
STATISTIK DER BUNDESREPUBTIK DEUTSCHTAND
Bantl 17

DIB KOÜIMUNALBN FINANZBN
IM RECHNUNGSJAHR I94B

(DM.ABSCIINITT)
TTIT 2

Herousgeber: Stotistisches Bundesomt zWiesboden

W. Kohtho nf mer-Vertog, Stuttgort- Kö[n



Teil I (Ergebnisse der vorausmeldung) wurde als Iland 3 der statistik
der Bundesrepublik Deutschland unter dem Titel "Die kommunalen l-inanzen

im Hechnungsjahr 1948" veröffentlicht

Inhaltsverzeidrnis

Vorwort

A. Methodische VorbemerkunPn

B. Die Ergebnisse der Rechnunpstatistik 1948 . . . : .

1. Der Gesamtabschluss

2. Die Ausgaben (Bruttoausgaben) der Kämmereiverwaltungen nach Arten

a) Die persönlichen Ausgaben . .

b) Die Investitionsauspben
c) Die Ausgaben fiu laufende Unterhaltung und Instandsetzung. . . .

d) Gewährung von Darlehen, .Zuführungbn an Rücklagen und an Kapitalverm'Ögen,
Schuldendienst .'. . .

e) Die "üÜrigen" Ausgaben .

3. Die speziellen Deckunpmittet

4.Aufgaben-undLastenverteilungimkommunalenBereich

a) Mittelbare und rinmittelbare Aufgabenerfüllung
b) Der Zahlunpverkehr mit Gebietskörperschaften im Rahmen der speziellen

Lastenverteilung . . .

c) Die bereinigten Ausgaben des Gesamthaushalts
d) Die einzelnen Verwaltungszweige
e) Die Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf). . . . .

f) Der Zuschussbedarf

5. Die allgemeinen Deckunpmittel

a)Gesamtüberblick...
b) Die pmeindlichen Steuereinnahmen. . . . .'
p) Die Erträge des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens und des

Sonderverm6gens
d) Die Überschlisse der wirtschadtlichen Unternehmen. .

e)DieErstausstattung .....
f) Die allgemeinen Finanzzuweisungen und allgemeinen Umlagen . .

6. Die Kriegsschädenbeseitigung und ihre Finanzierung . .

l. Der ausserordentliche Haushalt

C. Wirtschaftlicher Gesamtüberblick .

Seite

5

7

10

l0

ll
L2

17

19

50
50
54
56

60

6I
63

67

m
2t

.22

24

24

26
28
33
43
46

48

48
48

q

Tabellenteil (lt. besonderem Verzeichnis)



Tabellarisdre übersidrten im Text

Lfd. Nr.
der Übersicht

Seite

Gegamtabschluss

nach Ländern
nach fut der Gebietkörperschaften/Gröesenklassen . . . .

Peraönliche Auegaben

nachLändern....
nach Art der Gebietskörperschafden,/Gröesenklaesen. . . . .

Pers6nliche Auegaben der Kämrnereiverwaltungen in ? Ländern nach

Beamtengehälter und Angeatelltenvergütungen nach ihrer Z*eckbestimmung . .

Pereönlicher Verwaltunpaufwand (Beamtengehälter und Angestelltenver-
gütungen)

Investitioneauegabcn

nach Läadern
nachArt der Gebietsk&perachaften/Gröeienklassen . . . . . . : . . .

Auegaben ltlr laufende Unterhaltung und Instandsetzung .

Volkswirtechaftliche Inveetitionen und Ausgaben fllr Iaulende Unterhaltung
und Instandsetzgng

"Übrige" Auepben
.nachLändern....

nach Art der Gebietskörperechaften/Gröesenklassen

Spezielle Deckunpmittel

nsch Ländern
nach Art der Gebietek&perschaften/Gröesenklassen . . . .

Mittelbare und unmittelbare Aufpbenerftlllung

nachLändern ...:.....
nach fut der Gebietekörperechaften/Gröceenklaesen
nach Einzelplänen .

7

I
2

3

4

5

6

I
9

l0

t2
l3

t2
l3

t3

l5

16

l0
II

t7
18

20

u 20

Zahlunpverkehr mit Gebietekörperachalten im Rahmen der epeziellen
[,aetenverteilung

nach Ländern
nach Art der Gebietekörperschaften/Gröeeenklassen
nach Einzelplänen

Bereini6e Auspben
nach Ländern
nach Art der Gebietskörperschaften/Grössenklassen . . .

Bereinigte Ausgaben der Verwaltun gszweige, die unmittelbar erkennbarc
IGie gs f ol geaufgaben erf lillen

nach Ländern . .

nach Art der Gebietsk6rperschaften

Bereini4e Aus gaben ohne unmittelbar erkennbare IGie ge.fol geaufga ben und
ohne Aufwendungen für Kriepschädenbcseitigung

nach Ländern
nach Art der Gebietekörperschaften/Gröesenklassen

Bereinigte Ausgaben nach Ländern und Art der Gebietsk&perschaften/Gröc-

2L
22

l4
t5

l6
t?
1B

26
27

3t
3I

2g
24

25
25
23

26
27
27

28
29

30
30

19
n
2l

22
23

24
25

-3-

seDklaaeen 28 32



Lfd. Nr.
det Übersicht

Seite

Iiereini gte Aus gaben ohne unmitte lbar erkennbare Krie gsfol geaufga ben und
'ohne 

Aufwendungen für Kriegsschädenbeseitigung nach Ländern und Art
der Gebietskihperschaften/Gr'drssenklassen

Eigenauspben (Reiner Finanzbedarf)

nach Ländern
nach fut der Gebietskörperschaften/Gribsenklassen . .
'nach Ländern und Art der Gebietskiirperschaften/Grössenklassen. . . . . . .

AnteilderEinzelpläneandenAuspbendesGesamthaushalts

Anteil der Einzelplilne am Gesamtzuschussbedarf

Zuschussbedarf der Kämmereiverwaltu{rgen in 7 Ländern nach
Gemeinde grössenklassen

29 33

30
3l
32

33

34

44
45
45

46

47

Steuere innah nre n

nach Ländern
nach fut der Gebietsk&perschaften/Grfissenklassen

Einnahmen aus wirtschaftlichen Unternehmen, allgemeinem Kapital- und
Grundvermögen sowie Sondervermögen

nach Ländern
nach Art der Gebietsk?xperschaften/Grässenklassen

Erstausstattung

nach Ländern
im Gesamtabschluss nach Art der Gebietsk6rperschaften/Grössenklassen. .

Allgemeine Finanzzuweisungen vom Land .

Allgemeine und zweckgebundene Zuweisungen vom Land

inspsamt
ohne Zuweisungen für Kriegsfolgenhilfe

Allgemeine Umlagen . .
All geme ine Uml ageaus gabe n der kreisangeh ikigen Ge me inden

Aus ga ben und Einnahme n für. Krie gsschädenbese it i gun!

nach Ländern
nach fut der Gebietskörperschaften/Gr'össenklassen . . . .

Aus ga ben f ür Krie gsschäde nbese i ti gung nach Einzel pläne n

Der ausserordentliche Haushalt

nach Ländern
nach Art der Gdbietsk&perschaften/Grilssenklassen . . . .
nach Einzelplänen

Finanzwirtschaftliche Ahschlussübersich t

35 47

36
37

3B

39

49
49

59
59

60

40
4l
42

5t
53

55
56

56

43

44

45

46

57
57

58

58

47
48

49

50
5l
52

53

6I
62
62

64

-4-



Vorwort

Über die Auegaben und Einnahmen der staatlichen Venvaltung nach dem IGiege
sinil eretmale ftir die Reehnungejahte L947 und I94B Zahlen für alle Länder des
Bundeegehietes veröffentlicht worden (Banil 1, 2 und 4 der Statistik der Bundes-
republiL Deutschland). Auf dem Gebiete der kommunalen Finanzwirtschaft konnten
bieher nur die aue der Vorauemeldung gewonnen"n tib"Äichten für den DM- Ab-
echnitt des Rechnungejahree 1948 und für dae Rechnungejahr 1949 bekanntgegeben
werden (Band 3 unil 18 der Statietik der Bundesrepublik Deutechland).

Fü, tiefer gehende Untersuchungen der kommurialen Haushaltwirtschaft eind
aber genauere Unterlagen erforderlich, welche die endgttltige Jahreerechnungesta-
tistik liefert. Für den DM-Abechnitt iles Recbnungsjahr6s 1948 wird nunmehr mit
dem vorliegehden Band das umfangreiche Gesariltmaterial der Gemeindefinanzeta-
tistik 1948 veröffentlicht und ilamit erstmalig wieder eine Darstellung über die
Einzelheiten des kommunalen Hauehaltweeene gegeben, wie sie in der Vorkriege-
zeit die Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamtee vermittelt hqbeh. Über
die Schwierigkeiten, die bei Wiederingangsetzung einer einheitlichen Finanzsta:
tistik zu ilberwinden waren, wird in der Einleitung zum Textteil'berichtet.Auf
Grunil der bei der Erhebung 1948 gemachten Erfahrungen konnten inzwischen die
methodischen Richtlinien wesentlich verbessert unil vereinheitlicht werden. Da-,
ilurch wird zukünftig die Prüfungs- unil Aufbereitungsarbeit iler Statietischen Lan-
desämter an der jtihrlichen Gemeinderechnungsstatistik weniger zeitraubend sein
und infolgedessen die zusammenlassende Auswertung im Statistischen Bundesamt
zu einem wesentlich früheren Zeitpunkt abgeschlossen werden können. In Verbin-
dung mit den Ergebnissen der Vorwegineldung wird ilann die Gemeindefinanzsta'
tistik der Forderung nach grässerer Aktualität gerecht werden.

Die vorliegende fubeit ist im Statistischen Bundesamt in der von Regierungs'
direktor Dr.Herrmann geleiteten Abteilung Finanz- und Steuerstatistik zuaalnmen-

gestellt worden. Bearbeiter war Hauptreferent Mengert, unter we.sendicher Mitarbeit
ion Diplomvolkswirt Weyerehäuser.

Wiesbailen- Biebrich, im September 1951
Dr. Gerhard Färst

Leiter d,es

S t ati s tis c he n B und,e s amte s
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A. Methodisdre Vorbemerkungen

Wiederaufbau einer einheitlidren Gemeinde-' finanzstatistik nadr tg+S
Der Neuaufbau der Länder und die damit sich er-

gebenden Probleme einer Neuregelung der Aufgaben-
irnd Lastenverteilung zwischen staatlicher und kommu-
naler Ebene machten bereits im Jahre 1946 die Durch-
führung finanzstatistischer lrhebungen erforderlich.
Mangels einer koordinierenden Zentralinstanz waren
diese Erhebungen aber rein auf ilie Bedürfnisse iler
einzelnen Länder abgestellt'und für Vergleiche der
Länder untereinander durchweg unbrauchbar.

Ftir die Länder der britischen Besatzungszone
waren die Verhältnisse insofern günstiger, als ilort
ilurch Einrichtung eines zenEalen statistischen Amtes
die Erhebungen über die Kommtrnalfinanzen einheitlich
ilurchgeführiunrl aus gewertet wurtlen.

Für das Rechnungsjahr 1947 blieb es bei dem glei-
chen Zustand. Die Länder der US- Zon'e vereinbarten
zwar ein gemeinsames Aufbereitungsprogramm, das
aber, wie sich bei späterer Nachprüfung ergab, in den
einzelnen Lände.rn inhaltlich stark verschieden war.

Von den Länilern der französischen Zone führte
zunächst nur Rheinland-Pfalz eine Finanzstatistik
nach eigenem, an «lie britische Zone angelehnten
Iluster durch.

Der Versuch, nachträglich zunächst für ilas Ver-
einigte Wirtschaftsgebiet und dann unter Einbeziehung
der Läniler der französischen Zone füLr das heutige
Bundesgebiet die finanzstatistischen. Ergebnisse zu
koordinieren und in vergleichbare Ubersichten zu-
sammenzustellen, ist misslungen.

hlrstmals iu du" Rechnungsjahr 1948, und zwar
für den DM- Zeitraum, ist dann für alle Gemeinden und

Gemeinileverbände des heutigen Bundesgebietes eine
einheitliche Finanzstatistik durchgeführt worden.

Methode und Duröführung der Erhebung

Die Erhebungsformulare zur Gemeinilefinanzsta-
tistik 1948 sind aus Gründen der Vergleichbarkeit mit
der Vorkriegszeit soweit wie möglich der früheren
Reichsfinanzstatistik angepasst worden. Wesentlich
war'gleichzeitig eine Anlehnung an die inzwischen
wieder aufgenommene Länderfinanzstatistik, die be-
reits für das Rechnungsjahr 194? einheitlich ftir das
ganze Bunilesgebiet durchgeführt wurde.'

Entsprechend den früheren Grundsätzen wird auch
für die Nachkriegs gemeindef inanzetatistik das "Schach-
brettmuster" wieder verwendet, das sowohl den be-
richtspflichtigen Körperschaften die Ausfüllung er-
leichtert als auch für die Nachprüfung und Auswertung
die besten Einblicksmöglichlie iten vermittelt.

Für die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern
unil die Gemeindeverbäntle ist eine Aufgliederung der

Verwaltungszweige entsprechend dem [i{usterhaushalts-
plan zur Gemeindehaushaltsverordnung (Gem HVO.) vor-
genonrmen worden. Für die Gemeinden bis zu 10000
Einwohnern iet ein vereinfachteg Muster zurAnwendung
gekommen, d. h. bei gleicher Gruppierung der Ein'
nahme- und Ausgabearten wie bei den grösseren Ge-
meinden (Kopfspalten des Erhebungsmusters) sind eine
'Reihe von Verwaltungszweigen zusammengefasst wor-
den.

Entsprechend dem Neuaufbau der Länder war die
Durchführung der Erhebung, Nachprüfung unrl Aulbe -
reitung Angelegenheit der Statistischen Landesämter.
Das Statistische Amt iles Vereinigten Wirtschalts-
gebietes - später Statistisches Bunilesamt - hatte ilie
Länderergebnisse zu Bunilesergebnissen zusamnrenzu -
fassen und entsprechenil zur Veröffentlichung vorzube-
reiten. Bereits bei der Vorbereitung der Erhebung er-
gaben sich eine Fülle von Zweifelsfragen vor allen
iladurch, dass nach 1945 ilie einzelnen Länder ne;le,
zum Teil stark voneinaniler abweichende Vorschriften
auf dem Gebiete des gemeinillichen Haushalts-, Kas-
sän- und Rechnungswesens erlassen hatten.

Vorausmeldung zur Gem eindefinanzstatist ik I g 48
Die geschilderten Schwierigkeiten einer - erstmals

nach 1945 - einheitlichen Durchfüluung der Gemeinde'
finanzstatistik liessen von vornherein erkennen, dass
die Nachprüfung und Aufbereitung iler Ergebnisse er-
hebliche Zeit in Anspruch nehmen würde. Da aber für
die Bearbeitung von Finanzausgleichsfragen möglichst
frühzeitig Zahlenmaterial bereitgestellt werilen musste,
wurde eine Vorausmelilung über die Einnahmen und
Ausgaben der ordentlichen Rechnung, sumnnrisch nach
den Verwaltutrgszweigen'(Einzelpläne 0 bis 9), ohne
Aufglieilerung nach Einnahme - und Ausgabearten, ge -
forilert. Die Ergebnisse dieser Vorausmeldung, die
wegen-der Eilbedürftigkeit ohne Nachprüfung ?ueam-
mengefasst werden mussten, sind ftir das Rechnungs-
jahr 19218 in Band 3 der Statistik iler Bundesrepublik
Deutschland 1) bekanntgegeben worilen. Sie sinil be-
wusst auf Gesamtübersichten beschränkt worden, le-
diglich um zunächst einmal Gröseenvorstellungen zu ver-
mitteln, ilie für ilen Zeitraum nach der tYährungsrelorm
völlig fehlten.

Die Aufbereitung, Zusammenfassung und Ver-
öffentlidrung der endgültigen Ergebnisse
Die eingehenilen Nachprüfungsarbeiten sind noch

iladurch erschwert worden, dass eine Reihe von Fehlern
sich erst bei dem im Statistischen Bundesamt durchge-
führten' Vergleich der Länderergebnisse herausstöllte.
Nunmehr liegen'die von den über 25000 in die Gemein-
definanzstatistik einbezogenen Gebierskörperschaften
gemeldeten Einnahmen und Ausgaben für den Dll-Ab-
schnitt iles Rechnungsjahres 1948 in vergleichbarer

l) E S"brt"* der VorauetrEliluns 1949 ginil als Band 18 veröffent-
licht worden.



Darstellung vor. Ihr besonderer Wert liegt darin, dass
sie im Gegensatz zu den Zahlen der Vorausmeldung
nicht nur sumnnrische Grössenordnungen geben, son-
dern Spezialuntersuchungen der'e inzelnen Verwaltungs -

zweige zulassen und das Ausgangsmaterial für spä-
tere, jahrweise Vergleiche zur Beobachtung der Ent-
wicklung der gemeindlichen Finanzwirtschaft bilden.

Leider ist es aus Nlangel an l\litteln nicht möglich,
die Veröffentlichungen der Gemeihdefinanzstatistik
so umfangreich zu gestalten, wie dies früher die
Reichsfinanzstatistik konnte. Insbesondere muss auf
die Veröffentlichung einz.elner Landestabellen weit-
gehend verzichtet werden. Es wird jedoch angestrelbt,
durch Vereinbarung eines Nlindestveröffentlichungspro'
gramms der Statistischen Landesämter die Veröffent-
lichungen des Bundes durch Veröffentlichungen der
Länder so zu'ergänzen, dass insgesamt wiedei ein
lückenloses Nachschlagewerk über die Finanzwirt-
schaft «ler öffentlichen Verwaltung entsteht.

Ilinsichtlich der in der Veröffentlichung verwende-
ten Begriffsbestimrhungen ist an den von der lteichs-
finanzstatistik entwickelten Definitionen im Prinzip
festgehalten worden. Es werden bezeichnet als

Bruttoausgaben:
Die Gesamtausgaben des ordentlichen unrl ausser-
ordentlichen Ilaushalts der Kämmereiverwaltungen
ohne Auseonderung des inneren und äusseren Ver-
rechnungsverkehrs. Diese Bruttoausgaben enthal-
ten somit noch sämtliche Doppelzählungen.

Erstattungen:
Die nach den Vorschriften der Gemeindehaushalts-
verordnung zwischen den äinzelnen Kämmereiver-
waltungszweigen zulässigen inneren Verrechnun-
gen.

Reinausgaben:
Die bei der einzelnen Gebietskörperschaft nach Ab-

""lrrng des inneren Verrechnungeverkehrs (Erstat-
tun gen) si ch ergebe nden "Nettoaus gabe ns ummen ".

Ilere inigte Aus gaben (Bere inigter Finanz-
bedarf):
Die aus ilen Bruttoausgaben nach Absetzung des
inneren Verrechnungsverkehrs (Erstattungen) und
des äusseren Verrechnungsverkehrs auf der glei-
chen Ebene (Zuweisungen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden) sich ergebenden Ausgaben.

Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) :

Die Ausgabensummen, die sich nach Absetzung
sämtlicher Verrechnungen zwischen Gebietskör-
perschaften, also nach Abzug auch tler Zuweisun-
gen vom llund.bzw. Land, ergeben.

Anstelle der früheren Bezeichnung "lleiner Finanz -
bedarf" ist die Ilezeichnung "Eigenausgaben'f
gewählt wor«len, weil das Wort i'Bedarf", insbe-
sondere bei.internationalen Vergleichen, zu Trug-
schlüssen geführt hat "t.

,, I" d". V"*ffentlichung der Ergebnisse der VorausmeldunB 1948
(Band 3) war hierf0r der Begrill "Reinausgaben" angewendet worden.

Spe zielle Deckungsmrttel :

Einnahmen, ilie bei den einzelnen Verwaltungb'
zweigen aus ihrer Tätigkeit unmittelbar anfallen
und daher diesen auch unmittelbar zugeordnet wer-
ilen können.

Zuschussbedarf:
Der sich aus der Saldierung von Eigenausgaben
und speziellen Deckungsmitteln ergebenile, aus all -
gemeinen Deckungsmitteln zu bestreitende Ausga'
ben - "Überhang" der Kämmereiverwaltungen.

Allgemeine Deckungsmittel :

Die für den Geiamthaushalt zur Verfügung stehen-
den Einnahmen, also

Steuern und steuerähnliche Einnahmen
Allgemeine Finanzzuweisungen und allge'

meine Umlagen
Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen
Erträge des allgemeinen Kapital- und Grund-

vermögens sowie des Sondervermögens.
Entsprechend .lem Sinn der Vorsclrriften der Ge'
meindehaushaltsverordnung sind als Erträge des
allgemeinen Kapital -, Grund - und Sondervermögens

. nur die vermögensunwirksamen Finanzvorfälle als
allgemeine Deckungsmittel behandelt worden. Da-
gegen sind die vermögenswirksamen Ausgaben (Til-
gyng' Darlehensgewährung, Investitionen) bzw.
Einnahmen (lluckflusse von Darlehen,-Schuldauf-
nahmen, Erlöse aus Vermögensveräusserungen) des
allgemeinen Kapital- und Grundvermögens sowie
des Sondervernrögens rlen Ausgaben bzw. Einnahmen
der Kämmereiverwaltungen zugere.chnet, d,h. in die
Errechnung des Zuschussbedarfs einbezogen wor-
den. Das gleiche gilt für die in tler ausserortlent-
Iichen Gemeinderechnung nachgewiesenen Ein-
nahmen und Ausgaben fiir wirtschaftliche l-inter-
nehmen.

Deckungsberlarf:
[]ei der ]Jesonderlreit rler allgemeinen F'inanzzu-
weisungen und allgemeinen Umlagen, die bei Zu-

' sammenfassung von Gemeinden und Gemeintlever-
bilnden bzw. Ländern und Kbmmunen gleichfalls
Doppelzählungen darstellen, ist in den tabellari'
schen Zusammenstellungen des "Gesamtabscllus -
ses" fiir die I.'inanzstatistik noch Jer llegriff "f)ek -
kungsbe«larf" eingeführt worden. Dieser Deckungs -
bedarf ergibt sich aus dem Zuschussbedarf unter
Ilinzurechnung des Saldos aus allgerneinen F inanz-
zuweisungen und allgemeinen Umlagen.

Der Aufbau der Tabellen in der Bundes-
veröffentlidrung

Ilinsichtlich der Veröffentlichungstabellen ist der
[\eg einer möglichst weitgehenden Anpassung an das
frühere Veröffentlichungsschema der Reichsfinanz-
statistik gewählt worden, mit der Elinschränkung, tlass
nur für die wichtigsten Übersichten eine'Gliederung
nach Ländern gegeben wird.
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Der Tabellenteil ist in zehn Abschnitte aufgeteilt.

Die Tabellengruppe A (Tabellen I bis 19)

gibt einen Überblick über Ausgaben der Kämmereiver-
lvaltungen nach Ausgabearten. Von rler errechneten
Summe iler llruttoausgaben sind in besonileren Spalten
die Erstattungen und die Zuweisungen von Gemeinden
und Gemeindeverbänden abgesetzt, um.auf iliese Weise
für jeden Verwaltungszweig die bereinigten Ausgaben
(Berelnigten Finanzbedarf), d. h. die Summe der auf
kommunaler Ebene addierbaren, von Doppelzählungen
bereinigten Ausgaben zu ermitteln. Nach Abse tzung der
getrennt ausgewiesenen Zuweisungen vom Land er-
geben sich dann die Eigenausggben (Reiner Finanz-
bedarf), d. h. die Summe der Ausgaben, die bei Zu-
sammenfassung von Ilund, Ländern und Gemeinden von
allen Doppelzählungen bereinigt und damit ohne wei'
teres addierbar sind. In der gleichen Tabelle werden
dänn weiter die speziellen Deckungsmittel, d.h. die
bei den einzelnen Kämmereiverwaltungszweigen aus
ihrer Tatigkeit unmittelbar anfallenilen Einnahmen
nachgewieseri. Aus der Saldierung von Eigenausgaben
und der Summe der speziellen Deckungsmittel ergibt
sich dann der Zuschussbedarf.

Diese Hauptübersicht wird zunächst für das Bun-
desgebiet gegeben, und zwar sowohl für die Gemein-
den unil Gemeinrleverbände insgesamt wie für die Arten
der Gebietskörperschaften und wichtigsten Gemeinde-
grössenklassen.

ln weiteren Tabellen werden die gleichen Über-
sichten, allerdings nur für Gemeinden und Gemeinde'
verbände insgesamt, für die einzelnen Länder gegeben.

Die Tabellengruppe IJ (Tabellen 20 bis 24)
bringt eine Gegenüberstellung der in der Tabellen'
E{uppe A veröt'fentlichten Zahlen flir die einzelnen
Ausgabe- und Einnahmearten nach Ländern, unterteilt
nach Art der Gebietskörperschaften.

Die Tabellengruppe C (Tabelle 25) stelltdie
Ausgabe- und Einnahmearten innerhalb der Einzel-
pläne länderweise gegenüber. Der Aulbau narch ein-
zelnen. Ausgabearten, Errechnung der Eigenausgaben
und des Zuschussbedarfs ist der gleiche wie in der
Tabellengruppe A.

Die Tabellengruple D (Tabellen 26 bis 3?)
gibt für die verschietlenen Einzelplane eine Sontler-
übersicht über

a) lleinausgaben
b) Zrveckgebundene Zuweisungen vom Land'
c) Spezielle Deckungsmittel
d) Zuschussbedarf.

Diese Übersichten sind gegliedert nach den Arten
der Gdbietskörperschaften mit einer weiteren Auftei-
lung nach Grössenklassen.

Ausser einer Gesamttabelle fir das Bundesgebiet
sind auch für diese Gruppe wieder Einzeltabellen für
iedes Land aufgestellt.

Die ftr die Auswertung besonders wichtigen Zahlen
der Eigenausgaben (Reiner Finanzbeilarf) und des Zu-
schussbedarfs sind in den Tabellengruppen E
und F (Tabellen 38 bis 47) dargestellt, unrl zwar noch-
tnals für alle Verwaltungszweige, d.h. auch die llaus-
haltsabschnitte innerhalb der trJinzelpläne, unter Ge-
genüberstellung der einzelnen Landesergebnisse.

Die Tabellengruppc G (Tabellen 48 bis 66)
gibt einen Überblick über die einzelnen allgemeinen
Deckungsmittel unil den Gesamtabschluss. Dabei ist
das für die Veröffentlichung der Länderfinanzstatistik
(Band 4 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland)
entwickelte Muster verwendet worden.

Wegen der besonderen Bedeutung der allgemeinen
Deckungsmittel wird in der Tabellengrüppe Il
(Tabellen 6? bis ?7) für die einzelnen Gruppen dieser
Einnahmen nochmals eine Darstellung gegeben, und
zwar wieder für die verschiedenen Arten der Gebiets-
körperechaften bzw. Grössenklassen. Auch ftir die
allgemeinen Deckungsmittel sind neben der Bundes-
übersicht Einzeltabellen für die Läniler aufgestellt.

Als weitere Ergänzung zu den Gesamtabschluss-
zahlen ist in der Tabellengruppe I (Tabellen
78 bis 82) eine länderweise Gegenüberstellung der
einzelnen Positionen des Gesamtabschlusses aufge'
nommen. Es wird hier dargestellt, wie aus dem Zu-
schussbedarf der Kämmereiverwaltungen nach IIinzu-
rechnung der allgemeinen Finanzzuweisungen und der
allgemeinen Umlagen sich der Deckungsbedarf ergibt,
wie hoch demgegenüber die allgemeinen Deckungs-
mittel (ohne Finanzzuweisungen und Umlagen) sind
und wie nach weiterer llinzurechnung der Rlicklagen
für den Gesamthaushalt der Jahresabschluss bzw. der
Gesamtabschluss ermittelt wird.

Die Übersichten sind gleichfalls wieder ftir die
einzelnen Arten der Gebietskörperschaften getrennt
gehalten.

Als Ergänzung zu den Übersichten über die Steuer-
einnahmen bringt die Tabellenppuppe K (Tabellen 83
bis 88) Streuungsü-bersichten der Realsteuerhebesätze
nach Ländern und Art der Gebietskörperschaften.

Zur trlrleichterung von Flinzeluntersuchungen ist
dem Tabellenteil ein ausführliches Inhaltsverzeichnis
vorgeheftet sowie eine schematische Übersicht, die
zeigt, aus welchen Vor- und Kopfspalten der Erhe-
bungsformulare die in ilen Veröffentlichungstabellen
enthaltenen Zahlen stammen.

Zu dem Inhalt der Tabellen ist noch folgendes zu
bemerken:

Im Lande Nordrhein-Westfalen ist der Ruhrsied-
lungsverband mit seinen'Einnahmen und Ausgaben in
die Genreindefinanzstatistik einbezogen, dagegen ist
der Provinzialverband Westfalen nicht erfasst, weil er
in der Landesrechnung und dementsprechend in der
Länderfinanzstatistik ersch eint.
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B. Die Ergebnisse der Redrnungsstatistik tg4g
7. Der Gesamtabsd:luß Gemeindeverbänden (9?,0 lttill. Dltl) sowie tler Erstar-

Die Gesamtheit der Gemeinrren und Gemeindever- 'üJf,ä,i'"?lJi1t""'k'1,:fi;l:i,t:11:ffi:X5,1
bände im Bundesgebiet s'chliesst nach der Rechnungs- zuzruechnen sin{-, ergibt sic'h ein Zuschusst'e{.rf fär
statistik für den DM-Abschnitt des Jahres 1948 mit die Gesamtheir der Kärr"r"iuu.;.il;g;;;;-üiit,O
4343,4 Mill. DI\l Ilruttoausgaben und 95?,4 i\lill. DM Mill. DNI. Von rliesem Zuschussbedurf Jind ur" "llg"_IJruttoeinnahmen aus _speziellen Deckungsmitteln ab. meinen Finanzzuweisungen rrnd allgemeinen Umlaien
Nach Absetzung der Zuweisungseinnahmen vom Land Sg0,0 [lill. DM l,netto',-(,1.h. n."h lbrug der Ausga-
(890,6 i\'lill. DM), der Zuweisungen von Gemeinden und ben von den Einnahmen) finanziert worden.

l. Gesamtabschluss nach Ländern

In Bayern sind die Gemeinden bis zu 500 Einwoh-
nern repräsentativ erfasst. Die bei der Aufschätzung
möglichen Abweichungen sind aber geringfügig.

Ftr das Land Baden, ilas die Erhebung der Ge.
meindefinanzstatistik 1948 nach einem eigenen Er-
hebungsmuster durchgeführt hat, muaaten zur Anglei-
chung an die Bun«lestabellen eine Reihe von Sciätzun-
gen vorgenommen werden. Abweichend von der Vor-.
ausmeldung sind die Stadte Freiburg, Baden-Baden
und Konstanz als Stadtkreise behandelt worden.

Fih Württemberg-Hohenzollern waren ebenfälk,
Schätzungen notwendig, allerdinge nur für die Aufglie-
derung eines Teiles der Ausgaben und Einnahmen nach
Arten. Bei Gröseenklassenvergleichen ist zu beachten,
daes es in Wiirttemberg-Ilohenzollern keine Stadtkrei-
se gibt; dort werden die Zahlen für die kreisangehöri-
gen Gemeinden - ebenso wie in Baden - stark durch
die nicht- kreisfreien Stadte beeinflusst.

Zu den ijbersichten über die Gemeindeverbände
ist zu beachten, dase "" it t". nur in Schleswig-llol-
stein, Nordrhein - Weetfalen und Rheinland- Pfalz gibt.
Bezirke- bzw. Provinzialverbände existieren nicht in
Schleewig-Holstein, Niedereacheen, Baden und Lin-
dau.

Soweit in der nachfolgenden textlichen Darstellung
auf den Tabellenteil (Anhang) Bezug genommen wird,
ist die jeweilig zitierte "Tabelle" mit Gruppe (Buch-
staben A bis K und Ziffer bezeichnet (l bie BB), z.B.
A1. Hinweise auf "Übereichten" ohne Buchstaben-
be4eichnung beziehen sich aleo auf die in den Text
eingeschobenen fortlaufend numqrierten Tabellen.

Samtliche Zahlenangaben in ttlill. DM (Text un«l
Textübersichten) bzw. in Tausend DM (Tabellenan-
hang) beziehen sich auf den DM-Abschnitt dee Rech-
nungsjdhres 1948 (21. 6. 48 bis Ilechnungsabschluäs,
aleo 3I. 3. 49 und Auslaufperiode). Kopfbeträge (DM
je Einwohner) dägegen sind für öin ganzes llech-
nungejahr errechnet.

Gemcinden und

Gemcindcvcrblnde
im Land:

Zucchuaabcdarf

Allgeme ine Deckungcmittel
R 0c klagen

ftlr den .

Geaamt -
hauahalt

Abcchluss
ohnc Abwicklung

der Vorjahrc
(Mchre innahmen 1,
Mehrausgabcn -)

Allgcmeine
Finrn z -

zuwciaun3cn
und Umlagcn

Sonctige
allgemoine ,,

Deckungrmittet U

I 2 3 4 5

Holatein..... I 18,7
277,1
756,2

249,9
233,5
38I,5

13l.I

MiII. DM
10,3
26,9

219,1

62,9
79,9

r0I,0
16,3
3,0

10, I
0r,l

107.5
267,5
626.9

216,8
186,0
361.2

13,1,3
76,7
45.9

215

- 216
- 2r2
- 30.1

- 13,9
- 4.0
- 35,5

- 8.5
- lrg
- or2
- 0.3

3,4+ la,8+ 59,1

+ 15.9

N -We

Hescen.
Wlhttembcrg-Beden . . +

+
+
+
+
+

28,3
47,2

I t,l
I 2,5
1,9
013

Bedcn 65,3
54.0- Hohcnzollern

Kreia Lindiu .. . . 214

Bundeagcbict 2270,0 530.0 2026.7 - 99,I + 187.6

- t,67+ 2,92+ 6,2?

+ s,oJ+ 9,92
+ 6,8e

* s,m
+ 13,16
+ 2,37l7'&

DM jc Einwohncr
Schlerwii-Holrtcin. . . . .. .. . .
Nicdcrr achrcn
Nordrhein-Ycatfrlen.

58.40
54,69
80,25

79,04
8t,ü
55,6-

61,61
68.98
68.'I)
57.A

s;08
5r,?o

23.25

s2,93
52,75
66,45

68,55
65,n
52,99

63,15
80,98
s8,17
62.34

- 1,28
- o.4e
- 3.19

- 4.38
- 1,12
- 5,18

- 4,OO
- 2,04
- 0,25
- 6,25

Hoaaen .
Wllrttemberg-Badcn . .

l9,m
2E,U)

Baycrn ..:....
Rheinland - Pfalz . . . . . . .
Beden .
Wlhttemberg - HohenzollernKreigLindau.........

14,71

7,68
3,20

t2,85
9,t5

Bundeagebict

I ) Einrchl. Etltruutlttung.

-I0-

68,t7 15,92 @,86 - 2.98 + 5,6i



Der verbleibende Deckungsbedarf von I 740,0 Mill.
DM ist mit 450,5 Mill. DLI aus der Erstausstattung und
1576,2 Mill. DM aus allgemeinen Deckungsmittelri im
engeren Sinne (also.ohne allgemeine Finanzzuwei'

"*g"n unil allgemeine Umlagen), d.h. aus den iiber'
schüssen'des Erwerbsvermögene, aus Steuern und
steuerähnlichen Einuahmen gedeckt worden. Damit
ergibt eich per Saldo für das'Rechnungsjahr 1948 eine
Mehreinnahme von %6,7 Mill. DM. Von iliesem Be'
Eag sind 99,I Mill. DM "nerto" (Rücklagenzuführun-
gen abzüglich Rticklagenentnahmen) den Rücklagen
ftir den Gesamthaushalt zugeftihrt worden.

Der Abschluss für das Rechnungsjahr 1948, ohne
die Einbeziehung der rechnungsmäesig erfasst"n Üb"t-
schü6se aus Vorjahren, ergibt somit eine Mehreinnah-
me von 187,6 Nlill. Dll.

Bei einem lttrderweisen Vergleich (Übersicht t)
fällt zunächst auf, dass die Gemeinden in Schles-
wig-llolstein als einzigem Land mit einem Defizit

1) Eingchl. Erstausstattu.ng.

Nach Art der Gebietskörperschaften bzw. Gemein-
degrössenklassen untersucht, ergibt sich (vgl. Über-
sicht 2), dass die kreisangehörigen Gemeinden über.
10000 Einwohner relativ (bezogen auf die Einwohner-
zahl) am günstigöten abgeechnitten haben. Aber auch
die übrigen kreisangehörigen Gemeinilen liegen mit
ihren Gesamtabschlüssen (Überschuss 1948 5,92 bzw.
4,64 DM je Einwohner) günstiger als rlie Stadtkreise
'(4,12 DM je Einwohner). Bei einem Vergleich der
Grössenklassen untereinander oder der futen der Ge-
bietskörperschaften von Land zu Land gelten die glei-
chen'Vorbehalte hinsichtlich der unterschiedlichen
Verbuchung der Erstausstattung und der sich daraus

von 3,4 Mill. DM abschliessen. Die in den anderen
Ländern ausgewiesenen Mehreinnahmen gehen zum

Teil auf die Erstausstattung zurück, auf die im ein-
zelnen noch eingegangen wird. Ohne dieee r4it insge-
samt 450,5 Mill. DM verbuchten Eretausstattungsbe -
träge hätten die Gemeinden und Gemeindeverbände in
ihrer Gesamtheit im Buirdesgebiet einen rechnungs-
mässigen Fehlbetrag fttr dae Jahr 1948 mit 262,9 l\till.
DM ausgewiesen. Abgesehen von Schlcewig- Holstein,
das ohnedies ein Defizit aufweiet, hätten ilänn alle
Läod"., mit Ausnahme von Wllrttemberg-Hohenzollenr,
im Geeamtabschluse 19,18 mit einem Minue'Saldo ab-
geechlossen. Die hier für den Gesamtabechlues rein
rechneriech ermittelten Zahlen können länderweise
nicht ohne weiteres verglichen werden, de die Be'
handhlng der Erstausstattung unterechiedlich war. Sie
ist nur zum Teil als Deckungsmittel in die Rechnung
1948 übernommen worden (vgl. hierzu tßersicht 40
unä textliche Erläuterung dazu).

e.rgebenden Veräuderung iler Gesamtabschlüeee (vgl.
tibersicht 40 und 4l).

2. Die Ausgaben (Bruttoausgabcn) der
Kämmereiverwaltungen_ naÖ Arten

Bei der Zusammenfassung von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden ist die Summe der Bruttoauegaben
(vgl. Tabelle B 20) mit 4848,4 Mill. DNt lediglich ein
errechneter Betrag, aue dem weitere Schlüeee hineicht-
lich der Aufgaben- und [,astenverteilung nicht ge-
zogen werden können, da er noch sä,rntliche Doppel-
zählungen enthält. Diese Summe stellt also sämtliche

2. Gesamtabschluss nach fut derGebietsk6rperschaften / Grössenklassen

- lI -

Allgemeinc Deckungamittel . Abschluia
ohne Abwicklung

dcr Voriahrc
(Mehreinnrhmcn 1,
Mch.ranegaben -)

Zugchussbcdarf Allgemcinc
Finanz -

zuweisungen
und Umlagcn

r)Deckungsmittel

Sonatige
allgemeine

Rllcklagen
f0r dcn

Geaamt -
hauohdt

4 5I , 3

:{rt dcr GcbietaL8rper-

scüaftcn / Gr6seen-

kladae

I5,92 60,86 - 2,98 + 5,6368,r7

+
+
+
+
+

I089,9

762,3

235,8
199,6
286,2

40,7
352,0
6s,9

33,7'60,3
213

18,0
1.9

7r7
8rl
6rg
0.'1
612
116

- 99,1 + r8?,62270,0

2I.A
3,94

4,59
6115rüILü

t4,11
4,08

55,58
35.05
22,02
t0,59
15,35
4,24

l,8l
T,4'
0,53
or, t
037
0,10

@,76
48,81
33.08
o2a
2.ü
0,37

Stadtlrcire
Kreiaqpgeh6rige Gemeihden

und Amter.
davon Gemcindcn

0bcr 10fi)O Einwohner.
mit 3 001 bia I0 000 Einwohner .

. h.i! 3000Einwohner .. i.....
Amter.. -... '.Lanilheiac

2026,7

Bczirlcvcrbfudc....

und Gemeindeverblndc

inrgcramt.
Gcmcindcn und Geme

MiII. DM

. 226,5

90,3

19,5
- 36,5
- 76,6

42,3
330,3

63,5

- 68,3

- 23,1

+ 42.7

+ I25,0

+ .28,7

530,0

DM jc Einwohnrr
- 6.58

-. r,01

93..95

ßr&
10s,10

33,24

974.3

I 0p0,6

29L,7
2.77,9
429.9I'l
46,0
5,8

+ 4,12.

+ 5,t5
+ 6,?8+ s,92+ 1,61+ 0,59t 0.79+ 0.r2

Stadtlceisc......
KreisqpgehErigc Gcmcindcn

und Amtcr.
davon Gemeinden
. übcr 100ü) Einwohner.
mit 300I bia I0000 Einwohner .
!.is 3 000 Einwohner
Amter .

Lanillneire
Bezirkavcrblnde....

Gcmeiudcn
'iuageaamt



Ausgaben dar, die bei den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden rechungsmässig. nachgewiesen sind, ohne
Rticksicht ob es sich um übertragene Staatsaufgaben
oder um Selbstverwaltungsaufgaben handelt. Ebenso-
wenig ist dabei unterschieden, ob es sich um Aufwen-
dungen handelt, ftir die die einzelne Gemeinile gus ei-
genen Einnahmen aufzukommen hat oder um solche, für
die von anderen Gemeinilen Lastenbeiträge'gezahlt
weiden,bzw. Ausgaben, die aus Einnahmen des Staates
(Zuweisringen vom Land) ganz oder teilweise finan-
ziert werden. Die Betrachtung dieser Bruttoausgaben
ist jedoch sinnvoll hinsichtlich der'einzelnen Aris-
gabearten, insbesondere um den Anteil der einzelnen
Verwaltungszweige an ihnen festzustellen.

a) Die persönlidren Ausgabcn
Bei einer Betrachtung der Finanzgebarung der öf-

fentlichen Verwaltung stehen die persönlichen Aus-
gaben mit im Vordergrunil des Interesses. Sie setzen
sich aue Beamtenbezügen, Angeetelltenvergütungen,
Arbeiterlöhnen, also den Aufwendungen für das "ak-
tive" Personal, zusammen. Den persönlichen Aus-
gaben wer«len ausserdem'die Aufwendungen für Ver'
sorgung zugerechnet, d.h. die von den Gemeinden auf-
zubringenden Pens ionslasten ei ns chl iess lich etwaiger
Beitragszahlungen an Ruhegehaltskaesen; nicht zu
den Versorgungsbezügen rechnen die Arbeitgeber'
anteile zur Sozialvereicherung, die in den Aktivitats-
bezügen mitenthalten sind.

3. Persönliche Ausgaben nach Ländern

Gcmeinden und

Geme indeverbände

im Land:

Beamtenbezllge und
An gcs tc I I tenv erg0tung en

Arbciter-' lEhnc
(c inschl.

Veraorgung)

Aktivittrta.
bez0gc

zurammen

Vcraorgung
(ohne Ar-
beitcr)

Pcrsdnlichc Ausgaben zusamrneD

Beamte Ange -
stellte Zusammen MiII. DM

vH der
Brutto -

auegabcn
DM je

Einwohner
MiII. DM

I , 4 5 6 7 I I
Schleswig-Holstein. . . .,
Niedersalhsen ... :. : : :
Nordrhein.Westfalen. . .. .

Hessen. ......
Wtlrttemberg-Baden . ...,Bayern .

Rheinland-Pfalz .. . .. ..
Baden .
B tlrtte mberg - Hohc n zollern .
Kreis Lindau.

Bundesgebiet

t7,4
36.4

I63,6

42.0
35,8
66.2

19,0
7,4
6,0
0r3

44,9
88,9

186,6

68,0
60,6

l2 1,6

38,7
I6,6
t2,2

I,O

I
62
25
50

,3
,4
.23

I 10,0
96.4

18?,8

5?,7
24,0
18,2

l13

13,9
33,5
92,?

3l,9
34,7
50,3

iz,s
912
712
013

76,2
158,8
442,9

14 1,9
13 lrl
23 8,1

75,1
33,2
25,1

l16

8,1
14,3
76.1

20rB
1312
29,3

i t.s
3rl
3r8
0,3

84,4
l ?3,1
519,0

162.7
144,3
26? A
86
36

,5
,3

29,2
1.8

3lr8
30..3
3qs
36,3
31.9
33"8

38,t
31,1
30,9
32.0

11,53
34,14
55,07

sr.15
il,57
39,01

tn167
3qu
37,0?
45,il

394,2 63 9,1 I 033,3 291, I t324,4 180,4 l'504,8 34,6 tts,19

1948 beanspruchten «lie persöniichen Ausgaben mit
1504,8 Mill. Dll insgesamt 34,6 vII der Bruttoausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände überhaupt. In
den einzelnen Ländern schwankt der Anteil d"r Per-
sonalausgaben an den Bruttodusgaben (vgl. Übersicht
3) zwischen 38,1 vII als höchstem (Rheinland-Pfalz)
und 30,3 vH als niedrigstem Anteil (Niedersachsen).
Rückschlüsse auf den Grad personeller "Sparsamkeit"
lasben diese Zahlen nicht zu, da das Niveau der Brut-
toausgaben insbesondere durch die unterschiedliche
Höhe der in diesen enthaltenen Kriegsfolgenhilfeauf-
wendungen stark schwankt. Andererseits würde der Er-
kenntniswert nicht grösser, wenn man etwa die kriegs-
folgenbedingten Ausgaben absetzt und die persönlichen
Ausgaben in Relation zu den dann verbleibenden'"frie-
densmässigen" Ausgaben setzte, und zwar deshalb
nicht, weil im Zusammenhang mit der Durchführung der
Kriegsfolgenfürsorge den Gemeinden und Gemeindever-
bänden auch persönliche Aufwendungen entstehen, die
aber wegen der Zusammenfassung mit der allgemeinen
Flirsorgeverwaltung bei den klelneren Gemeinden nicht
ausgliederbar sind bzw. bei den grösseren Gemeinden
im Erhebungsbogen getrennt dargestellt sind, aber viel -
fach auf Schätzungen beruhen.

l\lit diesem Vorbehalt und unter I3erücksichtigung
iler Tatsache der länderweise unterschiedlichen Or-

ganisations- und Aufgabenverteilung zwischen staat:
licher und kommunaler Verwaltung, die die IIöhe der
Personalkosten beeinflussen, müsJeri die in tltereicht
3 angegebenen Kopfbeträge (DiU je Einwohner) betrach-
tet werden. Norrlrhein - Westfalen, Ilessen und l!irttem-
berg- Baden liegen'ebenso hoch über dem Ilundesdürch-
schnitt von 45,19 DII wie Ilayern, If ürttenrberg-Ilohen-
zollern und Niedersachsen darunter.

'Die 
bekannte Tatsache, dass die Personalaufwen-

dun gen der Verwaltun g mit z unehmender' Gemeindegrös -
.se steigen bzw. einen höheren Anteil der Bruttoausga-
ben erfordern, wird durch die Ergebnisse der Gemeinde -
finanzstatistik l94B erneut bestätigr.

I1ä-hrend bei ' den kreisangehörigeu' Gemeinden
der Anteil an den llruttoausgaben sich zwiechen !g,{
und 39,3 vll bewegt, beträgt er bei denStadtkrei-
sen d!,§ vH.
' Eine Sonderstellung nehmen die AÄter ein, die vor-
nehmlith Verwaltungsaufgaben zu erledigen und daher
einen relativ hohen Iledarf an Personalkosten im Ver-
gleich zu ihren Gesamtausgaben haben. Fasst man.
sämtliche kreisangehörige Gemeinden und Amter zu-
sammen, so ergibt gich als rechnerischer Durchschnitt
ein Anteil von 36,2 vII persönlicher Ausgaben an der
Summe der IJruttoausgaben.
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fut der Gcbictsk6rper-

schaften / Gr6ssen-

kla6se

Beamtenbez0ge und
A nge s te lltenvergütun gen

Arbeiter -
lühne

(einschl.
Versorgung)

Aktivitäts -
bez0ge

zusammen

Versorgung
(ohne Ar-

be itcr)

Persdnliche Ausgaben zusammen

Beamte Ange-
stellte Zusammen Mill. DNt

v II der
lJrut!o -

ausgäben

Dll je
Einwohner

MiII. DM

4 7 I
Stadtkrcise . . .
Krcieqpgeh6rige

und Amtcr. . .
Gemeinden

davon C'emeinden
über I0 000 Einwohner .

Landbeiac
Bczhksverblndc. . . . . . .

Gemcinden und Gemein-
deverbändc inageeamt

249,8

I 07,8

41, I
23,8
32,6
10,3
3 l16

5'0

324,7

176,5

62,5

47,O
45,0
21,9

I28,3
9r5

574,6

284,3

103,7

70,8
I l.t
32,2

159,9
11,4

L74,6

84,8

34,2

26,1
23,7

0r8
26,9
4,9

749,2

369,1

137,9

96,9
101,3
33,0

I86,8
19,3

I I5,4

45,6

20,9

lI,7
5,7
7,3

15,2
4,3

864,5

4t4,7

158,8

108,5
l0?,0
40"3

201,9
23,6

42,6

36,2

39.3

35,3
28,4
72.4
t9,3
19.5

atiT
t8,08

37,43

19,06
8.23

10.49
8,81
t,52

394,2 639,1 I 033,3 291,1 1324,4 180,4 r 504,8 31,6 45,19

4. Persönliche Ausgaben nach Art der Gebietskörperschafteil/Grössenklassen

5. Persönliche Arrsgaben der Kämmereiverwaltungen in ? Lilndern na<'h Gemeindegr6ssenklassen l)
a) Länder

- DIU je Einwohner2)-

b) Steigerung der Personalkosten mit zunehmender Gemeindegrässe

l) Ohna Rheinland-Pfelz, Baden und W0rttembcr8-Ilohenzollcrn. - 2)'Aul ein genzes Jahr umgerechnet.

Dase die pereönlichen Ausgaben in einer bestimmten
Relation zu der jeweiligen Grössenklasee stehen, wird
noch deutlicher bei einer Umrechnung dieser Kosten
auf DM-Beträge je Einwohner - Übersicht 5 -. Von
6,61 DNt je Einwohner bei den Genreinden bis zu 2000
Einwohnern steigen die Personalausgaben in den in
dieeer Übereicht erfasaten Ländern bis zu g0,05 DII
bei den Gemeinden über l00000Einwohner.Eine Unrer-
echeidung nach kreisangehörigen Gemeinden und Stadt-

kreieen ist für die.se IJetrachtung nicht vorgenornmen
worden.

Ein zutreffendes llild über das Ausmass des An-
wachsens der Personalausgaben bei zunehmen«ler Ge-
meindegrösse ergibt sich durch eine Lintersuchung.der
relativen Kostensteigerun€ bei einer Zunahme der [iin -
wohnerzahl um je I ÖOO (Übe."i"ht 5, I'eil b). Die Per-
sonalkosten wachsen durchweg von Stufe zu Stufe bis in
die höchsten Grössenklassen hinein.l\ührend aber die

Gröascnklaasc

Durch -
schnitt
der 7

Llnder

Sehlcswig -
Holstcin

Nicdcr -
sachscn

Nordrhein -
Wcstfalen IIes sen

Wllrttem -
berg -
Badcn

Bayern Kreis
Lindau

I 2 3 4 5 6 I 8

Gcmcindcnbia 2000 Einwohncr......bis 3 000'Einw.mit
mit

2 001g00l bis 5000 Einw.mit 5 001 biarnit 19991 bia
10000 Einw.
20 000 Einw.mit 20001 bic 50000 Einw.mit 59gg1 bia 100000 Einw.

llbcr 100000 Einwohner . . . . .

6,61
l0;25

.r2,55
21,45
31,17
51,18
70,61
90,05

1t@
6,68

10,7t
16,77
27,65
38,86
65,38
83.34

5,52
8,17

I t,t9
15,02
30,28
s5.25
69,17
80,31

3rß
5,89
7rM

17,1 I
27,05
41,12
62,51
84,71

9'47
. 14,82

I8,55
29,70
18,33
81,57

|u,19
109,83

13.93
16,49
19,21
28,25
,,0.05
57.55
u,10
91,36

5,83
10,53
11,29
26,99
3i,8t
56,73
78,03

102,32

I 15,0,t

37,82

69,18

GtEorcnklearc
Anzahl

dcr
Gcmeinden

Einwohner Pcraonal ausgabe n

insgeaamt
Durchrchnitt

je
Gcmeinde

insBeaamt
in der

Letreffenden
GrBssonklasse

Steigerung bei
Zunehmc der

Einwohnerzahl
um je I 000

Mill. DM 2) DM jc Einwohner2)
I 2 3 4 ö 6

Gcrroindcnbir 2000 Einwohncr.. . ..mit 2001 bi. 3 0ü) Einw.mit 3661 bir 5000 Einw.mit 5001 bi! 10000 Einw.mit l0 001mit 20 001mit s000I
0bcr 100 Ofl)

bis 20 000 Einw.bia 50 000 Einw.
bis 100000 Einw.
Einwohncr... . .

16 578
I 009

737
5I2
t94
t26
32
33

11813202
2 570 020
2 945 458
3 ?43 682
2 788 54s
3837867
2493 487
9 056 362

. ?13
2 54?
3 99?
7 312'.

14 374
30 459
?7 921

274 495

78, I
26ß
37,0
80,3
86,9

197,6
176, I
815,5

6.6t
10,25
12,55
21,45
3 1,17
51.ß
70,61
90.05

1,98
1,59
2,68
1,38
1,26
0r'10
0,10

_13_
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Steigerung in den "kleinen " Gerreinde grilascnklaedea
voE einer Stufe zur anderen (Einwohnerzunahmc um je
1000) zwiechen 2,68 DM und 1,S0 DM.je Einwohnor
liegt, betiagt eie bei den Gröeeenklaeaen über S0000
Elnwohner ftr die gleiche Stufe nur noch 0,I0 DM je
Einwohner.

Dieee Daratellong, die hier an Hand der Unterlagen
von eieben Ltindern flh eine gröeeere Anzahl vrin Grae-
eeuklagaen gegeben i"t, kaÄ natürlich nicht den An-
apruch erheben, eine Gesetzmäeeigkeit im Sinue eincr
Klimaxbere chnung für die ange gebenen einzelnen C*üa -
eenklaseen featzulegea. An Hand dee finanzatatigti-
schen Ur-Materialg milaaten solche Berechnungeu !e-
gebenenfalle geeondert durchgefithrt werden, mit der
Il,laesgabe, daes nur wirklich vergleichbare Gröuen in
Beziehung zueinander gesetzt wenilen..Wenn z.B. hier
rein gummariach die C,röaeenklageen l00l big 2000
uud 2001 bis 3000 Einwohner verglichen wenden, co
kann schon dadurch ein falechee Bild entritehen, dara,
vielleicht eiue Gemeinde mit. I800 Einwohnern' cin
eigenee Kranlcenhaue mit enteprechenden Pereoual-
auegaben in ihrem Hauehaltaplau hat, wä,brend in der
nächethöherpn Gröseenl(laaee zufällig kein gemeinde -
eigenea lGankenhaue vorhanden ist unil dadurch dic
relativen Pereonalkoe ten entspre chend nicdriger lie gen,

Noch echiieriger werden die Verhältnisae bei dcn
öffentlichen Apetalten und Einrichtungen, deren Zahl
und finauzielle Bcdeutung in den einzelnen Ländem
atarke Unterechiede aufwoiet. Hiuzu kommt aoch dcr
unterechiedliche Aulbau dor (hmeindeverwaltungen in
den einzelnen Liladern; eo epielt z.B. in Bayeta dar
ghrenamtliche Element tiue ganz eutgcheidende Rollc
und bee,influest damit Vcrgleichc mit andcren Landern,
bei denen auch in kleinercn C,emeinden ein hauptamt-
licher Blirgermeiater eingeaetzt iat. Eine weiterc Er-
echwerung ergibt riich aue dcr Tateache, daaa einzelne
Länder die frühere preueeieche Amtevcrfaaeung liber-
nonunen haben, d.h. ein Teil der gemciudlichon Kortcn
auf dieac Ämtcr verlagert wurder-wodruch die Ausga-.
benhöhc und -eteigerung wiederum nicht 'nerheblich
beeinfluset wird.

Von dem envitlrnten Geeamtb€hag an Petronalk@tcn
entfallen 394,2 Mill. DM auf BcamtJnbezüge.und 63p,1
Mill. DM auf Angeatellteavergütungen. Der Anteil dcr
Angeetelltcnvergiltungen ist in allen Ländcrn uud Grös-
eenklaasen höher ale der der Beamtenbezügc. Im Ge-
gensatz zu der etaatlichen Verwaltung bcgteht bei der
Kommuualverwaltung die Tenilenz, dcn Vorwaltuqgo- .

apparat weitgehend elaetiech zu halten, d.h. die Zahl
der. Beamteuplanctellen auf ein Mindegr-ree zu bc-
ecbrä!,Les und - vor allem bei den öffentlichen Ein-
richturige n - möglichet An geetellie c in zuectzen.

Flh fubeiterlötrne aind inageeamt 2gl,l Mill. DM
nachgewieaen. In dieeen Berägen eind geriuge Aateilc
fllr fuboiterzusatzveraorgung enthalten. Ausger dcn
unmittelbar ale Pereonalkoatcn erfa.eeten fubeiterlöh -
ncn aiud vicltrach bei don Gcmcinden auch noch eolcLo
auf Sachkontcn verbücht, wie z.B. Löhoc flh Holzfäl-
lungen oder für Arbeiterr.die ftir Neubauten in eigener

Regie vorllbcrgchcndeingestellt aind. Ihs glcichc gilt
im bps chrhlcten Umfang flh Angeatelltenvergiltungen,
dio fllr cinmlige fuboiten aufgewendct werden (2.8.
gtatietiache Erhebungen)

Auf dieae sächlichen Auegaben pereönlicher fut
wird noch heonder€ eingegangen. werden (siehe Seite
6q.

Die Versorgungsausgaleo mit lS,4 M-ill. DM ent-
halten im weeentlicheu Beamtenp eneionen, da im Ruhe -
,etand lebende Angeetellte nur in Auenahmefällen un-
mittelbar von ibren frtiheren Dienstherren Ruhegeld
erhalten. Bezogen auf die füramta'+gaben fih Beam-
tenbezüge betragen also die Penaionslaeten über 40
vH der.Alctivitätabe ztlge. Diee er verhältniedäse ig hohe
Anteil erklärt eich auE der in den letzten Jahrzehnten
eingetretenen zunehmenden Entbeamtung dee Verwal -
tungalcitrpero.

Bezogen auf die Geaamtauegaben ft Bcahtenbezll-
ge und Angeate'lltenverglitungen betriigt der Veraor.
gunpaufwand rd. l? vH. Er licgt etwa in dei gleichen
Göoeeuoldnung wie im Rechnunpjahr ISBB fU die Gc-
meinden dos ganzen Reichagebiotee.

Bei dor Bctrachtung der peraönlichen Auegaben
nach ibrcr Zyeckbeatimmung, d.h. nach dcn V"r*a -
tungazwoigen, fEr die cie aufgewendet werdeu, winrl in
dcr Gcmcindefinanzstatietik erehalig iler Voreuch ge.

. macht, den pereönlichen Zwoclcaufwand von dem per-
aönlichen Verwaltungaaufwand zu treunen, d.h. dic go
oft zum Gegenetand öffentlicher lGitik gemachteu Ver-
waltungek-oaten im engeletr Sinne geaondert darzugtel-
len (vgl. tiberaicht o).

Interegsant iat, dasa dcr Anteil dei pereönlichen
Verrvaltunpauegaben an den Peraonalkosten inegeeamt
mit zuuehmender Gemeindegröaae abuinmt. Die gröcce -
ren C'crcinden betreiben weit rnohr eigene Anstalten
und EinrichtungeD als die kleinercn ämeinden und
damit wachton automatiech die peraönlichen Zweck-
auagaben, ohne dase die Venvaltuugrausgaben in glei-
chem flta^see höher zu wenrlcn brauclen.

Währcad z.B. boi dou Gemeinden bia zu 8000 Ein-
wohnern über 80 vH der pcraöalichen Auegaben auf
pereönlichen Verwaltungaaufwand entfallen,' aind ee
bei den Stadtlcoieen nut etwaa llber 40 vIL .Bei den
trciaangeh&igen C'oineinden übor 3 000 Einwohnerhal-
ten aich Venvalty"ga- und.Zweckaua'gabcn ctrva die
Waago.

Bei den [,andkreieen machen die peraönlichon Ver-
waltungeauegaben etwaa llh. 60 vH auo, während um-
gekehrt boi dcn Bezirksverbändeu, beilingt druch die
Vielzahl von Anstalten, inaboeoudero auf dem Gebiete
dee Flheorge. und Gceundheitsrveecns, dic Zweckaue-
gabcn bei weitem h6hor gind udd hier fact g0 vH der

,.geaamten Peraonalausgaben betragen.
Zw richtigcn Bcurtcilung d-er relativen Höhe der

'pere önlichen Verrvaltunpaue gaben der lrciaangehihi -
gen Gercinden musa noch darauf hingewieeen werden,
daac ein Teil der Verwaltunpaufgaben für dieee Grü6 -
seDldasac bei den Landkreiaen konzentriert iat, bzw.
in dcn Lihdern mit Amtsverfaeeung bei den Amtem.
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§. Beamtengehälter und Angestelltenvergütungen nach ilrrer Zweckbestimmung

Verwaltungszwcig
Stadt -
kreis e

Kreiaangeh6rigc Gcmcinden und Ämter

Land -
kre ise

Be zirks -
verbände

Gcmc indcn
und

Gcmc inde -
vcrblnde

insgcsrmt
zuEamm€n

Gcmeinilcn

Amterllber
10000

Einwohncr

mit
3 001 his

l0 000
Einwohncr

bis
3 000

Einwohncr

I 2 3 4 5 6 7 8 9

MiII. DM

I. Pers6nlicher Zwcck-
aufwand

Polizei .
Schulen.

79,5
75,8

40,5

I3,6

61,6

s8,7

912
20,6

t,5
Ir9

14,6

912
50,8

417
20,6

lrl
lr9
9r3

9,2

412 0r0 013 0,0
12,2

0'3

6rl
23,2

13,4

88,8
109.5

Wisscnlchaft, Kunst und
Volkcbildung

FllrsorgeeinrichtunBen und
Juecndhilfe

Gesundhcitewescn und
..Leibeallbungen. .. . . . .
Offentliche Ein:ichtun gcn,

Sirtschaft und Verkehr. .
Nicht aufgcgliedert.. .. .

012 0,1 0r0

0,8

013

0,6

,8,6
1,3

42,5

22,1

1 08,1

86,5
50,8

3,3

s6;r

1,8

r r,o

0.3

r3:2

Summe I 329,6 r07,9 {6.8

18,2

0,4
0,1
0,5
4r7
4,3
8r5

' 9.6

I0,6

33,9 13,5 13,8 59,3

32,7

212
5,5
0.6

t2,e
5,1
816

25,8

7.2

r I,S 508r4

II. PcrsEnlicher Vcr'
waltungaaufwand

Allgemcine Verwaltung. . .
Preisbildung und -llbcr-

wachung
Straasenverkehrsamt . . ..
Schulvcrweltuns... .. . .
F0rsorgevcrwaltung. . . . .
Wohruaumbcwirtrchaltung .
Beuverwaltung
F)rnährungs- und Wlrt-

sc hafts amt.
Finanz- und Stcuervcr-

waltung.

74.2

4'l
I 10,6

0,4
0,1
0,5
4,7
4,3
8r5

27,5 52,5 L2,4 0r5 2 18,0

617
916
4,4

12,l
28.2
6L.7

77,6

76,6

4,1
3,3

23,7
18,8
43,2

42,2

3l,4

:
0r0
or7

1.4

9,6

Jl.l 9,1 I1,7 6.0 o12

Summe II
Zusammen (I u. II) . . . . 574,6 284,3

s2
713

015

0,?

5rI

32
,7,9

103.7 70,8 77,?

0r0

012

2,j

ti,g

32,2 159,9

0r0
717

012

3,8

11,5

to:e

14,4 I 033,3

8rö
10,6

1,1

2,1

lO,5

.8r1
l19

vH
I. [)ers6nlicher Zweck-

aufwand

Polizei .
Schulen.
Wissenschaft, Kunst und

Volksbildung
F0raorgee inrichtungcn und

Jugcndhilfc
Gesundheitswescn und
..Leibesf,bungen. . . . . . .
Of fentl ichc Einrichtungcn,

Wirtachalt und Vcrkehr. .
Nicht aufgegliedert.. . ..

,',E
,3,2

1r5
t9.9

Irl
t,8
819

E19

6r0 018
5rE

1,9

318

59.6

8,?

7ro

2rl
Io,7

10,2

013 0rl

117

s6is

019

ltio
Sume I s7.a 38p 15,1

,7,5

0,1
0r1
0,5
1.6
1,2
8,2

9,2

10,2

1?,8 17,3 12,9 37,1 79,9

3r5

:
0ro
5rI
9,8

1v.2

2l,I
o16
019
0,1
1rl
2,7

.6,0

II. Percdnlicher Vcr-
. waltungsaufwend

Allgemeine Verwaltung. . .
l)re isbildung und - 0bei-

wachung
Strasscnverkehrsamt,.. .
SchulverwaltunS. .. ... .
[.'0rsorgeverwaltunB. . . . .
Wohnraumbewirtachaftung .

12,9

0r7
0r7
016
1'I
3,3
?,5

?,3

5,5

38,9 38,9 67,6 38,1 n,s

llauverwa I tung
l)rnlhrungg- und Wirt-

schaftsamt.
F inanz - und Steuerver -

waltung.

orI
0ro
02
l17
Ir5
3.0

,,1
3,1
0,4
8,7
3,2
5r1

311

tq3 li.3 t5,r 18,7

l6,t
1,5 t,6

7r5

7,r
Summe Il 82,7

Zusamoren (l u. Il). . tao iln 100 xn iln TN ttu I0o iln
l)ll je $)inuohner

1)ersdn.licher Zweckauf -
wand . .

l'ersilnl icher Verwaltungs -
au [wanrl

31,78

23,6:)

1,71

7,69

t !,03
I3,A

5,95

6,19

t,u
{.9t

3,59

4,79

2,59

4,39

0,71

o,t9
t5,27

15.76

Zusammen

- li, -



Die Darstellung der Personalausgaben, unterschie-
den nach Verwaltungs- und Zweckaufwand, istbewusst
auf 'die Beamteugehälter und Angestelltenvergütungen
besch,ränkt worden. Eine Einbeziehung iler fubeiter'
lähtre würde aus folgenden Grünilen ilas Bild stark ver'
wiechen. In kleineren Gemeinden sind viellach st?indige
fubeiter beschäftigt, die, je nach Bedarf, bei ilen ein-
zelnen Verwaltungs zweigen eingesetzt werden (Waeser'
bauarbeiten im Frühjahr, friedhofs - gärtnerische Arbei -
ten im Sommer, Holzfällungsarbeiten im Herbst und
Winter), rechnun§srn&lssrg aber hei den Vervualtungs-
zweigen erscheinen, für den sie - mehr oder weniger
zufallig - überwiegend beschaftigt waren. In grileseren
Gemeinden ist für die gleichen fubeiten die Einschal-
tung von Unternehmern die Regel, d.h. es erscheinen
in den Gemeinderechnungen keine Lohnaufwendungen.

Über die Richtigkeit der hier vorge-nommenen Un-
terscheidung nach Verwaltunge- und Zweckaufwand
läest sich streiten, da eine eindeutige Begriffsbestim-.
mung, was unter Zweckaufwand zu verstehen iet, bis-
her in der öffentlichen Finanzwirtschaft nicht erreicht
werden konnte. Es soll mit dieeem - wie envähnt eret-
maligen - Versuch eine Anregung gegeben werden, bei

kritischen Untersuchungen der öffentlichen Verwaltung
nur solche Verwaltungs zweige anzusprechen und unter-
einander zu vergleichen, die Verwaltung im engeren
Sinne eind, also nicht unmittelbar oder nur bedingt mit
ciner Aufgabenerfüllung rrach ausseri in Erscheinung
treten. Zweckaufwand wäre demnach - wenn man den
Vereuch einer positiven Abgrenzung machen will ;- jede
Ausgabe für Erfüllung einer öffentlichen Artfgabe, die
nach aueeen erkennbar wird; Ilass diese IJnterscher-
dung nicht reetlos befrieiligend sein kann, ergibt sich
aus dem Bciepiel Standeeamt, das in den Zahlen der
allgemeinen Verwaltung, also beim Verwaltungeauf-
wanä, enthalten iet, obwohl hier durchaus eine Aufga'
benerfüllung nach aueeen hin vorliegt. Derartige Une-
benheiten beetehen meh,rere; sie fallen jedoch grössen-
onrlnungemässig nicht eo ine Gewicht, dass damit die
ere trebte ungefilhre Aueeinandertraltung von' Verwal -
tung und Zweck entecheidend geetiht würde.

Vielmehr wird mit einer eolcLen, weno auch groben
Unlerecheidung, ein brauchbarer regionaler Vergleich
Iür di" Personalausgaben der Verwaltung im engeren
Sinne möglich.

?. Persönlicher Verwaltungsaufwand (Beamtengehälter und Angestelltenverg{ltungen)

Gemcindcn und

GcmcindcvcrbEndc

im Land:

Stedt-
Ircicc

Kroiaangehdri3c Gemoindea und ilmtcr

Lrnd.
krciro

Bezirla -
vcrbilndc

Gcmcindeu
und

Gcmeindc -
vcrb!ndc
inrgoramt

zuSamEcn

Gemcindcn

AmterIber
10 000

Einwohacr

mit
3 001 bir

l0 000
Einwohaor

bir
3 000

Einwohncr

I 2 3 1 5 6 7 8 9

MiII. DM

Schlcswig-Holstcin. . .. .
Nicdcraachacn
NoriLheia-Veatfalcn . . . .

l r,r
25,7
97,2

23,5
25,8

12,7ßa
l3r9
17,6
18,5
27,?

1.p
917
9rl
013

5.3
?r5

211
5.'l
512

5.1
4rr
718

215
L02
lr9
912
715

r8'2
513
5.3
319
o12

lrB

12,3

-4'3
:

?r5
21,6
l8,r

919
713

21,0

6.8
2rl
219
012

30.7
70.5

159,6

s2.9
51.9
97.2

32.1
16.4
12,5. 0,7

21.5

3r3
619
lr7
'2rl
2rO
316

0r4

Hceacn.
Y0rttcmbor3-Badcn. . . .-.
Brycrn .

Rhcinland-Pfrlz. . . . . .-.
Beden. .
Yürttoubcrg - f, ohenzollcrafrcir Lindau

I ,8
,30

45,1

I 1,6
{r3

0,3

219
215
2r0
0rl

0rl
0.1

0,2

Bundcrgcbict. 245.0

22,a2
22,@
2r,Et

27.3?
29,25
23.35

25,n,tÄt
fl)-,$

176.1

7,EC
5,89
c,8il
7,659,0
Srol

E,g
12,02tr,n
9,71

56,9 3619 64,2

3.25
1,27
1,36

q8
728
1,91

1,aI
9,2E
8,81
9.SO

18.4 100,6

1,88
5,50
3,65

1'Dj,69
1,88

1,022,n
3,V)
7.25

219

:
0,13

o,CJ
0,17
0,02

0.07

0.r9

521,9

DM jc Eiuwohner

Schlcawig.Holctein. . . . .
Nicilcrrachron
Nor&hcin-Wcstfalen . . . .
Hcaaen.
Yüttcmberg-Baden. . . . .Beyctn. ..'....
Rheinland-Pfalz. . . . . . .

12,92
1 r,58.,2,4
11,15
r5,68
1tJ1
17,53
22,70
I 8,77

6,93
6,07
3,i0
E,U
8,11
7,21

6rfl
,6,00
,2,58
10.92

2,cl 15,12
13,90
16,%

l6,n
It,19Il,lg
Is2s
t?,32
15,ü
tE29

1rr1

Badon. . .. .
Württcmbcrg -
Kreir Lindau

Hohcnzollern

6r:9

:
Buudccacbict . . . . . .

Die Entlastung der kreisangehörigen Gemeinden von
Pereonalkosten durch die Amtsverfaseung wird hier am
Beiepiel der Länder Schleswig-Holetein, Nordrhein-
Weetfalen und Rheinland-Pfalz nochmals herausge-
etellt. Dieee drci Länder liegen mit ihren Gemeinden
unter 3 000 Einwohne; bei U.rechnrng auf Kopßeträge

beträchtlich unter den Zahlen der übrigen Länder. Aller-
dinge bedeutet dieee Verlagerung von Peraonalkosten
auf ilie Amter, inegesamt gesehen, keine effektive Ver-
minderung der persönlichen Auegaben, wenn man kreis -
angehörige Gemeinden und Amter zusarunenfaset und
einen Durchechnittebetrag ausrechnet. Vielmehr liegen
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dann (vgl. iJbersicht ?) die Länder Bayern, Niedersach-
sen und Hessen am günstigsten (allerdings ist hier -
ebenso wie in den fär Schleswig- Holstein errechneten
Zählen - die als Divisor benutzte Bevölkerungszahl
durch die Flüchtlinge aufgebläht).

Für die Gesamtheit aller Gemeinden und Gemeiride -
verbände ist festzustellen. dass Niedersachsen unil
Bayern mit Koetenbeträgen von 13,90 bzw. 14,80 DM
j'e Einwohner den "bescheidensten" persönlichen Ver-
waltun gsaufwand nachwe isen.

Bei lletrachtung dieser Zahlen muss natlhlich be-
rücksichtigt*erden, dass die Aufgabenverteilung in den

einzelnen Länilern auch für die Zweige der Verrvaltung
im engere4 Sinne untengchiedlich ist; so köunen z.B.
in der allgemeinen Verwaltung iu einzelnen Ländern
gemeindliche Aufgaben enthalten sein. die in anderen
Länilern im staatlichen Bereich anfallen (2. B. ge -
meindliche Grundbuchämter in Baden). :

b) Die lnvesritionsausgabcn

Bei Zusammenfaseung dör Ergebnieee der Gemein-
definanzstatistil( 1948 Biud die echten (volkawirtechaft-
lichen) Investitionen innerhalb der geeamten (finanz -
wirt'e chaftlichen) Inveetitionen getre nnt nach gewies en
worden.

8. Investitionsausgaben nach Ländern

Gemeinden untl
Ge mcindeverbtnde

im iand:

V olkswirtgchaftliche Inve gtitioncn

Grundet0ckr -
enklufc

Fiaanz -
wirtrchiftliche
Invcetition an

Ncu- und
Wiederaulbau,
Erweiterungs -
und Umbauton

Erwerb von
eonitige m

Sachvcrm6gcn
(ohne Grund-

st0cksanklufc)

Zugammcn

lhrunter:
Aufwendungen
zur Bcacitigung

von Kriegr-
rchtden

I 3 4 5 6

MiII. DM

Schleswig-Holstein... . .. . .
Nicdercachsen
Nor&hein-Yestfelen ..... . .

13,0
31,6

143,0

50,0
51,7
60,9

15, I

2rS
8,5

I5.4
40,0

161,5

4r3
17.4

I 17,9

32,5
34,1
35,5

12,l
9rl
2r8
o12

0'1
0.6

r5,5
40r6

167,i

58,6
64,1
73,2

l8r2
15,5
9rg
lr3

r8,5 612

718
8'3

57,9
63,0
72,1

17,9
15,5
9.?
l13

0r?
l'1

l12 I ,0
Rhcinland-Pfalz .. ..... ..
Baden. .
W0rttcmberg-Hohenzollcrn . . .
Kreie Lindau

L2,4
716lrl

217
3rI

0r'l

2rl
012

0r0
0.0

Burdesgcbiet. 389,3 65,0 45,1,3 266.0 10, I

0r0
0.1
0ra

02
0,3
0rl
0.2

O,I
02

lil.4

5,9
?,,

ll,E
13,l
I§,5
e3
8rO

L,5
t03
22,9

vH dcr Bruttoaurgabcn

Schlcawig-Holctein. .. . .. . .
Niedcrrachsen
Norilrhein-Wegtfalcn . . . . . ;.
Hessen,.
Wlhttomberg-Baden. . . . . . . .
Bayern .'

1,9
5,s
Io,l
tr,2
13,2
?,?

6,7
Il,6
8ro

18,1

0rg,§l.t
l17
2rolrl
l12
219
213
1r3

§rt
?,o

l rr'l
12,9
15,2
9rl
?,9

H§
103
22,?

r16
3r0
E,'
7A
83
115

5J
cr5
3ro
3J

Rheinland-Pfalz.. . ...... .
Badcn. .
W0rttcmbcrg-Hohenzollern . . .
IGcis Lindau

Bundeegcbiet.... : ..... .

Ale Summe aller Investitioneausgaben sind 464,4
Mill. DM (das sind I0,7 vH der lJruttoausgaben) fest-
gestellt worden. Davon entfallen 454,8 Nlill. DM auf
echte volkswirtschaftliche Investitionen, nämlich Neu-
ünd Wiederaufbauten, Erweiterungtr - und werterhöhende
Umbauten sowie Neuerwerb von Fahrzeugen, Maschinen
u. dgl. In iliesem Betrage sind 266,0 Nlill. DI\|, d.h. über
die Hälfte, an Aufwendungen zur Beseitigung von
Kriegsschäden.enthalten. Den.höcheten Anteil an In-
vestitionsauegaben im Verhaltnis zu den Bruttoauega-
ben weiet, abgesehen von Lindau, Württeinberg-Baden
mit 15,5 vH auf, dicht gefolgt von Baden (franz. Zone)
mit 14,5 vH. Die'darin enrhaltenen Ausgaben für lGiege -
schädenbeseitigung sind gleichfalls relativ am höchsten
in Baden und Württemberg-gu6"n. Sie halten sich in
gleicher Höhe wie in Nordrhein-Weetfalen. Diese Ver-
gleiche sind allerdings etark beeinträchtigt durch die

Tateache der unterachiedlichen Belastung mit kriegs-
folgebedingten Aufwendungen.

Gewisee Hückschlüsse auf die finaniiellen Möglich-
keiten, die die Gemeinden innerhalb ihrer Etata fq In-
vestitionen hatten, laaaen eich aue einer Utnrcchnung
der in Überaicht 8 angegcbenen Beträge (Volkewirt-
schaftliche Investitionen) aut DM ie Liinwohner ziehen.
Abgeeehen von Lindau. daa mit einem besonders hohen
Betrag (32,33) an der Spitze Bteht, haben relativ hohe
Inveatitioneauogaben die Gemeindetr der Länder Wärt-
temberg-Baden (22,10), Heeöen (IB,2B) und Nordrhein-
Weetfalen (l?,13) nachgewieoen. Ee folgen dann Baden
(16,33) und Württemberg- Hohenzollern (12,8I). Die
niedrigaten lnveetitioneauogahn hatten nach dieeer fut
der Berechnung Bayern (IO,S2), Rheinlarid- Pfalz (8,40)
sowie Nieder€achsen und Schleewig-Holetein (7,9p
bzw.7,@).
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p. Investitiongausgaben nach Art der Gebietskörperschaften / Gr[ssenklassen

Volkswirtgchaftlichc Invcetiti onen

Finanz -
wirtschaltliche
Invcetitionen

Daruntcrt
Aufwendungen
zur Bcseitigung

von Kriegs -
schlden

Grundst0cks -
ankäufe

Erwerb von
sonstigem

Sachverm6gen
(ohne Grund-

st0cksankäufe)

Zuarmmcn
Ncu- und

Wiederaulbau,
Erwoitetungs -
und Umbauten

5 642 3I

Art der Gebietskörper-

schaften / Grössen-
klasse

012 10.76.1rr5 10,59,0

Min. DM
5'3

4r1

I'6
l16
0,9
0r0
0r6
0,r

32,8

23,?

716
6r0
9'5
016
716
0,8

9,9
11,9
10,3,,
216
6,8

11,8
13,9
12,8
2.3
3.3
7,5

2,5
1,1
0,7
0r7

9r9
0,5

10,5
218

Gemeinden
verbEnde

Ilbcr 10000 Einwohncr . - . .
mit 3 001 bis l0 000 Einw.. .
b.is 3000 Elnwohner. . . . . .
Amtcr. .

10,1

0,3

0,4

o14
0'5
012.0r1
0,1
0,t

2«,0

10,3

3r8

5,0
412
2'6
019
\0
2,3

389,3

Bezirksverbändc. .
Landkrcisc

454.365,0

vH dct Bruttoauagabcn

209,1

43,5

20,1
12,9

I l,7
10,1

464,4

13,6

12,6

12,1
14,4
13,0
214
311
7,6

275.8

143,8

49,L
44,3
49,1

1,3
35r6

912

und Gemeinde-
insgesamt. . . .

2?O,5

139,7

237,7

116,0

39,9
36,7
38'?

0r7
2?.4

812

47,5
42,7
48,2

113
35,0
9rr

Stadtlccise
Kreisqpgch6rige Gcmeindcn

und Amter
davop Gemeindcn

{lber I0 000 Einwohner . . . ,.
mit 3 001 bie I0 000 Einw.. '.
b.ig 3000Einwohner. . . .. .
Amter. .

Stsdtlce ise
trGeisqpgehörigc Gemeinden

und Amter'.
davon Gemeinden

Gemeindcn und Gerneindä -
verbünde insgesamt. . . . . .

Landkreisc . . .
Bc zirksverb[nde

13,3

r2,2

116

2,1

t,e
1,9

Bei der Bptrachtung'der Investitionsausgaben nach
ihrer Verteilung auf die einzelnen Arten der Gebiets-
körperschaften bzw. Grössenklassen ergibt sich die
interessante Tatsache, .dass zwar von den erwähnten
454,3 Nlill. DM volkswirtschaftliche Investitionen allein
270,5 Mill. DM bei den Stadtkreisen verausgabt sind,
dass aber, bezogen auf die Bruttoausgaben, bei den
kreisangehörigen Gemeinden von 300I bis 10000 Ein-
wohner der Anteil am höchsten liegt, nämlich bei 13,9
vH, während er bei ilen Stadtkreisen I3,3 vH beträgt"

Die Aufteilung der Investitioneausgaben nach
Zweckbestimmungen ergibt sich aus den Tabellen A I
bis 19. Der grösste Anteil entfällt auf ilas Elau- und
Wohnungswesen mit 18I,4 Mill. DM sowie auf ilie öffent-
lichen Anstalten und Einrichtungen mit ?0,8 Mill. DM.

Innerhalb des Bau- und Wohnungswesens steht der
Strassenbau an erster Stelle. Da fär die kleineren Ge-
meinden eine Aufgliederung dieses V".*"ltuog"zweiges
nicht vorgenonrmen worden ist, können genaue Zahlen
nicht angegeben werden. ps kann aber unterstellt rrler-

. den, dass der unter der Rubrik "Nicht aufgeteilt" aue-
geworfene Betrag überwiegend auch auf den Straesen-
bau entfällt, so dass insgesamt rund I00 Mill. DM In-
ve'stitionen allein auf Strass'en, Wege und Brücken ent'
fallen. Die IIöhe dieser.Aufwendungen ergab sich.aue
der Notwendigkeit,. unmittelbar nach lGiegsende alie
Verkehrsverbindungen wieder in Gang zu bringen unil
die grosse Zahl zerstArter Überlandverbindungen und
Brücken wieder aufzubauen-

Diese Zahlen beziehen sich auf die Investitionen
insgesamt, also eiilschliesslich der C*undstücksankäute,

die fär die einzelnen Verwaltüngszweige im Jalre 1948
nicht ausgliederbar sind.

Bei dem Wohnunge' und Wohnsiedlungsbau sind
20,8 Mill. DM Inveetitionaausgaben n€chgewiesen. Die -
sem Betrag sind 4I,5 l\lill. DM Inveetitionsausgaben
zuzurechnen, die als vermögenswirkeame Ausgaben ilee
all geme inen. Grundvermöge ns be i de n Kämmere iverwal -
tungen miterfaeBt sind. Nach seitheriger Ißung wurden
Wohnungeneubauten bis zur Fertigstellung im Verwal'
tungszweig Wohnungswesen ertasat. dann aber ilem all-
gemeinen Grundvermögen zugerechnet. Lin Teil der
Gemeinden hat nun, dieser Regel'folgend, auch Wieäer-
aufbaukoeten bei dem Bau- und Wohnungswesen er-
fasst, während andere den Wiederaufbau iler inventur-
mäesig' zum allgemeinen Grundvermögen zählenden
Wohnbauten unmittelbar beim Einzelplan 9 nachgewie-
sen haberi. Im Zusammenhang mit der Neuherausgabe
eines Schlagwortverzeichnisses und fine(nzstatistis chen
Kennziffernplanes ist diese !'rage einheitlich geregelt
worder, ohne der Entscheidung vorzugreifen, ob nicht

. der Teil dee allgemeinen Grundvermögens, der aus
Wohnbauten beeteht, insgeeamt - also nicht nur mit
vermögenswirksamen Einnahmen und Ausgaben - den
Kämmereiverwaltungen zuzurechnen ist. Anlass ilazu
ist umsomehr gegeben, als die Beschaffung von Wohn-
raum eine der wesentlicheteg öffendichen Aufgaben
geworden ist und der Gedanke einöi Vermögensbildung,
il.h. Anlegung von gemeindlichem Vermögen in Form von.
Hauegiundstilcken, dabei völlig in ilen Hintergrund tritt..

. Bei den öffentlichen Anstalten und Einrichtungen
erforderte die Kanalisation einen Betrag von I4;7 [lill'
DM an InvestitionsaueSaben. Auch hier wirkt sich die
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Kriegszerstörung, die neben denStrassen<]asEntwäs -
serungenedz der Gemeinden in Mitleidenschaft gezoge-n
hat, aus. Der als "Nicht aufgeteilt'i nachgewiesene
Betrag"von 2I,4 Mill. DM entfallt auf die kleinen Ge-
meinden; hier handelt es sich in erster Linie um Ein-
richtungeg der Land- und Forstwirtschaftsförderung,
die durch'die Kriegejahre stark vernachlässigt wurden
und ngnmehr einen erhöhten Ausgabebetrag erforder-
ten.

Für das Feuerlöschwesen sind 8.0 Mill. DI\l In-
veetitionsausgaben verbuch/. Zurn Ünterschied von
allen anderen Verwaltungszweigen, bei denen «ler grös -
sere Behag auf Neubauten, Wiederaulbau und Umbau-
ten entfällt, benötigten die Feuerwehren grössere Sum-
men fär ihre Feuerlöscheinrichtungen, also ftir Fahr-
zeuge und Ausrüstungen.

Bei den Invdstitionsauegaben der Einrichtungen
für Läbensmitrelversorgung und Markrwesen (g,S lt{ill.
DM) handelt,ee aich in-ereier Linie um Aufwendungen
für Betriebsanlagen iler Schlacht- und Viehhöfe und
der Markthallen.

Für FrieilhAfe, Park- und Gartenanlagen wurden
5,1 Mill. DM an Investitionsausgaben erfasst. Neben
der Beseitigung yon Kriegszerstörungen haüdelt es
sich auch hier um die Befriedigung eines Nac'hholbe-'darfs, der sich durch die Zurückstellung von Ausga-
ben wh}rrend und in den ersten Jahren nach dem lGiege
angestaut hatte, sowie zum Teil um Erweiterung"n,
die sich insbesonalere -beim Bestattungswesen aus der
Zunahme der Bevölkerung ergaben.

Für Schulön wurden insgesamt 5g,0 [till. DM In-
vestitionsausgaben nachgewiesen, davon endallen
annähernd zwei Drittel auf die Volksschulen. Ein recht
bäachtlicher Betrag, nämlich 42,1 Mill. DlI, entfällt
auf das Gesundheitswesen. Hierin sind rund g2,S Nlill.
DM für Krankenhäuser, tsntbindungs- und Wöchnerin-
nenheime der grösseren Gemeinden enthalten.

Bedingt durch Kriegszerstörungen.waren von den
Gemeinden auch erhebliche Bauausgaben für Verwal-
tungsgebäude zu leisten, so dass bei dem Verwal-
tungszweig "Allgemeine Verwaltung" (Einzelplan 0)
30,3 Mill. pM ftu Investitionsausgaben verbucht sind.
Dieser Summe sind noch 0,9 l\{ill. DM zuzurechnen,
die bei iler Finanz - und Steuerverwaltung nachgewiesen
sinil. Es handelt sich hier gleichfalls umilnvestitions-
ausgabeu fir Verwaltungs gebäude.

Je 10,8 Mill. DM wurden für Einrichtungen der
Wissenschaft, Kunst unil Volksbildung und für das
Fürsorgewesen an Investitionen au,,s61egeben. Davon
entfällt der }lauptanteil mit 4,9 Mill. DI\t auf Theater untl
Konzerthäuser und 9,I l\{ill. DM auf Einrichtungen der
Fürsorge und Jugendhilfe.

Ausser den vermögenswirksamen Ausgaben des
allgemeinen Grundvermögens sind äuch die des allge-
meinen Kapitalvermögens und des Sondervermögens und
die ausserordentlichen Ausgaben der Gemeinden für ihre
wirts chaftlichen Unternehme n (llruttounternehme n) in die
Übersicht der Kämmereiverwaltungen einbezogen. Für

Ietztere,sind lB.B Mill. DM ausserordentliche Investi-
tionsauspben nachgewiesen.

Bei der Betrachtung der Investitionsausgaben er-
hebt sich automatisch die Frage.nach ihrer Finan-
zierung. Im Gegeneatz zu allen anderen Auegaben sind
diese überwiegend einmaligen Aufwendungen vielfach
auch unmittelbar äus einmaligen Einnahmen gedeckt.
In welchem Umfang dies der Fall ist, lässt eich nicht
ohne weiteres ablesen. Eindeutig sind als Gegenposten
zu den Investitionsausgaben lediglich die ausseror-
dentlichen llauehaltseinnahmen zu eliminieren; auf
die bei Betrachtung dee auseerordentlichen Haushalts
insgesamt noch näher eingegangen wird.

c) Die Ausgaben _für laufende Unterhaltung und
Instandsetzung

Im Zusammenhang mit den Investitionsauegaben
müssen die Aufwendungen für das unbewegliche Ver-
mögen behandelt w"rde-n, d.h. die laufendln Instand:.
haltungs- und Instandsetzungskosten von Gebäuden,
Grundstücken, Strassen usw. Vor allem bei tieferge-
henden Untersuchungen über regionale Unterschiede
wird es vielfach notwendig sein, die als echte Investi-
tioneausgaben nachgewiesenen Beträge rr"ur*"n rnit
den Unterhaltungsausgaben zu betrachten, da eine
Abgrenzung, wann es sich um einen Wiederaufbau und
wann um eine . Instandsetzung handelt, rrneinheitlich
bzw. sehr stark von der Gemeindegröesenklasse ab-
haingig ist, zumindest 1948 noch war. Das gilt insbe-
sondere für Instandsetzungsarbeiten im Zusammenhang
mit der Beseitigung von Kriegsechäden; beispiels-
weise sind in dem von Nordrhein-Westfalen.angege-
benen Betrag von p8,9 Mill. DM für Instands"trung"-
kosten 30,1 Mill. DI\l Aufwendungen zur Beseitigung
von Kriegsschäden enthalten.
' Bei der Gegenüberstellungder verschiedenen Grös-

senklassen fällt auf, dass die kleinen Gemeinde4 mit
I4,7 bzw, 10,? vII der lJruttoausgaben die relativ höch -
sten Aufwendungen flir Instandsetzungskosten ver-
bucht haben;

Hinsichtlich ihrer Zweckbestlmmung (vgl. hierzu
Tabelle A I, Ksp. 2) entfällt der grösste Teil der Un"
terhaltunge- unil Instandsetzungeausgaben mit 109,6
Mill. DI\l auf das Bau- und Wohnungswesen..Davon
nimmt den glrössten Betrag der Strassen-, Wege- und
Brückenbau mit 96,8 [Iill. DNI in Anspruch (wobei rler
als nicht aufgeteilt nachgewiesene Betrag der kleinen
Gemeinilen gänz hier eingelechnet ist).

Als Unterhaltungsausgaben für Wohnungs - und
Wohnsiedlungsbau sind 8,2 Mill. Dl{ nachgewiesen.
Dabei handelt es sich aber nur um die im Einzelplan 6
"Bau-- und Wohnungswesen" erfaesten Ausgaben,
während die beim allgemeinen Grundvermögen ver-
buchten Unterhaltungsausgaben in die Berechnung der
allgemeinen Deckungsmittel als AufwanC einbezogen
sind. Nach den gegebenen haushaltrechtlichen Vor-
schriften war eine andere Art der Nachweisung für die
Finanzstatistik nicht möglich, bbwohl der Iogische
Zusammenhang damit etwas gestört wird (vgl. Seite
3e).
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]Q. Ausgaben filr laufende Unterhaltung ünd Instandsetzun§

Gcmcindea unil

GcmcindeverbEntlc

im Land:

Ausgaben
Darunter!
Aufwcn-

duugen zur
Beaeitigung
von lGiega.

g

Art der Gebietakdrper-
schaftcn / Grbsscn-

klasee

Ausgaben
Daruntcr:
Aufwcn -

dungen zur
Bcacitigung
von Kricgs -MiII. DM

vH dcr
Brutto -

auagabeu
MiII. DM

vH dci
Ehutto-

auagabcn

I 2 3 4 5 6

Schleawig-Holstein.. . . .
Niedcrsachccn
Nor&hein-Wcttfalen . . . .
Hcssen.
W{lrttemberg- Baden . . , . .
Bayern .

Rheinland-Pfalz.. ... ..
Baden. .
W{lrttembcrg' Hohenzollern
KreisLindau.....:

Bundesgebict.

13,5
3413
88,9

24,4
2 1,5
36,5

18,0
719
713
0,3

5,I
6rO
613

514
512
4,6

7rg
7,4
?,8
5,6

015
1,0

30.1

1r5
1r8
0'9

417

013
0r0

Stadtkeiae
Krcirqngch6rigc Gemeindon

und Amter
davon Gemeinilen

llber l0 000 Einwohncr . .
mit 3001 bic 10000 Einw.
$.is'3000 Einwohner. . . .
Amtcr. ... . " t .. " 'Landlrciae

Bezirkaverblndc. r . .'r r r .

Gcmeinden und Gemcinde -
verbEndc insgcaamt. . . .

87,7

123,5

33,2
32,9
55,4

2rL
36,5

419

lri
loro

8,2
10,7
14,7
3,7
315
1r0

23,3

I5r2

6r0
4'5
412
0r5
2r3
0rl

252,? 5rg 40,8252,7 5,8 40,8

Weitere grössere Beträge für Untirhaltung und In-
standsetzung erforderten ilie öffentlichen Anstalten
und Einrichtungen mit 4?,8 lltill. DM. Davon entfällt
der grösste Betrag auf die Einrichtungen zur Förde'
rung der Land- unil Forstwirtschaft bei den kleinen
Gemeinden (15,8 Mill. DM); 18,1 Mill. DM sind für
Stadtentwässerurrgr Strassenreinigung, Müllabfuhr,
Fuhrpark und Strassenbeleuchtung ausgegeben worden,
also in erster Linie für Fahrzeuge und Betriebsanla-
gen dieeer Anstalten.

Der Unterhaltungsaufwand für ilie Verwaltungsge'
bäude setzt sich aus mehreren Benägen zueammen,
ilie bei verschiedenen Einzelplänen verbucht sind
(Allgemeine Verwaltung, Schulverwaltung, Fürsoige-
verwaltung, Bauverwaltung, Finanz- und Steuerver-

Die schon erwähnte ißerschneidung von Unter'
haltungs - bzw. Instandsetzungsausgaben und Aufwen -
dungen für Neubauten bzw. Umbauten lässt es ange-
bracht erscheinen, die beiden Konten nochmals zu-
sammengefasst zu betrachten (vgl. Übersicht 11). Auch
hier ist bei Umrechnung auf Kopfbeträge recht auf-
schlussreich, dass über dem errechneten Durchschnitt
fäLr das Bundesgebiet (2L,23 DM) die Gemeinden in
Lindau, Württemberg-Baden, Nordrhein'Westfalen.
Hessen und Baden liegen. Württemberg-Ilohenzollern

waltung). Zusammen handelt eE sich um einen Betrag
von 20,3 Mill. DM. Neben der Beseitigung von Kriege'
zerstörungen tritt hier auch in erhöhtem Masse der
Nachholbedarf durch jahrelange Zurücketellung not'
wendi ger Inetandsetzungsarbeiten in Erscheinung.'

Für die Schulen wurden 3?,6 Mill' Dlt Unterhal'
tungsausgaben verbucht, davon allein für die Volke-
schulen 30,6 MilI. D[1. 8,5 lttill. DM erforderten die
Einrichtungen des Fürsorgewesens und 23,? Mill. DM
die Einrichtungen des Gesundheitswesene. Bei den
letzteren stehen im Vorilergrund Instandsetzungsar-
beiten an lGankenhäosern mit 16,4 l\lill. Dlt. Für Kul-
tureinricl.rtungen wurden 4,5 I{ill. D}l an Unterhaltungs'
kosten ausgegeben, darunter ein Betrag von 1,5 Mill.
DI'l fih Theater.

1I. Volkswirtschaftliche Investitionen und Agsgaben fär laufende llnterhaltung und Instandsetzung

entepricht mit 2I,61 D[!l etwa dem angegebenen Durch-
schnitt. Wesentlich unter diesem Betrage liegen die.
übrigen Länder, am etärketen Niedersachsen und
Schleswig-Holetein (mit Kopfbeträgen von 14,65 bzw.
14,27 DM).

d) Gewährung von Darlehen, Zuführungen an Rüd('
. lagen und an Kapitalvermögen, Sdruldendienst

Im Rechnungejahr 1948 BPielten die reineq Geld-
bewegungeausgaben eine untergeordnete llolle. Als
Zuführungen an Rücklagen unil Kapitalvermögen eind

Gemcinden und

Gemeindeverbändc
im Landc

VolLswirtschaft
liche

Investitionen

Laufende
Unterhaltung u.
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Zusammcn

MiII. DM
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DMje Einwohncr

, 3 4 5
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40,0
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2tF
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7,3
0,3
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I?' I
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10,9
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18,4
20,4
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15,8
2 1,9
18.0
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26,56

26,00
29.63
15.85

16,86
24.64
21,61
40.37

454,3 252,7 706.9 16,3 il,zi
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68.,9 Mill..DM ausgewiesen, davon enrfrillt rler Hrups-
teil auf das Erwerbsvermögen mir rund 2g,6 Mill. DIid.

Die Gäwährung von Darlehen hielt sich im kom.
munalen Bereich l94B noch in bescheideneu Grenzen.
Insgesamt gind 29,9 Mill. DM verauegabt worden, da-
von etwas über Z Mill. DM zur Förderung des Wohnunge -
und Wohnsiedlungs bauee

Auch der Schuldendienst fällr mit 2I,l Mill. DI\I
Atrsgaben in der Gesamtrechnung 1948 nicht nennene-
wert ine Gewicht.

e) Die ,übrigen" Ausgabcn

_ -Unter dem Begriff ,,tibrige,, Ausgaben sind einb
Reihe verschiedenartiger sächlicher Ausgaben zusam-

mengefasst, deren Zweckbestimmung sich im wesent-
lichen aus der Zuordnung zu den "inz"ln"o Verwal-
tungszweigen ergibt. Es gehören neben den reinen
Verwaltungekosten (Geschliftsbedtirfnise e, porti, Te -
lefon, Reieekoeten) hierher die einzelnen Zweckaus-
gaben, wie z.B. Bewirtechaftungskosten (Ileniebs-
ausgaben) der Anstalten und Einrichtungen, ilie Für-
sorgeaufwendungen und dergleichen. Auch die Ausga-
beers-tattungen zwischen den Verwaltungszweigen eo-
r,,1ie die Anteilbeträge (Übertragung"n ui" der ordent-
lichen an die aueselordentliche Rechnung) und Zu-
_weie.ungen an Nichtgebietekärperschaften, wie Vereine,
Verbände usw., eind in den übrigen Ausgaben der ein-
zelnen Verwaltunga zweige enth;lten.

Insgesamt machen die übrigen Ausgaben ernen
Betragvon 1684,? I[{ill. DM aus, das sind Bg,g vH der
geeamten Bruttoausgaben.

- 
Die ElSltungeausgaben beliefen sich inegesamt

auf 119,3 Mill. D[l einschliesslich der Anteilüeträge
an den ausserordentlichen Ilaushalt. Davon entfallen
die gröesten Posten auf das Bau- und Wohnungsweeen
(34,9 Mill. DM), auf ilae Flirsorgewesen (S+,0 tliitt. ntf;
und auf die öffentlichen Anstalten und Ein i"htung"i
(19,4 ['lill. D]\I). Diesen Ausgabeerstartungen etehen
entsprechende Einnahmeposten bei audere-n Verwal-
tungszweigen bzw. ih der ausserordentlichen Rechnung
gegenüber.

- Die Zuweisungen an andere Körperschaften be_
liefen sich auf 64,0 llill. DNl. Auf diese wir«l im Rahmen

12. "Übrige,' Ausgaben nach Ländern

der mittelbaren Aufgabenerfüllung (vgl. übereicht tA)
noch näher eingegangen

_An eigentlichen ',übrigen" Ausgaben bleiben dann
noch 1S0I,4 Mill. Dll, von ,l"nen äe. grösste Betrag
auf dae Fliraorgewesen entfällt (952,5 ttitt. Ol0. eI
re_inem 

-Unteretützungaaufwand eind hier gB2,l Mill.
DM nachgewiesen, und zwar 613,9 llill. DIII l$iege-
folgenh_ilfe und 219,2 l\lill. DM ailgemeine Füreofte.
Diese Füreorgeaufwendungen aetzen eich aue Bar-,
Sach- und Dienetleistungun ,u".*en, die im Rah-
men_der Rechnungsstatietik nicht getrennt erfaeet, in
den Veröffentlichungen der Füreorglstatistik aber ein-
gehend behandelt werden.

Setzt man diese Füreorgeaufwentlungen auch noch
an dem Geeamtbetrag der übrigen Aue'gaben ab, eo
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bleibt eine Restsumme von 669'3 Nlill. Dll, die die

eigentlichen sächlichen Ausgaben umschliesst' I)a-
voln siril etwa I00 Mill. DM als sächliche Verwal'
irng*u"g"fen, die vor allem bei der allgemeinen Ver -

*ultung (8?,3 MiIl. D§l) und bei der Finanz- und Steu-

".r"r*älioni anfallen, zu betrachten, so dass eine

Summe ,on-üb", 560 MiIl. DM auf sächliche Zweck-
ausgaben' «1.h. auf "Betriebsaufwendungen" entfällt'
Am höchsten sind diese sächlichen Zweckausga-
ben bei ilen Einrichtungen des Gesundheitswesens
(160,0 I'lill. DII) sowie bei den öffentlichen Anstalten
und Einrichtungen (L25,4 MiII. Dlt). Neben iliesen
Ileträgen sind die "Betriebs" -Aufrvendungen für die

Schulen, d.h. die Ausgaben für Lehr- und Lernmittel,
Heizung, Beleuchtung, Reinigung usw., mit 61,4 l{ill'
DM verhältnismässig bescheit{en.

Das in Übersicht 12 gegebene regionale Vergleichs -
bil<l wiiil von den kriegsfolgebeclingten Ausgaben stark

beeinflusst, insbesondere also von den Ausgaben der

fAi"g"f"fg"rhilfe im Verwaltungszweig Fürsorge und

]og";afiü". Unter Einschluss dieser Kriegsfolgehilfe

entfallen auf iliesen Einzelplan 59,2 vll der "übrigen"
Ausgaben aller Einzelpläne. In weitem Abstand fol-
g"n",l"nn die Einzelpläne Gesundheits' und Jugend'

ifl"g", öffentliche Einrichtungön und .Wirtschaftsför-
il"rriig, Bau- und Wohnungswesen, ailgemeine Ver-
*uttrig sowie Schulen. Wie bedeutend iler Anteil der

f«i"g"i"fg"thilfe iit, ergibt sich bei der Einzelbe-
t 

""h-trngä"rLäniler. 
So nehmen in Schleswig- Holstein'

It"y"*,' t'li"dlersachsen untl Nordrhein - Westfalen die

Ar"gubun dieses Verwaltungszweiges- fast zwei Drittel
du, "'übriguo" Auegaben iles Gesamthaushalts in An-
spruch.

Bei der Betrachtung nach der Art der Gebietskör-
p".""h.fr"n wird die üelastung des Etats durch die

kri"gsfolgenhilfe noch deutlicher' Bei «len Ausgaben

a", Lnü."ise entfallen 85,1 vll auf Fürsorge und
jugenrlhilfe, bei den Bezirksverbänden 63,5 vII' Aber

uuäl a"i ilen Stadtkreisen sind die übrigen Ausgaben

dieses Verwaltungszweiges, d.h' die Summe der Für-
sorgeausgaben mit 50,2 vII der gesamten übrigen Aus-
gaben dieser Grössenklasse beachtlich hoch'

Ersatzleistungen für Geld' und Sachzuwendungenr'Er'
löse aus Veräusserungen von Altmaterial und andere

derartige Einnahmen, ferner auch die Vermögenserträge
(Zinsei unil Darlehensrückflüsse) sowie die Entnahmeh
aus Rücklagen, auB Kapitalvermögen und Erlöse aus

Vermögensveräueserung, eoweit sie im ordentlichen
od". ai"t"ro.ilentlichen Hauehalt Verwend'ung finilen'

13. ,,Ührige,, Ausgaben nach Art der Gebietskörperschaften / Grössenklassen

3. Die sPeziellcn Dedcungsmittel
Aus'«ler Tetigkeit iler Verwaltung fallen bei den

einzelnen Kämmireiverwaltungszweigen unmittelbar

Einnahmen an, und zwar in iler Hauptsache in Form

von Gebührren, Entgelten u' dgl' Zu diesen' ale spe'
zielle Deckungerniitel bezeichneten Einnahmenr 8€'
hören woiterhin Mieten und Pachten, Rückersätze, d'h'
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also nieht wieder urimittelbar dem Vermögen zuge-
führt werden. Den speziellen Deckungsmitteln sind
ferner die Schuldaufnahmen zuzurechnen, da eie je-
weils für einen Einzelzweck be'stimmt sind, d.h. nicht
tler Finanzierung.des Gesamthaushaltes dienen, wo-
bei die - nach früherer Itechtsauslegung unzulässi -
gen - Fehl6etragsanleihen eine Ausnahme darstellen.

Die Gemeindefinanzstatistik I94g weist als Ge -
samtsurune der speziellen Deckungsmittel 95?,4 l\till.
Di\l nach, das sind etwas mehr als ein Fünitel der
Ilruttoausgaben.

S c h u ldau f na h me n, Ve rm öge n s e rträ ge,
Entnahmen aus Rücklagen ,nd V"rmöf"en
spielten 1948 eine untergeordnete Rolle. Der grösste
Anteil, und zwar mehr als die Ilälfte der speziellen
Deckungsmittel entfällt mir 506,6 I\{ill. DII auf .die
9-"bUl1e1 lnd gebührenartige{ !lnrgelre.
Hinsichtlich der Herkunft dieser Gruppe ä", "p"ri"ll"nDeckungsmittel rangieren die Gebü-hren, die aus der
Tätigkeit der Einrichtungen dee Gesunclheitswesens
stanunen, mit 195,9 Mill. Dl\l an der Spitze. es folgen
dann mit 161,4 Mill. Dll die 

"og"nunniun.',Gebühn"n_haushalte',, d.h. die im Einzelplan I zueammenge-
fassten "öffentlichen Anetalten und'Einrichtungen,,.
Einen aneehnlichen poeten machen auch die Gebilh_
reneinnahmen des Verwaltungezweigee Schulweeen
aus, die allein im Jahre l94g den 

-Gemeinden 
SI,7

14. Spezielle Deckungsmittel nach Ländern

I\'lill. Dill eingebracht haben. Von diesem letzten I)o-
sten entfällt der grösste Teil auT Schulgeldeinnahmen
der höheren Schulen (92,2 IIill. Dlt).

An der Gruppe der "übrigen Einnahmen,, ist
in erster Linie der Verwaltungezweig F ürsorge und
Jugendhilfe mit lB?,1 mill Dlr,Lbeteiligt und zwar in
Form von Rückersätzen ftir Fürsorgeaufwendungen,
Anetalteunterbringungskosten u. dgl. Weitere 95,8 \till.
DM an "übrigen,, Einnahmen sind bei den Gebfihrän-
hauehalten nachgewiesen. In den ,rübrigen, Einnah-
men sind auch Kostenbeiträge von Veibänclen, Ver-
einen uew. (Zuweisungen von Nichtgebietskörper-
schaftön) in Ilöhe von 32,8 Uill. DM eqtf,alten.

I..ässt man die oben envähnten Vermögenserträge,
Schuldaufnahmen usw. ausser lletracht, so ist für Jie
Gesamtheit aller Gemeinden und Gemeinrieverbände
festzustellen, dase aus. speziellen Deckungsnritteln
im eigentlichen Sinne, d.h. aus Gebühren, l)ntgelten
pnd den ale ?'übrige Einnahmen,, bezeichneten Gesamt-
Poaten, 8?9,a Mill: DM vereinnahmt worden eind. Das
heisst, von dem Gesamtvolumen des ordentlichen Ilaus -

- halts von rd.4 Mrd. DM ist mehr als ein Fünftel un-
mittelbar aus speziellgn Deckungsmitteln der Gemein--
den und Gemeindeverbände finanziert worden.

I)-ie Gegenüberstellung der speziellen Deckungs-
mittel nach Arten der Gebietskörperschaften bzw. Gräs -
senl(laseen lässt erkennen, dass bei clen grösseren
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Gemeinilen und Bezirkeverbänden die Gebührenein-
nahmen - bedingt durch die Häu{igkeit eigener Anstal-
ten und Einrichtungen - eine grössere Rolle spielen.
Dagegen entfällt bei den kleinen Gemeinden und den
La'ndkreisen liher die Hälfte der Einnahmen aus .sPe-
ziellen Deckungsmitteln auf "übrige Einnahmed", il.s.
in der Ilauptsache Rilckersätze. Dabei muss allerdings
erwähnt werden, dass die Zuorilnung zu den Einnah-
megfuppen in der Finanzstatistik t94B nsch uneinheit'
lich war; so sind z.B. gebührenartige Entgelte teil-

+. Aufgaben- und Lastenverteilung im
kommunalen Bcreidr

a) Mittelbare und unmittelbare Aufgebenerfüllung

Die den Gemeinden und Gemeindeverbänden er-
wachsenden Auspben setzen sich zusammen aus sol.
chen für gemeindliche Selbstverwaltungeangelegenhei -

- ten und solchen für übertragene Staatsaufgaben. Für
beide Teile der kommunalen Betätigung können unmit-
telbare Aufwendungen entstehen; die Aus§aben können
aber auch mittelbare sein, nämlich dann, wenn eich
die Gemeinde bei der Durchfülrung ihrer Aufgaben ei-
ner anderen Körperschaft bedient bzw. die von einer
anderen Köiperschaft (fü,r eine Gesamtheit von Gemein-
den) durchgeführten Aufgaben in Form von Zuschüeeen,
Umlagen und dergleichen mitfinanziert.

weise als "übrige" Einnahmen nachgewiesen, Mieten
und Pachten dagegen zum Teil als Gebiihren. Eine
Ausmerzung dieser Unstimmigkeiten war aus Zeitgrün'
den nicht möglich,

Regionale Unterschieile in iler relativen Höhe der
speziellen Deckungemittel eind aus Tab€lle D 27 er-
sichtlich. Auf die d"deutuog der epeziellen Deckungs-
rnittel im einzelnen wird bei Betrachtung der eiuzelnen
Verwaltungszweige (Einzelpläne) noch eingegangen

werden.

Für eine Gesamtbetrachtung der kommunalen Fi-
nanzwirtschaft ist ee wesentlich, sich einen Überblick
über die unterschiedliche Form der Aufgabenerfüllung
und ihre finanzielle Auswirkung zu machen.

Bei der mittelbaren Rufgabenerftillung ist ztt
unterscheiden zwischen einer Laetenbeteiligung auf
Grund gesetzlicher oder vertraglicher Festlegung 89'
genüber dem Stäat unil einer mittelbaren Aufgabener-
füllung in der Form, dass Nichtgebietskörpere-chaften
zur Durchführung kommunaler Aufgaben herangezogen
und aue gemeindlichen Mitteln enteprechend bezu'

- schusst werden.

Wie Übereich 1 1g zeig\ entfallen 5,4 vll der berei'
nigten Ausgaben auf zweckgebundene Zuweisungen an
das Land. Die Unterschiede zwischen den einzelnen
Ländern sind recht bedeutend. So gehen beispielsweiee
in Württemberg-Ilohenzollern I0.6 vH der bereinigtön

lS. Spezielle Deckungsmittel nach Art der Gebietskörperschaften / Grössenklassen

fut der Gebieisk6rper-
echalten / Gr8ssen'

1 klassc

GcbOhren,
Entgclte,
Strafen

Zinscn'
R0ckllürse

von
Darlehcn

Schulden -
aulnahmen

Entnahmen
aus R0cklagen
und aua Kapi-
tdvermEgen,
ErlSre aus
Verlussc-
rungen von
Grund - u.

eonst. Sach -
vcrm6gcn

übrigc
'Einnahmcn

Spe zicllc
Deckurgr '

mittcl
zusamcn

vH dcr
Ehutto '

auagaben

I 2 3 4 5 6

Stadtlreise
trGeisqgcehUriec Geme indcn

und Amter
davon Genrinden

über 10000 Einwohncr . . .

283,3

130,3

65,0

35,8
25,4

4rL
77,7
15,3

6,2

217

l16

0'5
0r,l
0,1
l17
1.2

Mi[I. DM

' 28,0

13,l
712

I'l
10.0

3r7

'2r9
3'4
0r0
I,r
0,5

177,7

loo,9
36,1

27,1
34, I

3,6
'86.5

7,6

503,4

257.0

113.6

69,83,4
2r4
0,1
5r0
0,4

65.7
718

172.0
2s.lLandlacise . . .

Be zirksvcrb[nde

Öemeinden und Gcmeindo-
verblndc insgccamt. . .. 506,6 ll,8 46,5 I9,8 s72,8 957.4

vH dcr rpezicllen Deckungsmittel zusammen

Stadtheise
Kreisqngehdrige Gemeinden'

und Amter
davon Gemeinden

fiber 10000 Einwohner . . .
mit 3 oot bis tooob

Einwohner.
|.is 3000Einwohncr . ...
Amtet .

56,3

' 50,7

57,2

5 1,3
38,7
52,1
,5,2
6l ,2

t,2
1,0

t,1

0,7
0,7
I,ö
1,0
1,9

5,6

5,I

6,3

4,e
1,7
0,7
2,e
t,4

t,6

3.r9

2a

35,3

39i3

31,8

t00

IN
IN
t@
1U)ININtuLandhcisc

Bezirkevcrbende. . . . .. . . .

4,2
5,I
012
0,7
2,0

.r8,8
sl,9
{5,3
fr,3
30,4

Gemeinden und Gemcinde'
verb[nde inagesamt. . . . 52,9 t,2 419 2,1 38,9 IN

24,8

22,4

28,1

17,4
14,1
16,4
m,7

2,0
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Gemeinden und

Gcmeindeverbände
im Land:

Bereinigte
Ausgaben

I\litte lbare Auf gabenerf üllun g

Unmitte I bare
Aufgabenerf0ll un g

Zweckgcbunde
Zuweisungen an

Ine
iland

Zwccktebundcnc
Zuweisungcn an

Nicht gebi c ts lc 6rp e rs c h afte n

Iuill. DM
vH der

bereinigten
Ausgaben

NIill. DM
vH der

bereinigten
Ausgaben

il{ill. DM
vH der

bereinigte n
Ausgaben

I 2 3 4 5 6 7

Schleswig-Holstein. . . . . . .
Niedersachsen. .. i .. . . . .
Norilrhein-Westfalen . . . . .,
Hessen. .
W0rttemberg - Baden .
Bayern......
Rhcinland-Pfal2.,....,. .
Baden....
Wllrttemberg-
Kreia Lindau

Hohenzollern

Bundesgebiet.

253,8
536,5

I356,5

414,6
387,8
?56,6

213.7
102,9
sr0

5,7

20,1
48,0
82,8

318
ao.ö
29,t

2,6
2,1
916
0,0

719
819
6.1

o,g
6,0
3,9

l12
2,0

)0,6
0ro

4,0' 6,6
23,4

5,5
3r8

l l,8
5,3
t,8
1,7
0,I

t,6
1.2
1,7

t,3
1,0
1,6

2,5
t,8
1,9
2,2

229.7
482,0

I 250,4

405,3
360,6
715,6

205,8
. 99,0

78,8
5,6

90,5
89,8
92,2

s7,7
9i,0
I t,6

96,3
96,2
87,5
97,8

4 I18,0 221,3 5.4 64,0 116 3832,7 93,1

16. Mittelbare und unmittilbare Aufgabenerfüllung nach Ländern

17. Mittelbare und unmittelbare Aufgabenerfüllung nach Art der
Gebietskörperschaften / Grössenklassen

lB. Itlittelbaie und unnrittel bare Auf gabenerf ül lu ng nach I,)i nzelp län en

Art der Gebietsk0rPer-
schaften / Gr8ssen'

klasse

Bereinigte
Ausgaben

Ilittelbare Äulgabenerfilll'ung
UnmittcIbare

Aufgabenerf[l lungZweckgebundene
Zuweisungen an Land

Zwec kgebundene
Zuweisungen an

N ic htgebie t s k6rpersch afte n

Min. Di\I
v Il der

bere inigten
Aus gaben

Itill. I)1,
v Il der

bereinigten
Aus gaben

llill. Dlt
v Il der

bere inigt en
Ausgaben

I , 5 4 5 6 7

Landkre iie'
Be zirksverb lnde

Gemeinde
verblnd

rn und Gemeinde-
e insgesmt....

I 928,3

t 103,2

387,3 ,

294,6
366,9
54,4

9?8,0
108,5

66,8

70,8

2.1,I

20,1
26ß

0,3
60,6
23, I

.t,5

6,t
6,2

6,8

0,5
6,2

21,.7

24,6

26,6

6,i
6,2

13,2
0,5

l0,s
2,3

I,.1

2,t
1,7

2,1
3,6
t,0I,t
2,1

I 836,9

I 005,8

356,4

2ö8,4
327,4

53,6
900,8

83, I

95,3

9l ,2

92,0

9l,l
89,2
98,5
92,7
76,6

4 1 I8,0 22r,3 5,1 64,0 1,6 3 832,7 9.?,1

Vemaltungs zrve ig

Bere inigbe
Ausgaben

Mittclbare Aufgabenerf[l lung

Unmittelbare
Äufgabenerf0l lunglweckgebundene

Zuweisungen an Land
Zweckgebundene
Zuu'eisungen an

Nichtgebiets k6rperschaf ten

Mill. r)M
v Il der

bere ini gten
Ausgaben

i\,till. Dir{
v II der

berc in i gtc n
Ausgaben

Mill. DNt
vH der

bereini gte n
Ausgaben

I 2 3 4 5 6

0 Allgeneine Verwaltung . . .I Polizei
2 Schulen
3 Kultur
4 Färsorge und Jugendhilfe. .
5 Gesundheits- und Jugend-pflege.
6 Dau- und &ohnungsn'esen. .

? Öffentliche Einrichtungen,
. Wirtschaftsfdrilerung . .. .

Finanz- und Steuerver-
waltung

Erwerbsvermdgen (sowe it
vermdgenswirksam) .. . .

Gesamtsumme

413,7.
t74,3
490,3
109, I

I 124,3

384,8

594,0

6I0,5

125,2

91,8

0,t
48,9

129.8
2,9

23,2

3,9

Il,6

o,9

0rl
o,0

.0,0
28,0
36,5,,
2.t

l,Ll

1,9

0,2

0,1

o,0

2r5
0,0

17,8
13,0
9,8

6,s

5,0

715

1,5

0'4

t,,6
0,0
3,6

I t,e
0,9

1,7

0,8

t,

t,2
0,5

I

4ll
125
342

93
091

,0
,4
,7.)
,3

374,4

577,s

602, I
123,7

9 1,4

99.J
71,9
69,9
85,1
97,1

97,3

97,2

98,6

98,8
()q,5

4 u8,0 22t,3 5,4 64,0 t,6 3 832,7 .)J,l
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Ausgaben als zweckgebundene Zuweisungen an das stehenden Kosten bei der Ilerechnung der Schlüssel'
Land, während in Ilessen nur 0,9 vil für die gleiche zuweisungen (allgemeine Finanzzuweisungen) als Mi-
Ausgabe nachgewiesen sind. Daraus ergibt sich, tlass nusposten in Ansatz gebracht werden, d.h. bei dem
in e-inzeln"n Län.l"rn eine stärkere V-erlagerung der Verwaltungszweig Polizei in der ge.mdindlichen Flbene
öffentlichen Aufgaben in die kommunale Ebene die Re, überhaupt keine Ausgaben in Erscheinung treten. Ge -
gel iet, während in den LäLndern, in denen hohe Zuwei- naue Aufschlüsse können hierzu - das gilt auch fär
sunpausgaben der Gemeinden an das Land verbucht andere Verwaltungszweige - nur durch Einzelunter-
sind, die öffentlichen Aufgaben stärker in der staat- suchungen unter entsprechender Auswertung der von-
lichen Ebene zusammengefasst sind. Ilinsichtlich der einander abweichenden gesetzlichen Bestimmungen
Beteiligung des Staates an Aufgaben der kommunalen gewonnen werden.
Ebene mues berücksichtigt werden, dass die lletrach- Der auf die mittelbare Aufgabenerfüllung durch
trrng der zweckgebundenen Zuweisungen vom Land Nichtgebietskörperschaften entfallende Ausgabenbe-
allein noch kein vollständiges Ilild ergibt, und zwar.' trag der Gemeinden failt mit I,6 vII der bereinigten
deehalb, weil in einzelnen Ländern in die sogenannten Ausgaben insgesamt nicl,t sehr stark ins.Gewicht. Auch
Schlüeeelzuweieungen Abgeltungsbeträge für spezielle' die länderweisen Unterschiede (vgl. übersicht 16) sind
Zuweisungen miteingebaut sind, sodass letztere im gering. fn erster Linie spielt diese mittelbare Aufga-
Vergl'eich mit anderen Ländern relativ niedrig erschei- benerfüllung durch Nichtgebietskörperschaften bei der
nen. Auf diese Tatsache wird bei Betrachtung der all- gemeindlichen. Kulturpflege (Einzelplan 3) und im
meinen Finanzzuweisungen und allgemeinen Umlagen Schulweeen (Einzelplan 2) eine Rolle (vgl. Übersicht
nochmals eingegangen werden. 18). Auf dem Gebiete der Kultur handelt ee sich haupt-

Bei einer Aufglie.derüng nach der Art der Gebiets- sächlich um Zuschilsse für kulturelle Einrichtungen
körperschaften (vgl. Ubersicht 1?) ergibt sich, dass die (Theater, Konzerte und dergleichen) sowie um Zu-
unmittelbare Aufgabenerfüllung relativ am höchsten in weisungen an Einrichtungen der l[issenschaftspflege
den Statltkreisen ist - eine Tatsache, die aus dem (in der Rechtsform von Stiftungen betriebene lloch-
stärkeren Anfall von Selbstverwaltungsaufgaben resul- schulen usw.). Im Einzelplan 2 srnd bei den Gemeinden
tiert,'die bei kleineren .Gemeinden nur eine weniger ' Zuweisungen nachgewiesen, die als Zuschüsse "ngrosse Rolle spielen (Anstalten und Einrichtungen). Privatschulen gegeben werden; es handelt sich dabei

Wichtig ist die Feststellung, dass einzelne'Ver- um Schulen, die als Ersatz für öffentliche Scfiulen
waltungszweige besonders hohe Zweckzuweisungen an eingerichtet sind.
tlas Land bzw. Nichtgebietskörperschaften aufweisen.
So entfallen (vgl. Übersicht 18) allein auf dem Gebiete b) Der Zahlüngsverkehr mit Gebietskörpersdraften
der Polizei und des Schulwesens 28,0 bzw. 26,5. v,H im Rahmen-der speziellen Lastenverteilung
auf Lastenbeiträge im Rahmen der mitte'lbaren gemeind -
Iichen'Aufgabenerfüllung. ilier sei nochmals auf die Ebenso wie die Gemeinden an das Land Zuwei-
bereits erwähnten unterschiedlichen gesetzlichen Fi- sungen ftir die Durchführung öffentlicher Aufgaben zah'
nanzausgleichbestimmungen in den Ländern hingewie- len, erhalten die Gemeinden und Gemeinileverbände
sen. So können beispielsweiee die beim Land zentra- zweckgebunden'e Zuweiaungen vom Land. Nach der
lisierten Polizeiaufgaben in der Weise v.on den Gemein - derzeitigen Regelung der Aufgaben' unil Lastenvertei -
rlen bezuschusst werden, dass im Einzelplan I (Poli- lung ist der GesamtbetFag der von den Ländern an ihre
zei) entsprechende Ausgaben verbucht werden. Die Gemeinden und Gemeindeverbände gegebenen Zuweit
Lastenverteilung auf d"m G"bi"t" der Polizei kann sungen bei weitem.höher als umgekehrt ilie Zahlungen
aber auch so geregelt sein, dass die dem Land ent- an das Land (vgl. Ilbersjcht I9).

19. Zahlungsverkehr mit Gebietskörperschaften im Rahmen der

speziellen t"Iili:B,r}1- nach Ländern

Gcmeinden und
Geme indevetb ände

im Land: ,

Inncrer
ZahlungsverLchr Ärscerot Zahlungsvcrkchr

Er!tsttungcn
sowie Antcil-
bcträge an die

ausserordentliche
' Rechnung

Zwickgebundenc Zuwcisungendcr Gcmeinden (Gv.)

von an vom an

Gemcindcn und Gemcindcvcrbände(n) Land

I 2 3 4 5

Schleswig-Holstein ..
Niedersachscn
Nor&hein-Wcatfalen.. . ... ... . .
Hessen
WErtte
Bayem .

Rheinland-Plalz . . ..
Saden .

-WIlrttemberg - Hohenzollern
Kreis Lindau

Bundcagebiet

319
L7,6
35,3

18,8
18,4
27,3

5r0
0,7
l;3
0r0

715
16,6
29.3

14.6
7,2
7,2

812
219
3,3
0rl

7,O
2lrz
29,9

L+,L
6r8

'7rl
I0r4
212
2r8
0r1

75,4
130,0
320,8

75,5
5?,3

177.7

29.8
10,9
11,4
t,9

20.,r
48,0
82,8

3'8
23,3
29,1

'216
2rl
9i6
0r0

128.4 97 ro 101,7 890,6 221.3
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Fir ilie Gesamtheit iler Gemeiuden im Bundesgebiet
(vgl. Übersicht 2O) ist festzuetellen, daes dje höchsten
Zriweisungen an ilie landkreise, an die Stailtkreiee und

an die Bezirksverbänäe gezahlt worden sinil. Bei den

Landkreisen machen die Zuweisungen vom Land über

43 vH der Bruttoausgaben aus, während sie für ilie
kreisangehörigen Gemeinilen unil Amter insgesamt nur

7,3 vH betragen. Fär alle Gemeinden unil Gemeinilever't
bäntle zusammen belaufen sich ilie Zuweisungen vom

Land auf über ein Fünftel der Bruttoausgaben, während.

umgekehrr die zweckgebundenen Zahlungen an ilas
Lanil nur ein Zwaazigstel iler Bruttoausgaben bean'
spruchen.

Die in tlen beiden iJbersichten (19 unil 20) nachge-
wiesenen Zuweisungen von bzw. an Gemeinilen unil

Gemeindeverbände müssten an sich übereinstimmen'
Es ergeben sich jedoch in jedem Rechnungsjahr gewis-

se zeitliche Überschneidungeu dadurch, dasb ilie Zu'
weisungen einer Gemeinde ale Auegaben noch im alten
Rechnungsjahr verbucht, bei ilerempfangenden Gemein'
de (Gv.) aber erst im neuen Rechnungejahr in Einnahme
gestellt werden.

Recht aufschlussreich ist der ißerblick über ilen
Anteil iler eiuzelnen Verwaltungezweige an dem spe-
ziellen Zuweisungsverkehr (vgl. Ubersictrt ZI). Weitaus
iler höchste Anteil an derartigen Zahlungen iet im Ein-- 
zelplan "Ftirsorge und Jugenilhilfe" nachgewiesen.
Bedingt tlurch die IGiegsfolgenhilfe, auf die epäter bei
Betrachtung iler einzelnen Verwaltungszweige noch

eingegangen wiril, machen hier allein die Zuweisungen
vom Land 44,5 vH der gesamten Bruttoausgaben aue.

Aber auch auf dem Gebiete des Polizeiwesene sind die
Zuweisungen vom Land mit 40rI vH iler Bruttoauegaben
beachtlich hoch.

20. Zahlungsverkehr mit Gebietskörperschaften im Rahmen der speziellen

Lastenverteilung nach Art der Gebietskörperschaften / Grössenklassen

- Milt. DM -

fut det Gebietsk6rper-
schaften / Gr6seen--

klasse

Innerer
Zahlungaverkehr

Ä*""r"t Zahlungaverkehr

Erstaltungcn
sowie Antcil-
betrBge an die

ausserordentliche
Rechnung

Zrieckgebundene Zuweisungen der Gemeinden (Gv.)

von an vom an

Gemeinden und Gemeindeverblnde(n) Land

I 3 4 c

Stadtlxeise
K.IF isangeh6ri ge Gemeinden und
Ämter......r
davon Gemeinden

llber l0
mit g 00

000 Einwohner
r| bis t0000 Einwohner . .

Gemeinden und Gemeindeverbände

89,9

I9,l
814
618
3r8
0r1

l0,g
816

I I,0
22,7

8'8
614
6'3
L12

59,3
4,1

6r8

57,0

18,1
I4,8
23,2

0rg
28,?
9rr

335,1

83,9

37,9
2512
15,0
5r8

454,0
17.6

66,8

70,8

24,1
20,1
26.3

0r3
60,6
23,I

t28,4 97,0 I0lr7 890,6 221,3

2I. Zahlungsverkehr mit Gebietskörperschaften im Rahmen der speziellen

. Lastenverteilung nach Einzelpl?inen

- MiII. DM _

Verwaltungs zwc ig

Innercr
Zahlungsvcrkehr

Äuaserer ZahlunEsverkchr

Erstattungen
sowie Anteil'
betrEge an ilie

auss erordentliche
Rechnung

Zweckgebundcne Zuweisungen der Gcmcinden (Gv.)

von an vom an

Gemeinden und Gemeindeverbtrnde(n) Land

I 2 3 4 5

0
I
2
3
4
5
6
7

Verwal!ung
P

Kultur.......
Flhsorge und JugendhilfÖ . . .. . .
ö""urdir.its - -unä 

Jugendpflcge'. . .
Bau- und Wohnungswesen
öffentliche Eiuichtunßen, Wi!t-
.schaftsf6rderunß ... .

Finanz- und Steuetverwaltung. . . . .
Eruerbivcrmdgcn (soweit ver'

m8genswirksam)' .

Gceamtsumc

?,8
013
6'6
4"2
.9rr
lIr0
i5r0

I
2
3

23,8
. l14

912

3'1
l18
8'0
012

?24
L17
219

6r4
0'5

0rl

312
1'9
9r3
012

?6.5
rr8
213

6'I
0'5

0r0

2814
70,8
51,3
4'5

540r6
r4;8

Lt? p
60,6

014

lr9

0'I
48,9

r29,8
219

29,2
3r9

11.ö

0r9
0rr

0r0

128,4 97,0 101,? 890,6 221,3
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c) Die bereinigten.Ausgaben des Gesamthaushalts

Das Gesamtvolumen derAufwendungen für gemeind-
liche Aufgaben ergibt sich bei der Zusammenfassung
aller Gemeinden und Gemeindeverbände in Gestalt der
bereinigten Ausgaben, d.h. derSumme der lJruttoaue-
gaben, die um den internen Verrechnungsverkehr zwi-
schen Gemeinden und Gemeindeverbtinden und die
Erstattungen zwischen den verschiedenen Verwal-
tun§szweigen (bei den einzelnen Gemeinden) bereinigt -
sind. Da in der Gemeindefinanzstatistik 1948 ordent-
liche und ausserordentli che Rechnung z usammengefasst
sind, werden die Anteilbeträge, die aus der ordentli-
chen an die ausserordentliche Rechnung gefloseen
sind, gleichfalls von den Bruttoausgaben abgesetzt:
sie sind also in den hereinigten Ausgaben nicht mehr
enthalten.

Als Summe der im kommunalen Bereich für Erfül-
lung öffentlicher Aufgabe n ge tätigte n Aus gaben (bere i -
nigte Auegaben) hat die Gemeindefinanzstatietik
41I8,0 Mill. DM festgestellt.

Wie sich aus der übersicht ll ergibt, entfallen
über ein Viertel der gemeindlichen Aufwendungen
(1124,3 MilI. DM) .oi d"o Verwaltungszweig "Fürsorge
und Jugendhilfe".

Es.folgen dann mit einem Anteil über 14 vH an dem
Geeamthaushalt das "Bau- und Wohnungewesen,, und
die "Öffentlichen Einrichtungen" (einschliesslich
Wirtschafteförderung). Den nächsthöheren Anteil erfor-
dern die "Schulen" mit rund 12 vII. Ntit weiteren p,g
yH der bereinigten Au§gaben insgesamt ist der ge -
meiudliche Haushalt durch Ausgaben für ,'Gesundheits -
weaen" einechlieselich "Jugendpflege und Leibes-
übungen" belastet. Den geringsten Anteil an den be-
reinigten Ausgaben haben die Verwaltungszweige ."Po -
lizei" und "Kultur".

Die verhäLltnismässig hoch erscheinenden Kosten
der "Allgemeinen Verwaltung,, - mit rund I0 vII der
bereinigten Ausgaben - ergeben sich aus der Tat-
§ache, dase bei der Vielzahl der kleinen'Gemeinden
der Gesamtaufwand für Verwaltungsdienststellen -

22. Bereinigte Ausgaben nach Ländern

'0
Allgc -
meine
Ver -

waltung

I
Poli zei

2
Schulen

3
Kultur

F0rsorge

Jugend -

4

und

hilfc

5
Geaund-
heits -

und
Jugend -
pflcge

6
Bau-
und

Woh -
nungs -
wcacn

Offentl.
Einrich -
tungen,
Wirt-

achafte -
f6r'

dcrung

Finraz-
und

Steuer-
verwal-

tung m6gens -
wirksam)

Erwerbs -
verm6gen

(aoweit
Ver-

Gesamt -
summe

Gcmeinden und

Geme indeverblnde
im Land:

I 2 3 4 5 6 I 8 9 l0 II

Schleswig-Ilolstcin . .. . .. .
Nicdcrsacheen
Nordrhein - Westfalen

Hessen.
Wllrttemberg- Bade
Bayern .

Baden ....
Wllrttcmbcrg-
Krcis Lindau

Bundesgebict

Suhlcswig-Holstein .......
Nicdcrsachsen
Nordrhcin-Westfalen ., . . . . .

Heasen.
f,llrttcmberg-Badqn. . . .., . .
Bayern .

Rheinland-Pfali .........
Baden .
Wllrttembcrg-Ilohenzollern . . .
Kreia Lindau

Bundesgebiet

Schleswig - Holstein
Nreders achsen
Nordrhein-Westfalen . . . . . . .

I{essen. . . .
Wllrttemberg- Baden. . . .
Bayern .

Rheinland - Pfalz

Hohenzollern . ..

Ilohenzollcrn . . .

174,3 490,3 109,1 I L24,3

iH dcr Gesamtaumme

DM je Einwohner

16,86
13,72

20,6A

I 1,05
15,38
10,61

66,4
67,7

10 I,3

3l,5
15, I
16,3

016

3 84,8 594,0 610 125,_2

l4.a 3,0

MiII. DM

17,677.0

25,3
54,1

1 20,1

41,6
39,3
a ora

30,0
16,2
13,2
0r7

,9
,9

ls,s
8,6
.9;5

l I,5
4,6
3ro
012

43
2l
l,lI

16,9
l12 0,6

13,3Il.l
6,8

I 1.2
10,6
lo,2

?,2
8,3

10,6
10,9

9,3

,3,l

9r1
110
15,2

11,2
16,5
11,8

20,5
2 1,3
t5,9
19,4

16,0
17,5
13,4

10,0
l0,I
8,9

10,0
10.1
9,7

14,0
I 5,7
14,7
12,2

20,62
23,10
18,13
27,06

10,88
I 2,25
22.36

21,01
23,72
14,79

14,83
15,96
20,72
I3,C.S

9,7
t9,2
65,9

22.7
2t,2
31.4

3'2
0,8
0r0
o12

6,0
10,5
44,0

13,9
8,8

16.2

s,4
3,2
1,0
0r3

87,6
177,8
349,7

1o7,2

46,8
22,2

22.1' 62,1
2 10,8

23.9
64,1

206,0

5,6
14,0
12,3

13,4
10,9
19,8

253.8
536,5

34,3
69,6

t94,?

34,9
43,9
72,7

33.8
59,6
92,4

46,5
41,2

s9,0
64,0

112,2

5,4
5,6

30,6

9,0
1l, r

I 356,s
,t 14,6
387,8
?56,6

213,7
I 02.9

19,6
6rl

13,9

79,8
235,0

u,s
33,1
25,8

25,9
20,6
3 1,1

21,9
21,6
18,82l,I

13,13
35,05
37,11

33,N
27,98
34,2e

22,02
23,43
21,45
29.il

413,7

214
lrg
j,.2

3,3
2,3
2,1

2,5
3;1
1,t
4,6

2,7

2,95
2,06
4,67

4,39
3,08
2,36

2,54
3,37
1,2s
6;44

0r6

13,5
13,0
I+,c

8,4
I l,j
9,6

9,2
6,0

ts,4
10,2

I t,9

9,21
.6,49
t7,60
14,29

3.8
316
4,9

5'5
5r5
4,2

I,S
0,7
0,0
4,1

4,
3,
6,

,5

6rg
113

90,0
5,7

91,8 ,l 118,0

1,10
3,24

2rß
3,88
2,57

2,95
4,52
2,30
6.73

100
100
to0

100
100
100

100
t00
100
100

100

t21,9O
rc5,A)
143,9t

13 I, t2
135,93
I 10,39

IOQ,43
108,65
I14,07
139.81

l18
013

2,1
1,0
2.3

2,2
2,9
2,3

2rg
4,2
2,0
4;8

2,2

,65

27,34,2n,0 t,

2,2
2,6
3rl
3,2
2r8
2,6

5,4
4,5
3,j
2,8

2,77
2,76
4,49

4,25
3t8l
2,89

5.tto
4,U
3,81
3.87

12,45
10,o2
I 2,75

r3,1s
13,76
10"69

14,09
17,08
16,71
17,00

16,65
I1,75
9,81

14,69
14,14
11,24

7,27
9,O7

12,10
15,23

I 1,77
12,65
21,86

,

18,67
22,44
t 6,37

Baden .. ..
W{lrttemberg-
Kreis Lindau

0,00
5.78

Bundesgebiet t!,42 5,23 14,72 3,28 33,76 I l,sS I 7,84 18.33 3,76 2,76 123,66
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23. Bereinigte Ausgaben nach Art der Gebietskörperschaften / Grössenklassen

Art der Gebietak6rper-
achaften / Gr6ssen-

klasse

0
AIlge -
mciue
Vcr -

waltung

I
Polizei

2
Schulen

3
Kultu

4
F[rsorgc

und
Jugend '

hilfe

5
Gcsund-
heits -

und
Jugcnd-
pflcge

6
Bau-
und

Woh-
nuh§s '
wcaen

7
Öffcntl.
Einrich-
tung€n,
Wirt-

schafts -
16r'

dcrung

Finänz.
und

Stcucr -
verwal-

tung

Erwerbs -
vcrmögen
(aowcit

Ver -
mBgcna -
wirkaam)

Ges amt
aumme

I 2 3 4 5 6 7 I 9 10 1l

MiII. DM

StadtkrciBe
Kreisangch6rigp Gc -

meinden und Amter . .
davon Gemeindcn

0ber I0 000 Einw. . .
mit g00I bis 10000

Einwohncr
bis 3000 Einw. .. .
Amter. . . . . . . . i .

Laudlreise
Bezirlavcrblndc.....

L46,2

203,8

35,8

50,3
93,9
23,8
6214

l13

123,5

15,3

8t2

219.9

213,6

79,0

56r0
78,9

L,?
3512
19,5

95,6

f 1,,2

412

213
416
0rl
115
0.8

393,8

122,7

56,4

201,6

67,9

39,9

18, I
814
1'5

93,4
2t.9

297,8

r90,9

67,f

33914

r86,3

67,0

44,L
64.7
10,5
8I,4

315

55,3

58.3

17,0

55,2

3L,2

12,7

8r9
9.1
012
512
0.2

I e28,3 I

I

1 103,2 
|387,3 |

6r5
0r3
0r4

35,4

32,3
30,4
3.6

,70, I
3 7,8

61,5
s8J

I4,6
!8,2
8,4

11,2
0r5

294$
366,9

54.4
978,0
I08,5

5
4,2

82,2
23rI

Gerneinilen und Gc-
möindcvcrbände

413,7 174,3

6,4

1,4

2rr

,0,1
0,7
3,6

490,3 109,1 I 124,3 384,8 594,0 610.5 Lzs,2

2,9

5,J

4,4

S,Q
5,0

I5,5
1,7
0,4

91.9

2,9

- 2,8

3,3

3,0
2'6
0,3
0,5
0,2

4 r18,0

vH der Gesamtsumme

Stadtbcisc
(rciaangch0rigg Ge-

meindcn und Amter . .
716

18,5

912

11,4

19,5

20,4

19,0
21,5

5,0

1,0

1,1

20,4

1t,1

14,6

10,5

6,2

10,3

6,1
2,3
2'7
9,5

20,1

15,4

17,3

17,3

lt,6
16,9

17,3

15,0
17,6
19,4
8,3
3,2

100

100

1N

100
100
100
t00
100

davon Gemeindcn
0ber l0 000 Einw. . .
mit A00l bie 10000

Einwohner
bis 3000 Einw. . . .
Amtcr. .

Landheise
Bezirleverblnde.....

I 1 0,8
1,3
0.2
0,2
0,7

11,0
8,3
6r6

58,3
34,8

20,9
I5,8

7,8
8r4

21,3

7

Gemeinden und Gc-
meindeverblndc
inagcsamt '10.0 4,2 11,9 2,7 27,3 9,3 14.4

28,72

8,32

15,81

10,ü
4,47
1,10
3,59
1,49

14,8 3r0 2,2

5,32

1.36

3,0t
1,56
0,73
0,04
0,23
0,0l

t@

DM je Einwohner

Stadtkre ise
Kreisangeh8rigp Ge-

mcinden und Amtcr . .
davon Gemcindcn

llber 10000 Einw. . .
nit 3O0I bb 10000

Einwohner .....
-b.is 3000 Einw. . . .. Ärnter

Landkreise
Bczirksvcrbrndc. . .. .

14, I0

8,89

8'4,i

11,91

o 19,

1.92

2l,n
9.40

18.62

9,84
6,07
0,45
1.54
1,26

.9,22
o,4g

0,99

3?,97

5,35

13130

19,44

2,96

9,41

3,18
0,65
0,39
4,07
1,41

32,72

8,12

15,79

7,74
4,98
2,74
3,55
0,23

5,33

2,54

4,01

2,57
1.40
2,19
0,49
0,03

185,95

48,1 I
9I,2g

51,75
28,23
11.14
42,65

6,98

8,44
7,23
6,19
2.72
0,08

1,14
0,02
0,09
1,55

0,40
0,36
0,02
0.06
0,05

5,68
2,34
0,93

24,86
2.43

Gemeindcn und Ge-
meintlevcrbtrndc
insgcsamt

einschliesslich solcher bei grösseren Gemeinden dem
Zweckaufwand zugerechneter - nicht auf die Einzel-
pläne aufgeteilt, sondern in einer Summe nachgewie-
sen wird. Das gilt insbesondere flir die persönlichen
Ausgaben des gemeindlichen Personals.

Übereicht 23 beleuchtet diese Tatsache durch.die
Gegenüberetellung der bereinigten Ausgaben nach Art
der Gebietskörpers chaf t bzw. Geme indegrössenklasse.
Währenil bei den Stadtkreisen ?,6 vII auf die "Allge -
rmeine Verwaltung" entfallen, sind es bei den Gemein-
den bis zu 3000 Einwohnern 25,6 vll, d,h. bei dieser
kleinsten Grössenklasse steht hinsichdich des An-
teils der einzelnen Verwaltungszweige an den Gesamt-
ausgaben des llaushalts die allgemeine Verwaltung
an der Spitze. I)araus darf nicht die irrige Schluss-
folgerung gezogen werden, dass die kleinen Gemein-
den im Verhältnis zu ihrem Gesamtetat einen besonders

hohen ,Verwaltunpaufwand haben. Es ist eher das
Gegenteil der Fall; aber die bereits geschilderte Zu-
sammenfassung aller persönlichen Ausgaben inr Einzel -
plan 0, die sich aus der Organisation der kleinen Ge-
meinden ergibt, führt zu diesem zahlenmäs.sigen Er-
gebnis. Beispielsweise umfasst die "Allgemeine Ver-
waltung" einer kleinen Gemeinde nicht nur das Büro
des llürgermeisters, sondern gleichzeitig die F'ürsoi-
geverwaltung, die Verwaltung der öffentlichen Anstal-
ten und Einrichtungen, die Schulverwaltung unil die
F'inanz - und Steuerverwaltung.

Eine ganze Reihe von gemeindlichen Dienststel-
len ist ausschliesslich für kriegsfolgebedingte Auf-
gaben eingerichtet worden. Die regionalen Unterschiede
der Anteile der einzelnen Verwaltungszweige an den
bereinigten Ausgaben des Gesamthaushalts werden
durch die unterschiedlich hohen Aufwendungen ftir
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12,42 5,23 14,72 3.28 33,76 t 1,55 17,84 18,33 3,76 2,76 123,66



24. Bcreinigte Ausgaben der Verwaltungszweige, die unmittelbar erkennbare
IGiegsfolgeaufgaben erlüllen nach Ländern

_ Mill. DM _

. Gcmeinden und

G" mcindcverblnde I )

im Land:

Aur Einzelplau

Ins -
gesamt

0 4 6 7

Dicnat-
etcllcn

für allge -
meine

IGic Br -
folgon

Vcrwal -
tung dcr
Kricgr -
Iolgcn-

hilfc

IGiegs -
folgan -

hillc

Einrich -
tungcn

dcr
IGicgr-
folgon-

hilfc

Sofott -
hilfc -
loi-

rtungcn

Zrt-
eäEEcn

Wohn -
raUm-

bcwirt -
schaftung
ul Yoh-
nunga -

aufricht

Trümmcr-
begei -
tigung

und
.VCfgrcr-

tung

Zu-
Samen

'Ern[h-
lunga -

uud
Wirt-

rchalta -
amt

I 2 3 4 5 6 7 I 9 IO II
Schlerwig-Holatcin. . .
Nicdcraachccn
Nordrhcin - Wcctfalen . .
Hcascn.'.
W{lrttcmbcrg-Baden. . .
Bayern.

Rhcinland-Pfrlz. . . ..
Baden ,
Wlhttcmberg- llohenz . .

Bundeagebiet. . . . ..

2rO
316

L2rL

2r0
lr7
0,4

214
L12
0'3
0'0

l'4
5'0
8,4

213
'2,3
4,7

0rg
0B
0'3
0'0

59,I
r10,9
L74,1

5?,8
39,9

155,?

18,3
9,4
8ro
015

2ro
5'8
312

0,9
2,2
Ir8
0'0
015
0'0
0r0

olr
0'4

0r0
0,0
0'0

o12

:

62,5
12 1,8
186,4

61,0
44,4

162,2

19,4
lo;2
8r3
015

2r0
515

L2,L

3'3
3'4
7rl
lrl
015
0'3
0r0

2tB
5ro

29,1

5r9
6.7
914

I,0
0.7.J

418
10,5
41,2

912
I0,2
r6,5

2.2
l12
or7
0r0

5rl
15,4
35,7

8'8
ll,8
23,9

615
3'6
312
o12

74,4
I5I,4
27sA

81,I
68'l

203,0

30,5
16,3
L2,5
0rg

%'9 %16 634.0 16,'l 0r8 6?6,8 35,3 6l12 96.5 I r4,3 913,4

I) Ohnc Gerneindcn bir 10000 Eiuwohncr und jimtcr.

diese IGiegsfolgedienststellen in den einzelnen Län-
dern stark beeinflusst. So sind beispielsweise- die
Aufwendungen für Trümmerbeeeitigung am griissten in
den Länilern mit hohem Kriegszeret&ungsgrad; andere
Länder weisen besonders hohe Aufwendungen für
Kriegsfolgenhilfe (einsehliesslich Verwaltungskosten
für diese) ndch als Folge eines zur ursprünglichen
Bevölkerung unverhältnismässig hohen Flüchtlinge.-
stroms.

Zu diesen als geschloesene Verwaltungszweige eli-
min ierbare n krie gsfol ge be dingte n Aufwe nilun ge n trete n
rireiter die Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung bei
allen Verwaltungszweigen, die gleichfalls in ihrer
Relation zu den Gesamtausgaben länderweise je nach
Kriegs zerstörungs grad variiere n.

Um einen Überblick über die Beileutung dieser
kriegsfolgebedingten Aufwendungen insgesamt zu be-
kommen, eind in der Übereicht 2! znnächst einmal
alle die Verwaltungezweige zuaarnmengefasst, di"
unmittelbar erkennbare IGiegsfolgeaufgaben erfüllen.

Es handelt sich dabei im Einzelplan 0 um Dienstsrel-
len für allgemeine Kriegefolgen (Besatzungs- und Re-
quisitionsämter, Feetetellungabehörilen), im Einzel-
plan 4 um die gesamte Kriegefolgenhilfe sowie die im
gemeindlichen Bereich im Jahre 1948 allerdirigs noch
unwesentlichen Soforthilfeleistungen, im Einzelplan 6
um Wohiuaumbewirtschaftung, Wohnungsaufsicht, Trüm -
merbeBeitigung und Trümmerverwertung und schliees-
lich im Einzelplan 7 um dae Ernährungs- und Wirt-
schaftsamt.

Die Einbeziehung der Wohnungsaufsicht in dieee
kriegsfolgebedingten Aufwendungen ist nicht richtig,
da dieee Tätigkeit zu den "friedenemärssigen" kom-
munalen Aufgaben gehört. Da die Wohnungsaufsicht
aber mit der gröseenordnungsmädsig weit überwiegen-
den Wohnraumbewirtschaftung (Wohnungsämter) in der
Statistik zusammengefasst ist, musste sie hier er-
wähnt werilen. Inegeeamt ergibt sich, dase von den
bereinigten Ausgaben 9I3,4 Mill. DM auf solche kriegs -
folgebedin gten Verwaltun gs zwei ge e ntfallen.

25. Bereinigte Auspben der Verwaltungszweige, die unmittelbare IGiegsfolgeaufgaben
erfilllen nach Art der Gebietskörperschbften

- Miu. DM -

Art dcr fübictek6rper'
achaften

Auo Einzclplan

Ins
geaamt

0 4 6 7

Dienst-
stellen

f0r allgc -
mcine

Kriegs -
folgcn

Verwal-
tung der
Kriegg -
folgcn-

hilfc

IGiegs -
folgcn -

hilfc '

Einrich-
tungcn

dcr
Kricga -
folgen -

hilfc

Sofort-
hilfe -'lci-

stunßon

Zu
tammcn

, Wohn-
raum -

bewirt -
schaftung
u. Woh-
nunSr -

aufgicht

Tr0mmer-
bcsci -
tigung

und
- verwer -

turg

Zrt'
samcn

Ernäh -
rungs -

und
Wirt-

schafts -
amt

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 II
Stadtl<rcise
KreirangchErigc Gc-

mcindcn {lber
10000 Einwohner . .

Lanillreisc
Bczirksvcrblnde. . . .

15,6

1,3
9

Zuaamen..... 25.9

14,6

2,
8,
0,

5I
4

t47,7

17.2
455,1

13,9

5'9

lr4
9,0
012

0'4

0r0
0,4

168,6

2r;o
472.6
I4,5

23,7

s12
6r4

56.2

419
O,I

79,9

r0,1
6r5

58,8

l2,0
43,4

323,0

44,5
53 1,4

14,5

25.6 634,0 I 16,4 0,8 | 6?6,8 35,3 61.2 96,5 114,3 913,4

-30-



26. Bereinige Ausgaben ohne unmittclbar erkennbare Kriegsfolgeaufgabän
und ohne Aufwendungen für lGiegsschädenbeseitigung nach Ländern

1) Kricgaschtdcn nicht erfasat.
27. Bereinigte Ausgaben ohne unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben und ohne Aufwentlungen fih

Kriegsschädenbeseiti nach Art der Gebietskörperschaften / GrBssenklasc

r) Ausgaben f[r Kriegsfolgeaufgabcn nicht abgesetzt,da nicht aurgcgliedert.

Gemeinden und

GemeindeverbEndc
im Land:

0
Allge -
meine
Ver-

waltun!

I
Polizei

2
Schulcn

3
Kultur

I
Fürrorgc

und
Jugond.

hilfc

5
Gcaund-
hcits -
rlnd

Jugend -
pflege

6-Beu-

und
Woh-

nungs -
wc acn

7
öffcntl.
Eiruich -
tungcn,
Wirt-

schaftg -
I0r-

derung

Finanz -
und

Stcucr -
verwal-

tung

Erwerbs-
vcrmEgen
(aowcit

ver-
mügcne.
wirLgam)

Geeamt-
aumne

I 2 o 4 5 6 7 I 9 IO I1

MiII. DM

Schleswig- Holgtcin .
Niederaechaon.....
Norrlrhcin - Wcatfalen .

Hcgaen.
Wflrttcmberg - Baden . .

Rheinland-Pfalz . ..
Baden I).
W0rttembcrg- Hohenz .
trGeia Lindau

23,0
19,7
90rB

37.2
35,2
70,6

9,7
te,,
65.8

22,6
20,8
3 Ir3

33,2
6?.8

168,9

30,7
39,{
66,6

16,9
6.1

I3,6
016

6r0
9r9

.40,t
r\4
8'5

15,2

5rl
312
lro
0rg

25.L
55,6

16I,3

45,6
34,9
72,4

27,5
L2,0
8.5
017

33,5
58,5
85,8

43,6
38,5
?3'8

14,7
8,6
914
0,6

16,5
40rg

LO4A

48,8
43,7
72,9

23,0
13.9
L42

015

18,3
47,2

15I,2

46,6
48,9
8l 

'6
35,2
18,2
I0,5
0'9

5,6
l4,o
41,9

13,4
10,8
19.7

ll14
416
3r0
012

4r0
419

15,5

2,8
3,1

l614

l19
4r3
lr6
0'1

174.8
367,1
925,8

303,6
283,8
522.4

I65,6
86.6
74,5

4r7

26,7
I5r0
12.?
0r6

312
0rg
0r0
0n2

Bundcagebict..... 361.6 173,5 443,7 10I,8 443.5 36?.0 378r3 460,5 12416
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Übersicht 25 gibt ilie entsprechenden Zahlgnanga-
ben ftt die einzelnen Arten der Gebietskörperschaften.
Es fehlön bei dieser Betrachtung allerdings die kreis -
angehörigen Gemeinden bis I0000 Einr,rohner und die
Amter, für die in den Erhebungshogen eine.entspre-
chend tiefä Aufgliederung nicht vorglbsehen war.

In diesen Übersichten konnten selbstierstänClich
mittelbare Belastungen, wie sie z.[J. in den FIücht-
lingsländern durch Ausweitung cles Ausgabebedarfs im
Schulwesen, Gesundheitswesen, Verkehrswesen usw.
entstehen, nicht veranschaulicht werden.

Rechnet man zu diesen Verwaltungszweigen, die
unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen,
die späier noch im einzelnen zu behandelnden Aus -
gaben für Kriegsschädenbeseitigung, so ergibt sich
die Möglichkeit, das Gesamtvplumen der bereiligten
Ausgaben für die "friedensmässigen" Aufgaben dar-'
zustellen..

Während die bereinigten Ausgaben insgesamt (vgl.
Übersicht 22 t. 23) 4118,0 Mill. DM betragen, ver-
mindern sie sich'nun nach Aösetzung der unmittelbar

erkennbaren Kriegsfolgeausgaben einschlieselich der
Aufwendungen für IGiegsschädenbeseitigung ("g1.
Übersichten 26 v 27) auf 2909,0 Mill. DM. Damit ver-
schiebt sich gleichzeitig der Anteil der einzelnen Ver-
'waltungszweige. am Gesamthaushalt beträchtlich. An
die erste Stelle rücken die "öffentlichen Einrich-
tungen" (Einzelplan 7) mit I5,8 vH Anteil am Gesamt-
haushalt. Es folgen dann die l'Schulen" (Einzelplan 2)
mit I5,3 vII; erst an dritter Stelle stehen "Fürsorge
und Jugendhilfe" (die unter tsinbeziehung der kriegs-
folgebedingten Ausgaben an der Spitze lagen) mit 15,2
vI{, an vierter Stelle das "Bau- und Wohnungswesen"
mit '13,0 vH. Daran schliessen sich ryrit über I0 vll
"Gesundheit und Leibesübungen" und'?Allgemeine
Verwaltung" (mit I2,6 bzw.I2,4vH) an. Der"Polizei-
haushalt" der Gemeinden, d.h.'der Einzelplan l, steht
an siebenter Stelle; dicht gefolgt von dem Verwaltqngs-
zweig "Finanz- und Steueiverwaltung" (arg vH). A,
letzter Steile steht auch bei dieser Art der Darstellung
das Erwerbsveimögen, von dem bekanntlich ilie aus'
serordentliche Rechnung in die Übersicht der Kämmerei -
verwaltungszweige einbezogen ist.

28. Bereinige. Ausgaben nach Ländern und Art der Gebietskörpers chaften / Grössenklassen
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29. Bereini4e Ausgabln ohne unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben und ohne Aufwendungen filf
Kriegsschädenbeseitigung nach Ländern und Ärt der Gebietskihperschaften / Grössenklassen, _ MiII. DM -

I) Kriegsfolgeaulgtben nicht auagcglicdcrt. - 2).Kriegeschäden nicht erfaaat.

Für etwaige länderweise Vergle'iche der berei-
nigten Auegaben insgesamt wird in der Übereicht 28
nochmalB ein Uberblick nach GröesenklasBen gegeben.
Diese Zahlen Bind insofern von besonderem Interease,
ale sie den unterschiedlich hohen Anteil der Stadt-
kreise beleuchten, die z.B. in Nordrhein-Westfalen
59,6 vH der bereinigten Ausgaben aller Gemeinden
unil Gemeindeverbände auf sich vereinigen, während
die entsprechende Zahl in Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein bei 37,L bzw. $§,p vH liegt. Die Zahlen
von Baden (franzäsieche Zone) sind hier nicht voll
vergleichbar,'weil dort ehemalige Stadtkreiee im Jahre
1948 als kreisangehörige Gemeinden behandelt wor-
den sind.

Als Ergänzung zu dieser Darstellung eind in iler
Übersicht 29 für ilie einzelnen Länder bzw. ihre Gröe -
senklassen die bereinigten Ausgaben ohne unmittel-
bar erkennbare lGiegefolgeaufgaben und ohne Aufwen-
dungen für trGiegsschäilenbeeeitigung (eirtsprechend
ilen Ubersichten 26 und 27) erfasst.

d) Die einzelnen Verwaltungszweige

Einzelplan 0
Allgemeine Verwaltung

Die allgemeine Verwaltung umfasst neben den
Kosten für die Gemeinilevertretung (Stadwerordneten-
versammlung, Gemeinderat, llreisaueschues), der zen -
ualen Lenkung des GeechäftBberiebee bei den grös-
seren Gemeinden und Gemeindeverbänden, eine Reihe
von Spezialaufgaben ftir die Gesamtverrryaltung (2.8.
BechtÄamt, statistiecher Dienst, Recbnungsprüfunge -
amt) sowie Dienstetellen im Zueerilnenhang mit all-
geme inen IGie gs folge aufgaben (Festetellungebehörde,
Beeatzungskoaten- und Requisitioneamt, Dienetstelle
für' politische Befreiung). Der allgemeinen Verwaltung
s ind weiterhin etaqtliche Auftrags an ge Ie genh eiten zu -
geordnet, die nicht einileutig zu einem anderen Ver-
waltungszweig gehören (Einwohnermeldeamt, Stadt-
verwaltungegericht, Standesamt, Versicherungsamt).

Für die Gesamtheit aller Gemeinden und Gemein-
deverbände des Bundesgebietes erforderte die allge-
meine Verwaltung insgesamt 424,5 MilI. DM Brutto-
ausgaben. Nach Absetzung der zwischengemeindlichen
Zuweisungen unil der Erstattungen ergibt sich an be -
reinigten Ausgaben (bereiniger Finanzbedarf) ein Be-
trag von 413.? Mill. DM. Davon entfällt ein Teilbeüag
von 25,9 Mill. DM auf die erwähnten Dienststellen für
allgemeine Kriegsfolgeangelegenheiten. Bei einem
regionalen Vergleich lst zu beachten, ilaeö diese all-
gemeinen Kriegsfolgedienststelleir nur in einzelnen
Ländern Kommunalangelegenheiten sind und dass vor
allem bei den sogenannten Auftragsangelegenheiten
der allgemeinen Verwaltung in einzelnen Ländern die
Gemeinden al6 De.IegationsträEer stärker in Erschei-
nung treten uTd somit einen höheren Auegabebetrag
erfordern. So sind z.B. in ilen Ländern Baden und
Württemberg-Baden Aufgaben der Grundbuchämter in
gemeindlicher Hand, die in anderen Ländern zu den
Obliegenheiten der Justizverwaltung, also onmittelLu,
zum staatlichen Bereich gehören. Weiterhin sind in
den Ländern der britischen Zone den Gemeinden Ent-
nazifizierungsaufgaben zugewiesen, die in anderen
Ländern von Sonderbehörden im Rahmen der staatlichen
Verwaltung erledigt werden.

Bei einem Vergleich der in Übersicht 23 ilarge-
stellten bereinigten Ausgaben nach den einzelnen Arten
der Gebietekörpereehaften - Grössenklassen - ist zu
berücksichtigen, dass die erwähnten Kriegsfolgediens t-
stelleu der allgemeinen Verwaltung sowie die in ein'
zelnen Länrlern bei ilen Kommunen zu erleiligenden
staatlichen Auftragsangelegenheiten im wesendichen
bei den Stadt- und Lanilkreisen vorkommen, deren Aus-
gabebedarf für den Einzelplan 0 entsprechend höher
ist. So eind an Auegaben für die Kriegsfolgendienst-
stellen bei den Stadtkreisen 15,6 MiIl. DM nachgewie-
sen, bei den Landkreisen 8,9 Mill. DM, während für
die Gesamtheit iler kreisangehörigen Gemeinden für
den gleichen- Zweck nru 1,3 MiIl. DM in iler Statistik
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ausgegliedert sind. Andererseits sind bei den kleineren
Gemeinden Aufgaben, die bei den grösseren Gemeinden
verschiedenen Dienststellen übertragen und haushalts -
planmäesig auch verschiedenen Einzelplänen zugeord-
net sind, bei der allgemeinen Verwaltung zusammenge -
fasst. So liegen z.B. bei den kleinsteri Gemeinden in der
Hand des Bürgermeisters bzw. dessen Büro neben den
allgemeinen Verwaltungsaufgaben die der Schulver-
üqltung, der Fürsorgeverwaltung, der Strassenbauver-
waltung und vielfach auch der Finanz- und Steuerver-
waltung. Ausserdem sind bei diesen kleinen Gemeinden
auch die Kosten der Ernährungs- und Wirtschaftsämter
bei dem Aufwand der allgemeinen Verwaltung mitent-
halten, da sie in Perscinalunion..vont dem Cemeinde-
sekretär bzw. Gemeindeschreiber miterledigt werden.

Das Schwergewicht der Ausgaben bei der allge-
meinen Verwaltung liegt bei den persönlichen Ausga-
ben mit 276,9 Mill. Dl\l, zu denen weirere 95,9 [!lill.
DII "übrige Ausgaben" kommen, die sich im wesent-
lichen aus Verwaltungskosten (Bürobewirtschaftung,
Geschäftsbeilürfnisse usw.) zusammensetze n. Aber auch
die Investitionsausgaben mit 25,1 }lill. D.i\4 und die
Instandsetzungskosren mii 15,l Mill. D\l sinC beacht-
lich. Sie ergeben sich aus dem grossen liachholbeCar.f
für I\iederaufbau und Instandsetzung von Verwaltungs -
gebäuilen nach der Währungsreform.

' Aus eigenen Einnahmen, d.h. speziellen Deckungs -
nritteln, sind in der allgemeinen Verwaltung 55,I Mill.
Dlll gedeckt worden, davon entfällt knapp die Ilälfte
auf Verwaltungs gebühren

Bei der Lastenverteilung innerhalb der gesamten
öffentlichen Verwaltung ist die allgemeine Verwaltung
mit einem Zuweisungsbetrag vom Land in llöhe von
28,.1 [{i]1. DM beteiligt. Es handelt sich hierbei in
erster Linie um 'den $rsatz von Aufwendwrgen für
Kriegsfolgedienststellen, also die bereits erwähnten
Requisitione- und Besatpungekoetenämter. Setzt man
dieee 28,4 Mill. DM Zui,r,eisungen von dem bereinigten
F-inanzbedarf.ab, so er.gibt sich ale Summe der Eigen-
ausgaben für ilie' allgemeine Verwaltung ein Bätrag
von 385,3 Ilill'. Dll, dtie eind 9B,l vll iler bereinigten
Auegaben.

Die bereits erwähnte Tatsache, dass die vom Staat
bezlus chussten I)ienststellen der allgeme inen. Verwal -
tung praktisch nur bei den Stadt'kreieen und Landkrei -
sen eine Rolle spielen,-bewirkt, dass bei diesen Kör-
perschaften der Anteil der Eigenausgaben entsprechend.
niedriger ist (89,2 bzv,,. g§,§ vII der bereinigten Aus-
gaben); IJei einem länderweisen Vergleich schwanken'
die.Eigenausgaben zwischen 99,8 vH (llürttemberg-
Baden) und 8i],? vlj (Nordrhein-Westfalen); hierbei ist
die bereits geschild.erte unterschierlliche Deleeation
von staatlichen Auftragsangelegenheiten an die Ge-
meinden zu berücksichtigen-

' Von einer Umrechnung iler Kosten Cer allgemeinen
Verwaltung auf den Kopf der llevölkerung ist abgesehen
w'orden, da die Aufgabenverteilun65r wie nrehrfach ge-
schildert, in den einzelnen Ländern zu untersöhiedlich

ist. lnsbesondere würde die Feststellung einep Klimax
bei den kleineren Gemeinden zu Trugschlüssen führen,
da in einzelnen l,ändern Aufgaüen bei den Amtern oder
Landkreisen zentralisiert slnd und diese somit mit
einem entsprechend höheren Anteil der'allgemeinen
Verwaltung an den Kosten der Gesamtverwaltung in
Erscheinung treten.

Einzelplan I
Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)

Im Rechnungsjahi' 1948 sind in diesem Einzel-
plan nur die Ausgaben und Einnahmen der Sicherheits-
polizei sowie die mit deren Organisätion zusammen-
hängenden Verwaltungsdienststellen (Personalbüro,
Bekleidungsstelle und dergleichen)'erfasst.Gegenüber
äer Vorkriegszeit bedeutet das insofern eine Anderung,
als damals auch noch die sogenannte Verwaltunlp-
polizei im Einzelplan I miterfasst war, die 1948 ab.er
auf die sachlich. äuständigen Verwaltungszwbige auf-
geteilt worden ist. Diese -- 1949 teilweise wieder auf -
gehobene - Umstellung geht auf eine Anordnung der
Besatzungsmacht zurück, wonach unter. dem Begriff
"Polizei" nur noch Sicherheite- und Kriminalpolizei
verstanden rverdeh durfte. l94B sind hiernach in der
Rechnungsstatistik folgende, früher dem Einzelplan 1
zugerechtreten Aufgaben in anderen Einzelplänen nach-
gewiesen, und zwar im Einiölplan:

0 Einwohnermeldewesen
. 2 Schulpolizei

,l Iohlfahrtspolizei (Fürsorgepolizei)
. 5 Gesundheitspolizei
.. '6 liäupolizei

7 Feldpolizei, Feu€rschutzpolizei, Fischerei-
. pctliiei, Forstpolizei, GewerLepolizei, Markt-

polizei, Preisüberwachung.
Die Entryicklung auf dem Gebiete des Polizeirechts

ist besaizungszonenweiee seit 1945 sehr unterschied-
liche I[ege gegangen. Das gilt nicht nur hinsichtlich
der Aufgabenabgrenzung der Polizei sondern vor allem
hinsichtlich der Trägerschaft. Id Schleswig- Ilolsiein,

' Niedersachsen und Nordrhein-Ilestfalen sind beson-
dere Polizeiverbände gebildet worden, die von der
staatlichen und kämmunalen Verwaltung zwar rechtlich
Iosgelöst sind, aber von'diesen finanziert werden. In
Ilessen, [ünttemberg-Baden und Bayern ist eine Tren-
nung zwischen staatlichen und kommünalen Polizei-
aufgaben durchgeführt worden. Gemeinden über 5000
Einwohner haben kommunale Polizei. Daneben besteht
für die kleineren Gemeinden eine Landespolizei (Gen-
darmerie). Das Land ist ausserdem Träger bestimm-
,ter Polizeisondereinrichtungen (Wasserschutzpolizei,
Grenzpolizei, Landeskriminalpolizei). In Rheinland-
Pfalz haben die Gemeinden zwischeh 5000 und I0000
Einwohnern eine kommunale Polizei. Für die Gemein-
den über 10000 Einwohner besteht eine staatliche
Polizei, gleichzeitig aberreine kommunale Polizei mit
begrenztem Aufgabengebiet. Baden und llürttemberg-
Ilohenzollern haben die Vollzugspolizei im u'esentli-
chen verstaatlicht. Für die Ilansestädie, die in diesem

,Zusammenhang 
zu ärwähnen sind, ist eine llegelung
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entsprechen,l ihrer Zugehörigkeit zui amerikanischen
bzw. britischen Besatzungszone getroffen worden, d.h.
Ilamburg hat einen besonderen Polizeiverband, während
llremen kommunale. Polizeibehörden hat.

Diese bedeutsamen Unterschiede im Aufbau und in
der Aufgabenverteilung der Polizei spiegeln sich in
den Zahlen der genreindlichen Ilechnungsstatistik 1948
rvider. Insgesamt erforderte das Polizeiwesen fi.ir alle
Gpmeinden uid Gemeindeverbände zusammen einen
Kostenaufwand (Bereinigte Ausgaben) in Höhe von
I7.tr,3 Mill. DM. Diö üb"."i.ht"n i2und 23 veranschau-
lichen die erheblichen regionalen UnterschieCe und vor
allem die überaus grossen Unterschiede der Ausgaben-
hOhe bei den einzelnei Arten der Gebietskörperschaf-
ten; während in den Stailtkreisen der Polizeiaufwand
je tsinwohner I1,91 DM beträgt, liegen die entsprechen -
den Ausgaben bei den kreisangehörigen Gemeinden bis
zu 3000 Einwohnern bei 0.02 DM.

Wie stark die Llinterschiede in'der Lastenvertei-
lung auf dem Gebiete des Polizeiwesens sind zeigt
die Übersicht Zt (Zahlungsverkehr)- Iliernach sind
70,8 Mill. DM Polizeilastenausgleichszahlungen den
Gemeinden von den Länderh zugeflossen, während 48,9
Mill. DIU die Gemeinden ihrerseits an die Länder ge-
zahlt haben. Noch deutlicher wird die geschililerte Un-
tersähiedliehkeit in den einzelnen Ländern bei [,rrech-
nung des Anteils der Eigenausgaben auf dem Gebiete
des Polizeiwesens an den bereinigten Ausgaben (vgl.
Übersicht 28). [ährend in Niedersachsen, l3aden und
Württemberg- Ilohänzollern die Eigenausgaben auf dem
Gebiete des Polizeiwesens die gleiche IIöhe haben wie
die bereinigten Ausgaben, d.h. die Gemeinden kosten-
mässi§ durch Zuschüsse vom Land nicht entlastet wor-
ilen sinC, betra6;en in Schlesrvig-Ilolstein die Eigen-
ausgaben der Gemöinden nur ,1,r8 vll der bereinigten
Ausgaben. In einem besonderen Statistischen Rericht
über Aufgaben- und Lastenverteilung.auf dem Gebiete
des I'olizeiwesens sollen Einzelheiten dargestellt
werden. Zum Verständnis der hier wieäerg"g"b.n"n
Zahlen sei in diesem Zusammenhang nur kurz auf die
wichtigsten .l,lomente der Polizeilastenverteilung hin -
gewiesen.

In Schleswig-ilol"t.in, ]-iedersachsen un«l Nord-
rhein - Ilestfalen tragen Land und Gemeinden grundsätz -
Iich je die llälfte der Ausgaben ihrer Polizeiverbände.
I\ährend aber das Land Schleswig-llolstein den gröss-
ten Teil der gemeindlichen Aufwendungen ersetit,
n i mmt )ii edersrchs en ke inerle i Aus gleichzahl un ge n vqr.
In llessen, I[ürttemberg- l-]aden und llal.ern ersetzt das
T,and unter analoger Anwendung des tteichspohzer-
kostengesetzes vom 29, 4. 1910 clen Genreinrlen ernen
Teil der ihnen entstehenden KoE[,jn, und zwar im all-
gemeinen in Pauschbeträgen, gestaffelt je nach dgr
Gcirreindegössenklasse. In Rheinland-Pfalz ist die
Regelung ähnlich, allerdings mit der für die Genreinden
bedeutsamen Einschränkung, dass die Kosten der oben
erwähnten "Restpolizei" in vollem Linrfang von den
Gemeinden getragen werden müssen. In l-laden und I[ ürt-
temberg- I{ohenzollern erhalten tlie Gemeinden Aui -
gleichzahlungen für die ihnen zufallenden Polizeiauf-

wendungen, die allerdingB, da die gesamte Vollzugs-
polizei verstaatlicht ist, nur'ganz geringfügig sind.
T,.indau hat sich der bäyerischen ltegelung angeschlos-
sen.

Ein wirkliches. lild über den Gesamtaufwand der
öffentlichen Hand auf dem Gebiete rles I)olizeiwesens
ergibt sich erst bei der Zusammenfassung von l,ändJrn
und Gemeinden unter []inbeziehung der Polizeiverbände
in den T.ändern Schleswig-llolsiein, Iiamburg, \ieder-
sachsen und Nordrhein - tr\ estfalen.

Ilinsichtlich der ZusammensetzunB der Ausgaben
auf dem Gebiete des Polizeiwesens im gemeinrllichen
Bäneich zeigt Tabelle A l, dasb 106,5 llill. D\l allein
auf persönliche Kosten entfallen, d.h. weit über die
IIälfte der llruttoausgaben überhaupt.

An eigenön l-innahmdn des Verwaltungszweigös
Polizei sind 6,8 lrill. D\,, .nachge*ieäen, darunter !,§
llill. Dll aus Gebühren und Srafen. In dem relativ ho-
hen Bötrag, von.4,2 Xlill. Dlt übrige Einnahnten sin,l
Koste nersät ze (2.8.. D iens tkleiderante ile), Irrlöse aus
Versteigerungen von Fundsachen und dergleichen ent-
halten.

Einzelplan 2
Schulen

Vom ()esamthaushalt der Gemein,len und Uemeinde -
verbände entfallen (nach Übersicht Z2\.190,8 ]lill. l)U
Ausgaben auf das SchulrveLen, das sirid ll,9 vll der
bereinigten Ausgaben insgesamt.

Für das gesamte Ilundesgebiet erforddrt also auf
gemeindlicher Ebene das Schulwesen einen (bereinig-
ten) Ausgabebetrag von 1.1,72 Dll je lJinwohner. I)en
bedeutsamsten Anteil an den Ausgaben haben rlie
Volksschulen mit 239,1 I,lill. Dll. Aber auch für ge-
meindliche höhere Schulen sind IgtB insgesamt ll3,§
Mill. D\! ausgegeben worden, zu denen weitere 95,2
\lill. DU für llerufs- und Fachschulen kommen.

Von den erwähnten .190,3 llill. l)I! bereinigte Aus-
gaben eätfallen 173,0 llill. Dtl auf persönliche ;\usga-
ben. F'ür Schulne ubauten einschliess I ich I iederaufba u,
Firweiterungs- und Upbauten sind 1.9,-t }lill. D\! auf-
gewendet vvorden, neben rveiteren 3?.7 \!ilt. Dll für
Instandsetzungsarbeiten an Schulen.'

Auf dem Gebiete des Schulrvesens ist tlie l,ntrvick -
lung nach 19.15 in den verschietlenen L.ändern gleich-
falls sehr unterschiedlich, allerdings mit der Flin-
schränkung, rlass in den früheren preussischen (ie-
bietsteilen es rm wesentlichen bei.rler \/orkiiegsrege -
lung geblieben ist, nämlich einer Zusammenfassun6
der Personalausgaben bei einer Landesschulkasse,
der entsprechende Beiträge (Stellenbeiträge der Ge-
meinden) zufliessen, während rlie sächlichen Kost€n
des Volksschulwesens von den Genreinden ganz zu
tragen sind.

Die Eigenart der Lastenverteilung bringt es nrit
sich, dass an Zuweisungsausgaben auf dem Gebie-
te des Schulrvesens IB9,l llill. D\l in der gemeinrl -
lichen Rechnung enthalten sind, tlavon 129,8 }lill. Dtl
an die Länrler einschliesslich «ler l-andegschulkasse.
I)er I)osten von 9,3 \lill. I)\l Zuweisungsausgaben an
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Gemeinilen, dem eine entsprechende llinnahrne für die
Summe aller Gemeinden gegenübersteht, ergibt sich
aus den zwischengemeindlichen Uberweisungen bei
Ilildung von Gesamtschulverbänden sowie die Zahlung
von Gastschulbeiträgen.

Bei Cen angegebenen persönlichen Ausgaben han-
delt es sich um solchö, die die Gemeinden unmittelba-r
auszahlen. Der in'einzelnen Ländern von den Gemein-
den aufzubringende Teil der Besoldung für Volksschul-
Iehrer ist in den Zuweisungsausgaben an das Land
enthalten (Landesschulkassenbeiträge); d.h. die Fest-
stellung des lJesoldungsaufwandes für alle an öffent-
lichen Schulen beschäftigten I-ehrpersonen ergibt sich
erst bei der Zusamntenfassung von Landesrechnung
(einschliesslich Landesschulkasse) und Gemeinde-
rechnung. Inr ltahme.n einer Spezialuntersuchung über
ilie Kostenstruktur im öffentlichen Schulwesen werden
diese Zusammenhänge näher beleuchtet, allerdings
erst auf Grund rler Ilechnungszahlen für das Jahr 1949.
In diesem Zusämmenhang seien deshalb nur die wich-
tigsten l)aten erwähirt, die zrrm Verständnis der sich
aus dem Tabellenteil erp5ebenden regionalen Unter-
schiede notwendig sind.

ln Schleswig-llolstein tragen die Gemeinden die
sächlichen Ausgaben aller Schulen, soweit nicht in
geringem Urnfang bei den höheren Schulen das'Land
selbst Schulträger ist. Die persönlichen Kosten für
die Volksschulen und \littelschulen trägt das Land,
jedoch sind die Gemeinden durch pauschaiierte Schul-
stellenbeitiäge beteiligt.

Die persönlichen Kosten fiir gemeindliche höhere
Schulen tragen die Gemeinden in vollem Umfang. I)as
Land beteiligt sich im Bedarfsfalle durch Gewährung
von Zuschüssen. Die Berufs- und Bqrufsfachschulen
werden von iden Gemeinden bzw. Gemeindeverbänden
kostenmässig getragen, wobei jedoch gleichialls Lan-
deszuschüsse gezahlt werden.

In Niedersachsen gilt im Prinzip die gleiche lle-
gelung, allerdings mit der llinschränkung, tlass für die
L,andesteile lJraunschwei g und Oldenburg e ntspre ch e nd
dem früher dort geltenden Landesrecht Sondervorschrif-
ten bestehen, die aber hinsichtlich ihrer finanziellen
Auswirkung etwa der im ehemaligen preussischen Lan -
desteil getroffenen Regelung entsprec hen.

Auch Nordrhein - Westfalen hat ein ähnliches System
der I-astenverteilung. Es werden Cort vonr f,and zur
J.rleichterung der persönlichen und sächlichen Volks'-
schullasten Ergänzungszuschüsse gegeben und ausser -
dem Baukostenzuschüsse in grösserem Umfang zur Ver-
fügung gestellt.

In Ilessen übernimmt das Land die persönlichen
Volksschullasten in vollem Umfang mit Ausnahme der
sogenannten Nlehrstellenbeiträge. Das gleiche gilt für
die ltittelschulen. Eine Sonde-rregelung besteht hin-
sichtlich der höheren Schulen in den ehem.aligen hes-
sischen Gebietsteilen (Itegierungsbezirk Darmstadt).
l)ort rverden die Personalkosten, unabhängig von der
Schulträgeischaft, von Lanil, Schulortsgemeinden und
Kreis zu je l/3 aufgebracht.

In Bayern tragen die Gemeinden den sächlichen
Volksschulbedarf sowie die Gesamtausgaben der ge-
meindlichen mittleren, höheren und Berufs- und Fach-
schulen. Die Ilezirksverbände (Kommunalverbände)
tragen die persönlichen Volksschullasten, erhalten
aber vom Land Zuschüsse hierfür

In Württemberg-Iladen leisten die Gemeinden auch
zu den persönlichen Aus§aben der Volksschulen llei-
träge, ebenso zu deri höheren unil l]erufsschulen.

In Württemberg- Ilohenzollern tragen die Gemeinrlen
den sächlichen Aufwand für alle Schulen. Zu den per-
sönlichen Kosten Ieisten sie je nach der Schulgattung
pauschalierte l-)eiträgö. Dabei ist für den Landesteil
Ilohenzollern aus dem früheren preussischen Schulrecht
eine Sonderregelung übernommerf, wonach die ()emein-
den für bestimmte Bariaufwendungen l')rsatzansprüche
an das Land haben.

In lladen tragen die Gemeinden für sämtliehe Schul-
arten den Sachaufwand und die persönlichen Kosten
für Cie an den Schulen beschäftigten Beamten, Ang"'
stellten und Arbeiter, mit Ausnahme der Lehrpersonen,
die vom I-,and getragen rverden.

In Rheinland-Pfalz tragen die Gemeinden die säch-
lichen Kosten für Volks- und Mittelschulen, Ieisten
ausserdem aber fiir die llittelschulen Stellenbeiträge.
Dagegen erhalten sie vom Land lJaukostenzuschüsse.
Für die höheren Schultin und die l]erufsschulen sind die
Gemeinden in vollem Umfang Kostenträger. In Rhein-
hessen erhalten sie aber Staatszuschiisse für die per-
sönlichen Kosten'der llerufsschulen. Im gleichen lle-
zirk müssen sie allerdings für die staatlichen höheren
Schulen die gesamten sächlichen Kosten aufbringen
und zu den persönlichen Kosten einen lJeitrag leisten.

Eine weitere lJesonderheit besteht in den Lärfdern,
in denen Schulgeldfreiheit bzw. Lern- und Lehrmittel-
freiheit gewährt und daneben noch Flrziehungsbeihilfen
gegeben werden. Im allgemeinen werden den Gemeinden,
die ihnen dadurch entstehenden Ausfälle ersetzt, unrl
zwar die durch die Schulgeldfreiheit entfallenden Ein-
nahmen durchweg in voller Ilöhe, die übrigen l\lehrauf-
wendungen zum 'l'eil.

. []s ist offensichtlich, dass im llahmen einer Ge-
sdmtdarstellung über die kommunalen F'inanzen ein
zahlenmässiges ilild über die Auswirkung dieser unter'
schiedlichen Lastenverteilung nicht gegeben werden
kann. Eine solche Darstellung muss der erwähnten Son -
derarbeit über den Kostenaufbau im öffentlichen Schul -
wesen vorbehalten bleiben. llei tler lletrachtung der
bereinigten Ausgaben für das Schulrvesen nach der,\rt
der Gebietskörperschaften - Grössenklassen - wirken
sich die unterschiedlichen gesetzlichen Ilestirnnrrrngen
über die Schullastenverteilung gleichfalls aus. Inrmer-
hin veranschaulicht die Übersicht 23 die relativ lrohe
Ausgabenbelastung der Stadtkreishauslralte mit Schul -
aufwendungen mit 21,26 Dlrl je Uinwohner. Auch bei
den kreisangehörigen Gemein.len über I0000 l'linnol,-
ner ist der Schulaufwand mit lt],62 DII je l)inwohner
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beträchtlich. Dae ergibt sich aus der Tatsache, dass in
diesen Gemeindegrössenklassen vielfach kommunale
höhere Schulen eowie Berufs - u. Fachschulen beetehen.

Durch eigene Einnahmbn eind rund 16 vH der (be_
reinigten) Auegaben des Venvaltungazweigee Schulen
gedeckt. Es handelt eich bei dieeen Einnahmen vor
allem um Gebühreneinnahmen in Höhe von Sl,? Mill.
DM - also Schulgeld an mittleren (8,6 Mill. DMj, hahe:
Tn (32,2 Mill. DM), Berufs - und Fachschulen (9,? Mill.
DM). Daneben epielen die übrigen Einnahmen mi! 20,1
Mill. DM eine Rolle, in denen haupteächlich Mier- und
Pachteinnahmen für Schulräume, 

-schullanilereien 
und

Diene twohnungen (Anre c huungswert) e nthalten e ind.

Einzelplan 3
Kultur

Die Aufgaben auf dem Gebiete der Kultur, d.h. die
Förderung von Wieeenechaft, Kunst uud Volkebildung
ist.überwiegend Angelegenheit der Länder. Dae gilt
insbesondere für die Unterhaltung von Hochechulen ind
wiseeuechaftlichen Inetituten. Die gemeiudlichen Auf-
-Bglen liegeu mehr in der Pflege von Einrichtungen ört-
licher Bedeutung, z.B. der lleimatpflege, bei-Gross-
städten aber auch auf dem Gebiete dee Theater- und
Koniertweeens. Inegeeamt eind im Ruchnuo'fi"i" rönä
filr derartige gemeindliche Aufgaben l09,l Mill. DM
aufgewendet worden. Davon entfällt der Hauptteil mit
95,6 Mill. DM auf die Stadtlaeise, die auch mir einem

-Berag von 9,22 DM je Einwohner weitauä an der Spitze
liegen während fär die Geeamtheit der kreisangehOrig"n
Gemeinden einechl. Arqter nur ein Kopfbenag von 0,49
DM aufgewendet worden ist.

Da ee sich bei dieeen Kulturaufgaben in der Haupt-
sache um freiwillig übernommene Leistungen handelt -auch wenn sie etwa durch langfrietige Verträge (Thea-
ter!) feetgelegt sind - eind sie sehr stark von den fi-
nanziellen Möglichkeiten der einzelnen Gemeinden ab.
hängig. An ilem Gesamthauehalt ist der Einzelplan g

1* p-it 2,7 yH der hereinigten Ausgaben beteiligi. Aue
der Ubereicht über die regionalen [Jnterechiede ind der
H.öhe der hereinigten Auegaben (vgl. tßereicht 28) er-
gibt eich, daee fih ilie Summe aller Ltinder des Bundee -
gebietes ein Durchechnittabetrag von B,Z] DM je Ein-
wohner ftir kulturelle Z_-wecke ,on d"o iemeinden auf-
gewendet worden ist. über diesem Durchschnittabetrag
liegen, ableaehen von Lindau, nur die Länder Nord-"
rhein- Weetfalen, Heseen und Bailetr.

Im-Rahmen der Lastenverteilung zwischen den Ge-
bietskörperschaften dfielt der Einzelplan B keine be-
deutende Rolle. Insgeeamt sind den Gemeinden von den
Ländern'4,§ Mill. DM zugeflossen, denen 2,9 Milt. DM
Zuweisongen'an das Land, im wesentlichsten solche
auf ilem Gebiet des Theater- und Konzertwesena - also
in der Hauptsache bei den Stadtkreisen - gegenüber.
stehen. Hinsichtlich der d,usgabearten stehän-auf dem
Gebiete der Wissenschaftqpfiege die persönlichen Aus -
gaben mit§6,6 Mill. DMsoivie die ,,übrigenAuegaben,,,
die in der Haupteachte Bewirtschaftungskosten (Be -
triebskosten) darstellen, mit 8?,6 Mill. DM an erater
Stelle.

Die Inveetitionsrärigkeit auf dem Gebiete iler Kul-
turpflege war bei den Gemeinden relativ gering. Ins-
.A_ee_amt 

eind 8,2 Mill. DM für Neu-, Erweiterungs- und
Umbauten auegegeben worden, davon allein g,O lt4itt.
DM fth Theater- und Konzerteinrichtungen. Auch bei
den persönlichen Aufwendungen hanrleliis sich in er-
ster Linie um Ausgaben für dae Theater- und Konl.ert_
rt/es_en, da eine ganze Reihe von G#einden eige.ne
Orcheeter unterhalten bzw. Theater betreiben. - .

. ,, Unter dem Begriff ,,sonstige Kulturpflege,, sind vor
allem die Einrichtungen der Volksbiläunf wie Lese-
hallen, Volksbüchereien, Volkshochschul-en, zoologi_
sche Gärten und Einrichtungen der Heimatpflege ä-
sarnmengefaest. Gleichfalle lm Einzelplan S sind dierelativ unerheblichen Ausgaben der Gemeinden für
kirchliche- Angelegenheiten enthalten (0,g Mill. DM).
Es handelt sicL dabei in der Hauptsache um Zuwei_
euirgen an die Kirdiengemeinden aue alten patronats-
verpflichtungen der bürgerlichen Gemeinden sowie um
Wiederaufbaukoeten, an denen die Gemeinden eich be_
teiligt haben.

An eigenen Einnahmen sind beim Einzelplan B .ins -
geeamt 27,0 Mill. D[,t nachgewiesen wordon; davon ent-
fällt der grösere Berrag von !f,{ Mill; DM auf Gebüh-
reneinnahmen (in der Hauptsache Einnittegelder).

Einzelplan 4
Fürsorge und Jugendhilfe

Bereite bei iler Betrachtung dee Gesamtabschlusees
wurde darauf hingewiesen, daee der Einzelplan 4 ineo-
fern eine Sonderstellung einnimmt, ale er über ein Vier-
tel der bereinigten Auegaben ilee GeeamtLaushaltes in
Anspruch nir4mr. Entscheidend fttr die Höhe dieser Auf-
wendungen eind die eozialen IGiegefolgelaeten, d.h.
die in den Gemeindehaushalteplänen brutio nachgewie-
eenön Auegaben für Flüchtlinge, Evakuierte, Zugewan_
derte, Familienangehörige noch nicht zurückgu-k"hrt",
friiherer Wehrmachtangehöriger, IGiegebesähädigte,
trGiegahinterbliebene, dieeen Gleichgestellte, heimge -
kehrte lGiegegefangene sowie AueläEder und Staatän-
loee. Der Aufwand fih dieae kriegefolgenbe<lingte Ftir-
aorge - IGiegefolgenhilfe - bewe6 eich tga8 ln einer
Grössenorilnutrg von annähernd 6g0 Mitl. DM, also über

-60 "H iler bereinigten Auegaben iles Füreorgehaus-
haltee überhaupt. Für die',ureprüngliche,, (all g-emeine )
Fürsorge verblieben somir noch rd. aSO tttitt. nU. Ui"
relionalen Unterschiede im Aufwanil der allgemeinen
Fürsorge ergeben sich aus der Tateache, dass eine Reihe
von Ländern Arbeitsloeenunteretlltzungen auf Grund der
Vorechrift dee Geeetzes ilber ArbeitÄvermittlung' und
fubeitslosenvereicheruug erat vom Rechnungejahr 1949
bzw. 1950 ab zahlen, inebeeqndere für peislnen die
keine värsicherungspflichtige Tätigkeit auageüht harten
(entlaesene Beamte und Dauerangeetellte), eodass die-
ser Pereonenkreis unmittelbar den Gemeinden zur Last
fiel. Diege Ausgaben sind daher beeonders in den Län-
dern relativ hoch, bei denen in Aueflihrung der Entna-
zifizierunpbeetimmungen eine groeee Anzahl von
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llilfsbedürftigen Anträge an ilie Fürsorgeverwaltung
stellte. Daneben wirken sich auch die unterschiedlichen
Richtsätze in den Ländern aus.

Lässt man die kriegsfolgebedingten Fürsorgeauf-
wendungen ausser Betracht, so ergibt sich, dass der
Fürsorgehauehalt noch unter'den Aufwendungen für das
Schulwesen liegt (vgl. Übersicht 26).

Die effektivä Belaetung der Gemeinden mit Fürsor-
geaufwendungen (= Summe der Eigenausgaben) beträgt
583,? Mill. DM, d.h. von der Gesamtsumme der berei-
nigten Ausgaben ist annähernd die Halfte aus Zuwei-
aungen des Landes finanziert worden, nämlich in Höhe
von 540,6 MilI. DM. I)ie Lastenverteilung, sowohl auf
dem.Gebiete der Kriegsfolgenhilfe wie cler ally'emeinen
Fürsorge, ist in statistischen lJerichten ausführlich
behandelt und die Iänderweisen Unterschiede heraus-
gestellt worden. AIs wichtigptes Ergebnis dieser Son-
derauswertungen ist folgendes festzustellen: Der Per-
eonenkreis, der zu der Kriegsfolgenhilfe gerechnetwird,
ist in den einzelnen Ländern unterschiedlich abge-
grenzt. In allen Ländern gehören dazu die Heimatver-
triebenen, die Evakuierten ünd die Angehörigen von
Kriegsgefangenen und Vermissten. Für diesen Perso-
nenkreis haben die-Länder den Gemeinden durchweg
zwischen ?5 unil 85 vII der gesamten Unterstützungs-
last ersetzt. Darüber hinaus sind für die übrigen Kate-

'' gorien von Kriegsfolgehilfeempfängern Pauschbeträge
von den Ländern ersetzt worden, die jedoch stark von-
einander abweichen. Bei dem Gesamtvolumen der Für-
sorgeaufwendungen rgirken sich diese unters c hiedlichen
Ersatzleistungen der Länder natürlich sehr stark auf
die Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) der Gemeinden
aus. Infolgedessen schwankt der Aufwand itir das Fü-
sorgewesen (Eigenausgaben im Verhä,ltnis zu den be-
reinigten Ausgaben) zwischen 73,7 vH..(Rheinland -
Pfalz) und 41,9 vH (Niedereachsen) (vgl. Ubersicht 28).

In diesem Zusammenhang darf auf die Ergebnisse
der Fürsorgestatietik verwiesen werden, die sich aller-
dings nur mit dem reinen Fürsorgeaufwand, d:h. den
Unterstützungsleistungen der offenen -und geschlos-
senen Fürsorge befasst, der sich nach ilen Ergebnissen
in der Rechnungsstatistik in einer Grössenordnung von
613,9 Mill. DM ftu die Kriegsfolgenhilfe und 218,2 Mill.
DM ftir ilie allgemeine Füreorge bewegt. Nach Absetzung
sämtlicher Ersatzleistungen, sowohl innenhalb der kom -
munalen Ebene wie der Zuweisung'en vom Land, beträgt
dieser Aufwand für die Kriegsfolgenfürsorge 128,3Mill.
DM, für ilie allgemeine Fürsorge 218,0 Mill. DM. D.h.
als effektive Belastung aus Unterstützungsleistungen
verbleiben den Gemeinilen in den Gesamtheit des Bun-
desgebietes bei der Kriegsfolgenhilfe I9,3 vII, bei der
allgemeinen Fürsorge aber $ber BI vH des Brultoauf-
wandes, der bei der llriegsfolgenhilfe 664,1 unil bei der
allgemeinen Fürsorge 268,3 lltill. DM ausmacht. Hin-
sichtlich der Ausgabearten iin Fürsorgewesen stehen
.n d"r Spiize'die "übrigen" Ausgaben, ig denen neben
den vorstehend erwähnten unmittelbaren Unterstützungs-
leistungen die Betriebskosten der Anstalten und Ein-
richtungen dee Fürsorgewesens enthalten sind. Aber

auch der Personalaufwand des Fürsorgewesens ist recht
erheblich. Er bentigt 94,5 Mill. DM, d.e. immerhin rd.
6 vH der Personalaufwendungen der Gemeinden und
Gemeindeverbände für ihre Käinmereiverwaltungen ine -
gesamt. Dabei muss bemerkt werden, dass diese Zahl
nur den unmittelbaren Personalaufwand, der beim Ein-
zelplan 4 ausgewiesen ist, darstellt; bei den kleinen
Gemeinden sind diese Verwaltungsausgaben für Für-
sorge und Jugendhilfe vielfach bei der allgemeinen
Verwaltung mit enthalten.

Abgesehen von den im Füreorgehaushalt besonders
hohen Zrtweisungen vom Land sind 158,4'Mill. DM an
speziellen Deckunpmitteln vereinnahmt worden. IJavon
entfällt der grösste Pbsren mit 13?,i Mill. DM auf "übri-
ge Einnahmen", d.h. Ersatzleistungen von Unterhalts-
pflichtigen, von Sozialversicherungsträgern und der-
gleichen. Weitere 20,? Mill. DM entfallen auf Gebühren-
einnahmen, il.h. auf tarifliche Einnahmen der Fürsor-
ge einri chtungen.

Die im Einzelplän 4 enthaltene Jugenilhiffe, d.h. die
fürsorgerische Spezialbetreuung von Jugendlichen (Ge -
fährdetenfürsorge, Fürsorgeerziehung), ist mit ihren
Einnahmen und Ausgaben in obigen Zahlen enthalten.
Die wirtschaftliche Fürsorge für Jugendliche wird ohne -
ilies bei den entsprechenden Poeitionen der "Erwach-
senen" - Fürsorge mit rierbucht.

Erstmalig treten im Rechnungsjahr 1948 in den ge-
meindlichen Ilaushaltplanen Teilbenäge der Soforthil-
feleistungen in Erscheinung, die der Vollständigkeit
halber auch in der Finanzstatistik nachgewiesen sind.
Es handelt sich um 0,8 MilI. I)M, denen entsprechende
Zuweisungen vom Lanil gegenüberstehen müssten.
Durch zeitliche Überschneidungen im Abrechnungsver-
kehr - wie dies überhaupt für alle Zuweisungen zwi-
schen den Gebietskörperschaften Silt - ergeben sich
gewisse Restbeträge, ilie ilann (an sich fälschlicher-
weise) als tsigenausgaben der Gemeinden erscheinön.
Die Entscheidung, in welcher Form die Soforthilfelei-
stungen in der Rechnungsstatietik wirtschaftlich richtig
erfasst unil dargestellt werden, muss der Bearbeitung
der nächstjähri gen Finanzstatistik vorbehalten bleiben,
zumal dann, nach vollem Anlaufen äer Soforthilfe, diese
Zahlen eine bedeutsame Rolle spielen und eine effektive
Entlastung der öffentlichen Haushalte, d.h. des aus

Steuermitteln zu deckenden Zuschussbedarfs, ilurch
Wegfall von Fürsorgeleistungen mit sich bringen.

Einzelplan §
Gesundheits. und Jugendpllege

Ausser der allgemeinen Gesundheitsverwaltung,
il.h. den Gesundheiteämtern, denen in erster Linie vor-
beugende Massnahmen auf dem Gebiete iler öffentlichen
Ges unilhe itspfle ge olliegp n, .sind in diesem Einzelplan
die Einrichtungen des Gesundheitswesens, d.h. Kran-
kenhäuser, ärztliche Beratungsstellen, Zahnkliniken,
Sanitätskolonnen sowie die Aufwendungen für Leibes-
übungen einschl. der eigenen Sportanlagen iler Gemein-
ilen enthalten. Bei den Einrichtungen des Gesundheits-
wesens sind nicht erfaset ilid Kliniken, die Hochschu-
len angeschloösen sind und mit diesen zusammen in
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der Länderfinanzstatistik nachgewiesen werden. Der
Gesamtaufwand der Gemeinden und Gemeindeverbände
für Gesundheits- und Jugendpflege beträgt im Jahre
l94B zusammen .384,8 Mill. DM (bereinigte Ausgaben),
d.h, rd. 9 vH des Gesamthaushaltes. Da die Masse der
Krankenhäuser, auf die der Hauptteil dieser Ausgaben
entfällt, ihren Sitz in grösseren Gemeinden haben, ist
der Aufwand in den Gröseenklassen Stadtkreise mit
19,44 DM je Einwohner und in den kreisangehörigen
Gemeinden über 10000 Einwohner mir 9,4I D[,! je Ein-
wohner ganz beträchtlich höher ale in den kleineren
Gemeinden (vgl. Übersicht Z3). Von den erwähnren 884,8
Mill. DM Ausgaben entfallen auf die Krankenhäuserund
sonstigen Einrichtungen dee Gesundheitswesens insge -
samt 310,5 Mill. DM.

Bei einer Aufgliederung der Auegaben nach einzel-
nen Arten ergibt sich, dass iler höchste Anteil auf die
"übrigen Auegaben" entfällt, also auf die sächlichen
Verwaltunge - und Zweckausgaben, die "Betriebsauf-
wendungen" darstellen. Von diesem Betrag entfällt
wiederum der gösste Teil mit I4S,0 Mill. DM auf die
Einrichtungen dee Gesundheitswesens (Beschaffung
von Medikamenten, Verbandstoffen, Lebensmitteln,
Ileizmaterialien, elektrischer Energie und dergleichen
sowie die Vorhaltung von medizinischen Geräten).
Für Neubauten sind auf dem Gebiete des Gesundheits -
wesens einschl. Wiederaufbauten B0,B Mill. Dll? aufge-
wendet worden. Relativ hoch ist im Vergleich zu ande-
ren. Verwaltungezweigen der Unterhaltungsaufwand,
d.h. die laufenden Instandhaltungskosten, die 23,? Mill.
DM betrugen. Auf dem Gebiete der öffentlichen Gesund-
heitseinrichtungen hatte eich vor der Währungsreform
ein hoher Instandsetzungsbedarf aufgestaut. Auch in
den nächeten Jahren werden noch erhöhte Aufwendungen
fär diesen. Zweck notwendig sein.

An persönlichen Ausgaben weisen Gesundheits-
und Jugendpflege 154,8 Mill. DM nach, wobei wierler
der Ilauptanteil (125,1 Mill. DM) auf die },inrichtungen
entfällt.

Ein beträchtlicher Teil der Ausgaben des Gesunrl .
heitswesene ist aus den Eigeneinnahmen diesee Ver-
waltungiz*eiges gedeckt wor«len. Von den nachgewie-
senen 239,5 Mill. DM entfällt der grösste 'l'eil (195,9
Miltr. DM)auf Cebühreneinnahmen, d.s. im wesentlichen
die Tarifeinnahmen der Anstalten. l)azu kommt dann
noch eih Betrag von 36,? Mill. DM aus Ilückersätzen
einschl. Verkaufserlösen aus abgängigem Material.

Ilinsichtlich der Lastenverteilung zwischen den
Gebietskörperschaften ergibt sich uu"s Üb"."icht 2I,
dass das Gesundheitswesen, das zum grössten Teil
reine Selbstverwaltungsangelegenheit der Gemeinden
geworden ist, am Zahlungsverkehr der gemeindlichen
Gebietekörperschaften mit ihren Ländern nur mit gr§
bzw. ],Q vll der Bruttoausgaben beteiligt ist. Insgesamt
sind den Gemeinden 14,8 Mill. DM an Zuweisungen vom
[,and zu§eflossen, denen 8,9 Mill. DNI Züweisungen an
das Land gegenüberstehen. Die Zuweisungen vom Land
sind in'erster Linie (8,3 Mill. DM) als Zuschüsse für
die Krankenhausbetriebe gegeben worden. Darüber hin-

aus sind weitere 4,9 Mill. DM den Gemeinden ftir den
allgemeinen Gesundheitsdienst zugeflossen.

Diese Zuweisungen sind bei regionaler l3etrach-
tung in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich. So
sind z.B. für den allgemeinen Gesundheitsdienst in
Nordrhein - Westfalen 3,2 Mill. DM vom Land an die Ge -
meinden gegeben worden. L-ür die Krankenhausbetriebe
haben NordrheinrWestfalen und Bayern je 2,8 Mill. DM
zur Verfügung gestellt. Die Uberweisungen für den all-
gemeinen Gesundheitsdienst beruhten z.T. auf.gesetz -
licher Lastenverteilung, nämlich in den Fallen, in de-
nen den Gemeinden als Auftragsangelegenheit Aufga-
ben der staatlichen Gesundheitsämter übertragen sind
bzw. sie in die vorbeu6;ende Gesundheitgpflege untl
Seuchenbekämpfung, die an sich Staatsaufgaben sind,
eingeschaltet wurCen.

Die Fleischbeschau ist in einigen Ländern eine
eelbständige Einrichtung des Gesundheitewesens und
als solche im Einzelplan 5 mit nachgewiesen, während
in anderen Ländern die Fleischbeschau ein 'I'eil der
Schlachthofbetriebe ist und - wegen der Unmöglich-
keit einer rechnungsmässigen Auseinanderhaltung -im.Einzelplan 7 (bei Schlacht- und Viehhöfen) erfassr
wird.

Ilecht bedeutsam sind im Gesundheitswesen auch
die Zuweisungen an Nichtgebietskörperschaften, ilie
in den bereits erwähnten übrigen Auegaben enthalten
sind.

4,6 Mill. DM sind ah private Krankenhäuser (ein -
schliesslich Kliniken von caritativen Verbänden), Kran -
kenpf legestationen, Kranke ntransporteinrichtungen (Sa -
nitätskolonnen) gezahlt worden. Ieitere l,I tllill. DSI
wurden für jugendpflegerische Aufgaben an Körper-
schaften, Verbände und Vereine überwiesen.

Flinzelplan 6
llau - und lYohnungswesen

Itit 14,4 vll des Gesamthaushaltes erfor(lert tlas
lJau- und Wohnunpwesen einen beträchtlichen 'l'eil
der Ausgaben des Gesamthaushaltes - 1948 waren es
insgesamt 59,1,0 }lill. D\{, ilieflie Gemeinrlen und Ge-
meindeverbände auf diesem Kapitel verbucht haben.

Ilei rliesem Verwaltungszweig werden neben den
llauämtern einschl. Städtebau und -planung und Ver-
messungswesen vor allem sämtliche Ausgaben urrd
Flinnahmen für Wohnungs- und Ifohnsiedlungsbau sowie
für Strassenbau erfasst. llinsichtlich des I['ohnbaues
wurde bereits auf die aus der Statistik der Vorkriegs-
zeit übernommene l)iskrepanz hingewiesen. Seither
wurden die llauaufwendungen für den llohnungsbau der
Gerneinden im Einzelplan 6 verbucht. Nach F'ertig-
stellung der l]auten gingen diese inventurmässig je-
doch auf das allgemeine Grundverr4ögen über, bei dem
dann auch die anfallenden Kosten für llewirtachaftung
der Gebäude einschl. Schuldendienet und Unterhal-
tungekosten nachgewiesen wurden. Diese ltegelung
hatte so lange eine llerechtigung, als die Errichtung
von Wohnbauten mit in erster [,,inie als Vermögensan-
lage gedacht war und dementsprechend auch die l)rträge
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dieses Teils des gemeindlichen Venirögens als allge-
meine Deckungsmittel für den Gesamthaushalt verwen-
det wurden. Nachdem aber der Wohnungsbau, soweit er
in den öffentlichen Bereich fäilIt, praktisch nur eine-
Förderung dee sozialen Wohnungsbaus darstellt bzw.
die Wohnraumbeschaffung eine "hoheitliche" Auf-
gabe ersten Grades geworden ist, dürfte diese Nach-
weisung des gemeindlichen Wohnhausbesitzes bei dem

allgQmeinen Grundvermögen nicht meht zeitgemäss sein.
Am deutlichsten wird der Widerspruch in der seitherigen
Darstellung aus der Tatsache, dass Wiederaufbauko'
sten für zerstörte - dem allgemeinen Grunilvermögen zu- '

gehörige - Wohnbauten vielfach wieder im Einzelplan
6 verbucht worden sind. Ohne einer späteren geeetz-
lichen Regelung vorgreifen zu wollen, ist für die stati-
stische Auswertung der Ausweg gewählt worden,dass die
vermögenswirksamen Ausgaben unil Einnahmen des all -
gemeinen Grundvermögens den Kämmereiverwaltungen

zlrgeschlagen werden, d.h. bei einer Einzelbetrachtung
des Verwaltungszweiges Wohnungsbau und Wshnsied-
lungsbau müssen clie beim allgemeinen.Grundvermögen
im Einzelplan 9 erfassten vermögenswirksamen Aus-
gaben in ll.öhe von 48,4 Xlill. DM den beim Einzelplan 6
nachgewiesenen 53,0 Nlill. D§l (bereinigte Ausgaben)
zugerechnet werden. Der Hauptteil ilee auf diese Weise

errechneten Gesamtaufwandes -von 10Ir4 t\lill. DM ent-
fällt auf Bauinvestitionen _(Neu- unil Wiederaufbau,
Erweiterungs- und Umbauten) mit 52,2 Mill. DM. Dazu
kommen weitere 10,2 tltill. DM Ausgaben für Grund-
stücksankäufe, in denen allerdings auch landwirtschaft- '

lich genutztes Bauland, d.h. "echtee" allgemeines
Grundvermö.gen enthalten ist.

An Unterhaltungsaufwand für [!ohnungs - und Wohn -
siedlungsbau.sind 8,2 Mill. DM nachgewiesen, in denen
z.T. auch Ausgaben zur Beseitigung von Kriegsschä-
den enthalten sind.

, Die zur F örderung des Wohnungsbaues gewährten
Darlehen bewegten sich in der gemeindlichen Ebene
im Jahre I9,[8 in bescheidenen Grenzen. Insgesamt
sind (einschl. der beim allgemeinen Grundvermögen
nachgewiesenen Posten) 6,I Mill. D[\{ verausgabt woi-
den.

Ein wesentlicher Teil dieser Darlehen atammt
nicht aus gemeindeeigenen Mitteln; es handelt sich nur
um eine Weiterleitung von Geldern, die die Gemeinden
en bloc aufgenommen, dann irber an einzelne Darle-
hensnehmer weitergegeben haben. Fernör.ist zu be-
riicksichtigen, dass Teilbeträge, die allerdinge nicht
eliminierbar sind, als Schuldäufnahmen mit nächge- '

wiesen sind (beim allgemeinen Grundvermögen), die'
nicht der Förilerung des Wohnungsbaues dienen, son-
dern im Zusammenhang mit Grunds'tückankäufen stehen
(übernommene Ilypotheken bei llaueankäufen u. dgl.).
' Ein wesentlicher Ausgabebetrag war I94B noch

für Wohnraumbewirtschaftung und Wohnungsaufsicht
erforderlich. Es handelt sich dabei um 35,S t\lill. DItl
bereinigte Ausgaben, von denen allein 3I,2 Mill. DM
auf Personalkosten entfallen. llinsichtlich der Auf-
teilung dieset Aufwendungen bestehen innerhalb der

einielnen Länder und Grössenklassen gewisse Unter-
schiede, die sich aus der verschiedenartigen Organi -
sation ergeben, vor allen Dingen dann, wenn die Wohn-
raumbewirtschaftungsaufgaben bei der Landkreiever-
waltung bzw. - in den Ltindern mit Amtsverfassung -
bei der Amtsverwaltung zentral zuaammengefasst eind.

Den gröesten Anteil an den Aufwendungen dee

Einzelplans 6 hat das Strassenwesen. Mit 224,3 Mill.
DM bereinigten Ausgaben nimmt das Strassenwesen'
yeit über ein Drittel der Ausgaben des Einzelplan's 6
inegeeamt in Ansprucb. Davon entfallen 6?,7 MilI. DM
auf.Neubautep, Umbauten uaw. und 54,9 Mill. DM auf
Unterhaltungsaufwand. Bei den angegebenen Zahlen
ist zu beachten, dass für die Gemeinden bis zu I0 000
Einwohnern in der Erhebung 19.18 innerhalb dee Ein-
zelplans 6 keine Aufteilungnach Verwaltungszweigen
vorgenomrnen worden ist. Der in dem Tabellenteil
(Tabelle A I) als "Nicht aufgegliedert" ausgewiesene
Betrag an bereinigten Auegaben von 123,8 Mill. DM
enthiilf gl'eichfalls, und zwar zum weeentlichen Teil,
Auegaben für Straseen, Wege und Brücken, iet aleo
der Summe von27[,3 Mill. DM zuzurechnen.

Fls handelt sich dabei um Auegaben sowohl für
die eigentlichen Kommunalstraeeen und Vizinalwege,
ale auch um Ausgaben für Ortsduichfahrten der Land-
straaaen I. und II. Ordnung, deren Unterhaltung den
Gemeinden obliegt. Für dieee letzte Kategorie erhalten
die Gemeinden bzw. Gemeindeverbände Zuschüsee von
den Straseenbaulastenträgern, allerdinge mit starke.n
regionalen Unterechieden. Hinsichdich der Belaetung
der einzelnen Gemeindegrössenklaesen mit Aufwen-
dungen für den Strassenbau iet zu beachten, dass in
einigen Ländern auch der gemeindliche Straseenbau
weitgehend zentralisiert ist, z.B. bei den llezigksver-
bänden in Hessen-Nassau. Bei einem regionälen Ver-
gleich ist weiterhin zu beachten, dass einzelne Län-
der die Unterhaltung ihrer Straeeen etark vernachläe -
sigen mussten, weil ihre Etatsmittel durch Soziallasten
und andere zwangsläufige Ausga§en stark in Anspruch
genommen waren. I)ie relative Ilöhe der Auegaben für
das Strassenwesen gibt deshalb keinen Aufgchluse
über den tateächlichen Bedarf an Straseenbaukoeten,
eondern ist lediglich das Ergebnis der zeitbedingten
finanziellen Möglichkeiten in den betreffenden Län-
ilern bzw. Gemeinden.

iJber die Lastenverteilung auf «Iem Gebiete des
Strassenwesens s ind Sonderuniersuchun gen anges tellt
worden, die - soweit es sich um das finanzstatistische
I\laterial 1948 handelt - in einem statistischen Ilericht
(Nr. VII/3/5) bekanntgegeben worden sind. In Anknüp-
fung an die Vorkriegsstatistik sollen weitere Untersu-
chungen im Zusammenhang mit.dem Unterhaltungszu-
stand, Art der Straseendecken und der Strassenlärngen
angestellt werden. Die dabei ermittelten Tatbestände
werden im Zusammenhang mit den Ilaushaltsausgaben
des Bundes, der Länder und Gemeinden den Umfang
und den Grund der regionalen Unterschiede hqraus-
stellen, was im Rahmen dieser Betrachtung nicht mög'
Iich ist.
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Im Einzelplan 6 sind weiterhin alle Aufwendungen
für Trümmerbeseitigung und Trümmerverwertung ent'
halten, soweit sie nicht in unmittelbarem Zueammen-
hang mit den Aufwendungen bestimmter Verwaltungs-
zweige standen. Es.sind also in den hier ausgewie-
senen bereinigten Ausgaben von 6l12 MiIl. DM haupt'
sächlich Ausgaben für Enttrümmerungamasanahmen auf
privaten Grundstücken erfasst, welche die Gemeinden
durchzufilhren hatten. Dagegen sinil die Aufwendungen
beispielsweiee fih Trümmerräumung an Schulgrund-
stücken zuaammen mit den Wiederaufbaukosten für das
betreffende Schulgebäude beim Schulwesen (im Ein-
zelplan 2) nach gewi es en, f ür Krankenh aus gruntlstücke
beim Gesundheitswesen (im Einzelplan 5) uew. Die
Unterschiede iler Aufwendungen für Trümmerbeseiti-
gung in den einzelnen Ländern'ergeben sich aus dem
Kriegezersttirungsgrad; iüfolgedeseen steht Nordrhein'
Westfälen mit 29,I Mill. DM gemeindlichen Ausgaben
weitaue an der Spitze der mit solchen Ausgaben be -
lasteten Ländern.

Auf die verschiedenen Ausgabearten wurde bein^
Wohnungebau und Strassenweeen schon kurz einge'
gangen. Inegesamt weist der Einzelplän 6 an Bauin--
vestitionen 174,2 Mill, DM unil 196,1 Mill. DM persön:
'liche Auegaben nach.
' Von ilen Bauinveetitionen entfallen auf Strassen,
Wege und Brücken einschliesölich der nicht aufge-
teilten Beträge'der kleinen Gemeinden rund I00 Mill.
DM; auf Wohnungebau und Wohneiedlungsbau (ohne die
beim allgemeinen Grunilvermögen erfasste Summe -
vgl. Seite 40 -) 19,5 Mill. DM.

Als Bauinvestitionen sind 42.8 tVlill. DM bei Trüm'
merbeseitigung verbucht, ?,9 Mill. DM bei der alige'
meinen Bauverwaltungr' also,vornehmlich für Gebäude
der Bauverwaltung, der Vermessungsämter usw. Ein
weiterer Betrag von 4,3 MiIl. DM ist für Neubauten an

Wasserläufu n investiert worden.

Auch von den persönlichen Ausgaben eitfällt der
Ilauptbetrag auf Strassen, Wege und Brücken mit 9I,?
Mill. DM einschliesslich der nicht aufgeteilten Benäge
und 65,3 Mill. DM auf allgemeine Bauverwaltung, also
vor allem die Bauämter.

An eigenen Einnahmen sind 76,7 MiIl. DM nachge-
wiesen, davon entfällt der grösste TeiI auf Ersatz-
leistungen für durchgeführte ,A,rbeiten (36,6 Mill. DM)
sowie auf Gebühren (21,I MiII. DM).

Ilinsichtlich der Lastenverteilung im Gesamtbe-
reich des Bau- und Wohnungswesens ergibt sich aus
übersicht 2I, dass der Zuweisungsverkehr zwischen
Länilern unil Gemeinden auf iliesem Sektor nach dem
Fürsorgewesen der grösste ist. lnsgesamt sind de.n

Gemeinden von den Ländern II?,2 Nlill. DM an Zuweisun-
gen zugeflossen. das sinil 18,6 vil cler Bruttoausgaben.
Umgekehrt haben ilie Gemeinilen und Gemeindever-
bände auf dem Gebiet des Bau- und Wohnungsrvesens
1I,6 Mill. DM Zuweisungen an die Länder gezahlt-

Den grössten Anteil an diesem Verrechnungsver-
kehr zwischen Länilern und Genreinden hat ilas Stras-

senwesen (69,9 lllill. DM Zuweisungen von den Län.
dern und lI,2 Mill. DM Zuweisungen an die Länder).
In den Zuweisungseinnahmen sind die Beträge, die
als nichtaufgeteilte. Posten mit 11,8 Mill. DM zusam-
mengefasst sind und die gleichfalls zum grossen Teil
auf das Strassenwesen entfallen, enthalten.

Für Wohnungs- und Wohnsieillungsbau sind den
Gemeinden von den Ländern 15,6 Mill. .DNt in Form
spezieller Zuweisungen überwiesen worden; hierzu
sind weitere 0,1 Mill. DM zu rechnen, die beim allge-
meinen Grundvermögen nachgewiesen sind.

Auf dem Gebiete der Trümmerräumung haben die
Länder 2?,5 Mill. DM an ihre Gemeinden gezahlt, da-
von allein Nordrhein-Westfalen 16,5 MilI. DM.

Nach Absetzung iles im tsinzelplan 6 besonders be -
deutsamen Zahlungsverlcehrs ergibt sich eine "Netto" -
Belastung der gemeindlichen Ilaushalte (d.h. als Summe

der Eigenausgaben) ein Betrag von 4?6,8 Mill. DM -
ilas entspricht 80,3 vH der bereinigten Ausgaben.

Einzelplan 7
öffe ntl iche Einrichtun gen, Wirts chaf ts f örilerun g

Bei der Ilerauegabe eines Musterhaushaltsplanes
zur Gemeindehaushaltverordnung sind ilie öffentlichen
Anstalten und Einrichtungen mit der Wirtschaftsförde-
rung in einem Einzelplan zueammengefasst worden.
Dieee Verbindung führt bei geeamtwirtschäftlichen Be -
trachtungen vielfach'zu Überschneidungen, insbeson -
dere dann, wenn int Zusammenhang mit der Wirtschafts -
förderung die eigene'wirtschaftliche Betätigung der
G.emeinden, d.h. die wirtschaftlichen Unternehmen des
Einzelplans g, beleuchtet werden sollen. Bei der Ver-
öffentlichung der finanzstatistischen Ergebnisse bleibt
es zunächdt bei iler Regelung im Sinne der GemIIVO.,
zumal rlie Ausgaben für Wirtschaftsförderung im ge-
meindlichen Bereich nicht die grössenordnungsmässige
Rolle spielen, wie beispielsweise in den Länderhaus-
halten.

Für 1948 steht mit 610,5 Mill. DM bereinigter Aus-
gaben der Einzelplan 7 an2, Stelle des Gesamthaug-
halts, l4r8 vll aller.bereinigten Ausgaben entfallen auf
diesen Verwaltungszweig. Eine genaue Feststellung
für'die Gesamtheit der Gemeinden und Gemeindever-
bände, wieviel auf die eilenen gemeindlichen Ein-
richtungen unil wieviel auf üirtschaftsförderungsaus-
gaben entfällt, ist nicht möglich, weil für die Gesamt-
heit iler Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern iler Ein-
zelplan 7 nicht aufgeteilt erhoben worden ist. Es kann
aber unterstellt werden, dass der grösste Teil des
nicht aufgeteilten Betrages gleichfalls auf öffentliche
Anetalten und Einrichtu4gen entfällt, und dass ledig-
Iich bei der kleindten Grössenklasse (bis zu 3000
Einwohner) anstelle von Ausgaben für eigene gemeinil-
Iiche Einrichtungen Zuschüsse, insbesondere für die
Förderung derlandwirtschaft. treten. Demnach würileh
für eigene genreindliche Einrichtungen und Anstalten
dps Einzelplans ? insgesamt rd. 380 Mill. DM veraus-
gabt sein.
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Von diesem Gesamtbetrag entfallen allein 72,5 Mill.
DM auf Strassenreinigung, Müllbeseitigung und -ver-
wertung, Tierkörperbeseitigung und Fuhrpark, d.h. An-
stalten und Einrichtungen, die vor allem bei den Stadt-
und Landkreisen vorkommen. Einen weiteren erhebli-
chen Posten mit 49,I Mill. DM nimmt die Stadtentwäs-
serung, d.h. das gesamte Kanalisationswesen in An-
spruch. Für Friedhöfe, Krematorien, Park - und.Garten -
anlagen sind 56,0 Mill. DM aufgewendet worden und
weitere 31,6 Mill. DM fitu das Feuerlöschwesen. I)ie
Strassenbeleuchtung erforderte 1I,2 MilI. DIVI. Ilei die-
sen letztgenannten Beträgen handelt es sich nur um
die Ausgaben der Gemeinden über I0000 Einwohner
und der Gemeinileverbande. Die entspreghenden Auf-
wendungen für die kleinen Gemeinden sind in dem er-
wähnten nicht aufgegliederten Betrag enthalten. Die
grösste Ahzahl von öffentlichen Einrichtungen sind als
"Sonstige" zusammengefasst, dazu gehören Backhäu-
ser, öffentliche Waagen, Uhren, Waschanstalten, Trink-
brunnen, Plakatsäulen, Tankanlagen. Insgesamt sind
für diese sonstigen öffentlichen Einrichtungen'im Jalre
1948 bei den Gemeinden über 10000'Einwohner 65,3
Mill. ÖNt aufgewendet worden.

Einen besonders hohen Ausgabenbetrag erforderten
I94B noch die Ernährungs- und Wirtschaftsämter der
Gemeinden mit 114,3 Mill. DM bereinigte Ausgaben.
I)azu kommen weitere 9,2 MiIl. Dl\l für Pieisbildungs-
und Überwachungslirnter sowie I4,1-Nlill. I)It fti" Sträs-
senverkehrsämler. Der Ilauptteil der Kosten für diese
Bewirtschaftungsstellen liegt na[urgemäss bei denper-
sönlichen Ausgaben (zusammen 103,1 Mill. DIll).

Bei der Betrachtung der Ausgaben des tsinzelplans
7 nach Arten fallt zunächst der Personalaufwand mit
350,3 Mill. DIll auf, von dem, wie vorstehend geschil-
dert, ein wesentlicher Teil auf die kriegsfolgenbeiling-
ten .Bewirtschaftungsstellen entfällt. Für den eigent-
lichen Betriebsaufwand sind 152,3 [,lill. Dl\l verausgabt
worden; es handelt sich dabei um ßewirtschafturrgs-
kosten, vor allem um die Ausgaben für [Jetriebsstoffe
und Materialien. der öffentlichen Einri chtun gen.

Ebenfalls beträehtlich hoch sind die Ausgaben für
Neubauten,, Wiederaufbauten, Um- und Erweiterungs-
bauren mit 47,2l\lill. DM, zu denen noch 23,5 Mill. DNt
Aufwendungen für Erwerb.von beweglichem Vermögen
einschl. Betriebsanlagen kommen, in denen allendings
auch Beträge für Grundstücksankäufe enthalten sind.
Einen im Verhältnis zu den Bauinvestitionen sehr ho-
hen Betrag mussten die Gemeinden.auch für Instand-
setzungen an ihren öffentlichen Anstalten und Einrich-
tungen aufwenden, nämlich 47,8 }till. DM. Diese relativ
sehr hohen Ausgaben waren erforderlich, weil die IJe-
triebsanlagen der gemeindlichen Einrichtungen teil-
weise stark überaltert sind und während bzw. in den
Jahren nach dem Kriege Erneuerungsmöglichkeiten
nicht bestanden. Hinzu kommt noch, dass besondere
in den grösseren Gemeinden durch Kriegseinwirkun-g
erhebliche Schäden vorhanden waren, ilie gleichfalls
zur Wiederherstellung der Beniebsfähi§keit beseitigt

werden mussten. Von den nachgewiesenen Wiederauf-
bau- und Instandsetzungskosten entfallen daher rd.
36 Mill..DM allein auf die Beseitigung von Kriegs-
s chäde n.

Bei der Lastenverteilung zwischen Land und Ge-
meinilen sind die öffentlichen Anstalten und Einrichtun -
gen einschliesslich der Bewirtschaftungsstellen mit
60,6 Mill. DM Zuweisungen vom Land beteiligt. Diesen
stehen 0,9 Mill. DIü Zuweisungen an die L?inder gegen-
über. Ein wesentlicher Teil der Zuweisungseinnahmen
entfällt auf rlie Ernährungs- und Wirtschaftsämter mit
34,6 Mill. DM. Bei den öffentlichen Einrichtungen sind
Zuschüsse in erster Linie für ilie Stadtentwässerung
gegeben worden (4,? Nlill. DM). Davon entfällt der
grösste Betrag auf Zahlungen des Landes Nordrhein-
Westfalen an seine Stadtkreise (3,I Mill. Dtrl).

Die unmittelbaren Ausgaben für die F'örderung der
[-and - und Forsrwirtschaft sind miti4,9 Mill. DM nach -
gewiesen, allerdings wieder nur für die Gemeinden mit
mehr als I0000 Einwohnern und die Gemeindeverbände.
I.'ür sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr
sintl bei den gröbseren Gemeinden I5,0 l\lill. DM ver-
arrsgabt worden, die im wesentlichen Ausgaben für die
F örderung des Fremdenverkehrs darstellen.

Zu den beiden letztgenannten lleEägen können wei-
terc 64,7 Mill. DII gerechnet werden, die als "Nicht
aufgeteilt" bei den Gemöinden bis zu 3000 Einwohnern
verausgabt worden sind und wohl im wesentlichen die
F-örderung der Landwirtschaft betreffeir.

Die Etats der öffentlichen Einrichtungen werden
vielfach auch als Gebührenharishalte'bezeichnet und
zwar wegen der Tatsache, dass sie sich zu €inem gros -
sen T'eil aus eigenen "l]etriebseinnahmen" selbst fi-
nanzieren sollen. Fiir einige dieser öffentliähen Flin-
richtungen bestehen besondere gesetzli che Bestimmun -
gen, wonach'die Gebührensätze so festzulegön sind,
dass nicht nur der Betriebsaufwand einschliesslich
Schuldendienst gedeckt wird, sondern angemessene
Erneuerungsrücklagen für die Betriebsanlagen ange-
sammelt werden können. Das gilt insbesondere für die
Schlachf- und Viehhöfe und für die Hinrichtungen des
.Bestattungswesens. Insgesamt sind 161,4 I,lill. Dlvl
Gebühreneingänge im Einzelplan ? verbucht worden.
.L)azu kommen weitere 95,3 Mill. DM "Übrige Einnah-
men", d.h. Ersatzleistungen für die Ausführung vgn
Arbeiten, Abgabe von }laterial und dergleichen. \lit
zusammen 265,2 i\lill. DII spezieller IJeckungsmittel
werden also rund 45 vll der bereinigten Ausgaben des
Einzelplans J aus eigenen Einnahmen gedeckt.

Betrachtet man die öffentlichen Anstalten und Ein-
richtungen, allerdings ohne dip als nicht arrfgeteilt
nachgew iesenen Einrichtungen der klei nen Gemei nden,
ftir sich - also ohne Nirtschaftsfix<lerung - so ergibt
sich bei einer Gesamtausgabe (bereinigte Ausgaben)
von 323,9 [till. D]l eine ]Jigenfinanzierung von l8-1,8
l\lill. DM, d.h. rund 60 vll. Dabei sind allerdings in den
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'speziellen De ckungami tteln,{,1 Mill. DM Schuldenauf -'
nahmen und 1,2 Mill. DM Entnahmen aue RfcHageu
(einechlieeelich Erlöee aue Vermögensveräueserungen)
enthalten, auf die bei iler Betrachtung'dee aueeeror-
-dentlichen Hauehalts noch beeondere eingegangen wird.

Eine Sonderetellung unter den Einrichtungen nehmeni
die kommunaleu Sparkaesen ein, für die'in den Gemein-
derechnungen 43,? Mill. DM bere_inigte Auegabeu nach-"
gewiesen sind.(darunter 42,8 Mill. DM Personalkoeten),
denen Zuweieungen vom Land und Ersatzleietungen
der Sparkaesen in Höhe von inegeeamt 48,2 MiIl. bM
gegenäberstehen; d.h. im Zuechuesbedarf wirken eich
die Sparkaseen nur mit 0,6 Mill. DM aue. Davon ent-.
fallt ein wesentlicher Teil (0,4 MilI. DM) auf gemeind-
liche Ausgaben zur Beeeitigung von lGiegsschäden.

'für die Kämmereivenvaltungen.Anilerereeits aber sind im
gleichen Einzelplan, mit Ausnahme der wirtechaftli-
chen, Unternähnen, eämtliche ailgemeinen Deckungs-
rnittel verbucht, alao vor allem die geeamten Steuer-
pinnahmen sowie die Erträge dee allgemeinen Kapital-
'und Grtr"di,ermögene sowie des Sondervermög"o", diu
allgemeinen Finanzzuweieungei und Umlagen und die
Rltcklagen für den Geeamthauehalt. Die jetzige Form
der Veröffentlichung dei finanzaratietiechen Ergeb-
nieee erfaast bei den Kämmereiverwaltungszweigen die
Finanz-, Steuer- und Kaeeenverrvaltung, den nicht auf-
teilbaren Schuldendienst eowie ilie vermögenswirksa-
men Pgeten des allgemeinen Kapital -, Grund- und Son-
dervermöiene.

Auf Finanz-; Steuer-' und Kassenverwaltung ent-
fallen 119,4 Mill. DM bereinigte Ausgaben (2,9 v"H des
Geeamthaueheltee), davon 96,0 Mill. DM Personalkosten
und 20,9 Mill. DM sächliche Verwaltungsauegaben.
Dieeeu A"egaben eteheu an Verwaltungseinnahmen
(speziellen Deckungemitteln) I4,S Mill. DM gegenüber,
darunter 6,4 Mill. DM aue Gebilhreneinnahmen, 6,1 Mill.
DM aua Rllckereätzen und I,4 Mill. DM Zineeneinnahmen
einechl.'Darlehenerllckflüsse. Letztere fallen haup.t-
eächlich bei der Kaesenverwaltung aue dem Konto-
korrentverkehr und aue Verzugszineen an.

Auf die vermögenewirkearnen Auegaben des allge-
meinen Grundvermögene ist bei Betrachtung dee Ein-
zelplane § (Wohouhgebau) schon eingegongsn worden.

Dae allgemeine Kapitalvermögen und dae Sonder-
vermögen weisen zusammen an vermögenswirksamen
Auegaben 2?,1 Mill. DM nach, darunter 23,3 Mill. DM
Zuflihrungen an Vermögensbestilnde einechlieselich
'Gewährung rron Darlehen. Demgegenüber stehen 8,I
-tdill. !M verm6genewirkeame Einnahmen, darunrer 2,8
Mill. DM Entnahmen aus Beeränden.

c) Die. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

Für die Darstellung der Aufgaben- .und Lastenver-
teilung im gerneindlichen Bereich wurden in den vor-
hirgehenden Aueflthnungen als Auegangszahlen die be -
reinigteu Ausgaben gewählt, d.h. die um Erstattungen
und. Zuweieungen zwiechen Gemeinilen und Gemeinile-
yerbänden bereinigen Bruttoausgaben.

Für eine Geeamtbetrachtung der öffentlichen Haus -
haltc, aleo bei einer Zusammenfassung aller Gebiets-
körperachaften, köanen. diese bereinipen Ausgaben
iicht ale Baeia dienen, woil sie noch Doppelzählungen,
nämlich den Verechnungsverkehr zwiech'en den Ge-
bietekörperechaften vere ch iede ner Eberie n, enthalten.
D. h. die Effektivbelaetung der einzelnen Arten von
.Gebietekörpäraähaften mit Auegaben zur Erfüllung.
öffentlicher Aufgaben wird dargeetellt durch den auf
dieee Körperechaften entfallenden Anteil 

"o 
Ei'gun.u" -

gaben (Reiner Finanzbedarf). Der Begriff "Reiner Fi-'nanzbedarf", 
der früLer fih dieee Daretellungsweiee

Einzelplan 8
Wirtechaftliche Unternehme n

Wie bereite in der Einleitung erurähnt, eind den
Einna-hmen und Auegaben der Kämmäreiverwaltungen
auch die im Einzelplan 8 verbuchten aueeerordentlicf,en
Einuahmen und Auegaben der Gemeinden für ilue wirt.
schaftlichen Unteuehmen zugerechnet worden. Es han-
äelt eich daböi um f6,2 Mill. DMAuegaben, von denen
allein I2,8 Mill. DM auf Bauinvestitionen entfallen.
Diese Zurechnung iet ineofern gerechtfertig, ale zu den
allgemeinen Deckungemitteln nur die Betriebellber-
schüsee der wirtschaftlichen Unternehmen gehören,
während die unmittelbar von der Gemeinde finanzierten
Vermögens.zugänge mehr der Wirtschafteförderung, d.h.
dem Bereich der K&immereiverwaltungen zuzurechnin
sind. Per Saldo bringen die ausserordentlichen Rech-
nungsposten von wirtschaftlichen Unternehmen einen
Ubersch,'ee von 0,6 Mill. DM, da die Einnahmen um
dieeen Betrag höher.sind. Der "Überschuse" enteteht.
vor allen Dingen dadurch, dase die.aufgenommenen An-
.Ieihen für wirtschaitliche Untern"hrun (12,2 Mill. DM)
die im Rechnungsjahr 19,18 als Einnahmen verbuchl
worden sind, nicht in vollem Umfang im gleichen Rech.,
nungsjahr verwendet wurden. Diese Darstellung ist an
sich für geeamtwirtschaftliche Betrachtungön nicht
ganz befriedigend, bei der derzeitigen Lückenhaftig-
keit der gemeinillichen Vermögensrechnurigen aber die
einzig mögliche. Die eigentlicherf Überschüsse, d.h.
Betriebsüberechüeee der wirtschaftlichen Unternehmen
gehören zu den allgemeinen Deckungemitteln und,wer-
den bei deren Betrachtung erläutert.

' EinCelplan 9
Finanzen und Steuern

Für die Auswertung der finanzetatistischen Ge-
samtergebnisee ist- die "Finanz- und Steuerverwal-
tung" ein besonderee Problem, weil in ihr Bestand-
teile erithalten sind, die eindeutig den Kämmereiver-
waltungen zuzurechnen sind, nämlich die allgemLine
Finanzverwaltung, Kaesenverwaltung und Steuerver-
waltung, sowie der nicht aufteilbare Schuldendienst
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30. Eigenausgaben (Relner Finanzbedarf) nach Ländern

Gemeindcn und

Gcnp indevcrblado
im Lmd:

0
Allge -
mcine
Vcr-

wdtuag

I
Polizei

2
Schulcn

3
Kultur

4
F0rrorge

und
Jugcud -

hilfe

5
Gcsund-
hcita -

und
JugcDd -'pflcge

6
Bau-
und

Poh-
nungt '
wclen

7
Öflcntl.
Eirich-
tungen,
Wirt -

schalts -
f6r-

derung

Finanz -
und

Steucr-
vcrwal-

tung

Erwcrbg -
vcrmEgcn
(soweit

vcr -
m0gens -
wirksam)

IO

Gesamt -
aumme

I 2 3 1 5 6 I 8 I ll
MiII. DM

Schlerwig-Holetein -. .
Nicdcrrachren
Nordrhcin -Weetfalen . .

23.7
{9,3

r06.6

39'J
39.2
72,1

26.9
15, I
12,5

016

0'5
L9,2
42,1

L2,4
10,8
l5r0

2r8
0r8
0ro
0rl

26,5
66,9

I69,5

29,6
43,3
65r0

18,3
6,1

13.6
013

5'l
10,3
11,7

13.8
'816
15,3

5r2
312
1.0
0.1

97,2
74,1

200,3

62,2
4r,8

l0?,9

34,5
12,9
I I,7
0rB

33,3
58,0
84,7

L7,9
55,9

23,1
53, I

174.7

58,4
63,6

1 10,7

36,2
21,8ll,9
0.5

5'6
I4.0

512
5rE

30,5

8,7
lI,0
16.7

6'3
413
l13
0.3

r?8,3
406,6

I 035,8

339,1
330,5
578,9

183.9' 92,1

Heracn.
Wllrttemberg-Baden. . .
Brycrn .

45,6
4l,l
?3.8

14,9
8r6
9r5
015

147,7

55,7
60,4
82,6

27,3
L4.9
1,1,0
0r4

42,0

I3,4

Rhcinlrnd-Pfrlz . . ..
Brden.......i...
Württembcrg-Hohenz..
Krelr Lindeu

10,9
19,8

I 1,5
416
3'0
012

78.6
317

385r3 103.5

418
100,0
&r0
il15ilrg
1?,6

87,3
iln,0
lo0,o

4 1,3

a39,0 104.7 583,7 370,0 476.8 5,19.9 12,1,8

99,6
99.6
99,:3

99,9
99.8

iln,0
100,0
99,7
917
99,2

89,9

96,59rl
9r8
97.5
99,7
95,0

919
t@.o

74,0
,00,0

322?,5

vH dcr borcinittcn Aurglbcn
Schlcswig-Holctcin ..
Nicdcrrrcheen
Nordrhein-Wcatfelcn . .

93,6
9l,I
88,7

77,3
961
87,0

&{,?
99.6
89,a

93,3
99.7
98,3
55,1

Nr5
eq8
91,9

99,5
97,4
91,8

96,s9,?
99.9
19,6

12,1
41,7
5?,3

99,5
97,3
9 1.6

98,1
99.?
95,8

e45
99.8
99,5

.86,6

81,0
Nr0
N'1
ut,9
89,2
81,5

ü14
98.1
85.8
77,4

96,6
82,8
82,8

98,8
99.3
98,7

Mr5
99,6
83,2
,l!1,9

N13
75,8
761

81,8
85,2
76,5

ürl
89,5
87,3
66,0

llcsren 91,6
99,8
98,1

89,'8
93,3
91,7
89,3

58,0
52,1
45,9

73,7
s8,.0
69.1
65,6

Rhcinlend-Pfrlz ....
Badcn .
Y0rttembcr3.!lohcnz.. .
Kroir Lindru

Bundcrgcbict. 93,1 59,4

0.23
3,?8
1,17

J,9l
3,77
2.19

I,310,ü
0rN
2,39

89,5

13,03
13.18
17,98

9,36
15.17
?,18

8.59
6.11

17,fi
7.93

95,9 51,9 96.2 n,3 N,1

tl,38
10,47
t8"11

18,46
zz29
16,15

17,01
23,01
15,07
11,61

99,7

2,76
2,75
4,46

4,24
3rü
2rü
5r&
4,8i)
3,79
3,U

97,9

2,55
lro9
3,24

2,76
3,87
2,#
2,95
1,52
r,7t)
6r?3

78,4

87,?8
80.17

109,91

107.24
115,86
81,46

86,43
97.19
99.,58
92.25

DM je Einwohner

Schlecwig-Ilolttcin ..
Nicderrechscn
Nordrhein -Weatfalen . .

Hcsscn.
W0rttembcrg- B.den ... .
Brycrn .
Rheinland-Pfalz ....

11,65
9,72

11,31

12,45
13,74
t0,51

12,65
15.94
15.82
15,19

2,67
2,01
4,13

4,37
3r@
2r21

2,46
3r36
1,25
1,25

18.31
11,67
21,25

19.67'14,65

15,75

16,23
13.58
14.83
,9,33

t6,39
I 1,14
8,99

14.11
t1,10
t0,77

7,01
9,05

12.0s
l.?. r 8

8,81
11,02
I5r68

17,62
21,!6
12,0s

12.81
,5,70
17,77
10,79Krcis

Bundcsgebiet..... 90,92

öffentlicher Ausgaben verwendet wurde, iet insofcrn
ungenau, als ee eich nicht um einen Bedarf handelt,.
sondern um tateächliche Aufwendungen. Dae hat ina-
besondere bei internationalen finanzetatietiech,en Ver-
gleiehon zu Trugachlilssen geführt, weil allgemein un-
ier Bedarf ein kalkulatoriecher Betrag, z.B. ein Haug-
haltaanpatz, verctanden wird, nicht äb", eine bereite
geleietete Auegabe.

Im DM- Dreivieiteljahr 1948 betrugen die Eigenaue -
gaben der Gemeinden und Gemeindeverbände, also der
auf. den kommunalen Bereich entfallende TeiI dee öf-
fentlichen "Reineu Finanzbedarfs" 3227,5 Mill. DM.
Gegenüber den eingehend behandelten bereinigteuAus-
gaben besteht demnach eine DrTferenz in Höhe von
890,6 Mill. DM - das "ind di" den einzelneh Verwal-
tungszweigen zugeflossenen zheckgebundenen Zuwei-
sungen-vom Land -. Nicht abge8et4t von der Summe
der bereinigten Ausgaben eind die alljemeinenFinanz-
zuweisuügen, da ilieee nicht in die Ilerechnungiler Ei-

genausgäben der Kilmmereiverwaltungen einbäzogen,
aondern im Geeamtabgchlues erfaaat werden. Bei einer
.Zuaammenfaaaung von Ländern unil Gemeinden werden
zunächst äls Doppelzählungen also nur die zweckge-
bundene n Zahlungen betrachtet.

Gegeniiber der Daretellung der bereinigten Auega-
ben (Übereicht 22 und 23) ergibt sich b-ei einem Ver-
gleich der Eigenaue§aben (Ubersichtrin gO bis 33) je
nach derBedeutung der Zuweieungen für die'einzelnen
\erwaltungszweige (vgl. Übarsicht 2l) ein völlig ab-
,weichender Anteil am Gesamthaushalt. Während z.B.
bei den bereinigten Ausgaben das Fürsorgewesen (unter
Einechlues iler Kriegsfolgenhilfe) 2?,3 vII des Gesamt-
haushalte ausmacht, erforilert der gleiche Einzelplan
bei Betrachtung.der Eigenauegaben 18,I vH. Aber
auch dann -'also hinsichtlich der Höhe der Eigenaus-
ga#n - steht ildr Fürsorgehaushalt immer noch an der
Spitze der 10 Einzelpläne. Trotz der beträchtlichen Un-
terechiede fn iler Höhe der Zuweisungen vom Land für
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31. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) nach Art der Gebietskörperschaften / Grössenklassen

32. Eigenausgaberr (Reiner Finanzbedarf) nach Ländern und Art der Gebietskörperschaften/Grilssenklassen

fut der Gebietsk6rper-

e chaften/Gr6ssen -
klasse

0
Allge -
meine
Ver-

waltung

I
Polizei

2
Schulen

3
Kultur

4
Fürsorge

und
JueLnd -

hilfe

5
Gesund-
heits -

und
Jugcnd -
pfle ge

6
Bau-
und

Woh-
nungs -
wesen

7
OffentI.
Einrich -
tungen,
Wirt-

schafts -
f6r -,

dcrung

Finanz -
und

Steuer -
verwal -

tung

Erwerbs -
verm6gen
(soweit

ver-
mdgäns -
wi:ksam)

Gesamt -
summe

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 II
Mi]I. DM

Stadtkreise
KreisangehUrig.q Ge -

meinden und Amter . .
davon Gdmeinden

über l0 000 Einw. . .
mit 3001 bis I0000

Einwolrner
bis 3000 Einr... . .
Ämte"..
Landkreise

Bezirksverbände.....

130,5

200,1

34;l
49,4
93,2
23.3
53,5

l'3

64,8

817

4r8

3'3
.013
0,3

30,0

193,4

195,4

70.4

91,5

lr,0
4'0

268,6

107,1

45,9

I93,3

66,4

39,3

L7,6
812
l'4

88,5
.21,8

227,2

L71,6

59,6

3 13r9

I71,3

6I,9

55,0

58r2

I 7,0

55, r
29.4

I 593,3

I019,2

349,4

49,6
?3'8
lr6

30,9
19fl

2,2
416
0'I
l14
0rg

28,6
29,0
3.6

54,9
53,1

41,2
62,6

517
6I,1
3,5

14,6
18,2

814

L2.4

8r0
8'9
o12
5'l
012

269.4
351,9

48,6
524,0
90,9

r79,9
28)2

4r0
62,+
15,5

l l,1
0,s

Gemeinden u. Gemein -
deverbände irisge 385,3

89.2

98,2

95.4

98.2
99.3
98rl
85,6
99,7

I03,5

52,5

56,9

58,8

50,9
97.9
91,4
84..6

439,0

88,0

90,6

89,2

88,6
93,6
90,4
87,7
98,4

104.7 583,7 370,0 476,8 - 549,9 124,8 89,9 3227,s
vH der bercinrgtcn Ausgaben

Stadtkreise
Kreisangehörigs Ge -

meinden und Amter .
davon Gemeinäen

0bet 10 000 Einw. .
mit 3001 bis 10000

Einwohner... . .
lis 3000 Einw.. . .
Amter. .

95,7

97,8

96,0

68,2

87,2

81,3

95,9

97,8

98,4

76,3

89.9

88,9

89,3
91,4
95,5
75,9
67,2

'e2§

öz,o

92,4

93,4
96,8
54,1
75,1

TN,O

99,5

99,8

99,8

99,9
?9,8
99,9
99,3

100,0

99,8

94,3

97,0

82,6

92,4

90.2

91,1
95,9
89,3
53,6
83,8Landkreise

Bezirksverbände.....

9714
99,7
98,8
94,2
99.9

88,5
95,3

100,0
3t,6
74,5

97,2
97,5
92,2
94,8
99,6

89,8
94,8n,0
99.3

100,0

Gemeinden u. Gemein-
deverbände insgesamt

Gemeinden und

Ge me indeverb ände

im Land:

Stadr -
kre ise

Kreisangeh6rige Gemeinden und Ämter

Land -
kreis e

Bezirks -
verbände

I
Gcme inden

und
Geme inde -
verblnd e

insge samt
zusammen

Gemeinden

Arnter
übe r

r0 000
[) inrtohner

mit
3001 bis
t0 000

Einwohner

bis
3 000

llinwohner

I 2 3 4 D 6 7 I I
Mill. D[,t

Schleswig-Holstein r...
Nie dersachsen
Nordrbcin-Westfalen . . . .

71,7
172,2
632,9
168,5
r63,7
280,2

77,4
25, I

.62,6
134,6
278,3
I 02,5
I 19,9
132,4
?7,6
51,8
58,6l,l

30,8
50,9

144,0
25,0
42,5
r0,8
I 1,9
l l,5
2L,9

13,3
34,7
63,2
31,9
29,6
49, I
18,0
14,4
l4,g
0'3

15,3
49r0
35,8
45,6
47,8
72,4
37,7
2s,8
2l,8
0,8

313

35,2

:

l''

44.o
99,8

I 78,3
406,6

I O35,8
339, I
330,5
s?8,9
I83,9
92,1
78,6

317

Hessen . ..
Württeirberg - Baden

t23,2
45,5
42,7

107,9
26,2
15,2
18,4lrl

lr4
22,6
4'3

58,4Bayern .
Rheinland-PfaLz .. .. ..
Baden. .
Württemberg - Hohenzollcrn
Kreis Lindau lr6

l'6

Bundesgebiet. I 593,3 I 019,2 349,4 269,4 351,9 48,6

97,9

s21,0 90,9 3227,5
v II der bereinigten Ausgaben

Schleswig-Holetein .. ..
Niedersachsen
Nor&hein-Westfalen . . . .

7a,6
86,5
78,3

88,4
89,9
82,5
90,6
92,7

63,5

92,5
Nr7
88,2

95,6
94,6
94,8
94,1
98,4
95,2
73,3

91,3
86,6
89,7
92,9
89,0
91,9
96,9
95.8
%,6

91,3
89,6
85,9

94,8
96,3

ie,,

90,8

17,6
s2,8
5,7,2

53,2
57,8
50,8

:
100,0

72,1
8i,l
N13
67,5

fr13
75,8
76,4
81,8
85,2
76,5
86,1
89,5
87,3
66,0

Hessen 9S,t
96,8
91,7
92,6
99,0
94,6
Nro

86,7
97,5
98,8
97,5

W{lrttemberg-Baden . . . .Bayern. .....:
Rheinland-Pfalz ... .. .
Baden .
Wllrttemberg - IIohe n zol lem
trireis Lindau

9s,0
99,2
97.2
70.8

62, 7
4
9 74,7

Bundesgebiet....*
.82,6

1u,61
J5.t,53
142.16
195,94
785,44
143,98
173,05
1U,41

tti6I

92,4

Q,76
34,m
55,98

'U,5360,84
26,97
46,16
63,82
74,23
40.54

m,2 91,4 95,9

19,75
20,49
25,19

3 ),10
46,37
19,66

31,39
5s,57
49,52
34,48

89,s

4,98

11,16

:
1!,36

:

53,6

28,67
2s,36
24,77

83,8

0,42
10,36
2,41
8,52

3,62

2,08

78,4

87,78
N,17

109,91

t07,24
115,86
u,46
86,43
97,19,
99,58
92,25

DNI je Einwohner
Schleswig-Holstein ....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . . . .
Hessen .
W0rttemberg-Baden .. ..
Bayern.
Rheinland-Pfalz ... .. .

74,82
78,22
73,25

37,79
38,79
39,9i
52.$
58,79
45,87

109,93
97,41
n,93

ß,ä7
21,67
21,99
t5,62
18,74
23,27
40,1t

Baden ....
S0rttemberg -
Kreis Lindau

IIohen zollern

97,26
134.38
1t5,71

50,20
90,71
9s,oz
69,85

Bundäsgebiet .. . 
-

I
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die verschiedenen tsinzelpläne ergibt sich .u" Üb"t-
sic'ht 33 die Tatsache, dass die Reihenfolge bei einer
Orilnung der Einzelpläne nach der.Höhe ihres Anteils
um Gesämthaushalt sowohl bei den bereinigten wie bei
den Eigenausgaben die gleiehe ist.

33. Anteil der EinzelPläne an den
Aus gaben des Gesamthaushalts

Verwaltungszweig

Anteil in vII an den

bereinigten
Ausgaben

Eigen-
ausgaben

I o

4 Elheorge und Jugendhilfe. . . . . .
? Offentliche Einrichtunßcn, Wirt-

schaftsförderunc....
6 Bau- und Wohnungsweacn. . . . . .
2Schulen...
0 Ällgemeine V
5 Geslndheits- und Jugändpflege. .
Finanz- und Steuerveriryaltung . . . .
I Polizei.
3Kultur;-...i.....:.
Erwerbsvermögen

m6genswirksam)
(soweit vet-

Gesamtsumme

2?,3

14,8
14,4
I 1,9
10,0
9,3
3,0
4,2
217

,t

1g.I 
.

17,0
14,8
13.6
11,9
,I'5
3.9
312
312

2rB

tü lN

Die in den nach Ländern gegliederien Übersichten
30 und 32'angegebeneh Kopfbeträge - DM je tsinwoh-
ner - zeigen nun den sich aus der länderweise unter-
schiedlich geregelten Aufgaben- und LastenverteilunE
ergebenden "Nettoaufwand" der Gemeinclen. Einze-I.
heiten sind bei Betrachtung der bereinigten Ausgaben .

der vers chiedenän Verwaltgngszwe i ge behandelt worden
(vgl. Seite 33 bie 43). Hier muss nochmals auf die
für regionale Vergleiche wichtige Tatsache hingewie -
sen werden, dass sich "spezielle" und "allgemeine"
Zuweisungen vom Land überschneiden und damit auch
die relative HOhe äer Eigenausgaben nicht ohne wei-
teres vergleichbar ist.

fl Der Zusdrußbedarf

Als Saldo zwischen d"n big"nuusgaben (Reiner
Finanz be ilarf ) iler K?imm ere rve rwaltun gs zwe.r ge und de n

speziellen Deckungsmitteln errdchnet sich der Zt'
schussbedarf, d.h. der Betrag, der innerhalb des Ge-
samthaushaltes aus allgemeinen Deckungsmitteln fi-
nanziert.werden muss.

lm Rechnungsabschlues 1948 ist für alle Genrein-
den und Gemeindeverbände zudammen der Zuschuss-
bedarf mit 2270,0 Mill. DM festgestellt worden (vgl.
Übersicht 1).

Vielfach wiril der Zuechu"sbedarf sowohl insge-
samt wie für die einzelnen Kämmereiverwaltungszureige
als Vergleichsgrundlage tür die finanzielle Belastu,ng
der einzelnen Gemeinden benutzt. I)iese Retrachtungs-
weise ist,,wie.'schon bei Erläuterung der Eigenaus-
gaben dargelegt wurde, nur bedingi richtig, weil die
in den eigen'en Einnahmen der Verwaltungszweigb
(speziellen De ckungsiniiteln) enthaltenen zwe ckgebun.
denen Zuweisungen vom Land länderweise unterschied -

Iich festgelegt sind bzw. sich ltrit allgemeinon Finanz-
zuweieungen - die zu den allgemeinen Deckungsmitteln
gehören - überschneiden (vgl. Seite 26). Absolut ver-
gleichbare Belastungsgrössen lassen sich also auch

aus dem Zuschussbedarf nur errechnen bei gleichzeitig
eingeheniler Darstellung der Finanzausgleichbestim'
mungen bzw. der Aufgaben- und Lastenverteilung im
einzelnen.

Bei der Veröffentlichuhg der Vorausmeldung über

. ilie kommunalen Finanzen.im Rechnungsjahr 1948 (Band

3 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland) ist
,.ilargestbllt wordenr' dass auch der Zuschussbedarf
sich mit zunehmender Grö'sse der Gemeinde erhöht,
sodass.bei den Stadtkreisen mit über 100000 Einwoh'
nern sich ein Gesamtzuschussbedarf der KämmereiveF
*.itung"r*"ige von IlI,46 D[l je Einwohner ergibt,
der sich dann bis zu N,28 DM je Einwohner bei den
Gemeinden bis zu'2000 Einwohnern' ermtissigt.

.Die endgültigen Erge bnisse der Re chnun gsstatistik
bestätigen diese Beobachtung (vgl. Tabelle D 27 und
Übersicht 2). Es sind bei den Stadtkreisen als Zu-'
schussbeilarf I05,10 Dll je Einwohner, bei den kreis-
angehörigen Gemeinden, unter Einschluss der Amter,
33,24 Dl\I, bei den Landkreisen 15,35 DIr'und bei den'
IJezirlisverbänden 4,24 DI\l je Einwohner ermittelt. Län -
ilerweise bestehen hinsichtlich des Zuschussbedarfs
nicht nur Unterschiede dur'ch die voneinander abwei-
chende relative [Iöhe der zweckgebundenen Zuwei-
suRgen sondern auch du.rch die unterschiedliehen fi-
n..ri"ll"n lvlöglichkeite n, d.h. der strukturell bedi ngten
h'inanzkapazität der Gemeinden, sowie der länderweise
unterechiedlichen Aufgabenverteilung innerhalb der ge -
meindlichen Ebene.

. Mit diesen Vorbehalten sind die in Ubersicht I er-.
rechneten Beträge, die im Bundesdurchschnitt eihen
Zuschussbedarf von 68,1? D[t je Einwohner ieststellen,
zu betrachten. Übu. dem lJundesdurchschnitt Iiegen
hiernach (iri der grössenordnungsmässigen Reihenfolge
der ermittelten Kopfbeträge) die Gemeinden und Ge -
meindeverbände .in Württemberg-Baden,'Nordrhein-
I\eötfalen und Ilessen. Btwa ilerh Bundesdurchschnitt
entsprechen die Zahlen von lladen und Württemberg:
Ilohenzollern. Unter dem Bundesdurchschnitt bleiben
mit ihrem gemeindlichen Zuschusbbeilarf die Länder
Schleswig-llolstein, Lindau, Ilayern und Niedersach-
sen; dabei splelt allerdings die durch Flüchtlingszuzug
erhöhte Einwohnerzahl, die öiclr. hier "dulchschnitts -
senkend" auswirlit, eine Rolle. Auch'die Zusammen-
setzung der Gemeinden hinsichtlich ihrer Grösse ist
tabei von Bedeutung, was sich vor allem aus der Tat-
sache ergibt, dass die.Länder mit der Vielzahl kleiner
Gemeinden (bis zu 3000 Einwohnern), nämlich Nieder-
s.achsen und Bayern, an letzter Stelle rangieren. Bs
besteht also hier offensichtlich eine Funktion zwischen
Zuschussbedarf - soweit man diesen als Masstab für
die f inanzielle.w4löglichke iten der Geme inden betrach -
ten will - und der Itealsteuerkraft der Gemeinden, die
bekanntlich mit'. zunehmender Gemeindegrössenklasse
durch entsprechende Besteuerungsmöglichkeiten (vor
allem Ge.werbeste uer) u nd Steueransp annun gs fäh i gke i t
wächst.
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Verwaltungszne ig

Zuschugsbcäarf

MiII..DM
vH des

Geaamt-
haushalts

I 2

0
I
2
3
4
5
6
7

Allqcmcine Verwaltung
Polizci.
Schulen
Kultur .
F&aorgc und Jugcndhilfc. . . . .
Gceundheits - und Julcndpflegc
§au- und Wohnungswcscn. . . . .
Off cntlichc Einrichtunscn. Wirt.schaftsfdrderunc....

Finanz- und Stcucrvcrwaltung . . .
Erwcrbavcrmdgcn (aowcit vcr-

mdgcnswirkaam).....

330,r
96,7

361,0
77,7

425,2
130,5
400, I
284,7
l0?,1

56,7

11,5
4,3

t5,9
314

18,7
5'7

17,6

12,5
4.7

215

2270,O 7w

34. Anteil der Einze.lpläne am Gesamtzuschussbedarf

Hineichtlich der Beteilijung der einzelnen Verwat-
tungszweige iet intereesant festzustellen, dass wieder
der Einzelplan "Flireorge und Jugendhilfe" mit lB,?
vH Anteil am Gesamtzuechussbedarf an der Spitze steht
(vgl. Übereioht 34), also ebenso wie bei den bereinig-
ten_Auegaben und bei deri,Eigenausgaben (vgl. über-
sicht 33). Dagegen ritckt der Einzelplan "öffentliche
Einrichtungen und Wirtschafteförderung,', der bei den
bereinigten Ausgaben und den Eigenausgaben an zwei-
ter Stelle lag, nach der Höhe des Zuschussbedarfs an
die fünfte Stelle allerVerwaltungszweige, bedingt durch
ilie bei diesem Verwaltungszweig relativ hohen eige -

nen Einnahmen (Gebührenhaushalte ! vgl. Seite 42). Ab-
ge6ehen von dem. Einzelplan.- "Wirtschaftliche Unter.l
nehmen", iler hier nur mit der ausserortJntlichen Rgchr
nung (Überschuss 0,6 Mill. DM) ersclieint, haben den
geringsten Zuschussbedarf die Verwaltungezwö)g9
"Polizei" und "Kultur", die auch bei den bereinigten
Ausgaben und.Eigenausgaben an letzter Stelle liegen.

Diese Tatsache bestätigt nochmals, dasa ein'gros-
ser Teil der gemeindlichen Auegaben zwangeläufig ipt,
sodasa für die, besondere auf dem Gebiete der Kultui,
freiwilligen Leistungen in den Gemeindeetate zur Zeit
wenig Raum bleibt. Bei der Polizei ist der relativ ge-
ringe Zuschussbedarf ilurch die überwiegende Verlage -
rung iler Aufgaben auf den staatlichen Sektor begründet.

Bei derWichtigkeit, die dem Zuschussbedarf fürbe-
stimmte Untersuchungen zukommt, ist in Übersicht Bs
an Hand der Unterlagen von, ? Ländern eine tiefere
Gliederung nach Grössenklassen gegeben. Betrachtet
man ilie Steigerung des Zuschussbedarfs in gleichen
Stufen (Zunahme der Einwohner um je I0O0) so ergibr
sich ein ähnliches BiId wie bei den pereönlichen Aus-'
gaben (vgl. Übersicht S).

Der Zuschussbedarfwächst von Stufe zu Stufe, aber
gleichfalls degressiv. Während diese Zunahme bei den
unteren Grössenklassen zwischen 3,00 DM unil 2,42DM
je Stufe liegt, beträgt sie bei den Grössenklassen über
50000 Einwohner nur noch 0,09 DM je'Einwohner, bei
einer Zunahme der Bevölkerung um je I000.

35. Zuschussbedarf der Kämmereiverwaltungen in 7 Ländern nach Gemeindegrössenklassen l)
a) Länder

- DM je Einwohner 2) -

b) Steigerung des Zuschussbedarfs mit zunehmender Gemeindegrösse

1) Ohne Rheinland-Pfalz, Baden und Wllrttemberg-Hohenzollern. - 2) Auf cin ganzcs Jaht umgerechnct.

Gröaacnklaacc

Druch-
sch'nitt
dcr ?

L!nder

Schleswig -
Holatcin

Niedär -
sachscn

Nordrhcin -
Wertfelen Hcaacn

Württem-
bcrg-
Bedcn

Brycrn Krcir
Lindau

I 2 3 4 5 6 7 I
Gcmcindcn
bis 2OO0mit 2 00Imit g 00Imit s 001mit 10 001mit 20 00Imit S0 001
übcr lO0 000

Einwohncrbia 3 000bir 5000bis 10 000bia 20000bis 50 000
bis 100 000
Einwohncr

.Eil;.:
Einw.
Einw .
Einw.
Einw.
.,]:::

19.25
24,76
28,59
s6,@
48.89
69.12
93.40

u.1,04

17.38
20,26
26,29
34,00
41,23
52,67
81.37

101,60

17,34
21,t2
26,33
30,13
41,66
69,45
89,35

118,69

2 1.92
23.01
27,01
35,75
46,88
65,91
90,05

103,5?

23,20
29.31
33.26
45,1 I
80.67

108,39
141,71
147.18

37,79
i9,75
40,42
49,71
66,24
76,83

I 10,84
129,08

13.9t
20,07
21,4
33r"4
37,00
66,37
79.76

101,2e

) 20,22

42.96

a+;z

Grdsrentlasse
Anzahl

der
Gemeindcn

Einwohner Zucchussbed!rl

insge samt
Durchachnitt

jc
Gemeinde

inagesamt
in dcr

betrclfcnden
Grüsacnklaacc

Stcißcrung bei
Zunahmc der

Eitrwohncrzahl
um ia I O(X)

Mill. DM 2) DM je Einwohncr.2)
I 2 3 4 5 6

Gemeindcn
bis 2 O0Omit 2 001rnit g 00I

. mit S 001mit I0 001mit 20 00I

Einwohner.....bia 3 ooo Einw.bis 5 000 Einw.bis lo ooo Einw.bie 20 000 Einw.bis 50 000 Einw.nlit 5000I bia 100000 Einw.
tiber !00000 Einwohner .. . . .

l6 578
I 009

737
512
L94
t26
32
33

11 813 282
2 570 020
2945 4s8
3 743 6A2
2788545
3 837 867
2 493 187
9 056 362

2
3
7

L4
30
77
i74

?13
s47
99?
3r2
374
459
921
4352

227,4
6i'6
84,2

137,0
136,3
265,3. 232,9

1005,6

19,25
24,76
28,59
36,&
48,89
69,12
93,40

l1 I,U

3.00
2.&
2,42
1,71
1,26
0,s1
0,09
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5. Die allgemeinen Ded<ungsmittel

a) Gesamtüberblid<

I)ie zur Deckung des Zuschussbedarfs der Käm-
mereiverwaltungszwerge vereinnahmten allgemeinen
Deckungsmittel sind im Rechnungsabschluss 1948 mit
2556,8 Mill. DM nachgewiesen. Davon entfällt der
grösste TeiI mit 1423,9 Mill. DM auf Steuern und mit
450,5 Mill. DM auf die Erstausstattung. Die Überschüs -
se des }lrwerbsvermögens betrugen 152,3 Mill. D[1. Da:
rin sind die Überschüsse der wirtschaftlichen Unter-
nehmen (ohne ausserordentliche Rechnung) mit 96,3
MilI. DM und die Erträge des. allgemeinen Kapital-,
Grund- und Sondervermögens (nur vermögensunwirksame
Einnahmen und Ausgaben) mit 56,0 tllill. D\l enthalten.
Zn den allgemeinen Deckungsmitteln rechnen weiter
die allgemeinen Finanzzuweisungen unil die allgemei-
nen Umlagen. Die allgemeinen Finanzzuweisungen er-
gaben saldiert 582,0 t\lill. D\l Einnahmen, während bei
den Umlagen ein Minus-Saldo von 52,0 Mill. D\l fest-
gestöllt wurde, d.h. die allgemeinen [imlageausgaben
iler Gemeinden und Gemeindeverbände waren um tliesen
Betrag höher als die allgemeinen Umlagöeinnahmen.
Unter Einbeziehung der Erstausstattung (450,5 Mill.
DM) ergibt siöh, dass insgesamt die allgemeinen Dek-
kungsmittel um 286,7 Mill. DM höher waren als der Zu -
schussbedarf. Däs gilt mit Ausnahme von Schleswig-
Holstein ftir alle Länder des Bundesgebietes (vgl.
Übersicht I).

Bei den Gemeinden haben in allen Grös_senklassen
di'e Steuern den höchsten Anteil an den 

-allgemeinen

Deckungsmitteln. Dagegen stehen bei den Gemeinde-
verbänrien die allgemeinen Umlagen an erster Stelle,
und zwar bei den Amtern mit g7,4 vll, bei den Land-
kreisen mit 72,6 vll und bei den Bezirksverbänden mit'
69,7 vll der Summe der allgemeinen I)eckungsmittel
(vgl. Tabelle II 6?).

Auch für die einzelnen Arten der Gebietskörper-
schaften ist festzustellen, dass die alljenreinen l)ek-
kungsmittel (unter Einschluss der Erstausstattung)
insgesamt höher waren, als der Zuschussbedarf (vgl.
Ubereicht 2).

In ilem oben angegebenen Betrag für Steuern und
steuerähnliche Einnahmen von 1423,9 Mill. DM sind
Verwaltungskostenzuschüsse von Bahn, Poet und son-
stigen-ehemaligen Reichsbetrieben in IIöhe von 0,8
Mill. DM enthalten; es handelt sich rlabei um die Ab-
geltung der an sich fälligen, für Reichsbetriebe äber
nicht veranlagten Gewerbesteuer. [n der gleichen Summe
ist weiterhin ein Betrag von g,0 Mill. DNt "übrige" all-
gemeine Deckungsmittel enthalten, die sich aus einer
Reihe von kleineren Posten zusammensetzen; es han-
delt sich um nicht verteilte Jagdpachteinnahmen, nicht
verteilte Einnahmen aus Schafweiden und Pferchgeld,
Bürgergenussauflage, Kurtaxe und ähnliche auf Grund
landesrechtlicher Bestimmungen bei 

-den 
Gemeinden

anfallende allgemeine Einnahmen, die keinem Verwal-
tungszweig als spezielle Einnahmen zuzuordnen sind.

b) Die gcmeindlidren Steuereinnahmen

An eigenen Steuereinnahmequellen stehen den Ge -
meinden eine ganze Reihe von Steuerarten zur Verfü-
gung. Von entscheidendem Gewicht für die Finanzie-
rung der gemeindlichen Ilaushalte sind aber in erster
Linie die llealsteuern, d.h. die beiden Grundsteuern
und die Gewerbesteuer. Für das Rechnungsjahr 1948
sind insgesamt 1420,I Mill. DM.an gemeindeeigenen
Steuern vereinnahmt worden. Davon entfallen auf Grund -
sreuer A und B ?07,1 \,lill. DM und auf die Gewerbe-
steuer 562,6 l\lill. DM. Einen ansehnlichen Posten,
nämlich 93,6 \4ill. Dll, hat die Vergnügungsteuer er-
bracht; davon entfallen'etwa 2/3 auf Kinosteuer. Aus
tler Gemeindegetränkesteuer sind 26,,1 l\'lill. DM den
Gemeindekassen'zrrgeflossen, aus der Hundesteuer
18,6 }till. Dll.

Die'regionalen Unterschiede im Aufkommen der
einzelnen. Gemeindesteuern ergeben sich übgrwiegend
aus der verschiedenartigen \\ irtschaftsstruktur iler Län -
der, ltein schematisch auf den Kopf der []evölkerung
umgerechnet Iiegen bei der Gewerbesteuer Württemberg-
Baden und Nordrhein-Westfalen an der Spitze. Das
niedrigste Gewerbesteueraufkommen nach dieser Art
der Umrechnung hat Rheinland-Pfalz. tlei der Grund-
steuer ftir land- und forstwirtschaftliche Iletriebe wei-
sen I{'ürttemberg- Ilohenzollern und Baden (französische
Zone) das relativ höchste Aufkommen auf.

[]ei der Grundsteuer [] führt ){ordrhein-Ilestfalen
mit einem Kopibetrag, der wesentlich über dem Bun-
desdurchschnitt Iiegt.

fls wäre verfehlt, aus diesen rein schematisch er-
rech.neten Kopfbeträgen llückschlüsse auf die Steuer-
kraft rler Gemeinden in den betreffenden Ländern zie-
hen zu wollen. Die hier festgelegten Zahlen stellen
lediglich tlie absoluten Einnahmen in den einzelnen

' Ländern ohne Gewichtung, gegenüber, d.h. der Grad der
Steuerausnutzung bzw. -anspannung ist aus diesen
Zahlen nicht ersichtlich. Dieserkann nur aufGrundvon
Spezialuntersuchungen unter Zuhilfenahme der Steuer-
tarife, d. h. der Steuerhebesätze, ermittel.t werden.Für
die Realsteuern iet eine derartige Untersuchung erst-
rialig im Recihnungejahr 1949 wieder angestellt worden.
Für 1948 liegen lediglich Streuungaübersichten ftir die
Ilealsteuerhebesätze vor (vgl.'l'abellen K 83 bis BB).

. Bei der Grundsteuer A (23986 Gemeinden) Iiegt
das Schwergewicht bei Hebesätzen zwischen I0l bis
ll0 (3367 Gemeinden) bzw. I4l bis I50 vtl der Steu-
ermessbeträge (3 103 Gemeinden). Die Grundsteuer B
(23796 Gemeinden) weist eine stärkere Streuung auf;
3598 Gemeinden haben }lebesätze von I7I bis 180 vll,
es folgen dann die Spannen 141 bis I50 vll (2 715 Ge -
meinden), l9I bis 200 vll (250? Gemeinden), 91 bis
100 vll (2220 Gemeinden), IlI bie 120 vll (2195 Ge-
meinden).
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36. Steuereinnahmen näch Ländern

Steuerart
Schles -
wig'

Holstein
Nieder-
sachsen

Nord -
rhein -
Wcst-
falen

Hcssen
Wllrttcm-

berg -
Badgn

Bayern
Rhcin -
Ianil-
Pfalz

Baden

Wlhttem-
bcrg '

Hohen -
zollern

Kreis
Lindau

Bundes -
gebiet

I 2 3 4 J 6 7 I 9 10 II

Mill. oM
Gömeindeeteuern ins -

fesamt.
darunter:
Grundsteuer A (land-

und forstwirtschaft-
liche linternehmen). .

Grundsteuer B (sonstige
Grundstücke)

Gewerbesteuer nach Er-
tragundKapitdl....

Lohnsummensteuer . ..
Ge meinde getränkesteuer
Kinosteuer.
Übriee Vergnttgungsreucr
Hundesteuer.

75.6 202,4 484,1 l3 7,0 133,4 228,0

46,2

75,2

84.9
0'l
5r4
8rl
t3
I,0

33,27

80,3 41,4

12,3

I3,6

13,0

0,6
0'8
0r3
016

,l3r7i

36r0 Lr7 1 420,1

l4,5

24,3

43,7

61,0

69,5

,a 1

184,5

14s,7

18,5

46,3,

18,2

43,5

57,5

20r7

30,8

18,7
2'4
2,0
1r5
213

.112

12,5

13, I
0r3

0,7

0r5

0rl
0rl
0r0
0ro

42,41

214,1

493,0

462,2
I00,5
26.4
62.4
3 r,2
l816

42,il

22,8
3'9 4r5

2,0
9r7
6r8
3r7

,l'3,2
614
916
814
513

4IrB
16,3
4,0
t,e

719

0,e
0r6
014
0'1

0r7
417
216
l13

219
218

5r0
3'5
t,
2r8

D.ill je Einwohner

Genreindesteuer ins -
geaamt

darunter:
37,20 39,91 51,37 43,34 46,78 37,73

9,73

14,48

8,78
1,14
0,92
0.69
I,O8
0,56

15,69

Grundsteuer A (land-
und forsrwirtschaft-
liche Unternehmen) . .

Grundsteuer B (sonstige
Grundstücke).....:

Gewerbesteuer nach Er-tragundKapital....
Lohnsummensteuer . ..
Ge rne inde getrlnkesteuer

7,16

11,94

t 1,24
1,93

8,62

12,03

13,70
0,89
u,39
l,9l
1,34
0.73

2.88

t9,57

5,&l

14,63

6,39

15,26

6,74

10,97

12,38
0.01

12,96

11,38

13,69

0,@
0,85
0,35
0,65

15,7e

16,59

e:eg

0,u
0,76
0,47
0,07

8,28

18.24

12, t8

1,56
1.25
u,69
0,u

6,,ß

14,@

v
0,35
2,30
1,26
0.62

t5,46

0,68
3,11
0,90
0,56

t3.21
5,r5
r,28
1,22
0.9t
0,87

20,16

1,77
r.21
0,7v
0,98

0,78
1,19
ur78
0,14

13,88
J,U2
0.79
1.87
0',94
0,56esteuer

Die Ilebesätze für die effektive Lohnsummensteu-
er, die in einigen Ländern neben der Gewerbesteuer
n3ch Ertrag und Kapital erhoben wirtl, sind nicht zu-

samnlengestellt worden, weil Angaben hierüher zum
'I'eil fehlen. i)inige Länder erheben auch eine Lohn-
summensteuer, die lediglich als Vorauszahlung auf die

37. Steuereinnahmen nach fut der Gebietskörpersciraften/Gr6ssenklassen

Steuerart Stadtkreis e

Kreisangeh6rige Genreinden

Landkre ise
Gemeinden

und
Landkreise
insgesaml

zusammen
Iber

l0 000
Einwohner

mit
3 001 bis

l0 000
Einwohner

bis
3 000

Einwohner

4 5I 2 6

;ltill. DM

Gemeindesteuern insgesamt.
darunter:
Grundsteu6r A (land- und forstwirt-

schaftliche Unternehme n)
Grundsteuer D (sonstige Grundstückc)
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapita:
Lohnsummensteuer..
Gemeindegetränkesteuer .
§inosteuer
Ubrige Vergnligungsteuer
Hundesteuer.

672,5 736,0 226,0 209,3 300,6 Lt,7 I 420, I

9'3'
274,0
234,?
7I,5
2r,8
39,4

204,8
2 18,9
227,5
29,0

4,6
2L,9
13,7

912

I 1,4
83,9
9 t,0
18,I
2,5

12,4
4,2
2'3

3o,8
7 4,1
79,8

7,7
1,4
7,4
412
2,4

762,6
61,0
56,7co
0,7
2,2
5'3
4r5

214,t
493,0
462,2
100,5
26,4
62,4
31,2
18,6

0r0

l3,8
619

64,W

0,89
26,43
22,63
'6,89
2,10
3,@
1.3s
0,67

0,0
1,0
3,7
2,6

DI\I je Einwohner

Gemeindesteuern insgesamt.
darunter:
Grundsteuer tr (land- und forstwirt-

schaftliche Unternehmen) . .. . . .. .
Grundstcuer B (sonstige Grundstllcke),
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Lohnsummensteuer . .
Gemeindegetränkesteuer.
l(inosteuer
Ubrige Vergnilgungsteuer
Hundesteuer.

32,10 53,28 3.6,77

5,42
13,01
14,01
I,3s
0,25
.1,29
0,74
o,4z

23,13 0,51 42,64

6,43
14,ü
13,88
3,02
0,79
1,87
0,91
0,56

8,93
9,55
9,92
1,26
0,m
0,96
0,60
0r4

2,69
19,78
21,44
4,27
0,@
2,91
0,99
0,53

12,51
4.69
4,37
0,24
0,05
0,17
0,41
0,35

0,00

eoo
0,04
0,160,il
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. Gewerbeertragsteuerr zu betrachten ist; d.h. die ge-
zahlten Lohnsummensteuerbeträge wer«len hei cier Ver-
anlagung der Gerverbeertragsteuer zur Anrechnung ge'
bracht. Für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Iiegt das Schwergewicht iler llebesätze bei 226 bis 250
vl{ (67D Gemeinden) und bei 191 bis 200 vII der I'less -
beträge (4046 Gemeinilen); 380? Gemeinden erheben
die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapitai mit' einem
llebesatz von über 275 vH-

Die absolute IIöhe der Steuereinnahmen wird da-
durch beeinflusst, tlass die Steuerobjekte durch Kriegs -
einwirkung vielfach in ihrem Ertrag gemindert worden
sind und dass diese auf die Steuerausschöpfungsmö§-
licirkeiten sich stark auswirkende Tatsache länder-
weise sehr unterschiedlich war.

Der Vergleich der Steuereinnahmen bei den ver-
schiedenen Grössenklassen veranschaulicht; dass fiir
die Gerneinden bis zu 3 000 Einwohnern die Grundsteuer
A das ltückgat ihrer Gesamtfinanzwirtschaft ist, wäh-
rend bei den übrigen Gemeindegrössenklassen der kreis -
angehörigen Gemeinilen die Gewerbestduer die gösste.
Einnahmequelle darstellt. Rei den Stadtkreisen ist,

- falls man die Lohnsummensteuer mitberücksichtigt,
glei0hfalls die Gewerbesteuer die höchste llinnahme-
quelle, dicht gefolgt von der Grundsteuer ll. IJie Ver-
gnügungsteuer, alsovornehmlich die Kinosteuer, spielt
naturgemäss eine bedeutende Ilolle nur bei den Stadt-
kreisen und den kreisanqehörigen Gemeinden über I0 000
F,inwohner.

Von einer eingehenderen Betrachtung des soge-
nannten Steuerbedarfs, d.h. des Teiles des Zuschuss-
bedarfs, der durch andere allgemeine ,l)eckungsmittel
nicht finanziert wirrl und. für den Steuern erhoben wer-
den müssen, ist in diesem ltahmen abgesehen worden.
Die Brmittlung dieses Steuerbedarfs kann bei Beratung
über die Steueranspannungr also beispielsweise bei
jährlicher Festsetzung der Itealsteuerhebesätze, von
grosser Wichtigkeit sein.

Die absolutä Ilöhe Ces Steuerbedarfs hängt in er-
ster Linie von der Bemessung des Anteiles der Ge -
meinden an Landessteuern in Form allgemeiner Finanz -
zuweisungen ab. Normen über den gemeindlichen Steu-
erbedarf lassen sich nur an lland einzelner Etatana-
lysen ermitteln, in denen dann äuch die Anspannung
iler speziellen Deckungsmittel, d.h. der gemeindlichen
Cebühren unil Beitragstarife, die sich auf die llöhe des
Zuschussbedarfs auswirken, untersucht wird.

1948 sinil knapp zwei Drittel des Zuschussbedarfes
aus gemeindeeigenen Steuern gedeckt worden.

Über ilie Enrwicklung der gemeindlichen Steuer-
einnahmen ist auf Grund der Vierteljahresstatistik der
Gemeindefinanzen laufend berichtet worden 3), sodass
sich hier weitere Ausführungen erübrigen.

, AbweichungengegenüberdiesenVeröffentlichungen
ergeben sich aus der Tatsache, dass an Iland der
Vierteljahresstatistik die Steuereinnahmen im Rech-
nungsjahr, irr der Jahresstatistik aber aufgrund des
Rechnungsabschlusses Zahlen f ür das Rechnungsjahr
ermittelt werden.

c) Die Erträge-des allgemeinen Kapital- und Grund-
vennögens und des Sondervermögens

Der Ertrag des allgemdinen Kapitalvermögens für
die gemeindlichen Ilaushalte war mit 3,4 Mill. DM g;-
ring. Ilierin sind die vermögenswirksamen Einnahmen
und Ausgaben des allgemeinen Kapitalvermögens,
die I?,9 Mill. DNI Mehrausgaben erforderten (vgl. fa'
belle A I), nicht enthalten.

Die Erträge des allgemeinen Grundvermögens be-
tiugen 51,0 MilI. DI\l; hierin sind gleichfalls die ver-
mögenswirksamen Einnahmen und Ausgaben (per Salilo
38,6 Nlill. DM l\tehrausgaben) nicht enthalten.

Das Sondervermögen, dus un'sich keinen Ertrag für
den Ilaushalt abwerfen sollte - Erträge sind dem Ver-
mölen wieder zuzuführen - ist mit einer l\{ehreinnahme

, von I,5 Mill. DM nachgewiesen.

tsine Untersuchung über die Uisache iler Iänder-
weisen Unterschi'ede in der IIöhe der Erträge des all-
gemöinen Kapital-, Grund- und Sondervermögens er-
übrigt sich mit Rücksicht auf die geringfügige lledeu-
tung, die diese Einnahmen im Jahre 1948 für tlie (ie'
meindehaushalte hatten (vgl. Übersicht 38). IJei den
Ertrage'n des allgemeinen Grundvermögens handelt es

sich im wesentlichen ,, Einnuhmen aus Xlieten unrl

Pachten, denen entsprechende Aufwendungen für lau-
fenden Unterhaltungsauflvand und Ilewirtschaftungs-
kosten gegenüberstehen.

Auf die Problematik dieser Zuordnung des allge-
meinen GrunCvermögens, soweit es sich um trYohn-

bauten der Gemeinden handelt, zu den allgemeinen Dek-
kungsmitteln ist bei lietrachtung des Einzelplanes 6
bereits eingegangen worden.

d) Die übersdrüsse der wirtsdraftlidren Unternehmen

I)en Gemeinden und Gemeindeverbänden ist es in
begrenztem Umfange ges[attet, sich wirtschaftlich zu
betätigen, d.h. eigene Betriebe zu errichten, sorrueit
dies im Zusammenhang mit der Erfüllung gemeindlicher
Aufgaben erforderlich erscheint und die betreffende
Auflabe nicht bereits anderweitig zufriedenstellend
erleiligt wird.
3) Siehe a) Wirtschaft und Statistik

Helt 3/lgAg: Die kommunalen Steucreinnahmen im Jahr
. I948 (Vcreinigtes Wirtschaftsgebiet)

HcIr 5/1949t Die kommunalen Steueleinnahmen Anfang' 1949 und.im Rechnungsjahr 1948 (Verei-
nigtes Wirtschafta gebiet)

Heft 8/19493 Die Steuereinnahmen dcr Länder und Ge-
meinden seit der GeldumstellunB

b)St",istik rler Bundesrepublik Deutschland
Band 3: Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr

1948 (Teil I Vorausmeldung)
c) Statistische Berichte

Arb. Nr. VII/A/1: Die Finanzen der Gemeinden im Ver-

: ll',H,I;:11" i;H',",1' iläi ;ff ",1:
SePt')

Arb' Nr' vlrl4/2: Di:rliilxil,"';:""iüilti",;:.iJ

I:i i: ri?"'",",": I llfi ; l"I x t ilt :
nungsjahr 1948
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Bc zcichnung

§chlcc.-
wig-

Holatein
Nicilct -
sechaen

Nord-
rhcin -
Wcrt-
falen

Herren
W0rttcm-

bcrg -
Badcu

Baycrn
Rhein-
Iand - .
PIalz'

Baden

W&ttcm-
bcrg'

Hohen-
zolleru

frcia
Lindau

Buudcr -
gabiet

I 2 3 1 5 6 I I 9 l0 l1
Wirtgchaftlichc Uutcr-

nchmcn
Elelnizitltavcraor -

gungaunteraehmcn. .
Straascnbahncn, Au-

tobuaae, Klcin-bahnon.....i...
Hafcn- und Umachlag-. unternehmcn. . .. . .
Kombinierte Versc-

gunßE- uttd Vcr-
kchruntornehmcn. .

Lendlgirtschaftliche' UntcrnehmcE ... ..
Foratwirtachaftlichc

Untctnchmcn .. .. .
Inductliclle und ge-

wcrblichc Untcr-
nchmen .

I(urbetriebe
Sonltißc wirtschaft-

liche Untcrnchmen. .

Züeammcn

Allgemeiner Kapital-
und GrundvcrmEgcnl
Sondervcrmögcn I)
Allgcmcinea Kcpital-

vcrm6gcn.
Allgemeingr Crrund -'vermBgcn.
Sondervcrm8tcn 

-
Insgeaamt .....

2ro
lrogrl

0'5

0rg

- I'2

012

0rI

0r6

0rl
- 0,1

- 0rl

2,7
0,4
012

Lr7

- 0r0

: 0rl.

- 0,3

0r0

0r5

- 0r5
- 0,3

- 0r3

7,6
0r4
lr0
1r5

L,7

- 3rl

0r,l

- 0'1

1r5

0r0_ 0r2

0'6

313
0r9
0'l
I.4

lrg

- 016

0'3

012

I I,3

0'0
0.9

- 0r9

016
- 0,2
- 0r7

2rl

- 0'l
0rl

0r7

- 0r0

gr:4

- 0r1
- 0rl

- o16

215
0rl
0,5

0rg

0rl
0.0

617

_ 0r3

lI,4

0rl
- 0.3

:0.,1

215
o'2
0r3

- oto

- 0rl

- 0r3

0rl
0'l

lO,6

- 0r3
- 0rI
_ 0r3

0
0
I
,2
,2
'.4

lr9

. 0r0

. 0.0

0'4

- 0'l
612

-0.I- 0r0

- 0ro

016
o,2
013

014

- 0rl

0'0

6r0

- 0rl
- 0'0

- 0.1

0r1
0.0t:,
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0.1
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0r0
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0rl

713

0rI
3'0
0,0
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0r0
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011

012

0r0
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0r0

96,3

3'4
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38. Einnahmetr aus wirtschaftlichen Unternehmen. allgemeinem Kapital- und Grundverm6gcn
sowie Sondervermögen. nach Ländern

- Mill. DM -

1) Ohnc vcrmügcn!wirtramc Einnahmcn und Au!glbcn.

Ein Schwerpunkt gemeindlicher wirtschaftlicher'
Betätigung lieg von jeher auf dem Gebiete der Ver-
Borgungawirtechaft, d.h. der Bereitetellung von elek-
trischer Energie, Gas und Wasser.

Die Waeeerversorgung dtirfte dabei ale öffentliche
Aufgabe im Vordefgrund etehen. Es ist vielfach dis-
kutiert-wcnilen, die Waseervereorgung aus den wirt-
schaftlichen Unternehmen herauezunehmen, da bei ihr
erwerb€wirtschaftliche Momente in den Hintergrund tre .
ten. Vielmehr ist die Waeeervereorgung eine der wich-
tigeten Grundvorauseetzungen fär das Zueammenleben
in örtlicher Gemeinechaft, d.h. die Bereitatellung von
Waseer ist vornehmlich eine Aufgabe dee Gesundheits-
weaens. Trotz dieser unwiderlegbaren Tateache ist an
der eeitherigen Übung, auch die Waeeerwerke der Ge-
meinden ale wirtschaftlieheUnternehmen zu betrachten,
feetgehalten worden. Dafür waren aber mehr formale
Gründe ausschlaggebend, wie z. B. die Tateache, daes
vielfach Waseer-, Elektrizitäte - und Gaevereortung or-
ganisatorisch in einem Betrieb zuearrmengefaeet sind.

Im Rechnungelahr fOaa erbrachten die wirtschaft-
lichen Unternehmen der Gemeinden inagesamt für die
gemeindlicheSr Hauehalte einen "Ertrag" von 96,3 Mill.
DIll. Davon entfallen auf Elektrizitätevereorgung 2I,8
Mill. DM, auf Gaeversorgung 3,3 MilI. DM, während die

Waeserversorgung mit einem Minus - Saldo von I,3,Mill.
DIll abschliesst. Dieeen Posten hinzuzurechnen sind
die Einnahmen der Gemeindehaushalte au! kombinier-
ten Versorgungsunternehmen mit insgeqamt I3,3 lItill.
DM. Die Feststellung, dass ilie Wasserversorgung ei-
nen Zuschuee erfordert, unterstreicht die oben heraus -
gestellte Tatsacher.dass Wasserversorgung in erster
Linie eine kommunal-politieche Aufgabe und nur am
Rande eine erwerbswirtschaftliche Betätigung ist.

Rein na",h dem absoluten Ertrag für die Gemeinde-
haushalte betrachtet, spielen jedoch,nicht die Versor-
gunpbetriebe die erste Rolle, söndern die forstwirt-
echaftlichen Unternehmen; zum mindesten gilt das für
das vorliegende Zahlenmaterial 1948. Aus den Ein-
nahmen iler Forstbetriebe sind den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden 56,6 Mill. DM zugeflossen. Davon
entfällt der'grösete Anteil auf die Gemeinden bis
3000 tsinwohner (vgl. übersicht 39). In dieser Ge-
meindegröseenklasee entfielen 4,48'DM je Einwohner
auf Einnahmen aus Forstbetrieben, während beispiels -
weise in den Stadtkreisen bei der gleichen Einnahme -
art nnr 0,03 DM je Einwohner festgestellt sind.

.Bei einem länderweisen Vergleich der Einnahmen
aue wirtschaftlichen Unternehmen ergibt sich, daes
den relativ höchsten Einnahmebetrag Wihttemberg'
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Ilohenzollern und Bailen haben (9,25 bzw. 7,70 DM je

Einwohner). In beiilen Ländern. sind entscheldend 
-fär

diese hohen Einnahmen die Erträge der Forstbetriebe'
Es wäre jeiloch verfehlt, hieraus ilie Schlussfolgerung
e iner beso nilers h ohe n Ertragsf ?rhi gk'e it iler Fors tbetrie' 

.

be-in ilen betreffenilen Länilern zu ziehen. Vielmehr ha-
il;i";" h"hen Einnahmen ihren Grunil darin, dass aqf

Anorilnung der Besatzungsmächte. erhebliche Hol2ein-
schläge vorgenommen werden mussten' ilie zwar im
Aogurbli"k einen hohen Einnahmeposten in den ge'
."indli"h"n Haushaltsplänen erbrachten, tatsächlich
aber keine echte Betriebseinnahme,.sondern eine Ver-
mögenseinbusse ilarstellen. Es ist zu erwarten, dass
in den nächsten Jahren die Einnahmen aus Forsten
auch in iliesen Ländern eich wieder normalisieren,
sobald eine forstwirtschaftlich vertretbare Regelung
des Holzeinschlages wieder Platz greift, il'h' Abhol'
zung und Wiederaufforstung sich einigermassen die
Waage halten. Inwieweit'durch verstärkte Wiedörauf -
forstung die jetzü erzielten einmaligen Einnahmen wie;
der verzehrt werden, d.h. in den späteren Jahren dann
an Stelle eines Überschusses aus Forstbetrieben sogar

ein Zuschussbedarf wird' lässt sich zunächst noch
nicht übersehen.

Neben den VersorqSngsbetrieben und den Forst-
betrieben spielen als gemeinilliche Unternehmen ilie
Verkehrsunternehmen, Hafen- und Umschlagbetriebe
sowie Kurbetriebe eine grössere Rolle. Aus Strassen-
bahn, Autobus- und Kleinbahnlinien sind 1948 insge-
samt 4,2 MilI. DI\l an Erträgen der ger,neindlichen Fi-
nanzwirtschaft zugeflossen. Die Hafen' und Umschlag'
betriebe erforderten dagegen in allen Ländern, mit Aus'
nahme.von Württemberg-Baden und Baden, einen Zu-
schqss, so dass sich per Saldo ftir diesen Zweig ein
Fehlberag von 5,2 MilI. DM ergibt.

Die schon erwähnte organisatorische Zusammen'
fassung iler verschied.enen Arten von Vereorgungsbe-
trieben ist vielfach noch in der Richtung erweitert,
daes auch Verkehrsunternehmen den gleichen Betriebeu
angeschlossen sind. In der Finanzstatistik werden da'
her solche kombinierten Versorgunge - und Verkehrs -
'unternehmen fitr sich dargeetellt. Sie haben insgesamt
einen Ertrag von 8,5 Mill. DM erbracht.

Die Kurbetriebe sind tlurchweg Zuschussbetriebe,
so dass auch für 1948 insgesamt 2,0 Mill. DM Zuschuee
nachgewieeen sind. Ein länderweiser Vergleich macht
insofernschwierigkeiten, da Kurorte nicht ilurchweg ei'
gene Kurbetriebe aufziehen, sondern die anfallendpn
Aufgaben vielfach im Bereich der Kämmereivenvaltun-
gen miterledigen, wie z.B. in iler Viel",shl kleinerer
Kurorte, bei denen das Büro ilee Bürgermeistere gleich'
zeitig Fremilenverkehrsbäro ist. Diese Kurorte weisen
dann die ihnen aue dem !'remdenverkehr unmittelbar
zufliessenden Einnahmen - insbesonilere Kurtaxe -
nicht ale Betriebseinnahmen nach, wie die Gemeinden
mit öesonderen Kurbetriebeu, sondern ale steuerähn'
Iiche Einnahmen.

Weitere Einnahmen fliessen den Gemeinden aus
ilen in der Form wirtschaftlicher Unternehmen selbst

betriebenen oder verpachteten Ausstellungs' und Mes'
sehallen, Gastwirts chaften, Ste inbrüchen' Sägewerken'

Ziegeleien und dergleichen zu. Diese Betriebe kommen

aber'nr. sporadisch vor und sind daher für gesamtwirt-
schaftlichä Betrachtungen iler Gemeindehaushalte von

sekundärer Bedeutung.

Zur Darstellung der wirtschaftlichen Unternehmen
in der Gemeindefinanzstatistik muss noch auf einige
Besonderheiten, die eich aus der uriterschiedlichen
Häushalts- und Rechnungsführung ergeben, hingewie -
sen werden. Man unterschei<let sogenannte "Brutto'
unternehment' und "Nettounternehmen". Bei ersteren
handelt es sich um solche Betriebe, die mit ihren Ein-
nahmen und Ausgaben brutto in der gemeindlichen
llechnung nachgewieeen sind, d.h. haushalts-, kassen-
und rechnungsmässig behanilelt werden wie-Kämmerei'
verwaltungszweige. Dagegen sind Nettounternehmen
solche, die nur mi.t ihrem voraussichtlichen Endergeb-
nis im llaushaltsplan veranschlagt werden und ilem-
entsprechend auch rechnungsmässig nur mit einem

Übers"huss (: Ertrag) bzw. Zuschuse (= Aufwand) Jer
Gemeinde erscheinen.

Ilinsichtlich der Zusammensetzung iler Einnahmen
und Ausgaben der lletriebe kann infolgeilessen die
Finanzstatistik nur für die Bnittounternehmen Äuf-
schlüsse geben. Insgesamt sind' für wirtschaftliche
Bruttounternehmen 187,3 llill. DM verausgabt worden,
denen 239,7 §lill. DII Einnahmen gegenüberstehen. fla
die Finanzstatistik die ausserordentlichen Finanzvor-
fälle der wirtschaftlichen Unternehmen den Kämmerei-
verwaltungszweigen zurechnet (vgl. I'abellän A 1 bis
19) sind ilie wirt6chaftlichen Bruttounternehmen an denr

Gesamtbetrag der oben erläuterten 96,3 Mill. DM Ertra-
ge aus wirtschaftlichen Unternehmen mit 52,4 Mill. DIt
beteiligt. Darin sind also die ausserordentlichen Ein-
nahmen und Ausgaben nicht enthalten, die die Gemein-
den und Gemeindeverbände für ihre wirtschaftlichen
Unternehmei im Einzelplan 8 verbucht haben. Es wird
dabei davon.ausgegangen, dass allgemeine-Deckungs'
mittel die Über*chüsse der wirtschaftlichen Unter-
nehmen insgesamt sind, daes diesen Überschüss"n
aber nicht die aus ausserordentlichen Gemeindemitteln
unmittelbar finanzierten ausserordentlichen Ausgaben
zugerechnet werden können. Die Ric\tigkeit dieser
Zuordnung der ausserordentlichen Rechnungsposten
zu den Kämmereiverwaltungszweigen wird noch da-
durch unterstrichen, dass von diesen aussbrordent'
lichen Ausgaben für wirtschaftliche Unternehmen

I2,2 MiII. DM aus Darlehensaufnahmen finanziert sind,
ftir die die Gemeinden unmittelbar Schuldner sind.
Darin sind Schuldenaufnahmen nicht enthalten, die
unmittelbar bei den wirtechaftlichen Unternehmen an-
gefallen sind, insbesondere also bei den vergesell-
ichafteten Betrieben; deten Darlehensaufnahmen mit
den korrespondierenden Ausgaben w.irken sich vielmehr
in den Einnahmen bzw. Ausgaben (Ubergchüssen bzw.
Zuschlissen) aus, die in der Gemeinderechnung als
Zahlung von bzw. an die wirtschaftlichen Unternehmen
bei den allgemeinen Deckungsmitteln dargestellt sind.
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Eine Sondörheit hiirsichtlich der re chnungsmässigen
Abwicklung sind auäh die Forstbetriebe. Die Einnah-
men und Aüsgaben aus den Forsten werden gewöhnlich
in einer Forstsonderrechnung geführt, bezogen auf ein
Forstwirtschaftejahr, das - abweichend vom Rech-
nungsjahr - vom 1. Oktober bis 30. September läufh
In der Rechnungsstatistik sind normalerweise die Er-
gebnisse eines Forstwirtschaftsjahred enthalten und
zwar des Forstwirtschaftejahres, dac in dem betreffen-
den Rechnungsjahr endet.

Hinsichtlich iler Zusammensetzung der Einnahmen
und Ausgaben der Gemeinden aus ihren wirtschaftli-
'chen Unternehmen besteht zwischen den Brutto- und
Nettobetrieben ein grundsätzlicher Unterschied. Die
brutto in der Gemeinderechnung nachgewiesenen Un-
ternehmen erscheinen mit allen Eifnahme - und Ausga -
bearten wie die Kämmereiverwaltungszweige. In den
finanzstatistischen Veröffentlichungen kommt ilas in-
soförn nicht zum Ausdruck, als die wirtschaftlichen

Bruttounternehmen mit den Nettounternehmen im End-
ergebnis zusammengefasst, d.h. nur mit saldierten
Beträgen nachgewiesen werden. Auf diese Weise wer-
den zwar die ftt die Errechnung der allgemeinen Dek-
kungsmittel notwendigen Gesamtzahlen ermittelt, bei
einer gesamrwirtschaftlichen Betrachtung wiril aber
beispielsweise auf die Frage, in welchem Umfang aus
dem Gesamtbereich der öffentlichen Verwaltung ein-
schliesslich der wirtschaftlichen Unternehmen Ver-
brauchseinliommen an Gehalts- und Lohnempfänger
fliesst, keine vollgültige Antwort gegeben. Die Beant-
wortung solcher Fragen beschränkt sich immer nr. auf
dei IGeis der Kämmereiverwaltungen. Um di""e Lücke
zu schliessen, und vor allen Dingen Personalausga-
ben und Investitionen iler wirtschaftlichen Unternehmen
insgesamt mitnachweisen zu können, sieht die Rech-
nungsstatistik' zukünftig entsprechende nachriehtliche
Angaben vor. Für 1948 sind diese Angäben auf die
Bruttounternehmpn sowie die Investitionsauegaben der
Geeamtunternehmen beschränkt.

39. Einnahmen aus wirtschaftlichen Unternehmen, allgemeinem Kapital- und Grundvermögen
sowie Sondervermögen nach fut der Gebietskörperschaften/Grössenklassen,

Mill.'DM -

Be zcichnung
Stadt -
kreis e

Kreiaangehdrige Gcmcindcn und imtcr

Land -
krcic c

Bezirka -
verbände

Gemcinden
und

Gemeinde-
vcrbände

insgcsamt
zuEammen

Gcmeinden

Amtcr
Ilbcr

l0 000
Einwohncr

mit
3 991 bis
l0 000

Einwohner

bis
3 000

Einwohner

I , 3 4 5 6 I I 9

Wirtschaf tliche U.nterneh -
men

Elektrizitätsveraorgung .
Gaevert orgung
Wassewersorgung.....
Kombinie-rte Versorgungs -

unternehmen
§trassenbahnen, Autobus -

se, Kleinbahnen .. .. .
Hafen- und Umschlag-

unternehmen.

Landwirtschaftliche
Untcrnehrnen

Forstwirtsch aftliche
Untcrnehmen

Induetrielle und gewcrb-
licheUnternehmen....

Krnbetriebe
Sonstige wirtschaflliche

Untemchmen

Zusammen

Allgemeines Kapital- und
Grundvermägenr Sonder-
vermdgen l)
Allgemeines Kapitalver -

m6gcn. .
Allgemein
, mög9n. .

es Grundver-

Sonderverm6gen . . 

-_Zusatttmen.

Insges amt

8,9
l16
1,4

9,8

. 
'4,7

- 5rl

814

- 0,3

0r3

- 0.4

- I,l

- 1,4

9'5
l17

- 2,6

3,6

0,2

- 0'I

012

0.4

55,4

- 0,2

- 1,0

- 0,7

3r5
1,1
0r6

314

0,2

- 0,2

012

0r0

,,
- 0r3

- 0r5

- 0,3

3,8
015

- 0,5

0,3

0,0

0,1

- 0rI

0rI

8r0

0,2

- 0,3

- 0,0

2,1
0rl

- 2,7

- 0r0

- 0'0

- 0r0

0.0

012

45,2

- 0rl
- 0rl

- 0'3

0rl
0'0
0'0

- 0r0

- 0'0

oto

- 0,0

0r0
0,0

- 0,0

3,5
0,0

- 0,1

- 0rl

- 0r7

0r0

- 0r0

- 0.1

'0,7

- 0r2

- 0,0

0,0

0,0
0r0

- 0,0

012

0.1

21,8
3,3

- l'3

l3,3

4,2

- 5.2

8,5

- 0,1

56,6

- 0rg

- 2,0

_ r.I
26.6

2r8

2l.l
l14

66.4

- 0.0

29.9
0,5

919

- 0,I

5,5

- 0rl

L2,0

- 0r0

6r3
0,1

44,4

0,1

l g,I
0r6

O,I

0,0

- 0,1

- 0,0

3,0

016

o12

- 0'4

0,3

0,1

- 0rl

96,3

3,4

5l,0
I'5

25.2 30,3 5'3 6,3 I 8.8 - 0rl 0,4 - 0r0 56,0

5 1,9 96,7 ts,2 18,3 63.2 0,0 3,4 0,3 1s2,3

l) Ohne vcrmögcnswirkgamc Einnahmcn und Auagaben
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Für die Bruttount'ernehmen wird ein Ausgabenbetrag
an Personalkosten von 43.,4 MilI. DM nachgewieBen.
Unter der sgmmarischen Überschrift "Vermögenebil-
dung" sird 22,7 Milt. DM Ausgaben bei den Brutto-
unternehmen erfasst. Hierbei dürfte es sich im wesent'
Iichen um echte Investitionen - vor allem Bauinvee'
titionen - hanileln.

Bei ilen Einnahmen und Ausgaben, die in der ge-
meindlichen Rechnung aus wirtschaftlichen Nettoun-
ternehmen erscheinen, hanilelt es sich auf der Ausga-
benseite um Betriebszuschllsee, Gewährung von Dar'
Iehen und unmittelbare Ausgaben für wirtschaftliche
Unternehmen. Auf der Einnahmeneeite eind es die Ab'
Iieferungen der wirtsehaftlichen Unternehmen, die ver-
schiedener Art sein können. Für die Versorgungsun-
ternehmen sind es die Konzessionsabgaben, die mit
66,8 Mill. DM zu Buch stehen. Hierzu kommen |2,5
Mill. DM Gewinnanteile aus Beteiligungen an verge-
sellschafteten Unternehmen sowie 8,6 Mill. DM Ver-
waltungskostenbeiträge und ähnliche Zahlungen.

Eine nach dem derzeitigen Stanil der Rechnungs-
statistik nicht näher aufgliederbare Position sinil die

"Übrigen Einnahmen" aue wirtschaftlichen Unterneh-
men mit 26,I Mill. DM. An Hand gemeindlicher Haus -
haltspl?ine und der dazu gehörigen Wirtschaftspläne
gemeiudlicher Betriebe wird für die Zukunft, wie er-
wähnt, eine tiefere Durchdringung geplant, um damit
grössenordnungsmässig bedeutsamere Teile der öffent -
lichen Finanzwirtschaft für volkswirtschaftliche Ge-
samtbetrachtungen besser durchleuchten zu können.
Dazu wird es erforderlich sein, unabhängig von iler Art
der Buchführung eine Gruppierung aller Einnahmen und
Ausgaben auch der wirtschaftlichen Unternehmen in
AnlJnung an den finanzstatistischen Kennziffernplan
anzustreben, um wirklich vergleichbare Ergebnisse zu
erzielen.

Wenn auch in den Übersichten 38 und 39 die Über-
schüsee (Zuschüsse) aus wirtschaftlichen Unterneh-
men länderweise bzw. nach der Art der Gebietskörper-
schaften nebeneinandergestellt sind, so muse doch von
eingehenderen regionalen Vergleichen abgesehen wer-
ilen. Insbeeondere lassen sich keine regionalen Unter-
schiede etwa über die Rentabilität bestimmter Unter-
nehmungen feststellen ohne eingehende Untersuchung
der Einzelbetriebe und der eehr unterschiedlichen
strukture ll en Zusanime ns etzungen der Unternehm en.

Die hier erwähnten und im Tabellenteil nachge''
wiesenen Zahlen geben also lediglich einen Überblick
über die fiskalische Bedeutung der Einnahmen aua
wirtschaftlichen Unternehmen bei ilen angegebenen
Betriebsarten bzw. in den einzelnen Llinilern oder Gröe -
senklaseen.

Welche Schwierigkeiten eine befrieiligende Unter'
suchung der wirtschaftlichen Unternehmen bietet, sei
nur an dem Beispiel der schon mehrfach errrrähnten
Wasserversorgung dargestellt. Grundsätzlich eollten
nach den Richtlinien der Finanzstatistik Wasserwerke
in jedem Falle als wirtschaftliche Unternehmen nach.

gewiesen werden. In einzelnen Ländern beetehen keine
eigenen Waeeerwerke, sondern Waseerverteilungsanla-
gen, die an fremde Waseerwerksunternehmen (Gruppen'
waaservereorgung) angeechloseen sind.-.Sofern nun
ilurch Ortss.trur,g"n Anschlusszwang an diese Was-
eerleitungen besteht, werden die Einnahmen aus der
Waseerlieferung bei der Gemeinde als Gebtlhrenein-
nahme einer öffentlichen Einricltung nachgewiesen.
Es wird ausserordentlich echwer eein, diese zum Teil
auf langer hietoriecher Entwicklung beruhenden Rech-
nungevorechriften zu Gunqten einer einheitlichen ge'
samtvrirtschaftlichen Betrachtungsweise abzuändern
bzw. eicherzustellen, daes für die Finanzstatistik
'echon in der Erhebung - enteprechend ilen gegebeuen
Richtlinien - die Einnahmen und Ausgaben in Abwoi-
chung rüon dei rechnungemäeeigen Verbuchung so nach-
gewiesen lverdenr'wie eie für die zusammenfaesende
Auswertung gebraucht werden.

e) Die Entaüsstattung

Die Geeamtergebnieee dee Rechnungejahrea 1948
werden wesentlich beeinflusst durch die sogenannte
Eretausstattung. An Stelle einer Umwandlung der Alt-
geldguthaben und der Auseahlung von Kopfbeträgen,
wie sie Privatpereonen zustand, erhielten die Gebiets-
körperschaften bei gleichzeitiger Streichung sämtlicher
Altgeldguthaben eine DM- Erstausstattung in Höhe
eines Sechstels der ordentlichen Iet-Einnahmen der
Zeit vom I. I0. I94? bie 3I. 3. 1948. Dabei galten als
Ist-Einnahmen nur die effektiven Kaseeneinnahmen,
nicht aber Zuweisunge- und Umlageeinnahmen, Ein-
nahmen aus Vermögensveräuegerung, Darlehensaufnah -
men und durchlaufende Gelder.

Die Gemeinden und Gemeindeverbände erhielten
ihre Eretausstattung nicht unmittelbar, vielmehr wurde
ihr Geldbedarf en bloc mit dem dee Landee bei der
Zuteilung der Erstausstattungsbeträge berlicksichti gt.
Es blieb del Ländern überlaseen, sowohl den Anteil
der Gemeinden und Gemeindeverbände an der Erstaus-
stattung zu bestimmen, ale auch Vorechriftcn llber ilie
Venvendung der Erstausstattung durch die Gemeinden
zu erlaesen.

Insgesamt sind den Gemeinden und Gemeindever-
bänden iles Bundesgebietee von ihren Ländern 564,3
MiU. DMEretaueetattung a' gegeb"n worden, von denen
infolge zeitlicher Überschniidung im Rechnungejahr
1948 nur 548,9 Mill. DM statietiech erfasst wenilen
konnten. In den Hauehalterechnungen der Gemeindqn
und Gemeindeverbände sind 1948 von dieeem Betrag
,16I,2 Mill. DM erfaeet worden. In diesem Betrag sind
nicht enthalten 25,2 Mill. DM, die in Nordrhein-West-
falen und in Lindau unmittelbar an gemeindliche wirt-
achaftliche Unternehmen g"glb"o wurden, ohne in iler
Rechnung einer Gemeinile nachgewiesen zu werden.

e" .ioa in den angegebenen 461,2 Mill. DM aus-
eerdem nicht enthalt.n"ä,5 Mill. DM Erstausstattung
i)--d".fi*"zstatistik rglS (Band 4 dcr Ststiatik dcr Bundesre'
publilc Deutschland).
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1) Nach der Llndcrfinanza
Vermdgon zugcführt.

40. Erstausstattung nach Ländern

- MiII. DM.

trtictik. - 2) Unmittelbar an wirtechaftl. Untemchnrcn. - 3) Äh Verwehgeld v*bucht. - 4) Unmittelbat ilem

der Gemeinden und Gemeindeverbände des Landesbe-
zirke Württemberg im Lande Württemberg- Baden. Dort
waren die Erstauestattungsbeträge von den Gemeinden
grundsätzlich als Verwahrgeld zu buchen mit der An-
weisung, daes eine endgüItige Verwendung erst im
Rechnungsjah 1949 erfolgen dürfe, und zwar in erster
I,inie zur Wiederansammlung der Mindestbeträge der
Beriebsmittelrlicklagen. Ein geringer Teilbehag iet ,

jedoch auch in Wlirttemberg schon 1948 in der Haus -
haltsrechnunS (3,9 Mill. DM), aber in Form einee inne-
ren Darlehens, enthalten.

Auch in Württemberg- Hohenzollern durfte die Enst -
ausstattung nicht als allgbmeines Deckungsmittel ver-
wenilet werden; eo4dern musste zur Wiederansammlung'
der Betriebsmittelrücklagen dienen bzw., soweit die'Erstausstattung über den Mindeetbätrag der Betriebs-
mittelrücklage hinaue ging, musete sie dem allgemeinen
Kapltalvermögen.zugefüh,rt wenden. Nur ein geringer
Betrag (0,2 Mill. DM) durfte zur Abdeckung eines rech-
nungsmässig ermittelten, auf Deutsche Mark umge-
stellten, Fehlbetragee aus Vorjahren in Anepruch ge-
nommen, d.h.im Einzelplan 9 der Haushaltsrechnung
1948 endgültig vereinnahmt werden.

Problematisch ist ilie rechnungsmässige Behand-
lung der an die wirtschaftlichen Unternehmen weiter -
geleiteten Beträge. In Schleswig-Holetein, Nieder-
sachsen, Heesen, Württemberg-Baden (nur Landesteil
Baden), Bayern, Rheinland-Pfalz und Baden ist die
gesamte Eretausstattung der Gemeinden im Einzelplau
9 brutto vere innahmt worden. Die an die wirts chaftlichen
Unternehmen weitergegangenen Teilbeträge sind teile
im Einzelplan 9 und teile im Einzelplan 8'ale Auagabe
veibucht. Dabei besteht insofern eine weitere lJiffe-
renzierung, als die weitergeleiteten Betnäge teils als
Zuechüsee, teils als Darlehen an die wirtschaftlichen
Unternehmen gegeben sind. Es musete ftir die Zueam-
menetellung der Gemeiirdefinanzstatistik davon abge-
sehen werden, die Nachweieung der Erstausetattung zu

. "uniformieren", da sonet eine Übereinetimmung der
statietie ch nach gewiesenen Abe chlusszahlen mit denen
der Rechnungeabschlüaee nicht mehr zu erreichen ge-
wesen wäre.

In Nordrhein-Westfalen und Lindau (siehe oben)
wurde die Enstausstattung netto vereinnahmt, d.h. die
an wirtschaftliche Unternehmen weitergeleiteten Be-
träge erscheinen'weder auf der Einnahmen- noch auf
der .Aus gabenseite der Geme inderechnungen.

Die iibersicht 40 gibt zu dem rechnungsmässig bei
/ den Gemeinilen als Erstausstattung vereinnahmten Be -

trag von ,16I,2 Mill. DM eine Aufgliederung nach der
fut der Verwendung bzrry. Verbuchung. Hiernach blei-
ben ftlr den Gesamtabschluss 450,5 Mill. DM, nachdem
10,6 MilI. DM in Schleswig-Holstein unil Niedersach-

'een im Einzelplan 9 als Ausgabe an die wirtschaft-
lichen Unternehmen abgesetzt sind.

Nach Abzug der im Einzelplan 8 verbuchten Aus -
gabebeträge von 2A,2 Mill. DM bleiben 426,3 Mill.-DM
zur Abdeckung des laufenden Zuschusebeilefs bzw.
zur Neubildung von Rücklagen.

In Schleswig-Holstein ergab sich.eine Differenz
hinsichtlich iler an die wirtechaftlichen Unternehmen
weitergeleiteten Beträge. Es ist festgestellt worden,
dase ein Betrag von 0,6 Mill. DM als verloiener Zu-
schuse an Bruttounternehmen gegangen, d.h. im Ein-
zelplan 8 unmittelbar vereinnahmt worden ist und da-
mit rechnungsmässig (als Ausgabe im Einzelplan 9)

. sowie statietiech nicht gesondert in Erscheinung tritt.
Auch in Bayern ist ein Teil der Eratauestatrung

als Einnahrne bei den Bruttounternehmen mitenthalten,
ohne rechnungemässig - und damit etatistisch - aus-
gegliedert zu tsein. Nähere Einzelheiten lassen sich
an Hand der auch in dieser Hineicht nicht zureichenden
finanzstatistischen übereichten über die wirtschaft-
lichen Unternehmen nicht festetellen.

,

Gemeinden und

Gemcindeverblndc

im Land:

Nachgewics

insgcearrt

1948

iltrigc
Erstaus -
rtattunB

im Einzelplan !
rla allgemcinca
Deckungamittcl

im Gesamt-
abschluss

bci Einzclplan
g verauagabt

(Vermi.Bdcrung
dcr lJter-

schüsse der
wirtachaltl.

Untornchmen)

rechnungs -
m!aaig

vcrcinnahmt

an wirtschaftl.
Untcrnehmcn
rechnungs -

mlsrig
verauagabt

I 3 4 5 6

Schleswig-Holatein .. .... . .. .;Nicdersachgen ....,.,...
Nordrhein.Wectfrlcn . .
Hcaaen.
Ylhttembcrg-Badcn. . .Bayern.. ;......
Rhcinland-Pfalz
Baden .. ..
Württemberg -
Kreis Lindau

Bundeagcbiet

30,9
60,3

139,8

5?,0
75,7

104,1

37,2
24,9
18,3
or?

3019
60,3

I I,lr8

57,0
31,2

104,1

37,2
21,9

012
0,5

6'3
414

2417
55,9

114,8

57,0
3 l;2

I04, I
37,2
21,9

012
0'5

2,?
211

13,6

5r5

:

{s,02)

lf,s 3)

rI,r
012

4)
2)

548,9 46L,2 ' 10,6 4s0.5 24,2 87,8
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41. Erstausstattung im Gesamtabsdhluss nac.h Art der Gebietskörperschaften/Gr6ssenklassen

- Mill. DM -

Gemcinden und

Ge m e ind evcrb !nde
im Land:

Stadt -
kreisc

Krciaangehürige Gcmeindcn und ämtcr

Land-
kreicc

Bezirka -
vcrblndc

Gemcinder
und

Gemcinde.
verblndi

insgcaamt
zulammen

Gcmcinden

Amtcr[ber
l0 000

Einwohner

mit
3 691 bir

10 000
Einwohncr

bir
3 000

linwohncr

I 2 3 4 5 6 I 9

Schlcswig-Holstcin .. . .
Nicderaachscn
Nortlrhcin-Westfalcn. . . .
Hes scn
Wlhttcmberg-Baden . . . .
Bayern .

Rhcinland-Pfalz . .., . .
Baden .
Wllrttember g - Hohcnzollcrn
Krcis Lindau.

Bundergcbiet. .

I0,7
25,8
73,9

27,0
22,9
67,7

16,0
614

012

10,5
24)S
35,6

25,7
8,3

27,8

I9,4
L4.6
012
o2

I
5,4
9rl
'9'8
5rI
I c),

218

3rl
2140!

2r7
6r8
9r5

7r8
219

l0,g

5,0
3r8

0.1

214
816
5.5

10,8
3,2

14. I
I 1,0

9.3

012

0,0

0,7

0r3

3r5
5r6
5,3

4rl
Ir0
5-r6

1'6
4,0

0,1

:
0r0

2r3

3,0

-

24,7
5§,9

114,8

57
3l

I04
,0
,2,l

37.2
24,9

012
o'5

249.5 164,8 s0rl 49,6 64,1 lrl 30,7 5r5 450,5

Für die Zahlen dee Landes Norclrhein-Westfalen
muas noch darauf hingewresen werden, dass die an
den Provinzialverband Weetfalen gegebene Erstaus.
stattung in den Ergebnissen tler Gemeintlefinanzsta-
tietik nicht enthalten ist, weil der genannte Provinzial-
verbanil mit seinen gesamten Einnahmen unfl Ausgaben

im Bechnungejahr 1948 noch in der Länderfinanzsta-
tistik erfasst wird.

Einen Überblick, wie sich die Erstausstattungsbe'
träge, die als allgemeine Deckungsmittel im Gesamt-
abschluss nachgeuriesen sind, auf die Arten der Ge-
bietekörperschaften bzw. Grössenklassen verteilen,
gibt Übersicht 4I.

Im Zusammenhang mit der Erstausstattung musg
noch kurz.auf die in der Rechnungsstatistik 1948 ent-
haltenen Angaben über die Abwicklung von Vorjahren
eingegangen werden. l)a eine Umwertung von Altgelil-
girthaben nach dem Währungsgesetz für die Qemeinden
nicht möglich war, dürften an sich unter der Bezeich-
nung "Abwicklung von Vorjahren" in dem Abschluse

-' 1948 keine Beträge erscheinen. Tatsächlich weisen
' einige Länder aber unter dieser Position Zahlen nach,

und zwar insgeeamt für alle Länder I,I Mill. DM Ein-
nahmen und 0,3 Mill. DM Ausgaben.

Es ist festgestellt worden, dass es sich in ein-
zelnen Fiillen um die Nachweisung von Einnahmen aus
Kassenresten aus früheren Rechnungsjahnen handelt,
d.h. de facto nicht um eine "Abwicklung von Vorjah-
ren" im Sinne der hauehaltsrechtlichen Vorschriften,

Da vielfach die Rechnungslegung für das Rech-
, nungsjahr 1947 bei den Gemeinden sich über den Zeit-
raum der Währungsreform hinaue verzögert hat, können
weiterhin echte Abwicklungsbeträge über die Währungs -
umstellung hinaue mitgeschleppt worden eein, die al-
Ierdings dann auf DM umgestellt werden mussten.

Mit Rücksicht auf die relative Geringfügigkeit der
angegebenen Summe ist von einer weiteren Nachprü-
fung Abstand genommen worden.

0 Die allgemeinen Finanzzut'eitungen und allgc'
meinen Umlagen

An Stelle der bis 1937 üblichen unmittel;üen Lle-
teiligung der Gemeinden an Reichs - und Landessteuer-
einnahmen eind mit der Neuregelung des Finanzaus-
gleichs dii allgemeinen Finanzzuweisungen getreten.

42. Allgemeine Finanzzuweisungen vom Land

Gemqindcn und

Gemeindeverb!nde
im Land:

Schlüsselzuwe isungcn Sonstige allgemeine
Finanz zuweisungcn

Zusmmcn

MiII. DM DM Jc
Einwohner MiII. DM DM je

Einwohner MiIl. DM DM je
Einwohner

vH dcr
bercinigten
Ausgaben

I 2 3 4 5 6 7

Schleawig- HoIstein.
Niedersachsen. . . .
Nordrhein - Westfalen

Hessen.
Wlirttemberg - Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz....
Baden .
Wllrttcmbcrg " ]lohenzollern
Kreis Lindau

9,0
27.9

235.2

Jrü
36,5
52,6

2r8
014,,

4,42
5rfi

24,96

2,32
12,79
7,6?

1,31
0,46
,.,:,

I'6
23,L

913

56,3
48,2
45'l
14rz

4ro
8rO
0'4

0,77
4,55,
0,98

17,81
16.88
6'fi
§,67
4,20

10,08'9.15

10,6
51,0

244,5

63,7
84,6
9717

r7r0
4,4

10,2
o14

5,19
10,0 5
2694
n,13
29,67
14,25

7,97
4,66

12,90
9,15

4r2
9,5

)8,0

t5,4
21,8
12,8

7rg
4,3

11,3
6r5

3 73,9 it,zs 2O9,9 6,30 583,9 17,53 14,2
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Anstelle einer prozentualen Beteiligung ryn örtlichen
Aufkornmen bestimmter Reichs - bzw. Landes'steuern
erhielten die Gemeinden naih besonderen geeetzlichen
Bestimmungen geregelte Zuweieungen auf Grund eines
schlüseelmäesig errechneten Bedarfs, der im wesent-
lichen aue der Zusammeneetzung der Bevölkerung und
der eigenen Steuerkraft ermittelt wurde. D.h. es wurden
bestirrnte Belastungeelemente feetgestellt, zu deren
Auegleich das Land Zuweisungen gab, ohne ilass (wie
bei den speziellen Zuweisungen) eine Zweckbestim-
mung feetgelegt wurde. Die allgemeinen Finanzzu-
weisungen dienen also dem Ausgleich rles Gesamt-
haushalte und werden daher den allgemeinen Deckungs -
mitteln zugerechnet. Nach 1945 haben die Länder dee
Bundesgebietes diese Formler mittelbaren kommunalen
Beteiligung an der Steuerkraft dee Landes im Prinzip
beibehalten, variiert sind nur die materiellen Finanz-
ausgleichbeetimmungen im einzelnen

Eitg"g", ilen Bestrebungen der kommunalen Selbst-
verwaltung sind ginige Länder dazu übergegangen, an-
stelle festetehender Schlüsselzuweieungen die allge-

meinen Finanzzuweieungen in die Form von Bedarfs-
zuweieungen zu kleiden, d.h. filr die Berechnung der
Schltleselzuweisungen nicht mehr gesetzlich festge -
legte Belastungeelemente ale Grundlage zu nehmen,
eondern "je nach Bedarf" auf Grund von Ermessens-
entscheidungen dee Finanzminieteriume Zuweisungen
zu zahlen.

Wie Übersicht 42 zeigt, ergibt eich aus der utrter-
schiedlichen geeetzlichen Regelung in den einzelnen
Ländern ein etarkes Auseinanderklaffen sowohl hin-
sichtlich der abeoluten Höhe der allgemeinen Finanz-
zuweisungen insgeeamt wie nach der Aufteilung auf
Schlüsselzuweieungen und Bedarfezuweieungen. Ein
wesentlicher Unterechied besteht nicht nur in der Ver-
lagerung von Schhisselzuweisungen auf Bedarfszuwei -
§rungen, sondern auch darin, dase in einzelnen Ländern
spezielle Zuweisungen für einzelne Verwaltungezweige
gegeben werden, die in andeien Ländern durch entspre-
chend höhere allgemeine ilin"nrru*"isungen abgegol-
ten werden. Ein einigermaseen zutreffendee Bild über
ilie finanzwirtschaftliche Bedeutung iler Zuweisungen

43. Allgemeine und zweckgebundene Zuweisungen vom Land insgesamt

44. Allgemeine und zweckgebundene Zuweisungen vom Lagd ohne Zuweisrurgen Iür Kriegsfolgenhilfe

I) Für die Gemeindcn bis zu I0 000 Einw. sind sEmtlichc im Einzelplen 4 verbuchten Zuweisungen vom Land abgczogeu worden, da im
Erhcbungabogen die Zuwcisungen f[r IGiegsfollenhilfc nicht aufgeglicdcrt sinil.

Gcmcinden.und

Gcmeindcvcrbände

im land:

Allgemcine
Zuweisungcn

Zwcckgebundenc
Zuweiaungcn' Z ur ammcn

MiII. DM DM jc
Einwohner MiII. DM DM Jc

Einwohncr MiII. DM DM je
Einwohncr

I 2 3 4 5 6

Schlcawig-Holctein. . .
Niedcrsachgen
NoriLhein-Wegdalcn . .
Hecscn

Bayern

Rheinland - PfaIz.
Bailen

Bundcagcbict

I0,6
5l r0

244.5

63,7
84,6
97,7

I?,0
414

10,2
014

s,t9
ru,05
25.94

n.ß
»,67
11.25

7,97
4,66

12,n
9,15

?5,4
r30,0
320,8

75,5
57,3

177,7

29$
10,9
11,4
l'9

37,12
25.63
34,01

23,88
N,07
25,92

14,(n
11.16
11,49
1?,57

86,0
180,9
565,2

139,2
141,9
275,3

46,8
15,3

- 2t,6
213

42,31
35,68
59,98

44,01
49,74
&,17
21,98
,6,12
2?,39
s6,7t

583,9 l?,53 890,6 2674 1474.4 41,28

' Gemeinden und

Gcmeindeverbände
im Land:

Allgemeini
Zuweisungen

Zweckgebundcne
Zuweisungen t) Zuaamen

MiII. DM DM je
Einwohner MiII. DM

DM je
Einwohncr MiII. DM

DM je
Einwohner

I 2 3 4 5 6

Schlcswig - Holstein
Niedersachscn....
Norilrhein-Westf alen

Hcseen.
Wllrttemberg-Baden. . .
Bayern .

Rheinland-Pfa]z.... .. :. . -... .
Baden .
WIhtte mberg - Hohcnzollern
Kieis Lindau

Bundcsgebiet

10,6
51,0

244.5

63,7
84,6
e7,7

17,0
4,4

I0,2
o,a

5,19
10,05
25.94

20.13
29,67
t!,2s
7,97
4,66

12,N
9,15

25$
30,6

L?9,8

32,1
2L,0
52.L

19,8
212
614
115

12,62
6,04

19,09

10, t4
7,36
7ril
9,31
2,37
8,ll

37,42

36.2
81,6

424,2

95.7
105,6
149,7,

36,8
6,7

16,6
lrg

17,82
16,09
45,02

30,27
37,02
21.85
17,28
7,03

2I,o l
46,57

583;e 17,s3 27L,2 I 1,15 955,0 28,68
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vom Land ergibt sich aleo nur bei Zueammenfaesurtg
von allgemeinen und epeziellen Zuweisungen (vgl. hier-
zu Übereicht 48).

Zvr Zusammensetzung der allgemeinen Finanzzu-
weieungen iet zu beachten, dass hierin auch Zuwei-
sungen aue allgemeinen Ausgleichstöcken enthalten
sind, wie eie fib leietungeechwache Gemeinden jn ein-
zelnen Ländern gebildet wordeu eind..Ferner sind darin
te ilweiee Blirgereteueraue gleichbeträge, Grunilsteuer -
ausgleichzuweieungen unil Gewerbeeteuerauegleichzu-
weieungcn enthalten.

Wegen dee Gewichtea, dae. die Zuweiaungen fih
I&iegefolgenhilfe fltr.dic gcmeindlichen Etats haben,
iet in vorstehender ißersicht 44 det Gesamtbetrag der
Zuweiaungen vom Land nochmale ohne Zuweioungen
für trGie gefolgenhilfe dargeetellt.

Abgeeehen von Lindau liegt nach ilieeir Übereicht
Nordrhein-Wcstfalen (mit 45,02 DM je Einwohner) hin-
eichtlich der Zuweiaungen dee Landee an die Gemein.
den (Gv.) weitaue an der Spitze.

Die niedrigateu Landeezuweieungen hat Baden (7,03
DM je Einwohner).

45.,{,llgemeine Umlagen

- Mill, DM -

1)Einschl.0,5 MilI. DM Zuschlag zur Landerumlagc in Nicderrachacn. - 2) Einrchl. ?16 Mill. DM Zurchleg zrn Kroirumhgc inNiodcrrechrcn. -
3) Einschl. Zuschlag zur Krcieumlagc in Niedorsachgcn; wird mit ?r7 MilI. DM ale Zurchlag zur Landoeuurhgc en drr Lrnd wcltcr3clcitct.

Eine Wilrdigung dieeer Zahlen iet nur in Spezial-
untersuchuugen unter eingehender Darstellung der Fi-
nanzausgleichbeetimmuugen aowie der Aufgaben- und
Lastenverteilung zwiechen Staat und Gemeinden in den
einzelnen Ländern möglich.

Während die allgemeinen Finanzzuweisungen nor-
malerweiee von "oben- nach unten" gezahlt werden,
stellen die Umlagen die Koetenbeteiligung nachgeord-
neter Gebietekörperechaften an der'Deckung dee Zu-
schusebedarfee der tlbergeordneten Gebietekörperechaf -
ten dar. Im wesentlichen handelt ee.eich aleo um Zah-
lungen von Gemeinden an Gemeindevörbände. In Ein-
zelfällen, nämlich dann, wenn dae Land unmittelfare
Aufgaben der Kommunalverbände wahrnimmt, werden
auch Landeeumlagen erhoben.

Die Verteilung der allgemeinen Umlagen @innah-
men bzw. Ausgaben) auf die einzelnen Aiten der Ge-
bietekörperschaften ergibt eich aue Übercicht 45. Nach
Abzug derAusgaben der Landeeumlage (die im komnru-
nalen Sektor keiu Aquivalent auf der Einnahmeneeite

. hat) zeigt sich ein Unterechiedsbetrag von 3,4 Mill.
DM, der im wesentlichen durch zeitliche iJberschnei-
dungen, die in jeilem Jabre bei Rechnunpabschluee
gewiese Abweichungen zwischen der Geeamtsumme der
Umlageauegaben und.der Geeamtaumme der Umlage.
einnahmen ergeben, zu erkltiren iet.

' In Niedereacheen wurden von den kreisangehörigen
Gemeinden und den Stadtkreieen, die nicht von Kriege-
schälen betroffen sind, aus dem Mehraufkommen ihrer

Grundeteuer Zuechläge zu den Umlagcn geleiate! und
an dae Land weitergegeben.

Die gröeetc Rolle spielen die Umlagen i'n Haushalt
der kreiaangehörigen Gemeiuden mit iaegceamt 310,9
Mill. DM. Davon entfällt der wesentlichete Teil auf dic
trGeieumlage, zu der in Schleewig-Holetein, Nor&hein-
Weetfalen und Rheinland-Pfalz die Amtcumlage und
in Niedersacheen die voratehead erwähnten Zuechläge
zur lGeiaumlage treten. Dementeprechend haben die
Landkreiee dic höchste Einnahme aue Umla6en, wobei
die Zuechlägc zur Krcieumlage ia Niedersachsen filr
die Landheiae drnchlaufende.Gelder eind.

Das Aüsmaee der Belaetung der kreisangehörigen
Gemeinden durch dic Kreia - bzw. Amtsumlage iet ia

46. Ällgemeine Umlageausgaben der
kreieangehöri gen Gemeinden

Ärt dcr
GobietskOrpcrechafte;

Einnahmen Aurgabcn

Bezirls.
umlagc

Krcig -
umlage

Amtc -
umlege

Sonati3c
Umlagch

Zugam-
Een

Bczirlca -
umlago

Iftoia -
umhgc

Amta -
umlagc

Sonatigc
Umlagcr

Zuram-
men

Landcr
UmIage

Iur -
gcrrEt

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 l1 t2
Stadtlxeisc . .

Gemein -

Bezirksverblnde. .. . . . .
Gcnreindcn und Gcmein-

devcrbtrnde inrgesamt, .

5313
,za-s,z

42 ,3 i,,,,
2,7

42,9
273.0
56;o

20.2

,j,,

2rL

'u:_,u
n:,0

:

V
719

rJ

2i,i
310,9

33.4

24,01)

31,33)

47,6'

3r0"9

61,?

5313 265,2 42.3 10,5 3 ?r,3 52rg 262.6 12.a 10.6 3 67?9 55,3 423,2

MiII. DM
vH ilcr
Stcua-

cirnahmcn

' DMjc
Einwohscr

KrcierngchErigc
Gcmeindcn
- iru Land:

1 2 3

15,6
57,7
93,9

l?,8
1?;s
63,6

25r5
817

10,1
0r{

31,0
a&2
1?,6

27,t
2a,2
5q,
14,2
27.2
24,0
,l:r. I

10,17
11,6t
IE,E9

7,75
SrEE

12,9,

ß,n
10,7t
12,74
tspe

Schloawig-Ilolrtcin. . . . . ..
Nicdornchron
Nor&hcin-Xcrtfelcn . . . . .

.Baden.

Rhcinhad.Pfrlz ........
Brdcn .
f0rttcmbcrt.Hohcnzollcrn . .
Xrcia Lindru

Bundc:3ebiot. 310,9 12,2 13,56
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Übereicht 4,6 dargestellt. Ein regionaler Vergleich wird
dadurch beeinnächtigt, dass die Berechnunge grunillagen
flh die lheieumlage unterschiedlich eind. Im wesent-
lichen basieren sie auf den Grundeteuereinnahmen und'
den Einnahmen aua Schllleeelzuweieungen, zu.denen
in einigen Ländern noch weitere Gemeiidesteuerein-
nahmen gerechnet werden. Im Bundeedurchechnitt er-
fordern die Umlageauegaben 42,4vH der eisenen Steu.
ereinnahmen der lueieangehörigen Gemeinden, dae eind
13,56 DM je Einwohner, Die zum Teil recht etarken
Abweichungetr von diesem Durchechnitt (Norilrhein.
Weetfalen 18,89 DMr Heseen 7,?5 DM je Einwohner)
sind nur zum Teil ein Merkmal für die eventuell stärkerc -

oder schwächere Belaetung der hcieangehörigen Ge-
meinden durch'Umlageausgaben, zum anderen erklären
sie eich aus unterschiedlicher Aufgabenverlagerung.
So ist z.B. in den Län{ern mit einer relativ niedrigerä
lGeis - bzw. Amtsumlage feetzuetellen, dase Aufgaben
zentralieiert aind, nämlich beim trGeie bzw. beim Amt,
die in anderen Läod"ro unmittelbar in der gemeindli-
chen Ebene anfallen und daun dementsprechlnil zu ei-
aer V.erminderung dee Umlagebedarfe der Landlaeise
bzw. Amtcr führen.

Eingehende Untereuchungen über die eich aus unter-
schieillicher Aufgaben- und Lastenverteilung ergeben -
den lämderweisen Unterechiede der Umlageber"Zhoung

4?. Ausgab€n und Einnahmen filr lGiegsschädenbeseitigung nach Ländern
Mill. DM _

l) Errvciterungs- u_nd Umbauten. - !) Tilgung, Zuf0hrungen an R0cLlago_n und an Kapita-lvcrm6gen. _ B) Von unbcweglichem Vcrm8gen. _4) Entnehmcn aus Kapitalvermögen, ilrloJe a-ui Vcrtussäru"s"n;: cru"nd- r: ";;";-S;ä;;;;;E;;; [o-"fuioi"" "äir-Däi;-h;.'--- 
'-"' -

48. Äuspben und Eiunahmen fih Kriegsschädenbeeeitigung nach fut der Gebietsk&perschaften/Grössenklassen
, - Mill. DM -

l) Emeiterungs- und Umbauten. - 2) Tilgung, Zufflhrungcn an Rflcklagcu und an Kapitalvcrmdgen. - 3) Von unbowoglichäm Vcrm6gen. -4) Entnahmen aus Kapitalvcrm6gen, Erlüee aua VerEusacrungen v. Grundrr. ronat; Sachverm6[en. Rllilflürsc von Diarlchcn.
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werden bei Zusammenfassung von Bundes-, Länder-
und Gemeindefinanzen angestellt, da die gleiche Ver-
Iagerung, wie eie hier sich in der finanziellen Aue-
wirkung zwiechen kreisangehi)rigen Gemeinden und
übergeordnetem Amt bzw. Landkreis ergibt, inegeeamt
auch zwiechen etaatlicher und kommunaler Ebene be-
steht.

6. Die Kriegssd:ädenbeseitigung und ihrc
Finanzierung

Wegen der besonderen Beileutung, die die Aufwen-
dungen zur Beseitigung von lGiegeschäden für tliä
öffentlichen Hauehalte haben, sind in der Gemeinile-
finanzstatietik 1948 nachrichtliche Angaben übcr diese
Aufwendungen erhoben worden,'allerdinge nur soweit
es sich um Bauten, Ersatzbeschaffungen und ähnliche
Aufwendungen handelL Inegeeamt sind an derartigän
Auegalen 38I,6 Mill. DM nachgewiesen, davon 251,2
Mill. DM fiir Neubauten und Wieileraufbauten. Weiter'e
40,8 MilI. DM wurden..aufgewenilet filr Instandsetzung
vgn Gebäuilen. Wie tßersicht Q'l zeigt, entfällt der
höchste Anteil dieser Ausgaben auf Nordrhein-Weet-
falen mit 195,5 Mill. DM.

Bei einer Aufteilung dieser Auagaben nach der fut
iler Gebietskörperechaften bzw. Gemeindegrössenklae -
sen ergibt aich,.dass über ilrei Viertel der Auegaben
für Kriegsschädenbeseitigung (296,0 Mill. DM) auf die
Stadtkreise entfallen.

An unmittelbaren Einnahmen zur Deckung dieeer
Aufwendungen filr Kriegeschäilenbeeeitigung standen
186,6 Mill. DM zur Verfligung, davon 140,5 Mill. DM an

4e. Aussalien für Kriessslirtf;il:*ns nach Einzelplänen

I) Nicht aufteilbar. - 2) DicDifferenz von 4,1 Mill. DM zur Summe der Auagaben in den ubereichtcn
augscheidbare Antcilbctrige der o. an die ao. Rechnung (Nicderaechaen 0,9 Mill.!M;Nor&hciu-Woe
Pfalz 0,I Mill.DM).

Zuweieungen von anderen Gebietekörperschaften, ine'
beeondere aleo von ilen Ländern an ibre Gemeinden.
Auch hier eteht Nordrhein-Weetfalen mit einem Zu-
weieungabetrag von 98,3 Mill. DM weitaus an der Spitze.

Den gröeeten Aufwauil an Wiederaufbaukoeteu er-
forilerte dae Bau- und WohnungaweBen mit I?7,9 Mill.
DM. In dieeem Bätrag eind Ausgaben für lGiegeschä'
ilenbeeeitigung an Straaeen mit 69,0 MiIl. -DM enthal-
ten und weitere 58,6 MiIl. DM für "Allger4eine Trüm'
meibeseitigung". Wie echon bei iler Betrachtung der
Geeamteinnahmen und -auegaben dee Einielplans 6 im

-Rahmen der Aufgaben- und Laetenverteilung erwähnt
wurde, sind ilie Aufwendungen flir gemeindlicl'.e flohn'
bauten nur zum Teil in iliesem Einzelplan enthalten.
Dae gilt inebeeändere für die Aufwendungen zur Be'
eeitigung von lGiegsschäilen an solchen Gebäuilen, die
nach bieheriger Gepflogenheit zum allgemeinen Grund-
verinögen gehören. Inegeaamt eind nach den einzelnen
Unterlagen fitg Beeeitigung von Kriegeechäden an 8e'
meindeeigenen Wdhnbauten rund 36,7 Mill. DM ausge'
geben worilenl davon iet der gröeete Betrag (30,6 Mill.
DM) bei dem all geme inen Grundvermögen' verbuc ht.

Beachtlich hoch iet auch der .Aufwand zur ßi,riege -
' schädenbeeeitigung an Schulen mit 46,6 Mill. DM, da-

von allein 30,6 Mill. DM bei Volkeschulen.

Auch bei den öffentlichen Einrichturgen eind fih
die Beeeitigung von lGiegeechäden 35,9 Mill. DM auf-
gewendet w.orden, darunter I1,4 Mill. DM fih Entwäe-
eerungeanlagen. Die Beeeitigung von Kriegeechäden
an Verwaltungegebäuden erforderte (Einzelplan 0) 26,2
Mill. DM.
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tfalon g,I Mill. DM; Rhcinleud-

Verwaltunga zweig

Schlca -
. wig-
Hohtcin

Niedcr-
aachsen

Nord-
rhoiu -
Wcrtr
falen

Hersen
W0rttcm-

bcrg'
Badcn

Bayern
Rhcin -
luil.
Pf alz

Bedct
[orttcm-

bcrg -
Hohcn-
zollern

Krcir
Lindeu

Bundee.
gcbict

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll
0 Allgcme

waltunß
rnc Vcr-

I Polizci
2 Schulcn
g Kultu
4 F0rsorgc und Jugend-hilfc .
5 Gccundhcita- und

Jugendpflcge
6 Bau- und Wohnungc.

weren.
' ? Offcntliche Einrich-

richtungen, Yirt-'
rchaltsl0rderung .'. .

Finariz- und Stcuor-
vcrwaltung

ErwerbrvcrmDgcn
(aoweit verm6gcna -
wirkaam).

. S.ume ohnc Baden '. .

Brilto l.).

Gcaamtsumm cintchl.
Baden .

013

IrI
0r0

oro

013

316

Gr6

4r5

0,8

1.8
0r5

o14

1,I.

15,1

.1.6

0ro

t,l

L7,2
0r1

25,8
3'9

2rL

6r6

94,9

L9.2

013

29.4

2,5
0rl
412'1,5

0.5

219

I3',1

317

0.0

?,5

2
0
4
0

,3
,14

,5
,3

0.5

2r7

20.6

313

0rr

9'0

212
012
6r1
1,0

014

3.3

21,1

4'8

0.0

2r0

019
0'0
217
0rB

0.Ö

0r7

712

212

0rl

512

:

012

0,3
0r0

0rl
o12

lrg

0.6

0ro

013

0.0
0.0
0r0

0r0

o12

26,2
0.8

46.6
714

4.2

t?,8

L77.9

35,9

0r7

59,3

I0,4 23.1 le8;6 36,2 43,6 11.2 19.4

9rl
316 o12 376.6

9rl

l0r4 23.4 198,6 36,2 43.6 4L,2 l9'4 9r1 3.6 o12 385r? 2)

-60-



Bei dem fürdie wirtechaftlichen Unternehmen nach-
gewiesenen Betrag von 28,2 Mill. DM handelt es aich
qinmal um Ausgaben, die mit 6,2 Mill. DM in dem Zu-
schussbedarf der Kämmgreiverwaltungszweige enthal -
ten sind, nämlich um die ausserordenili.h"nlr"g"bun
f ür wirtschaftliche Unternehmen. Der Restbetrag von
22,0 Mill. DM iet in der Übersicht 49 zur Darsteliung
der Gesamtaufwendungen zur Beseitigung von Kriege-
schäden mit angegeben, obwohl er innerhalb des Ge-
samtäbschlussee in die Errechnung der allgemeinen
Deckungsmittel einbezogen ist. - Von dem genannten
Betrag von 22,0 Mill. DM entfallen rund I5,0 Mill..DM

- auf Nettounternehmen und 7,0 Mill. DM auf Bruttounter-
nehmen. - Dae gleiche gili für kleinere Beträge, die
hier ale IGircgsschädenausgaben (neben den oben er-
läuterten 30,6 MiIl. DM Aufwenilungen für Kriegsschä-
denbeeeitigung) am allgemeinen Giundvermögen nach-
gewiesen eind.

7. Der außerordentlidre Haushalt

Nach den Grundsätzen der Gemeindehaushaltver-
ordnung eoll zwischen ordentlicher und ausserordent-
licher Rechnung unterschieden werilen. D.h. alle Aue-
gaben, die aus ausserordentlichen Mitteln finanziert
werden, gehören nach den haushaltsrechtlichen Vor;
schriften in -die aueserordentliche Rechnung. Eine
Zwischenetellung nehmen dabei die sogenannten An.
teilbeträge der ordentlichen Rechnung ein, d.h. die
Beträge, die aue ordentlichen Mitteln stamrnen, aber
zur Reetfinanzierung auseerordentlicher Vorhaben in
die ausserordentliche Rechnung überführt werden. Dieee
an sich klare Abgrenzung iet nach 1945 teilweiee ver-
lassenworden, so dass tlie ausserordentliche Rechnung
nicht nur aus auaserordentlichen Deckungsmitteln (ein-
echliesslich Anteilbeträgen) finanzierte Aufwendungen
enthiilt, sondern auch "aueeergewöhnlichä" Ao"gu6"n
ohne Rücksicht auf die Art der Finanzierungsguelle

Da die Grundsätze für die Zuordnung zur auaser-
ordentlichen Rechnung in den einzelnen Ländern sehr
verechieden sind, mueste die Finanzstatistik, um zu
brauchbaren Vergleichszahlen zu kommen, zunächst
einmal ordentliche und ausserordentliche Rechnung
zusammenfassen. Für tiefergehende finanzwirtechaft-
liche Untersuchungen ist es aber von grosser Bedeutung,
die zeitlichen Doppelzählunger6 die in der öffentlichen
Haushaltsführung enthalten sind, auszrlschalten und
festzuetellen, welche Ausgaben aus den Einnahmen
einee Jahree gedeckt werden und in.welchem Umfang
Ausgaben hineichtlich ihrer endgültigen Finanzierung
bzw. Abdeckung auf mehrere Jahre verteilt werden
müseen.

Ale zeitliche -Doppelzählungen, d.h. zweimal in
der Rechnung, .ersbheinen alle Massnahmen, die aue
Rücklagen finanziert werden und aIIe Maeenahmen, die
tlurch Schuldaufnahmen gedeckt werden. Im f'alle der
Rücklagenbildung aus Haushaltemitteln werden zu-
nächst die Rücklagenansammlungebeträge - normaler-
weise in jtihrlichen Teilbeträgen in der Rechnung
als.Ausgabe (Zuführung.an Rücklagen) verbucht. Im
Jahre der Rücklagenverwendung erscheint dann die
Auegabe, z.B. für dae betreffende Bauvorhaben, für
das die Rücklage angeeamrtrelt iet, und ale Gegenpo-
sten auf der Einnahmeseite die Entnahme aue der Räck -
lage.

Umgekehrt iet ee bei den aue Darlehensaufnahmen
finanzierten Massnahmen. Hier erscheint zunächet die
Gesamtausgabe ftir das betreffende Vorhaben und ale
Einnahmepoeten die Schuldaufnahme. In den folgenden
Jahren werden dann die Zine - und Tilgungeleietungen,
gleichfalle normalerweiae wieder in jährlichen Teilbe-
trägen, ale Auegabe verbucht.

Neben diesen beiden wichtigsten Fällen zeitlicher
Doppelzählungen spielen auch die Erlöse aus Ver-
mögensveräuBserungen eine Rolle, die zur Deckung

50. Der ausserordentliche llaushalt nach Ländern

- Mill. DM -

I) Erwcitcrungs - und Umbauten. - 2) Erlüse aua Vcrlusccrirngcn von Sachvcrm8gen, Entnahmcn rus RücLlegcn u. aua Kepitalvcrm8gcn. -3) Vom ordentlichen Haurhalt. t
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51. Der augaerordentliche Haushalt r:ifi: der Gebietskörperachaftcn/Gröasenl(lasscn

l) Efisciterungs- und Umbautcn. - 2) Erlüae auc Vcrlucecrungcn vor Saehvcra6gcn, Entnahmcu aua R0cklrgon u. eue Kepitelvcrm[gcn. -3) Vom ordcntlichen Hauahalt.

auseerordentlicher Auegaben venveadet werden, Eowie'
die Rücklagenanaatnmlung für ordentliche Auegaben
bzw. für ilen Gesamthaushalt (Allgemeine Auegleich-'
rücklage).

Gröeeenordnungemäesig von Bedeutung eind aber

in erster Linie die der aweerordentlichen Rechnung
zuzuordnenden Finanzvorftille, ilie aue Darlehen bzw.
aue Rücklagen für aueserordentliche Zwecke finanziert
werden.

Daee die Abgrenzung zwischen ordentlicher und
aueserordentlicher Rechnung im Jahre 1948 nach den
vorliegenden Ergebnissen der Finanzetatistik ver'
qchwommen war, dürfte zum '].'eil auf die beeonderen
Verhältnieee ilurch die Geldumstellun g zurllckzuführen

iein. Die Tateache, daee der Kapitalmarkt nur in be-
echränktem Masee Anleihen für gemeindliche Zwecke
zur Verfügung stellen konnte, führte ilazu, dass in
erhöhtem Umfang an eich auaserordetrtliche Vorhaben
"ordentlich" finanziert wurden, d.h. auf dem Wege
der Anteilbeträge an die aueeerordentliche Rechnung.
Diese nur ale Reetfinanzierung gedachte Möglichkeit
iet im Jahre 1948 vielfach zur Hauptfinanzierung ge-
worden, so dass rund 36,5 vH der ausserordentlichen
Aue gaben durch Ante ilbcträge gede ckt wurden, während
durch Anleihemittel nur 28,0 vH gedeckt eind.

Die Ühereichten 50 und 51 geben zunächst ei'
nen iJberblick über den Gesamturirfang der ausser'
ordentlichen Ausgaben in den einzelnen Ländern bzw.

52. Der ausserordentliche Haushalt nach Einzelpl&ren

- Mill. DM -

l) Enrciterungg- und Umbrutcn. - 2) Erlöse auc VcrEusaerungcn von Sacllverm6gcn, Entnahmcn aus Rllcklagcn u. aur
3) Vom ordcntlichcn Hauahalt. t
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vcrbändc inegcaamt. . . . . .

Auegabcn

Nau- F,rwcrb
Erwerb

YOn
aoE -

stigcnr
Sach -

vor -
'm0gen

Gcwlh'
und von rung

YOD ,

Dar-
lchen

üb.iso
Aug -
geben

Ins '
geramtGrund -

auflau vc!.
uav. m6gon

I)

Einnehnpn

Schul -
dcnauf-
nahmcn

Zuwci -
sunEcn

ErlEec
urw.2)

Antcil-
betrlgc

3)

i&rig"
Ein-

oahmcn

Inc
Bcaamt

I 2 3 1 5 6 7 I 9 10 11 12

67,3

97.1

L2.4

12,9
u,9

012
I 1,4
0.6

211

org

0'4

013
012

0r0

217

lr8
0,?

016
0rl
0'0
0'9
0r3

716

!,2
2r8

0r3
0rl
0,0

e2
4'8

l16

l19
l12
0r0
0,9
0,0

89.2

,18r0

L7 19

16.0
13,9

012
13ra
0r8

21.1

l2r5

712

3,8
l19
0.I
5r0
014

L7,7

I0r,l

z2
1,2
319
0rI
3r0
0r1

7A

8r9

3.6

2.7
217
0.0
0.9
0'l

35,2

15,6

5,9

6'0
3r7
0rl
,t,0
0'3

719

4r8

l'7
1r3
r,6
0r0
013

92r7

s2a
2016

17,5
I319

0r3
I3r2
0rg

I 16,7 aq 10,8 14,9 r51,2 9A 3L,2 L7.1 5512 I3,0 159,1

Vetrraltungc zwgig

Aurgabcn Einnahmcn

Neu-
und

Wiodcr-
aufbau
uaw.

l)

Erwcrb
voE

Grund-
vcl.

.mAgen

Erwerb
voE
SOD.

stigcm
Sach -
vcr-

m6gcn

Gewlh -
rung
von
Dar-
lchcn

übrig"
Aus -
gabcu

Inr
gcsatDt

Schul.
dcnauf.
nahmon

Zuwoi.
sungcn

Erl6ce
urw. 2),

Anteil-
bet3lgc

3)

Übrigc
Ein-

oahmoa

Ins-
goaaint

I 2 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll 12

0I
2
3
4
5

Allgome
Polizci

incVerwaltung....
Schuleni.....
Kultur. .
F&aorge und Jugendhilfe. . .
Goaundhcits - und Jugcnd-pflcge .

6 Bau- uud f,ohuungawcrcn . .
? Öffcntliche Einrichtun gcn,

Wirtschaft8fÜrderurg . .... .
Finanz- und Steuervcrwaltuag .
ErwerbavermEgen (röwcit

vcrm8gcnswirk.am). . .. . ..

5,9
0r0
9r8
lr7
2r0

I0rg
5?,3

919
0r0

I9r8

o.2

0r8
0,0
0rr

1r0
1'0

213
0r0

3r5

0r0

.0,0
:.'
0'0
213

or5

719

0'1
0r0
0r5
0'9
0r0

012
516

l'4
013

518

6,3
, 0,0
ll,0

217
2rL

. 11,5
6612

!4.2
0,3

37r0

0'5

3,5
lr0
0rl
5,?

l0r9
5rr
0'0

15,5

0'4

3,50'l
016

2
I16
il,4
lr3
0'0

212

014
0,0
1'7
012
012

014
4r0

lr9
012

8r4

214
0.1
5r1
lr3
1.3

317
26,6

5r0
012

912

2r4

0,4
0.10'l
012
4r4

r17
0r0

3'8

6'1
0'l

t4.r
2r8
212

1r,6
67,2

1s,2
0'5

39,9

116,7 3,2 5r7 10,8 14,9 1s 1,2 12.3 31,2 17.4 55,2 I3r0 159,1
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Grössenklassen und die Art der Finanzierung. Von den
ins'gesamt 151,2 Mill. DM statistisch nachgewiesener
ausserordentlicher Ausgaben entfallen 116,? Mill. DM'
auf Neu - und Wieileraufbau, Erweiterunp - unil grössere
Umbauten. Rechnet.man hierzu noch 5,7 Mill.DM Erwerb
von sonstigem Sachvermögen, so ergibt sich, dass 12214
[i{ill. DM an Investitionen im volkswirtschaftlichen Sinne
über den ausserordentlichen Hauehalt der Gemeinden
finanziert worden sinal. Dazu kommen dann noch 10rB
Mill. DM Gewährung von Darlehen und 3r2 MilI. DM für
Grundstücksankäufe sowid ein Betrag von 14,9 Mill. DM
übrige Ausgaben, der nicht näher bezeichnet ist.

Neben ilen bereits erwähnten beiden Hauptfinan -
zierungsquellen (55,2 Mill. DM Anteilbeträge und 42,3
Mill. DM Schuldaufnahmen) spielen die Zuweieungen
fär ausserordentliche Zwecke mit 3I,2 Mill. DM noch
eine Rolle.

Der Hauptteil an ausserordentlichen Ausgaben ent-
fällt (vgl. Übersicht 52) mit 66,2 Mill. DM auf das Bau-
und Wohnungswesen. Innerhalb diesea Verwaltungs-
zweiges erforderte der Strassenbau den höehsteu TeiI-
berrag mit 28,4 Mill. DM. Ilierzu mues allerdinge be-
merkt werden, dase in der ausserordentlichen Rechnung
13,0 Mill. DM nicht aufgeglieilert sind. Es handelt sich
dabei um auseerordentliche Rechnungsbeträge kleinerer
Gemeinden..Es ist aber anzunehmen, dass auch von
iliesem Betrag ein wesentlicher Teil auf den Straesen-,
Wege- und Brückenbau entfällt. Für den Wohnungsbau
und Wohneiedlungsbau sind ale auseerordentliche Aus -
gaben der Gemeinilen nur 8,2 Mill. DM nachgöwiesen,
also ein verhältnismässig geringfügiger Betrag.

Der nächet höhere Posren mir 20,4 Mill. DM ist beim
Einzelplan g nachgewiesen. Wie bereite erläutert, han-
delt ee sich }.rier um auaserordentliche Ausgaben der
Gemeinden f ür ihre wirtschaftlichen Unternehmen, ins-
besondere solche Auegaben, die die Gemeinde aus Dar-
lehensaufnahmen finanziert hat, bei denen aleo alie
Gemeinde Schuldner der betreffenden Darlehensbeträge
ist. Eg eind hier nicht erfasst Schuldaufnahmen der

wirtechaftlichen Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit und die daraus finanzierten Auegaben, die
unmittelbar in den Abschlüesen der Gesellschaften'ab-
gewickelt werden.

Auch von den bereits erwähnten Zuweieungen (g1,2
Mill. DM - davon 28,4 Mill. DM vom Land -) für aus -
eerordentliche Massnahmen entfäIlt der grösste Teil
auf das Bau- und Wohnungewesen; allein 9,6 Mill. DM
einil für auseerordentliche Strassenbauten von den Län-
dern an ilue Gemeinden gegeben worden.

Unter der Bezeichnung "Nicht aufgeteilt" sind 3,7
MilL DM Zuweieungen vom Land in iler Statistik er-
fasst, die zum Teil gleichfalle fürStrassen. Wege- und
Brückenbau der kleinen Gemeinden, zum anderen auf
allgemeine Trümmerbeseitigungemass nahmen, endallen.

Im Gesamtabschluss der auseerordendichen Rech-
nung ist ein Einnahmeilberhang von rund 8,0 Mill. DM
feetgeetellt, der eich aus der Tatsache ergibt, dass
ausserordentliche Vorhaben sich oftmals nicht in einem
Rechnungsjahr abwickeln lassen und bereits verein-
nahmte ausserordentliche Deckungsmittel als "Ein-
nahmeüberschuss" verbleiben, die dann in den fol-
genden Rechnungsjahren endgültig verwendet werden.
Rein rechnungsmässig werden zwar die einzelnen Bau-
vorhaben in jedem Rechnungejahr in eich abgeglichen.
Da die Statistik aber lediglich Ist-Einnahmen und
-Ausgaben erfasst und die buchmäseige Übertragung
nicht verwendeter Einnahmen bzw. die Bildring von
Haushaltsausgaberesten unberuäkeichtigt lässt, ent-
etehen in der statietischen Nachweisung Mehreinnah-
men bzw. Mehrausgaben der ausserordentlichen Rech-
nung, die eich bei einer Aneinandeneihung meh,rerer
Rechnungsjahre,automatiech ausgleichen. Durch die
Zusammenfassung von ordentlicher und aueserordent-
licher Rechnung wird allerdings um diese nicht aus-
geglichenen Beträge der auaserordentlichen Rechnung
der Zuschusebedarf der betreffenden Verwaltungezweip
geändert. Dieser Nachteil musste aber in Kauf genom-
men werden, zumal der Gesamtbetrag von 8,0 l\till. DM
dae Gesamtbild nicht stiht.' '

C. Wirtsdrafdidrer Gesamtüberblid<
Die finanzstatistische Erfassung'und Darstellung

der öffentlichen Haushaltswirtechaft bewegt sich bis-
lang durchweg in den Bahnen kameralistischer Denk-
weise. Die Haushalte bzw. die Hauehaltsrechnungen
wurden nur im Blickwinkel der Deckungerechnung ge-
sehen, d.h. ee wurden Tatbestände über den absoluten
Aufwand der öffentlichen Verwaltung für die itu oblie-
genden Aufgaben und demgegenüber die zur Deckung
verfügbargn Mittel festgestell t.

Betriebswirtschaftliche Gesichtspunkte, wie etwa
Untersuchungen über die Vermögenswirtschaft der öf-
fentlicheh Hand, spielten eine nebensächliche Rolle
und sind im allgemeinen über dae Stadium theoretischer
Erörterungen über eine zweckmässige Gestaltung der
Vermögensrechnung nicht hinausgegangen. Noch weni -
ger war die Finanzstatistik auf volkswirtechaftliche

Gesamtprobleme auegerichtet; sie sah vielmehr ihre
hauptsächliche, wenn nicht alleinige Aufgabe ilarin,
Unterlagen fUr Bearbeitunt von Finanzausgleichfragen
und fiekalische Etatkritik zu liefern.

Bei der Beileutung, die die öffentlichen Finanzen
rm RahmCn der Geeamtwirtechaft ein'öe modernen Staates
haben, kann aber auf die Dauer eine rein kameralistische
Auewertung der finanzetatistiechen Ergebnisse nicht
befriedigen. Ee muee vielmehr angeetrebt werden,
gleichzeitig bis zu einem gewissen Grade betriebs-
wirtechaftliche Erkenntnisse zu gewinnen, aleo in die
Vermögenswirtechaft dee Staatee unil der Kommunen
einzudringen. Es geht dabei vor allem um die Fest-
stellung, inwieweit für Aufgaben der öflentlichen
Verwaltung neires Vermögen gebildet worden ist, in-
wieweit durch Wegfall von Aufgaben gegebenenfalls
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I. Verwaltung und Betrieb
(VermUgensunwirksame Rechnungsposten)

Äusgaben

l. Ausgaben persBnlicher Art
GehElter, Verglltungen, L6hne I 3Versorgung I' AuI Sachkonten verbuchte Ver-

glttungen und Ldhne
F (hs orgel e i stunge n
Sof orthilf e le istun gen

2. Zuweisungen an andere K6rper-@
C ebiets körpcrschaf ten
Sonstige K6rperachaften
Erstattungen

3. Z-insen

l'3
892,20,7 2399,0

748,3
64,0

r28.4 94O.7

6'56'5

2s2,7

598,7

MiII. DM

851,4 4197,6

2 103,7

316

| 423,9

450,5 4 981,1

24,4
80,4

4. Sächliche Ausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung
Sonstige sächliche Verwaltungs -

trnd Zweckausgaben l)
Einnahmen

1. Verwaltungs- und Betriebs-
einnahmen
Gebllhren, Entge lte, Strafen
flieten, Pachten
Ulrrige Verwaltungs- und Be-

triebseinn ahmen

2. Erträgc des Erwerbsvcrmögens

506,6
40.4

300,1 847.1

56,0 152,3

Ubefsch0sse der wirtschaftlichen
Unternehmen

' ErtrBgc des allgemeinen Kapital-,
Grund - und Sondervermögens

3. Zuweisungen von anderen K6rper-
schalten und Erstattungen
Gebietsk6rperachaf ten
Sonstige Körperschalten
Erstattunge n

4. Zinsen

Einnahmcn

96,3

1943,0
32rg

128,4

3,6

5. Steuern und steuerähnliche
t423,9

450,5

(VermSgenawirksame RechnungBpostcn)

Ausgaben
I. Geldwirtschaft

Tilgungcn
Zulllhrujgen an R0cklagen und

an Kapitalverm6gcn
Ggwährung von Dulchcn, Betei-

ligungen

2. GlEerwirtschaft

6. Erst6usstattungen

Mehrcinnalmen (Summe I)
II. Verm6gensbewegung

14,6

I68,6

23,9 207,t

?83,5

187,6

Grundst0cks anklufe
Bau- Investitionen 2)
tlrwerb von aonstigcm Sachver-

mdgcn

Einnahmen
l. Geldwirtschaft

463,8 670,9

46rs

ll13
812 66,0

9,0 9,0 75,0

595r9

l0,l
388.7

65,0

Schuldaufnahmen
En-tnahmen aus Rf,cklagen und

Kapitalverm6ßen
Illlckfl0sse von Darlehcn

2. Gilterwirtschaft
V erm6 gensveräusserun g

Mehraüsgaben (Summc II)
I\'lithin Abschluss l9:18(vgl. Tabclle G aB)

53. Finanzwirtschaftliche Abschlusöübersicht

- Rechnunpjahr 1948 (DM-Abschnitt)
ohne Abwicklung der Vorjahre -

Vermögensbestände aufgelöst werden konnten, oder in
wieweit Vermöge nssubstanz aufgezehrt werde n musste t
weil' andere Finanzierungs quellen vers chlossen waren.
Diese laufende Untersuchung und Beobachtung der

6ffentlichen Vermögenswirtschaft muss in engem Zu'
sammenhang mit der finanzstatistischen Eifassung der
Schulilenpoliiik der öffentlichen Hand stehen, «lie be-
reits weitgehend in Form von Schuldenstatistiken er-
fasst wird.

Für den DM-Abschnitt dee Rechnungsjahres 1948
sind die Ergebnisse in einer finanzwirtscha.ftlichen Ab'
schlussübersi cht so grupPiert worden (vgl. Ubersicht 53),
wie sie bei einer Untersuchung über die Verflechtung
äer Haushaltswirtschaft mit der Vermögenewirtechaft
dargestellt werden. müsste. IYenn auch diese tJhersicht
zunächst nur ein l4odell darstellen kann, das keinen
Anspruch auf Lückenlosigkeit erheben soll, so wird
doch ilamit gezeigt, dass schon jetzt aus dem Rech-
nungswerk der Gcrueinden, wie es in der Finanzsta-
tistik erfasst wird, ohne grosse Umformungsarbeit ein
Itinblick in die Vermögensbewegung.gewonnen wer-.
den kann. Zukünftig wird mit Ililfe des finanzstatisti-
schen Kennziffernplanes eine derartige Untersuchung
noch einfacher und vor allem genauer sein; vomusge-
setzt, das6 die heute noch fehlenden haushaltsrecht-
Iichen Vorschriften über die Abgrenzung des aktivie-
rungspflichtigen Vermö6ens ergangen sind. In den Län-
dern Württemberg und Baden, die seit Jahrzehnten ein
gut aüsgebautes gemeindliches Rechnungswesen be-
sitzen, bringt diese Anregung einer vernrögenswirt-
schaftlichen Betrachtung des Rechnungeabschlusses
nichts Neues. Von dort aus wird wahrscheinlich auch
eine Weiterentwicklung der Vermögensrechnungsvor-
schriften am ehesten zu erwarten sein; tliese könnte
dann als Anregung für eine bundeseinheitliche finanz-'
statistische F)rfassung dienen.

Die Übersicht 53 ist in zwei llauptgruppen unter-
teilt, so dass die vermögensunwirksamen von den ver-
mögenswirksamen llechnungsposten abgesondert sind.
Als erste Gruppe der vermögensunwirksamen Rech-
nungsposten sind zunächst einmal alle die Aubgaben
züsammengefasst worden, die für den l)mpfänger per-
sönliches Verbrauchseinkommen darstellen. I)azu ge'
hört also nicht nur der Aufwand für das aktive Pereonal
der Gemeinden und die Versorgungsbezüge' sondern
vor allem auch die ohne weiteres erkennbaren Ein-
kommensübertragungen, die volkswirtschaftlich 8e'
sehen in den gemeindlichen !)tats "durchlaufen".'llei
den Füreorgeleistungen handelt es sich dabei um die
geaamten Unteretützungsleistungen, die an Füreorge-
Empfänger ausgezahlt werden.

Ein B"trag von 1,3 l\lill. lXl ist gleichfalls «len per-
sönlichen Ausgaben zugerechnet rvorden, obwdhl es sich
formal unlSachausgaben der Gemeinden handelt, nämlich
Löhne an Bedienstete, die für eine vorübergehende Ar-
beit (2.8. Ilauten, Itolzfällung) eingestellt worden sind.
Die angegebene Summe dürfte aber wesentlich zu nied-
rig sein, da die geforderten nachrichtlichen Angaben in
,l"n E.h"bungsbogen der'Gemeinrlefinanzstatistik für
19.18 offensichtlich unvollständig sind.l) Ohne ArbeiterlEhne in H6he von O,Z Mill. DM; 2) dgl. 0,6 Mill. DM.
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Die zweite Gruppe iler Auegaben umfaeet den ge- Bei derHauptgruppe II "Vermögenewirkeame Rech-
samten Verrechnungsverkbhr innerhalb der öffentlichen lunggpoeten" ist. zwischen geldwirtcchaftlicher und
Verwaltung, also eowohl die internen Eretatturgetr güterwirtschaftlicher Vermögenebewegung unterechie.
zwiechen den Verrvaltungazweigen der einzelnen Ge- den.
meinde wie auch alle Zuweisungin .n audere Gebiete- 

^l^körperecharten. Der ;r"t;;ä;:-ir;i.1ä"i:; ,""*1".#lf*,, iffii:iil"fi:l'i,:l".Hl,l,I:Tx."t ä:i
Zuweieuugen an Nichtgebietskörperephtrften zugerech- tn"iril"r"rlanden ermi*elt worden (vgl. übersicht B).
net, die im Rahmen einer mittelbaren'Aufgabenerfül- il;;;enrfallen auf Bauinveetitiodei gg9,g Mill. DM
lung von den Gemeinden bezuschuest werilen' und auf eonetigee sachvermögen 6s,0 Mill. DM. Der in

DieeerGruppedeaVerrechnungeverkehrestehenauf Übereicht 58 unter II 2 flir Bauinveetitiotren angege-
der Einnahmeneeite enteprechende Poeten gegenüber. bene Betrag (388,7 Mill. DM) iet um 0,6 Mill. DM nie-
Per Saldo ergibt eich, daee aus dem Zuweieungever- driger, weil die auf Investitionskonto verbuchten Löhne
kehr die Gemeinden und Gemeindeverbände im Jahro. 

1 - ee hanilelt sich um Bauarbeiten in eigener Regie iler
1948 einen "Gewinn" von I 16310 Mill. DM hatten. i Gemeinden - bei den Ausgaben persönlicher fut mit-

Die in der kameralistischen Buthführung unter dem erfaest sind'

Sammelbegriff Schuldendienat gekennzeichn-eten Z?h-. Ein recht beträchtlicher poeten (16g,6 Mill. DM)
lungen ftr. Zineen und Tilgung eind hier aufgegliedert . -erecheint hier unter der Bezeiehnung.,,Zuiührungen an
und die Tilgung den Auegaben der Vermögenabewegung Rücklagen und an Kapitalvermögei,,. Mit Hilfe iler
zugeordnet. Erstauggtattung war es in einigen Ländern möglich, die
. IndenAuelabenftirUnterhaltungundlnstandeetzung durch die Geldumetellung airfgelöeten Rücklagenbe-
eowie in den aonetigen sächlichen Verwaltgnge- und etände wenigstene zu einem kleinen Teil neu zu do-
Zweckauegaben können auch noch eine Reihe von ver' tieren.
mögenewirkeamen Poeten enthalten eein, wie-2.8.-4u" - Im Endergebnis zeigt die finanzryirtschaftliche
gaben flh die Beschaffung von Fahrzeugen, Maschinen Abephlussilbersicht bei der ,,Betriebsrechnung,, eine
und dergleicheu, die aber 'mangele enteprechender Mehreinnahme von ?83,5 MiIl. DM, während dio "Ver-
Buchungsvorecbriften nicht ale Teil der Vermögena' ' mögensrechnung" (Vermögensbewegungarechnung) ei-
rechnung auegewieeen werden und daher hier zunächet nenNettovermögenezuwache,d.h. eine Mehrausgabe, von
als "nicht aktivierungspflichtige" Aufwendungen un- 595,9 Mill. DM hatte. Bei Zueammenfaseung der beiden

. tergehen. Rechnungateile ergibt eich somit wieder der im Ge -
Auf der Einnahmeseite ist ilie Gruppe ! I'Erträge . eamta-bechluse (vgl. Tabelle G 48)-ausgewiegene Mehr-

dee Erwerbsvermögene" hineichtlich'iler hier örfaesten einnahmeealdo von 187,6 MiIl. DM.

Zahlen auä wirtschaftlichen Unternehmen ein Torso. DiesestärkereAuewertungderFinanzstätietiknach
Bekanntlich werden die Wirtschaftebetriebe der Ge- betriebewirtschaftlichen Geeichtepunkten gentigt aber
meinden in iler Finanzstatistik nur mit ihrem Ender' nur teilweiee den heute'geetellten AnfordeiungJn. Dle
gebnisr'd.h. mit den .Zahlen erfaest, mit denen eie in enge Verllechtung des Staatehauehaltee, zu dem euch
der Rechnung dee "Eigentllmere", also dee Staatee diJ Gemeindehauehalte 6ehören, mit der Gesamtwirt'
bzw. der Gemeinden, erscheinen. Über Betriebeaufwand. ' echaft, die sich vor allen Dingen in der Finanzierung
und Erträge dei wirtschaftlichen Unternehmen im ein. dea Staatabeilarfe (Steuerdeckung, öffentliche Anleihe-
zelnen eageri didse Zahlen nichts aue, mit Auenahme. wirtschaft) epiegelt, erfordert eine Einbeziehung der
einer geringen Anzahl sggenannter Bruttobetriebe, die i öffentlichen Finänzwirtechaft in volkewfut'chaftliche
mit sämtlichen Einnahmen und Ausgaben in der Ge' Gesamtbetrachtungen.
meinilerechnung buchmäseig erfasst einA.

Für eine Vertiefung iler finanzstatietiechen Aue- Dae Sratistische Bundeeamt hat bei methodischen

wertung ist es weeentlich, zukilnftig die wirtechaft- Untersuchungen zur -sozialprodukteberechnung sich
licheBätatigungilerölfentlichenHandetärkerzudurch- eingehenil auch mit der Frage dee "Verbrauchs von

Ieuqhteir, vor allen Dingen, eoweit es eich um die Eigen- Staateleistungen" befa.Eet (vgl. Wirtechaft undStatistik
betriebe hanilelt. FUr äie in privatrechtlicher Geeell' lgSI Heft 4). Da hierbei nur die "öffentliche Verwal-
echaftsform geftlirten Eigengcsellechaften beetehen tung" inegeeamr intereseiert, wird auf dieses Problem
gewisse A,u"i".toog"mAgli;hkeiten - zum mindestens bei Zuearilnenfaeeung der finagzstatistiachen Ergeb-
Iifr ai" Aktiengesefechaften - mit Hilfe der Bilanz- nisee von Bunil, Ländern und Gemeinden eingegangen
statistik, werilen.
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A. Auslaben, spezielie Deckungsmittel und Zuschussbedarf nach Yerwaltungszweigen und Aus-
gab€-/Einnahmearten

1. Gemöinden unä Gemeindeverbände inegesamt - Bundesgebiet -. . . . . . . . . . .
2. Stadtlreise - Bqndesgebiet -.
g. IGeiaaugehörige Gemeinden und..?lmter - Bundesgebiet -
{. IGeiaangehörige Gemeinden über 10flX) Einwohner - Bundesgebiet - . . ; . . . .

5. IGeiaangehörige Gemeinden mit 3001 bis 10000 Einwohner - §undssgebier -
§. IGeieaugehörige Gemeinden bie 30(X) Einwohner - Bundesgebiet -
?..i{rnter - Bundes}ebiet - .

9. Bezirksverbtnde - Bundesgebiet
l0.Gemeinden und GemeindeverbEnde -SchleewiglHolstein .... 114
ll.GemeindenundGemeindeverbäude-Niedersachsen-. ...... ll8
12. Gemeinden und Gemeindeverbände - Nordrhein - Westfalen -

78
82
B6

90
94
98

102
t06
110

t22
12613. Gemeinden und Gemeindeverbünde - Hessen -

14. Gemeinden und Gemeiudeverbünde -Württemberg-Baden: ... ..... lAO

16. Gemeinden und Gemeindeverbände - Rheinland - Pfalz - . . . I38
lT.Gemeindenund GemeindeverbEnde -Baden .... 142
ls. Gemeindenund GemeiudeverbEnde -.Wärttemberg- Hohenzollern.-... ..,,.. Ldß
19. Gemeinden und Geineindeverbände - IGeis Lindau - . . . ...

B. Ausgabeu, spezielle Deckungsmittel und Zuschuesbedarf nach Auspbe-/Einnahmearten und
Ländern

20. C,emeinden und GemeindeverbEnde insgesamt

150

l5s
Is6
r5?
I58
159

21. Stadtheise
22. lGeisangeh6rige Gemeinden und Ämter
23. Laudkreise

C. Ausgaben, epezielle Deckungsmittel uad Zuschussbedarf nach LEndern und Ausgabe-,/Ein-
nahmearten und nach Einzelplänen

25. Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt . . . 166

l) Zu beachtende Besonderheiten bei den Zahlen der cinzelnen LEnder sieho Seite 9 ud 10. - Abwcichungen in
den Summen durch Runden der Zahlen -

24. Bezirksverbände
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! D. Reinausgaben, zweckgebundene Zuweisungen vom Land, spezielle Deckungsmittel und Zu-
schussbedarf nach Einzelplänen, Art der Gebietsk6rierschaftenr/Grössenklassen

27. Bundesgebiet - Relativzahlen -
!$. Sehleswig - Holstein

166
167

169
17030. Nordrhein - Westfalen

54. jimter - Bundesgebiet - . . .. . .
55. Landheise - Bundesgebiet - .
56. Bezirksverbände -Bundesgebiet .. ;..
5?. Genreinden und Gemeindeverbände - Schleswig - Holstein - . .
58. Gemeinden und GemeindeverbEnde - Niedersachs€tr - .
59. Gemeinden und Gemeindeverbände - Nordrhein -.Westfalen -. .

7Q. Nordrhein - Westfalen
Jl. Hessen
72. Wärttemberg - Baden

32. Wütttemberg - Baden ,.172
lg.Bayern ... l?g

35.Baden....:
36. Württemberg - Hohmzollern
37. IGeis Lindau .,.. . .. LTI

E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) nach Yerwaltungszwöigen und Ländern

38. Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 178
t80

40. IGeisangehörige Gemeinden und iLnter ...182

F. Zuschussbedarf naoh Verwaltungszweigen und Ländern

43.GemeindenundGemeindeverbEndeinsgesamt ....: ........ fgg
44. Stadtkreise ....190

46. Landkreise l%
{/.Bezirksverbände. ......196

G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesqmtabschluss

48. Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt - Bundeegebiet -. . . . . . l9O
49.Stadtkreise -Bundesgebiet-. .:... ....;.. I99
§Q. Kreisangehörige Gemeinden undji-t.r-Bundesgebiet .i... .. 2OO

51. IGeisangehörige Genreinden über 10000 Einwohner - Bu_udesgebiet - . . 2Ol
52. IGeisangehörige Gemeindeh nrit 3 0ol bis l0 000 Einwohner - Bundesgebiet - . . . 202
§9. IGeisangehörige Gemiinden bis 3000 Einwohner - Bundesgebiet -

......175

39.Stadtlceise....

..2M
,.2ü7
..208
..209

203
204
205

210

220
221
2»

6I. Genreinden und Gemeindeverbände -Wilrttemberg- Baden ..;.. 2Il
62. Gemeinden und Gemeindeverbände - Bayern . . . ZL2
63. Gemeinden undGemeindeverbände -Rheinland -PIalz ....., 2lg
64. Gemeinden und GgmeindeverbEnde -Baden-...: .....214
65. Gemeinden und Gemeindeverbärtde - Wilrttemberg - Hohenzoller! - . . . 2r§

67. Bundesgebiet. .. ....... 2L7
§8. Schleswig - Ilolstein i r r r o . . . . . . .. . 2I8

73. Bayern
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74. Rh'einland-Pfalz ......224

76. Württemberg - Hohenzollern. . .
225
226
22:7

I. Zuschussbedarf und Gesamtabschluss

I

nach Abschlusspositionen und Ländern

78. Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt . . . Z2g79.Stadtkreise.... ...,..Zz9
80. IGeisangehörige Gemeinden und Amtu, . . 2g0 .

81. Landkreise . .- . .
82. Bezirksverbände ... 232

K. Streuungsübersicht der Realsteuerhebes6tze

83. Grundsteuer A nach Ländern .
84. Grundsteuer A nach Art der Gebietsk6rperschafren / Grössenklassen
85. Grundsteuer B nach Ländern
U6. Grundsteuer B nach Ärt der Gebietskörperschaften / Gr6ssenklassen
97. Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) nach Ltndern
$$. Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) nach fut der Gebietskörperschaften/ Grössenklassen

234
235
236
237
238
239
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Land
Bevölkerung

am
30. 9. 1948

Sradt-
kreise zusammen über l0 000

Einwohner

I 2 3 4

2 708 983

6 761 635

12 565 567

4 216 168

3 803 676

9 13847s

28%446

I 263 IB0

r 0sl 928

s4 r99

a)

b)

c)

a),

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

h)

c)

a)

b)
--cl

a)

b)

c)

a)

b)

c),

a)

b)

c)

a)

b)

c)

4

661 084

24,4

15

r sls l2l
ZZ,,q

37,

5 936 I84

47,?

9

I 146259

27,2

7

I r77 044

30,9

4t
2 595 05r

28,4

t2
596 l18

2l,0

3

r8t 4s
14,4

I
l8 508

34,1

a) I 366

b) 2M7 0s
c) 75,6

a) 4228

b) s 246514

c) 77,6

a) 2349

b) oozsees

c) 52,8

a) 2702

b) 3 069 S9
c) ' 72rB

a) 1462

b) 2626632

c) 69,1

a) 6972

b) 6543424

c) 7L,6

a) 29I
b).2240328
c) 79,0

a) 972

b) 108r700

c) 85,6

a) 921

b) 10sr9?B

c) 100,0

a) 28

b) 35 6er

c) 65,9

a)

b)

c)

a).

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

-c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

30

548 63 2

20,3

5l
857 989

12,8

130

2622063

fr,9.

1B

303 561

712

27

581 4%

lSr B

l5

203269

2r2

,o

162 451

5,?

6

I14542
9rI

t2
252625
' 

24,0

44400267 a) 129

b) 13826849

c) 31,1

a) 2390I
b) 30573408

c) 68,9

a) 299

b) s6s6628

c) L2,7

I. übersiöt über die in der Gemeindefinanzstatistik efi.aßten

, (a = Zahl der Gebietskörpersdraften; b) = Zahl der Einwohner;

Kreis

\
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Gemeinden und Gemeindeverbände mit Einwohnerzahlen
.) : Anteil an der Einwohnerzahl des Landes in v H )

Gerreinden und .ämter
Gemeinden
mit 3 001
bis 10000
Einwohner

bis 3 000
Einwohner

ilrnt"t
Land-
kreise

Bezirks -
verbände

5 6 7 8 9

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

87

468?87

l7:3

2%

I 192 341

!7,6

387

2 1t0 884

16,8

151

812 39t

19,3

iss
670 289

17,6

265

I 428 340

. 15,6

99

477 024

16B

42

211 9lB

16,8

4l
2t2983

20r2

6 108

I I,3

a) 1249

b) l 030480

c) 38,0

a) 3 952

b) 3186 r84

c) 47,1

a) I 832

b) l 896436

c) l5,l
a) 2533

b) r 9s3 95?

p) 46,3

a) I 302

b) L374847

c) 36,1

a) 6692

b) 49llBl5
c) 

.53,7
a) 2792

b) r @o 853

c) 56,4

a) 924

b) 7ss240

c) 59,9

a) 868

b) sB6 B2o

c) 55,7

a) 27

b) 2esss

c) 54,6

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

"l
a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

. t64

8762?;5

32,3

309

3 318 398

26,4

113

933 570

32,9

a) L7

b) 204789q
'c) 75,6

a) 60

b) s246sr4
c) 77,6

a) 5?

b) 6529383

c) 52,8

a) 39

b) 3069e09

c) 72,8

a) 28

b) 2626632

c) 69,l

a) 142

b) 6s4s424

c) 71,6

a) 39

bl 2240328

c) 79,0

a) 18

b) I 0BI 700

c) 95,6

a) t7
b) I 0sr 928

c) 100,0

a)1
b) 35 691

c) 65,9

a)

b)

c)

")
b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

a)

b)

c)

I
4 280 583

34,1

2

2 907 5rs

69,0

I
2}sg27T

62,0

6

9 I38475

100,.0

I
989 471

34,9

2

I 05I 928

I00,0

a) l43l
b) zsglo6s
c) 17,1

a) 22171

b) 1732s7r5

c) 39,0

a) 580

b) 5 r28293

c) I I,6

a) 418

b) 305?3408

c) 68,9

a) 13

b) 20727 249

c) 46,7
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II, übersiöt zar übertragung der Vor- und Kopfspaltcn
derErhebu""::;i,"ll"*:#:?r:'ntliöungssdrema

Yorspalte
(TabelleAIbis19)

GFI GF II
Gemeinden liber

10000 Einwohner
und Gereinde-

verbfinde
(ohne Amter)

Gemeinden
bie 10000
Einr{phner
und Amter

vbrepalteder fl§j;,*u,*"

Sonstige Angelegenheiten der allgemeinen Vetwaltung . . . . i
Nichtaufgeteilt...

I Polizei (Vollzup- und Kriminalpolizei) . .

2 Schulen

Schulverwaltung
Volks- und Hilfsechulen.
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfachschulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

3 Kultur

Wissenschaftspflege . . .
Theater und Konzerte'
§onstige Kulturpflege
Nichtaufgeteilt ....

4 Ftirsorge und Jupndhilfe

Verwaltung der ll.riegefolgenhilfe . . . . .
All gemeine Färaorge (ohne Krie gef ol genhil fe)

Kriegafolgenhilfe . ...
Einrichtungen der allgemeinen Fürsorge.
Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe
F&derung der freien Wohlfahrtspflege . . .
Jugendhilfe, Einrichtungen der JuFndhilfe
Soforthilfeleistungen ..... i
Nicht aufgeteilt

5 Geeundheits- und Jugendpflege

Gesundheitsdienst . .

Krankenhäuser, Entbindungs- und Yöchnerihnenheinre
Sonatige Einrichtungen des Gesundheitswesens .

Leibeeübungen und Jugendpftggg
Nicht aufgeteilt

6 Bau- und Wohnungswesen

Bauverwaltung, Städtebau uld,planungrVermeeaungswesen' Katasteramt'
. Hochbau- und Maschinenamt. .

Wohnraumbewirtschaf tung und Wohnun gsaufeicht
Wohnungsbau und Wohnsiedlung. .
Straaaen, Wege, Brücken und eonstiger Tiefbau
Wasserläufe und Wasserbau. . ; . . . ,

Trlimmerbeseitigung und - verwertung
Nicht aufgeteilt

024,025
0Ol bis 019, 029, 090

100

201

210
2n
230
240
250
290

310

321
301, 329 bis 390

401
402
410

421 bis 427
451
452
430

4@,470
480

501
521
s29

531, 532

601, 650
621

622,623
661,69

662
670

;
100

210
220
230

29u

300

400

500

600
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not: II. übcrsiöt zur Ubertragung der Vor- und Kopfspaltcn
der Erhdbungsbogen in das Veröfientliöungssdrcrna

nodr: a) Vcrwaltungszweige

Vorspalte
(Tabelle Al bie 19)

GFI GF II
Gemeinden llber

10000 Einwohner
und Gencinde-

verb.{nde'
(ohne Ämter)

Gemeirden
big 10 000
Einqphner
und Amter

Vorepalte der Erhebunppbogen' (Holl. -Nr.) "

? bffentliche Einrichtungen, Wirtschaftef&derung
Strassenbeleuchtung
Stadtentwesaerung, Bedlirfnisanetalten ........
Strassenreinigung, Mlillbeseitigung und -verwertung, Tierk&perbeseitigung,

Fuhrpark
Feuerlöschwesen.. .....rrrjr
Einrichtungen der Lebensmittelversorgung und MaJktwesen . .
Bestattungswesen . .
Park - und Gartenanlagen
Sonsti ge öffentl iche Eiruichtungen
Förderung der Land- und Forst'wirtechaft . . ;
Sonstige Förderun! von Wirtschaft und Verkehr . . . . 1

Ernährungs- und Wirtschaftsamt. .
Preisbildung- und liberwachung . . .
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

Finanz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienat .

Yermögenswirksame Aus gaben und Einnahmen des Erwerhsvermögens
Wirtschaftliche Ünternehmen l) . .
Allpmeines Kapitalvermögen 2) .
Allgemeines Grundvermögen 2) . .
Scndervermögen 2). .

, 711
7L2

713,714
715

7L6 7t? :
7n
72L ',

?lB, 719, 728,729
761
769
762
763
764

901

9ll

800
910
920
930

700

ml
9lI

800
910
9n
930

l) Nur auseerordentlicher Haushalt. - 2) Ausser dem auaeerordentlichen Hauahalt nur Kpp. 0?r 0g und 2lbfu 2?,

b) Ausgabe- und Einnahmearten

l) Soweit Zuweisungen an das Land. - 2) Soweit Zuweisungen an Gemeinden (G".). - 3) Sowcit Zuweisungcn von Gcmcindcn (Gv.). -4) Soweit Zuweisungen vom Land. 
.,

- lo -

Nr.
der

Ksp.
Kopfepalte

(TabelleAlbislg)
Kopfepalten - Nr. der

trhäbungsbogen
GF I und GF II

1

2
3
4
5
6
7
B

9
l0

L2
t3
t5
t7
IB
19
20

2t

Ausgaben

Pcraönliche Auspben
I Unterhaltung und lnstandsetzunt von unbeweglichem Vermögen

Zinsen,Tilgung ;.....
Gewährung von Darlehen
Zuführungen an Rücklagen und an Kapitalvermögen
Neu- und Wiederaufbau, Eri.reiterunge- und Umbauten. . . .
Erwerb von Grund- und sonstigem Sa
Ührige Ausgaben . .

chvermöjen

Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände

Einnahmen

Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden
Zuweisungen vom Land
Gebühren, Entgelte, 6trafen
Zinsen, Rückflüsse von Darlehen
Schuldenaufnahmen . . . . . .
Entnahmen aus Rücklagen und Kapitalvermögen, Erlöse aus Veräusserunpn von

Grund - und sonstigem Sachvermögen. . . . . .
übrige Einnahmen

l7 bis 20
2t

22, 23,52
24, 53
25,. 54
26,55
27, !ß

15, 16, 29, 50, 51, 57
14, 49 l)
14,49 2l

03, 39
01, 37 3)
01, 37 4)

04
06,07, 40

4l

@, 42,43
02, 05, 09,38,44



III. Hilfstabelle.zur UmrcÖnung der Ergebnisse des

Hunderter
un'd

Zehner

Einerstelle

0 I 2 3 4 ö 6 7 I

qo
0l
02
03
04

05
06
07
@
09

10

lt
L2
13

t4

t5
l6
T7

l8
l9
20
2t
22
23
24

25
26

27
28
29

30

3l
32
33
34

35
36
öt
38
39

40
4l
42
43
44

45
46
47
48
49

13,3
26,6
40,0
53,3

6ß,6
80,0
93,3

106,6
120,0

133,3
146,6
160,0 -
173,3
I86,6

200,0
213,3
226,6
244,0
253,3

2«,6
280,0
293,3
306,6
320,0

333,3
346,6-
360,0
373,3
386,6

400,0
413,3
426,6
440,0
453,3

466,6
480,0
493,3
506,6
520,0

533,3
546,6
560,0
573,3
586,6

600,0
6 13,3
626,6
640,0
653,3

l13
14,6
28,0

-4 1,3
54,6

68,0
I 1,3
%16

108,0
l2 1,3

134,6
l{B,o
16 I,3
174,6
188,0

20 1,3
2L4,6
229,0
241,3
254,6

268,0
2g 1,3
294,6
308,0
32 I,3
334,6
348,0
36 1,3
374,6
399,0

401,3
414,6
428,0
441,!
454,6

469,0
481,3
494,6
508,0
521,3

534,6
548,0
561,3
574,6
589,0

601,3
614,6
628,0
641,3
654,6

216
16,0
zb,3
42,6
56,0

69,3
82,6
96,0

109,3
122,6

136,0
149,3
162,6
I76,0
189,3

202,6
216,0
229,3
242,6
256,0

269,3
282,6
D6,0
309,3
322,6

336,0
349,3
362,6
375,0
Bäe, a

402,6
416,0
4,f ,g

442,6
456,0

469,3
492,6
496,0
509,3
522,6

536,0
549,3
562,6
576,0
589,3

@2,6
616,0
629,3
642,6
656,0

4r0
17,3
30,6
44,0
57,3

io,a
84,0
97,3

I 10,5
124,0

137,3
150,6
l@,0
t?7,9
190,6

204,0
217,3
230,6
244,0
257,3

270,6
284,0
297,3
310,6
324,0

337,3
350,6
364,0
3?7,3
390,6

404,0
477,3
430,6
444,0
457,3

470,6
484,0
497,3
510,6
524,0

537,3
550,6
564,0
577,3
5m,6

604,0
617,3
6t),6
644,0
657,3

513

18,6
32,0
45,3
59,6

72r0
85,3
98,6

I 12,0
129,3

138,6
152,0
165,3
178,6
192,0

295,3
219,6
232,0
245,3
259,6

272,O
285,3
298,6
312,0
'325,3

338,6.
352,0
365,3
378,6
392 0

405,3
419,6,
432,0
445,3
458,6

4?2,0
485,3
498,6
512,0
525,3

538,6
552,0
565,3
578,6
592,0 

.

605,3
618,6
632,0
645,3
658,6

616
20,0
33,3
46,6

q0,0

73,3
86,6

100,0
113,3,
126,6

140,0
153,3
166,6
180,0
193,3

206,6
220,0
233,3
246,6
250,0

273,3
286,6
300,0
3 13,3
326,6

340,0
353,3
366,6
380,0
393,3

406,6
420,0
433,3
446,6
460,0

473,3
486,6
500,0
513,3
526,6

540,0
553,3
566,6
5m,0
593,3

606,6
6?0,0
633,3
646,6
660,0

8'0
21,3
34,6
48,0
6I,3
74,6
88,0

l0 1,3
I 14,6
128,0

14 1,3

154,6
168,0
lg 1,3
194,6

2Og,O

221,3
234,6
249,0
261,3

274,6
288,0
301,3
314,6
329,0

341,3
354,6
368,0
381,3
394,6

408,0
421.3
434,6
449,0
461,3

474,6
488,0
501,3
514,6
528,0

54 1,3
554,6
568,0
591,3 -

594,6

608,0
621,9
634,6
648,0
661,3

913

2,6
36,0
49,3
62,6

76,0
89,3

102,6
I16,0
129,3

142,6
156,0
169,3
I82,6
l!)6,0

209,3
222,6
236,0
249,3
262,6

276,0
289,3
302,6
316,0
329,3.

342,6
356,0
369,3
382,6
396,0

409,3
422,6
4§,0
449,3
462,6

476,0
489,3
502,6
516,0
5»,3
542,6
556,0
569,3
582,6
596,0

609,3
622,6
535,0
649,3
662,6

10,6
24,0
37,3
s16
64,0

77,g
90,6

104,0
I 17,3
130,6

lM,o
I 57,3
L70,6
I84,0
197,3

210,6
224,0
237,3
zfi,6
2&,0

.277,3
29O,6
304,0
317,3
330,6

344,0
öD / ,,'
370,6
394,0
397,3

410,6
424,0
437,3
450,6
464,0

4n,3
49o,6
504,0
5 17,3
530,6

544,0
557,3
s706
584,0
597,3

6 I0,6
624,0
637,3
650,6
6il,0

12.0
25,3
38,6
52,0
65,3

?8,6
92,0

105,3
I18,5
132,0

145,3
158,6
172,0
195,3
I98,6

212,0
225,9
238,6
252,0
265,3

278,6
292,0
305,3
318,6
332,0

3r[5,3
359,6
372,0
385,3
398,6

412,0
425,3
439,6
452,0
465,3

479,6
492,0
505,3
51816
532,0

545,3
559,6
s72,0
585,3
598,6

612,0
625,3
638,6
652,0.
665,3

-7.1 -
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DM-Dreiviertcljahrcs 1948 auf cit volles Reünungsjahr

Einerstelle

94 5 6 7 8r. .l 2 3

Hunderter
und

Zehner 0

809,3
822,6
836,0

, 849,3
flr.z,6

876,0
889,3
m2,6
g 16,0
929,3

I 009,3
1022,6
I 036,0
1 049,3
I062,6

r 0760
1089,3
I 102,6'
1 t 16,0
I 129,3

| 142,6
I 156,0
I 169,3
I 182,6
I 196,0

1209,3
L222,6
1236,0
1249,3
r262,6

1276,0
I 289,3
I S2,6
1316,0
1329,3

676,0
689,3
702,6
716,0
729,3

742,6
756,0
769,3
792,6
796,0

942,6
956,0
969,3
982,6
996,0

744,0
757,3
7?0,6
7U,0
7n,3
810,6
824,0
937,3
850,6
864,0

877,3
890,6
904,0
917,3
930,6

944,0
957,3
970,6
984,0
gg?,3

I 010,6
I 024,0
1037,3
I 050,6
1064,0

I 077,3
1090,6
I lM,0
I I 17,3
I130,6

I 1,14,0

I 157,3
I 170,6
I 184,0
I 197,3

1210,6
L»,4,0
L237,3
I 250,6
l2&,o
| 277 ,3
L290,6
I 304,0
1317,3
I330,6

677,3
690,6
704,4
717,i
730,6

678,6
692,0
705,3
718,6
732,0

?45,3
758,6
772,0
785,3
798,6

81210

825,3
838,6
852,0
t55,1

978,6
892,0
905,3
g lg,6
932,0

945,3
959,6
972,0
985,3
998,6

I 012,0
I 025,3
I 038,6
I 052,0
I 065,3

I 078,6
I 092,0
I 105,3

I r18.6
I 132,0

I 145,3
I 158,6
t t7\0
I I85,3
I 198,6

1212,0
1225,3
I 238,6
L252,0
I 265,3

1278,6
1292,0
I305,3
1318,6
I 3il2,o

672,0
685,3
698,6
7L2,0
725,3

738,6
752,0
755,3
778,6

'792,0

805,3
818,6
8i12,0

845,3
958,6

872,0
885,3
898,6
912,0
925,9

938,6
952,0
965,3
978,6
992,0

I m5,3
I018,6
I 032,0
I 045,3
I 058,6

lo72,o
I 085,3
I 098,6
I I 12,0
I 125,3

I 138,6
I 152,0
I 165,3
I 178,6
I 192,0

1205,3
I 218,6
1232,0
1245,3
I 258,6

1272,0
I 285,3
I 298,6
1312,0
I 325,3

673,3
686,6
700,0
713,3
726,6

740,0
?53,3
?66,6
780,0
793,3

806,6
820,0
83i1,3
U6,6
860,0

873,3
886,5
900,0
9 13,3
926,6

940,0
953,3.
966,6
980,0
993,3

I006,6
I 020,0
I 033,3
1046,6
I 060,0

I 0?3,3
1086,6
I 100,0
I 113,3
I 126,6

I 140,0
I 153,3
I 166,6
I 180,0
I 193,3

1206,6
1220,0
I 233,3
1246,6
1260,0

I 273,3
1286,,6
I 300,0
1313,3
1326,6

674,6
688,0
701,3
714,6
728,0

74L,9
754,6
768,0
78 1,3
791,6

808,0
921,3
834,5
848,0
86I,3

874,6
888,0
901,3
914,6
928,0

94 1,3
g54,6

968,0
98I,3
994,6

1008,0
I 021,3
I 034,6
I 048,0
1061,3

1074,6
I 088,0
I I01,3
I 114,6
I 128,0

I 14I,3
I 154,6
I 168,0
I I81,3
I 194,6

I 208,0
L221,3
1234,6
I249,0
1261,3

1274,6
I 288,0
130I,3
l3l,l,6
1328,0

801,3
814,6
928,0
84I,3
854,6

868,0
891,3
894,6
909,0
92 1,3

934,6
948,0
96I,3
974,6
998,0

1001,3
I 014,6
I0zl,0
I 041,3
1054,6

I 069,0
I 081,3
1094,6
I 108,0
I 121,3

I 134,6
I 148,0
I16I,3
L 174,6
I 188,0

1201,3
1214,6
l»,8,0
l24l,g
1254,6

I 268,0
2181,3
1294,6
I 308,0
I 321,3

668,0
68 1,3
694,6
?ß;0
721,3

734,6
748,0
761,3
774,6
788,0

669,3
682,6
696,0
709,3
722,6

736,0
749,3
762,6
776,0
789,3

802,6
816,0
829,3
912,6
856,0

869,3
882,6
896,0
m9,3
922,6

936,0
949,3
962,6
976,0
989,3

1002,6
I 0 16,0
I 029,3
I 042,6
I 056,0

I 069,3
1082,6
1096,0
I 109,3
1122,6

I 136,0
I 149,3
1162,6
I 176,0
I 189,3

L202,6
I 216,0
1229,3
1242,6
I 256,0

1269,3
1282,6
1296,0
1309,3
1322,6

670,6
584,0
697,3'
?I0,6
724,0

737,3
750,6
764,0
7n3.
790,6

804,0
8I7,3
930,6
8/,4,0
957,3

tr10,6
884,0
897,3
910,6
924,0

937,3
950,6
964,0
9?7,3
990,6

1004,0
I 0I7,3
I 030,5
I044,0
I 057,3

I 070,6
1094,0
I 09?,3
I 110,6
I 124,0

I t3?,3
I 150,6
I 164,0
I 177,3
1190,6

lz0/,o
12L7,3
I 230,6
1244,0
L257,3

L27O,6
rz8/,o
12n,3
1310,6
I 324,0

50
51

52

53
54

95
96
97
98
99

70

7l
72
73
74

75
76
77
7B
79

80
8l
82
B3

84

55
56
57

58
59

60
6r
62
63
64

65
66
67
68
69

85
86
87
88
B9

90
9l
92
93
94

666,6
680,0
693,3
706,6
720,0

733,3
746,6
760,0
773,3
786,6

8m,0
Blq,3
826,6
840,0
853,3

866,6
B8o,o
893,3
906,6
920,0

93:I,3
946,6
960,0
973,3
986,6

10m,0
10I3,3
1026,6
1040,0
I 053,3

1066,6
1080,0
I 0 93,3
I 106,6
I I 20,0

I 133,3
I146,6
I 160,0
I 173,3
I 185,6

I 200,0
I 213,3
1226,h
I 240,0
I 253,3

1266.,6
I280,0
1293,3
I 306,6
r 32op

-?5-



Aus$bm.
die qededlt
sind durch:

[in$lohnen

BRUTTOAUSGABEN IIACH TANDERN

L**#i***ffi#» r I

'.*i:'ff*Jffiffi 
' K ]mu* I 

ru. 
1

Erullo -
ausoaben

Iinwohner

110

120

1m

60

60
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60
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20
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120
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a

3

BRI'TTOAUSGABEN
ANTEIL DER VERWATTUNGSZWEIGE AM GESAMTHAUSHALT

Brutto-
ausgaben

Ausgaben,
dfe gededd
sind durch I

Gemeinden und 6emeindeverbönde insgesomt
Erstattungen N
Zweckoebundene fuweisunoen von ?VV7l l
0emeiridenu,Gemeindeyerbänden lruä I

Zrrueügebund, Zuweisungen wm tand m I oereinigte l' ff5[;*,
,nilgfi,?ffi9r1?:lrr N J 

Ausoaben I "
Mi',il,Dt,
4500

4000
0 Allgemeine Verwaltung

1 Polizei

2 Schulen

3 Kultur

3500

3000

2500 4 Fürsorge und Jugendhilfe

2000

5 Gesundheits- u,Jugendpfl ege

1500

6 Bau- u,Wohnungswesen
1000

500 7 fufentt idrq Eiryiclrtun gen
' Wi rtschaftsförderun-g

tina nz- u, Steueryerwa ltu n o
l{ictt auftei lbarer Sfi uldendien$

0 f Vermöoerswi rksame Po$en
ldes Erwerbsvermögens

20 40 60 80 '100 vH

6ESAMTHAUSHALT

l:äl:*l:§rltiliri§l:ä.tIi

ffi,N

r:{
r:l
lf:iN

IN

STAT, BUNDESAMT 51 - 8 EI

-77 -



Ausgahen m

Brutto -
aUS-
gaben

Persön -
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltung

und
Instand -
setzunB

von
unbewee-

lichem"
Vemögen

Zinsen,
lgrng YOn

Darlehen

Gewäh -
rung

Zuf[h -
rungen

an
Rilck -
lagen
und m

Kapital -
ver-

mögen

Neu -
und

Wieder -
aufbau,
Erwei -

Um
baüten m6gen

Erwerb
von

son.
sti€m
Saät -
Ver -

Grund -
und üu.ig"

Aus-
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver -

.bände

t0 ut 2 3 4 s 6 7 I 9

58

4058
llll

3 493

50 149
42306

J'

47
3

204

u5
2848

25949

2282?8
l?0 334

21910

14l 052

I 13 973

221

9392
s 534

t93
58

0

S7

5

.l
.1846

76r

276 934

10€5eI

s 890
2l 308

3642
80 893
4l 485

l7 803

6ll
I 336

l5 1{7

l0B
30 s69

836
2 508
2025

2336

t245
137
2g

271

I
554
6l

207
l?6

65

5
I

62

29

5

I

2608

9l
6562

152
33r
720

231
I

l5

{5

25 oto

I lgs

435

r63
221

r31

3

34
I 496
5 335
3 351

&
5@5

/100

I 173

I 500

nxn

2zfi

668
160
n8

05 9{8

13 939

965

52«)1
2?03
9 s5I

ll 562

s142
I 094
3 370

48 880

| 478
62

6s9

107

46
92164
1608r
13 968

5 340

3 lG?

I 8E3

52
2768

485
2799
2 095

314
26

1 40?

4?4712

176 307

84t2
245512

25 856
tt6764
68 258

3038r
2260
? 399

r72968

2735
43024
10316

s67

37 69{

246
I 458
I 358
I 443

I 076

l2
70

146

5

I G88

321

68r
I 2t4

405

86 7E7

6 335
l8 548
8€Bl
3912

t»791

t57
2755

20
I

9:t47

2

35

84
29

t0{853

l0 844
7034r
25256

7 075

3T

l6
2l

262
25

8 103

7
t56

36
73

{9 358

I 0t5
3 594

2989
615

76il?

30807
2lo2l

9 896

2736

l2l
21 688

g2

7 720

266
t74

4 50,1

2487

2725

28

528
940

ll2

2443
I

1244

zts

286

4
I

5

66

l4

33

.67
l8

I 691

106

2t6

I

3

t2
4X

3U 272

149

7

36
t24

729

125

0

93

122

E2t2

2r3
342

s2

3 153

I 863

I 861

720

I 093

303

50

2822

8
49

789
4

142

lI0
60

37 625

3 539
3 195

237983
626265

22582

t26ll
3 l16

s9 120
746

2786A

2932

73
9

6 203
16 190

98

234

?l

194

107

150

5
77

2373t
19 450

50

472

29

I 418

3t222
0t 48{l

t9?61

105 484

19s97
2690
7 308,

0 0{i,

464

r6 394

2963
I 313
2524

415

l3

660

48
r45
JJ

21584C

36 315

287 500

43 919
ri orz
28 686

2173

27

54

7
79

807
48

2A

1385

238

2Szt

I 204

412

23 834

1662
I 846
2 558

2 608

t707
20t
855

350

I 695

99702t

n 827

128 206

t6793
4592

14 688

z,t79

2633

I 150

73
8

1l

78 {r{

590

s03

263
94

374

0 Nlgenelne Vetrrltung
Dienststellen f0r allqemeine

Kriegsfolgen "
Sonstice Aneeleeenheiten der

al I gömei ne"n Värwaltun g

Nicht aufgeteilt

§uDme Elnzelpl.n 0

I Pollzel (Vollargr
Krlnlnelpollzel)

urd

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hillsschulen
l\littelschulen
H6here Schulen
Berufsschulen
Fachschulen unrl Berufsfach-

schulen
Somtiges Schulwesen
Nicht aufteteilt
gü[le Etnzelplrn 2

3 Kulür
Fissensehaltspflcge
Theater und Konzerte
Sonsti6e Kultupflege
Nicht.aufgeteilt

Sffime Elnzelplrn 3

4 Flhsorge und Jugendhllte
Yerwaltune der allcemeinen

Forsorge"
Verwaltug d. IGiegsfolgenhilfe
AllEemeine Ftlrsorce (ohne

IGiegsfolgenhil§
Kriegslolgenhi lfe
Elrlchtunsen der allremeinen

Ffusorge"
Eiuichtunqen der lGiess -

folgenhille
F6rderunc der freien

WohlfaEtspflege
JurBndhilfe, Eimichtunsen

der Jugendhilfe
Soforthilfeleistungen
Nicht aufgeteilt

Süxne E:thzelplu 4

5 Oesuoafrclta- E. Jugenahnege
Gesundheltsdienst
KrankenhEuser, Entbindungs -

u, Wöchnerinnenhcime -
Somticä Eimichtungeu des

Gesündhettsweseris
Leibes[bungen u. Jugendpflege
Nicht aufgeteilr

§'umme Unzetplra I 9lg 212zt G57 3E82 30 312 11EOo 176 106 3875 1825 4tt7 437

Bundesgcbiet
A. Aus§aben, spezielle Deüunpsmlttel und ZusÖuBbedarl

1. Gemeindcn und Gcmeindc'
- 1000

u3516

35 ?u
25724

268286
66'41O7

40260

20706

342t

87 640
?9s

69197

-78-

Verwal tungszwei g

5

21 309

3 ?35

3



Erstat -
tulrten

Zuwei-
sunqen

VOn Ue -
meinden

und
Ge-

me inde -Ver-
bänden

Bereiniete
Ausgabän

(Berei -
-nigter! lnanZ-
bedarf)

Zuwei-
sungen

vom
Land

Elgen -
düscaben
(Räiner
Finanz -
beduf)

Spezielle Deckungsmittel

Zu-
schuss -
bedarl

Gebtlhren,
r',Itgehe,
Stralen

Zinsen,
Rtlck-
fl0sse

von
Darlehen

Schulden -
auf-

nahmen

Entnahren
aus Rück -

laqen u, aus
Käpitalver -

mügen, FlltF
se aus Ver-
äusseruren
v, Grundlu.
sonst. Sach-

verm6gen

übri*
lltn -

oahmen
Zt-

sammen

t2 13 I4 l5 l6 l7 l8 l9 20 2t o, 23

50

6 983

?39

30

I 431
I 593

238$

219 I l4
157981

rs 86s

t0 489
2 05r

r0 00s

209 325

165 930

3 643

l4 312

? 507

24
,

5S3
r42

6

319

t4?

409

21 031

7 033

4 059

36 239

14 830

5 946

173 085

lsr 100

7792

265

28

4520
147
508
8?9

212
248
l6

3 ott

lEat

3
r 858

351
2&9
2t46

170
48

842

aße€{

l7{ 2r3

I381
239 t35

2s 358
t 13 647
65243

»999
I 964

6541

2840t

70771

672
21 180

3 784
l3 557

7 983

3 564

\72
403

3Et 260

l(Etlt

7 710
2r7 955
2ts74

100 090
5? 260

26436
I 791

6 139

2nllp

2tll

25

5II
8646

32 t85
2402

7 285
246
4.ll

26

0

I
9

0
3
I

3
I
0

69t

3 584

6
40

4t7

158

Els

13

I 645
0

ls3
78

53

4

ß{75

4Et7

146

14220
566

I 588
I 402

l 648
216
310

5!t l2E

6 78t

t7l
19 969
92t?

33 969
4 300

9 t4?
467
721

330 131

96 ?{E

7 539
197 986
t2357
66 r2l
52960

17 288
I 324

5 4t8
6558

73

3 332

773
33

8028

0
85
s3
33

{90 z6t

l0 77t
66925
24430

7 009

51314

203

416
?92

73

3

{:t8 0t{

l0 568
Gl s09
23 638

6 936

5l 711

t64
lri ss2
2263

39s

l8

I
0

58
2

4m3

8

.ratq

1033

20

0

143

97

20o94

348
22M
I 025

618

77 962

541

2t832
3 489
I ll2

360 ggt

10 027

41 678
20 149

5 823
{ 210

54
28

127
7?

9 900

3 't85

5 373

137

1?l

34
109

3S 004
30097

796

822

4

2783
l5

2738

72402

472

474

269
l5

463

r09ßt

35 62s
25 s87

233 t55
633 993

29564

l6 399

3 417

79 485
780

6632i

{{&r

r 164
1 277

15 t87
505 647

7214

6698

.390

3 262
669

5 130

10{ 0t2

34 459
24 310

2t79ß
I 28 346

28 3s0

s ior

3027

76223
llt

61792

21t74

109
2t

I 387
632

9372

l29S

23

56n

2225

GI

29
I

ie
t29

l5

9

I

3

6

1082

l0

50

l5

23

?.9)

69
5

.0
138

0

98

t7

79

,t 197

I 283

544

27 t20
47 lt?
l()416

3425

429

32944
2l

13 755

%s74

I 489

. 572

28s27
48027

r9 852

4827

4s3

38 590
2l

t6 087

77 6'rE

32970
23738

189 442
80319

I 498

4874

2573

37 633
90

45 r05
19 120

262

tl776

I 371
321
243

tl2432n

35 s80

27s250

35 279
l0 680
27 979

}l0638

4 8s8

7 394

903
755
842

58:t 688

30?22

267 856

34 376
9925

27 t38

20et6

2596

160 9I4

16 132
749

l5 526

2t3

3

53

I
I

25

98

50

5 844

I
27

237

{08

341

274
I

57

137 05{

2198

25 099

s267
I 189
2 938

lnS a{t

484?

t922Sl

21683
1967

. l8 783

4At,,z

25 875

7s@5

12693
7 958
I 3s4

19r 918zoe?B I 16$ I 3E4 ?69 14772 370 017 90 6 159 d,3 36 601 239 531 130{86
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Bundesgebiet
noü: A. Ausgeben, rpczicllc Dc&ungsmittcl und Zus&ußbcdarf

nodr: 1. Gemeinden und Gcmeinde-

- looo

Verwaltungszwei g

Ausgaben Zurvcisungcn ln

Ilrutto -
aus
ga ben

I)ersön -
I iche.
Aus-'
gaben

Unter -
haltung

und -
lnstand -
solzung

YOn
unbeweg -

licheu
Vermögen

Zinsen,
'Iilgung

Cewäh-
ru ng
von

Darlehen

Zulüh -
rungen

an
Rück -
lagen
und an

Kapital -
Ver-

mögen

Neu -
und

Iieder-
aulbau,
Erwei -

terunEs
und
Um

bauten

Erwerb
von

Grund -
und

son -
stiecm
Saäh -
ver -

nrögen

übri u"
r\us--
ga ben

Lirnd

(ic'.
rne in,lcn

und
(ic -

m0 irrde-
ver -

biudo

I 3 4 5 6 t) IO ll

6 Bru- unal WohnrmgslveEen

Bauverualtung, Städtebau und
- pl anung, Vermessungswe -
sän, Katastcramt, llochbau-
und !laschinenamt

',rohnraumbewirtschaftune und
1I olrnungsaufsicht

",ohnungsbau 
und Wohnsiedlung

Strassen, llege, Brücken und
sonstiger fiefbau

I\asserläufe und l!assqrbau
1'rümmerbeseitigung und

- ver\teltung

63274

3l 231

3 491

6I BB7

I U83

2 500

29 787

I 640

344
B 16l

51 878
2 591

szo
4l 389

-63

I 106

3 193

221

0

637

.77
l9

5 830

28

3

I 112

17 65

222

ll.
7 481

2777
!Qr

t3
50Il

7 862

- 162

19490

67 748
4 274

427A9
31 904

I 000 l8 7s3 164 228

0

34

95 ! rl:

35443
57152

238 893
l2 416

63272
129 450

61

I 314

2251
38

3 57t|
l0 l4l 104

10867
t44

33 882
3 047

I 3g+
ln
150

336i\ir:ht auf6;eteilt

Surme Einzelplan 6

198

2334
t5935
16 000 287

196 053 109 t77 5 2r8 I 8:!3 15 605 t74228 7 196 1013:t5 11 565 22ß 631908

? öffeniliche Einrichtungen,
Wirtschaftsfthderung

Strassenbeleuch tung
Stadtentwässerung, Bedürf -

n isanstal ten
Strassenre inigung, \lül lbeseiti -

sunE u. -verwertune, I rerKor-
fierb"eseitigung, F utipark

Iieuerlöschwesen
Himichtungen d. Lebensmittel -

ver=orguäg und Marktwesen
Ilestattungswesen
I'ark- und Cartenanla8en
Sonst. öflentl. Einric.htungen
Förderune der Land- und

Forstwl'rtschaft
Sonstiße F6rderung von Wirt-

schaft und Verkehr
lirnährungs - und üirtschaitsmt
Preisbildung und - überwachung
Strassenverkehrsml
Nicht aufgeteilt

I 61)

16,176

2 58s

6 379

I 20 m7

13 281

210

I 452

5 895

l0 143

0 I 1268

51431911] 451

30

I

12

r aes

i/

292

2226 0 l0;

{3 233

2l20r
91.10

2 eli
t07
J/

'I 490
255

2728
I 531

B 581-r

I 462
22 173

,1855
8
1

7

4

0

96

46
233

86 940
32515

t6297
I8 315
19 667

s0 363

2 569
2204
t 9tJ7

I rJ00

583
.239

441
224

816
3i2

20

3s9

7 l7i»
2 683
1729
.1009

I 333

424
272
254

368

t0 1175

6576
3lori
7 656

9

t7
0

74

39 286
30821
,a rrt
66202

8572 613 l8 Il{
Ia6.

25.1 4759 I89 15040

I 863
84 871

7 88.1

l0 389
+2 508

25ä
I 371

sä
143

15777

57 814
,9

I
l27O'r

,9'
212
l4
57

u672

4 472
25 338
I ls3
2 853

42 850

0
t20

23
625

32

92
4437

ll
5l

7X

rs253
1 16384

9 l.8l
l4I3t

I 25 023

, II
0

l3
I8t] I52

summe Elnzelplan 7 350 28r 47 827 2834 2457 rzi4 {7238 ?3837 302 923

66

6052 640695

Finanz - und St€uerverwaltung

N ioht suttellbare! schuldendlenstr

96 04t I 978 477

46/17

59

63

30? 242 627 20 949

328

511 t2\262

5827789 1

Ausgsben u. Einnahmen d. Käm-
mereiverwrltxn gen zuaamrn€n 504 262663 16 111 1{2m EO24t 34:t 375 65 579 682 343 221326 101 649 254

Vemögenawirksame AuagEben
und Elnnahmen des Erwerlrs-
vermögerur

\\irtschaftliche Unternehmen
All gemeines Kapitalvärmögen
All6emeines Grundvermögen

.18
6I5

286,0

l 529

6 036
956
271
396

490
l7 580
8221
2331

t2Bn
6t)

ntu]I
+t

534
7 622

212
4

,l 20 132
228.14
53 l0e
+771

2

Sondcrvermögen

Zusammen

32665
4(16 r)

958 I 2373 0 4 156

Gesemtsumme der AusgBben
und Einnahmen 23 8t9769 25?663 ztt33 68 867 389 333 75 ür2 1684 716 z?t326 101 653 {343 410

-80-
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nrd'r Vcrwaltungezweigcn und Aurgabc- / Einnahmcertcn
vcrbändc insgesamt
DM_ Bundcsgebiet

Erstat-
tungen

Ztwei-
sun&en
von L,e r
meinden

ud
G€-

meinde-
ver -

bänden

Bereiniste
Auscabän

(Be-rei -
-ni6err lnanz -
bedarf)

vom
Land

Zrwei-
sungen

Eigen -
ausqaben
(Röiner
Finanz-
bedarf)

Ztt-
schuss
beduf

l2 l3 t4 l5 l6

Entnahmen
aus Rllck-

lagen u. aus
Käoitalver-

mÜg'en, Erlö-
se aus Ver-
äus^serungen
V. Ulund- u.
sonst. Sach.

vermögen

2l

e

Ztüb"i*
ürn-

Gebllhren,
Ertgolte,
Stralen sammennahmenvon

Darlehen

t7 l9 22

Zinsen,
Rilck -
flils se

Schulden -
auf-

nahmen

23

t0551

9l
4 130

t2 882
495

2079
4 788 866

ö1

l4
65

t692
160

84664

35 338
s295?

224320
11760

61 193
t23795

l5 557

58 100
2457

27 499
11788

9l

t7s? 82907

35247
37 400

166 2 19

9 304

33 695
112008

t0422

2 102
430

4 830
. 479

358
2522

t

r36
I3

I4
260

9
I 079

413

3792

4 466
943

I 120
2 315

l o87.l

87

944
20

12

2219

5 80r

374
45t7

I2 685
sl9

3 817
I 870

1672s

2 485
l0 904

23061
t974

5 320
16 186

(ß t82

32762
264s6

t43 158

7 330

283?41
es 8221

35 016

l 078
8n

, :12

870

2D
846

,
8

3@

t5

3l

2283

14 366

68s

38

44
228

85
23

?

23

160

2 866

28
| 278

6
40

4 390

J94027

1I237

49 109

38 I22
2997 |
26 003

6s 309

l4 996
I 14 259

9 173

l4 083
ttg 2?3

t4864

72 530
3l «)2

tt1a7

388
34 583

ll7
26t5
I8t5

I 170

384

4 655

t204
I 008

2 010
I 003

742
947

{76 779

l0 852

14 454

77326
30 594

28 968

2s2@
64362

I3 694

14 608
?9 676

9 056
11468

109 4s8

36 ll

2tt43

3l 21I

38 475
I 360

15 827
t3527

317

7 745

5 005
6 384
5 083
9 513

2580r

T7

I 178

15lt

6
2

0

26

3

IO

3
t
I

802

13 050

822

t6
345

2l

555

83

278

1374
B7

I 166
125

558

360
3

62
59

?0

t26

lt
84

823

4369

5

36 583

668t
3 136

2442
469t4

I 380

5 308
t64
5I5

l? t49

2§6

102

I l7l

5 094

I 316

?6 65r

144

35223

46 309
2798

24238
16 848

2 831
564I0

6?56
ll7l8
5 246

l0 044
44 t46

2443

400[?,

l0 ?08

9 23I

25 018

27 795

I 1874
12 120

22430
7 952

r r 24e]

7 8s2l
6? 95Bl

3 8r0l
| 4241

6s 31 2l
är8l{

I
I 370

6350

4?8

610 531

Itg 413

r 82G

GO 641

I5

417

t49 890

118997

5 8ll

161443

6399

860

l42l
z816

t372

3

2 186

5G9

135

9J 297

6 130

tsz

26lr'lt7

14rzi

3 146

284733

ltt4 {7rt

.2665

lrc lat

4n9
4@

4654

96 892

88

D

4026?/l2

7622s
22374
48427
4?7r

888 6&l

I 514
303
8?

3 It? 5r9

14 7rI
22072
48 339
477t

t06&t9 7 019

837
182

3 738

30 681

12 168
950

27»

tr 017

| 417
2273
4999

39

368 9t7

I 580
t49

I 874
t05

9A?A6

15 285
42o9
9783
s 882

2213274

574
t7 863
38 s57

889
92/',2 117 91 797 I 903 89 8gt 4 ?56 15 847 8747 3 808 56Tlr

128362 9? 009 { 118 039 890 586 3227 4n2 506Gtg 11 775 {6 rlt 19 764 37277i 977444 2270009
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noü: A. Aurgrben, ryczicllc Dc&ungtmittcl und ,*Yt:|;l
Bundcsgcbict

- looo
Zuwcirungen uAuegabeu

Ge-
rcinden

uad
G€-

rcinde-
rrer -

blnde

au§ -
gaben

rrct -
atircm
SaEh-

nUgen

&mrb
von

G*uad-
uad

tOn-
übrts.
Aus-
grbca

Land
Gewlh-

ruES

mögen

lagcn
uo an

Kapitd-
vcf -

Zuf0h -
rmgcn

TT
R[cL-

Neu-
uudwi"{"t'

aulbau,
Errel-
terunqr

uEo
Um-

bautea

Pcrc6n-
llche
Aua-
gabcn

Uater-
haltung

und
lnrrand-
a6tzung

von
Zinsea,
Tllgung

9 l0 ll6 I 83 4 5I 2

VerwrltulgrzwciS

15 7r0

136 r6l

39

ll 116569

5

,2262

22 r827

25 630

0

l@ 23

I

I 136

13 669

86 013 4 35r

l4?

xtl 872

1256zi

6 S2s
74 301
13 809
69 439
38 884

20332
t322

13 olt

4
23 701

8 551
5 756
236Ä

834

19

t:l

1E89

4

2
17

76

26

5

zu

2t{a

48

2 451

191
7A
7t4

408

t"

,ftut?

wl

63s
15 270
I 440
4 514
-s tes

2 525
604

I üt7

34

0
359

0
160
l3

a

I

16 r?a

1 195

t7 423
I 167

3 468
2590

tl7

22s7
8l

I
299
40

149

I(x)

'12

r8l

I

90 6E1

93{3rt

,t 552
9 556
2 156

53 542
26927

t3729
428

20€:t

89
5 215

260
I 087

922

{at8

502
39

gA8lz

l0 174

68 856
20794

t?:l

30

:to ln?

6 153
t7 s74

6 651

ttß2

.140
z7E4

o

{ Gt?

214
62

I 06r

!{o

7
r12
l0

2atEz

r 004
3 593
2677

l4
I

251

8lL

159
I 405
I 008

612

II
@

13l

u0901

2473
12667

9 002

2392
925

30

q

I

579

l0

99 823

21 521
11691

14t 050
148 758

23 938

6976

I 955

54 159

399

2686

2

2724
4 564

I
2l

I
120

1937

76
a0

I
4

s97

120

3

s74
4

:n3?0

r 685
I ?,10

r35 66?
142941

12944

3 838

I 840

35 079
350

s7

2

0

t7
I

362

7tt*

188
2t9

I lll

I 84r

959

?to

279

58

I

3t

I

0
0

5
2W

9l

208

I

t2

7t142

r8 993
12 168

6730

r 106

r05

14 733
32

2r9
102

I 307

930

2

r 885
" I

2S7l

33
l3

281
510

tü!{ßl

19.882

l7l 041

t20?3
7 564

3910

ll0

.20
7

7 t30

6
I

463

I t02

336081t

6 3s6

72191

3 531
3 r0l

a 31t

225

t2434

271
I 189

lazrt

178

4827

770

:'n

tnz

28

959

25

:'o

318

ao

371

5

423

5
134

tt4 189

12240

70746

6 116
2lo7

{get

274

8 337

I 343
73?

0 AllScnclnc Vemrlhug
Dienststellen f ür all gemcinc

Kriegsfolgen
Sonstiao Anrclecenheiten der

allgämelnä Yörwaltung
Nicht aufgeteilt

Strnmc Elnrelplü 0

I Pollzet (Vollas!- Ed
Kdmtnrlpollzcl)

2 Schdcr.
Schulverwaltung
Volks- und Hillssöhulcn
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen

schulen
und Berulslach-

Sonatlges Schulwescu
Nicht aufgetellt

sEnmo E:Lnzelphn 2

3 KEIür
WissemchaltsPflege
Theater und Koazerte
Sonstige Kulturpllegc
Nlcht aulgeteilt

§'ütrmG EhzolDlrtr 3

{ Ftlorse md Jogcudbllle
Verwaltung der allgcmeinen

F0raorgc
Verwaltung d. Xrie6stolgenhille
Allcemelne F[rsorgc (ohne

IGieg3f olgenhilf;)
Kriegsfolgenhilfe
Eirlchtungen der allgemeincn

F0isorgc
Einrichtungca der lGlegs-

folgenhille
Fürderunc dct froion

WohltalirtsPllegc
Jucendhilfe, Elnrlchtungän

iler Jugendhllle
Sof orthilf ele istuagen
Nicht aufgetellt

$mmc ElnzeIPhB {

5 GeEudheltü- u. Jogendpllege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser. Entlindun gs -

u. W6chnerinnonheimo
Sonstice Eimichtungen des

Gesrindheitswesene
Leibesilbungen u. JugendPflage
Nicht aufgeteilt

73§llnme Elnzelplan 5 9r 208 10 891 568 1 041 14l2l 5 9{9 Et 179 lnlz ,.!t6 210 559
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nrü Vcrwaltungszwcigcn und Aurgabc- / Einnahmcartcn
lscise
DM_ Bundcsgcbiet

Flratat-
tungen

Zuwei -
sunqen
VOn Ue -
meinden

und
Gs-

meinde -
ver-

blnden

Bereinicte
Auscabän

(Be"rei -
nicter

Finänz-
bedarf)

Zuwei -
sungen

vom
Land

Eigen-
aussaben
(Räiner
Finanz-
bedarf)

elle

Gebllhren,
Elrtgelte,
Dtralen

Zinsen,
Rllck -
fl0sse .

Schulden -
auf-

nahmen

Enlnahmen
aus Rück-

laeen u. aus
Käpitalver-

mögen, Frlö-
se aus Yer-
äusseruncen
v. GrundIu.
sonst. Sach-

vemögen

übrir"
Einl

nahmen
Zu-

sammenvon
Dslehen

Zu-
schuss -
bedarf

t2 l3 t4 l5 t6 77 l8 l9 20 2l 22 23

50

5 556

t3

48

Is 648

t30 557

9 I55

u:'o
6493

123977

r 656

I 970 l6 372

6

237

275

14 0s7

I 937

23 651

4357

t00 326

5 60t

?Gl

28
2028

t37
312
742

164
122

G2

1822

.2
70
l3

I03
997

34

14G 20t

tzJ5/,,t

6496
72203
l3 6s8
69 025
37 144

20 133

I 196

t5 ?3a

t8 ?30

578
9 464
I 859
7 339
4 281

2845
nl

I30{70

8{ 811

5 918
62?39
lt799
61 68s
32864

17 289
I 085

l0 626

27.5t

20- 
130

3800
l7 590
I 6s6

5 097

16

0

2

I
I
1

0

372

zis

7*
l14

AC

13

327

23
78

53
4

14:l:l2

3 9S6

.16

3 020

172
785
775

584
72

25 588

6 2t9

96
5872
3972

l8 398
2919

5 849

:"

104 882

58 552

5822
56 867
7827

43 2ß7

29944

n440
846

3 5:|3

73
3 30t

707

t2r3

77
t7

2198t6

l0 lm
65479
mo70

26477

203
3 333

619

193 3?E

9 898
62143
19 451

28477

l5s
r8 317

I 845

5

I
0
I

2 916

I
1074

t86

20
0

95

5,18{

339
2079

711

3? 3il6

523
21 471
2651

156o:ts

9 375
40 675
168m

{ffio

49
0

its
,

I 166

694

4321

93

l6
45

4 t94
I 034

m8

424

505

95 6tO

2l 4ss
14&9

t368ll
t47 78

t5 563

5 8s8

I 95s

49 3,10

399

a 155

l15
34b

83@
ltt762

8D

I 950

138

t342
334

9l tgt

21 340
14303

128 4s0
35 960

l47U

3 909

I 816

47998
65

20 3lt

.71
t7

335
9

4 345

405

I

3 105

2

27
I
4
0

tl
I
I

0

1 062 114

t,

0

0
i

0

3 128

I 078
qq1

14 620
13 691

5377

I 704

189

21 407

2/lgtt

I 180
245

l4 96I
13 701

9 733

2I16

19I

24513

66E {'

20 160

t4 058

ll3 490
22259

5 002

I 793

1626

23 485
65

13 2E0

261

eesz

I 399

:,,

6427

84

214

82
2

39:t 7I{

t9 535

t& 169

t0 592
7 348

lzt 178

2671

4904

2N
486

26E 576

16 86s

rs9 26s

I0 312
6862

I 289

I 657

87920

3426j"

t3

26

4
I

1 771

3

lt0

27

58 293

| 2.57

t4 485

I 129
863

66 639

2914

104 312

4 586
1179

201 937

13 951

54 953

5726
5 383

3l8 530 :tsn mr645 8 3{t 193:I0{ 93 618 t77t . 
138 fl73{ ll3 291 80 013

-83_
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Bundcsgcbiet

no&: A. Aurgrben, qenelle Dc&ungemittcl und Zucöußbcderf
nodr: z. Stedt.

- lo00
Zuweisungen anAusgaben

unbeweg-
lichem

Vermö6en

Unter-
haltung

und
Instand -
setzung

von

Brutto-
eUA-
grbon

übrigu
Aus -
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

neinde-
ver-

bändeKapital-
YCT -

lagen
und an

mögen

Zuflth-
runten

an
Rllck-

terunEa
und

Neu-' und
Wiedcr-
aufbau,
Erwei-

Um-
bauten

Erwerb
von

Grund
und

sOA -
ati€m
sa;h -
ver -

mögen

I

Pers6n,
liche
Aus-
6aben

Zinsen,
Tilgung von

Dulehen

Gewäh-
rung

ll? I 9 l04 5 62 3I

Verwaltungszwcig

28

5

6

79

4
I

203

r50

7r s14]

23816
- 36828

I 29038
6 438

s8046

?71

4l
749

I 546
I

190

14654

2 148

6lF
2s 882

r 285

l5 t92

r55

9

3 409

I 053

48

12

7 192

41

13 493

s0242
2 501

38 730

30

28

629

2274
66

t9
t926

I 014

4? 253

2t295
2790

28524
I 233

2221

988

231

7 600

19 508

.l 289

536

318

0

5

28

0

74

4
I

6

3
200

32t380

9 200

at 009

7ts28
26146

34757
25769
24004
41 106

4 556

9 650
59743

s 8t6
6259

3306

1245
2ög
247
137

75

t29
96

7
32

l8l

I 381

6 540
822

6t 3lr

4 7lI
8 616

t7 s67
2 863

9 178

s 758
2773
5 553

t220

2 358
11225

5n
I 153

1r? I

,
l5

396

6

4

2

30f27

767

l0l
43

561

232
43I
194

3l
I

5

?

2 0t0

I 445

l8

252

l0

{€88

, t762

I 095
r54

79s
167
l8

291

12
5

0
0

l6

tlira2

'804

9 482

I 828
946

6 633

2 109
I 691

2998-

441
l6

0

t93

1tI3316

t 424

I3 949

37 362
19 s32

L4294.
l5 630
r7 275
29344

2906

6273
47 457

5 152
4 589

30151

2 059

4978

2 ol9
I 581
r 564
t 143

t27

ls0
741
64
60

7 031

I 985

321

68

359723

12G16

34?.*

1117?

3Ed

73 5n8

? 9e9

222

428

a

0

tTat

50

{ 319

l5t
618

271{.

16

zl5 187

4't 468

2tto?

I 158

2314

294

2944

68ß 1967 837

10294
I 4036
33450

3 565

s32s7

I

4769
25

60s 801'

l0
t 110
ll4

4

66 775'105$l

j

276
2 040

815

t'lü!

4991
924
222
337

l3 1{:l

74

tl724
4 933
2 083

zto7r1

5 219

21372
400

8Aa r{7 E7lt?

61td'l8 814 26991 4 795 r 2383 132 64?{

6 Bru- md foüErDtsteaeE

Bauverwaltung, Städtebau und
-Dlanunc. Värmessunipwe -
sän, Kgästeramt, Hoöhbau-
und Masöhinenamt

Wohnraumbewirtschaftung und
Wohnungsaulsicht '

Wohnungsbau und Wohreiedlung
Slrassen, Wege, Brilcken und

sonstiger T-iefbau
Wasserläufe und Wasserbau
Trtlmmerbeseitigung und

-verwertung
Nicht aulgeteilt-

Summe ElnzelDl.Ir 6

? Örertltche ElnrlchüuPn,
Wlrtachettafffiaur3

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerung, Bedärf -
. nisaßtalten

Strasseueinisunc, Müllbeseiti -
oono r. -re-rlpeiiunc, Tierk&-
Ierbeseitigungr Futrpark

Feuerlöechwesen
Eiuichtuncen d. Lcbensmittel-

veracguüg und Mrktwesen
Bestattungsweaen
Park- und Gutenanlagen
Sonst. öflentl. Eiuichtungen
F6rderune der Land- und

Forstwlrtschaft
Sonstige Fdrderug von Wirt-

echaft und Verkehr
ErnEhrungs - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und -überwachung
StrassenverLehrsamt
Nicht aufgeteilt

SuEmc Elnzelpl.r 7

Flnrnz - utd Eteuervemrlhtrg

AuaEBbeD u. Elnrlhnr€E d. xlm-
merelversrlhDtEn zulrn8nd!

Vermacenewlrtsaltre A[sgrb€r
lmd atnn.hmen des ErtertE'
vemlügenB

Wirtschaf tliche Unternehmen
Allgeme ines 

. 
Kapitalvermögen

Allgemeines Grundvermägen
Sondervermögen

Zuarmnr€n

GleErmtsüünc der Aü6tlbcD
und Elnnsh,rlen 11 E87ws7 87 712 t372tL 3r 957 xt? :t8092 67e ß9 6€ ?75 6

-84-



naö Vcrwaltungszwcigcn und Auegabc- / Einnahmcartcn
krcisc
DM- Bundcsgebict

Erstat-
tungen

Zuwei-
sunffrn
VOn l€ -
meinden

und
Ge-

melnde-
Ver-

bänden

Bereiniete
AusmbZn

(Be-rei-
Jigter! tnanz i
bedarf)

Zuwei-
aungen

vom
Land

Eigen-
auspaben

(Räiner
Finanz -
bedarl)

ielle
Entnahmen
aus Rilck-

lagen u. as
Käpitalver-

nögen, Erlö-
se aus Ver-
äusseruncen
v. Grundju.
sonit. Sach-

vermögen

Gebtitrren,
Entselte-
Sträfen'

Zinsen,
Rück-
fltlsse

von
Darlehen

Schulden -
auI-

nahmen

übri.t
l!ln-

nahmen
Zt-

samlnen

Zu-
schuss-
bedarf

t2 l3 l4 l5 l6 t? l8 l9 20 2l ,, 23

l0313

8t
2672

u 780
298

I 894

6

16

7s7

61 194

23735
34 ll0

I 16 500
6 140

s6 153

I 341

65
t4484

28 54s
| 446

24770

59 853

236?0
l9 625

87 956
4694.

3l 383

6@O

I 509
338

3662

ie8
ö)/

0
663

32
0

239

,5SS

4 089
37s

I 120

7

ln,
772

5

t2

4 545

210
3 409

9274
zt I

3624

lI48l
I 719
7 341

17769
I 055

5 l2l

48372

2t951
12284

70187
3 639

26262

2? rxlg

23

2137

t2937
508

r 045
757

I r84
664

7

74

826
I

810

38

I
4l

0
ll

5

4

2

72

l8

29?t3r

9 t77

38 834

58 s83
25797

33 692
25 000
22820
40436

4544

9574
58 845

5 814
624t

?06110

363

3 576

I o5z
495

I 84t
8r6
736
826

145

289
13 912

26
I 361

227r81

I8 t4

35 258

57 526
2s 302

3l 845
24 185

22@'4
39611

4 400

9 285
44932

5 788
4 880

12 eüt

2

25723

33 489
761

t3 604
11673

295
6 t85

436

3 404
2502
2795
3 863

7U

,3

0

0

3
,
0

802

0

I

8/tl0

133

| 374
t2

t527
36

405

83

I laC

5

2u6

139
3

56
37

70
9

2

26

2t275

64

2 500

4 905
984

5 843
2 806
2200

25777

466

6t0
2816

78
186

411A7

7l

28646

39 910
1760

2t032
14554

2 565
33t77

985

4 017
5 344
2873
4049

182694

8744

6612

I 7615
23542

l0 813
9 63I

19519
6 433

3 414

5 268
39588

2 915

j:'
20 165

I 201

zot *t935?

tltrs
3424

2!t44t

utz

Süleot

11202

!8A

t0{73it

2rBt

813

88

1 8n9

3 t70 68{

566

100

49?tt

2 389

138

1t8984

5 123

zosz

15a925

{6080

1727

83690

2520
l9

3 705

11 021 1E?3118

7 774
l4 0r6
29744

3 665

33{t36

27

59

I I3t 182

7747
14016
29686

3 665

tE:l3a5 3 570

. 483
56

2 l0l

Ittz?

7 514
550

I 845

3t35

22A
I 465
2985

r76007

521
tt8
953
102

484460

8262
2616
5 839
2230

I 0t3 692

- 516
n 40d
23847
I 43s

6 2{t 512e0 86 !51L 2C4l I909 47l,4 1893 1E9{7 36 167

6ztt89gttr 11021 I 92831? :t3rrGtz 159t28€ 283325 28 031 8 lto r77 700 r03t0? I 089 ttg
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Bundcsgebiet

noö: A. .{usgaben, rpczicllc Dä&ungsmittcl uird Zustußbcdrrf
3. lkcierngchörigc Gc-

- 1000

Zrtweisuugen anAusgaben

Unter-
haltung

und
Instand-
setzunS

von
unbcweg-

llchem-
VermEgen

Brutto-
aua -
gaben

Erwerb
YOn

Grud-
und
son-

stigetn
Sech-
VeI-

.mögen

üb.ig"
Aus-
gaben

Land

G€-
meinden

und
Ge-

mcinde-
ver-

bände

Gewäh-
rung
von

VeI-

an
Rllck-
lasen
urä .n

Kapital-
mögen

Zulith -
rungen

tetuncS-
rrnä
Um-

bauten

Neu -
und'

Wiedcr-
aufbau,
Erwei-

Pers6n-
liche
Aus-
gebcn

Zinsen,
Tllgung

ll9 l05 6 7 8I 2 3 4

Yemdtungazwaig

t29t

34 943

r70 334
0

3

I4
2848

I 693
3 735

0

545
I lll

177

7 24ö
42 3065

215

761

I 108

23 300
ll3 973

7

r 907
5 534

is
58

0

208 5?1

lr 320

:. 905

l5l 732
1l 334

4l 12l
8 918

2s7q
l19

? 399

42

52 843
7 487

7 305

870

407
4

6s9

3

534

2862

0
l2r2

7l
448
286

S7

I
I 407

13

I 657

lCt

.13
3122
. 206
.395
.75

ll8

l9

4J7?p

ta2

124
36ffi

I ls9
4289
2910

' 303
62

3 370

976

t2

l0
299
r52
r50
56

l5

4

5

ltlä

16631
. 328
I 53S

410

221

lt

62

I
2il
2l
s2

6

t1

t
0
8

c

t13r 3El

13GB

703
lt 369
I 344

25629
3 908

r 57r
33

r 336

7ß

ll
25 33r' 

565
r 318

t97

l5?
l8

264

274

t?/t,ioi

95
1247
2977
7 07s

3 lE3

0

7
29

{t 88{

4l
737

r274
3912

69 G17

I
5

I

t9 187

I
290
615

3 gat

l9
138

405

.,

20
6

23

5 { 686

44
25

73

28 05G

47
sq

302
I 443

0

2
l5

5

?Atr 89t

5
357
914
567

11its?

4:t81
24?6

l8 045

19 334

5 164

1796

il6
l0 129

I
.69197

.10

107

3
t2

52

rr8l0 I

s2ls I

I4l

.29
u
2il

sttrzz

;
I

38

7
3

5t3

70

7

48

35

142

5 tca

455
264

6197
14.084

2841

887

531

7 522
I

27 864

57

906

80

595

206

720

3
4

2

4

I

I

l4

53

43 122

Irt3

0

0

225

27

Ittr

3 960
r796

30
l7

I 016

2U

l6

20m

7 720

320

162

26

194

I t{t

53
328

3

6

1241
{8 sat

I
2

374

l5

5

ß1fio

I 219

36 305

I 389
I 923

2868,6

183

14

0
I

ll

311

20

lM2

170,,
856

30 G{7

471

17 762

496
s29

t4 688

I 65?

4

2507

31
562

2 s58

{3

29

46

375

342

t7
t7

268

28ß

l8

2954

. 134
499

2524

31

I

128

I
II
53

t6gI9

532
281
3087

676

ll 537

0 Allgenrclne Vcrrdtmg
Dienststöllen f llr allgem ine

IGiegsfolgen
Sonstipe Änselecenheiten der

allge"ne inc-n Värwal tun g

Nicht aulgetellt

snrme Elnzclplrn 0

I Pollzcl (Vollurgr-'lDil
Iktmlndpoltzct)

§chulen
Schulverwaltung
VolLs- unil Hilfcschulen
Mittelschuleu
H6here Schulca
Berufsschulen
Fachschulen und Berufslach-

schulen
Sonstigcs Schulwcacn
Nlcht aulgeteilt

§rrnme HnzclDlu 2

3 Kultur
Wisseuschaftspllege
Theater und Konzcrtc
Sonstige Kulturpllege
Nicht aulgeteilt

somEG Elnzclplü 3

FürorEG rmd Jugcnahllte
der allgemeinen

Verwaltung d. IGiegsf olgenhilfe
Allcemeiae Fllreoise (ohne

Klegsf olgeahtlleJ
Krlegsfolgenhllfe

der "ilg"r* lnen

Elulchtuncen der IGleca-
folgenhille

F6rdcruc der frelen
Wohlfaütspflego

Jueendhilfe, Elmichtungen
{er Jugendhilfe

Nicht aufgeteilt

StDmc E:lnzelpl.n {

5 Gl€sundhctt!- u. JuteEdptrcgc
Gesundheitsdienst

Entbindug§-

de 3

Leibes0bungen u, JugendPllege
Nicht aufgetellt

sunmc Etnzclplrn 5 ?5MM 6 128 193 644 tt 662 2LtO 339{7 27 4{,3 69 tZ3

-86-
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nad, Vcrwaltungszweigcn und Aulgabc- / Einnahmeartcn
mcindcn und Amter
DM Bundcsgcbiet

Eretat-
tungen

t2

Zuwei-
suDCen
von Ee-
msinden

und
Ge-

meinde-
Vet-

bäadcn

l3

Bereinigre
Äusgaben

(Berei -:igter
.f lnanz-
bedarf

Zuwei-
sungon

vom
Land

l5

Eigon-
ausca.ben
(Röiner
Finanz -
bedatl)

l6

Do

Gebühren.
Elrtgclte,
§tralen

änson.
R[ct-'
flüase

vötr
Dulchcn

Schulden -
au(-

na.hmcu

Entnahmen
aus R[ck-

lagen u. aus
Käpitalvcr-

nögen, Erl6-
se aus Ver-
äugseruncen
v. Grund-" u.
sonst. Sach-

vermügan

übri*
Etn-

nahmon
Zt-

sammen

77 l8 l9 20 2t ,,

Zu-
schuss-
bedarf

l

I

23

3sl
759

I

90
I s93

t?93

34502
167 981

446

I 205
2051

8ß

33 298
l6s 930

0

I 959

?fi?
0
q

23
142

I
t47

2788
7 033

85

4n9
14 830

?62

28 5t8
l5l 100

I r10

2452
tl

197
98

7
3

I6

1 68t

I
t77?

326
2 133
s2l

63

842

?,t7le

l5?Ut

903
147 4?g
r0 998
38 791
8299

2 508

.l16
6541

3702

6599

6
rt492
I 899
5 397

857

l,l5

403

2$tvl4

a7t2

897
t35 982

9@9
33 393

7 442

2%3
lt6

6 139

0 406

zfi

0
371

.4 673
14 208

443

I t52
l6

4U

2

4

0
0

0
0
0

187

It,,
6

40
5

l9

1ü5

r-oos
0

130
0

I 90t

AO

47
il I59

375

724
343

t2t
49

310

1969t

5Gt

17
13 730
5054

t5 t03
791

r292
65

721

lEo3E0

I 209

850
122251

4 045
t8 291

66sl

I 071
5l

5 4lB
2Et

3l
67
33

5 6Sit

I
ll
33

zINGß

9S
I 20I
2599
? 009

20 IgE

82
86
73

195{31

95
I t19
2 813
6 936

2127t

0
2t9
372
395

58
,

l28l I 135

48
97

lil ÜE8

2
t24
2@
6r8

:16 Stxt

,
343

74ß
I ll2

r'E 62E

.93
776

206?
5 823

r30

3

0
I

387

27t

53

r3?

62

9
26

2279
2132

116

227

,
ll8

27§

ttz,/l

4369
24Sl

15 766
t7 20t

4661

r 358

643

9 958
I

«322

241

I
105

593
9 319

168

t84

t74
0

s 130

1096:t

4 368
2346

15 174

7 882

4493

tt74

643

9?84
I

6l r92

0t7

7
I

46
l9

1777

238

0

I 076

2225

t9

0
25

3

0

l0

50

9

23

l{6

79

r 012

100
92

I 084
I 978

I 450

301

132

6 s35
7

13 7s5

2M

107
93

I 131
2 031

3279

539

132

7 621
7

16 087

E 759

4261
2%3

l4 0,13

s 851

I 213

63t

:)l I

216.1

6
43 l()5

792

0

6ll
l4
93

243

7il?

69

l0l
45
,

463

tzi 73t

I 150

35 594

I 330
I 828

27979

15 6?:t

38

496

45
62

842

10?058

Iu2
35 098

I 285
t767

27 t38

5 389

r89

2s201

565
84

15526

36

0

6

0
0

2S

91

I 033

27
237

?s

50

0

57

?.5434

t06

2 183

139
175

2 938

31 028

295

28473

704
286

l8 783

76 029

8l?

6 62it

liii I
l,$l
I 354

31982 680 67 E8l 1482 68399 4158r I 298 107 5 541 4E,/lt 17 859

-87-
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Bundcsgcbict
noÖ: A. Ausgaben, spczicllc Dc&mgsmittel und Zusüußbcdarf

nodr: 3. IGcisangchörigc Ge-

- 1000'

Zuwoisungen mAuegaben

mcinde-

G€
meinden

und
Ge-

ver
bände

Brutto -
äua-
göen

tlbrig"
Aus-
ga!en

Lmd
!erm8s

und
Um-

bautm

Ncu-
r.urd

Wieder-
aufbau,
Erwei - SOn-

mögen

Erwerb
von

Grund
und

sticem
S"En -
Ver-

Gewäh-
runS
von

Dulehen

Zuftlh-
lun86n

ül
Rückr
laqen
uno m

Kapital
ver -

m6gen

Unter-
haltung

und
Instand-
sclzung

von
unbercg-

lichsn
Vom6gen

Zinsm,
Tilgung

Persön
liche
Aus-
gaben

ll'9 l07 I5 63 4I

Verwaltun6szwcig

13 462

5 203

t26t9

31 165

2192

5lll
129 4S0

182

7
356

425
0

I
2334

.2457

432
2496

3 788
249

691
16 000

l0
4092

6266,
843

4 015

3I 904

243

I 789

77

98
I 765

I
50n

472
20

65

I
26ß

r0 551

?8
20

4I389

431

72
532

.22

3

335

327
t2

0

637

9962

4 67?
360

9 333
336

z1a
29787

ßsm2

2067

l0 402

13 006

3 826

42t0
5 007
3 087

I 866

3 056

2991
12971

480' 120

125 023

0
0

0

I
3

n

3z0

28? 336

331 SCO

0

q

32 790

27

4

ll
2

0
0

6

0
4

0

0

0
0

I

3 313

88
14l
l6
82

150

78

8672

29

7l

t797
481

26tO?

3612
r 16l

1299
2 Il5

4t

42 850

862

I 184

I 5ll

1232
796
a2

I 550

47t72

103

3 799

320
57s

32

606

2l

r44
,

I
l2 705

221
428

37ä3

451

0

26

152

8221

464

2ß
9l

49
185

q

34

34

37

r 3s3

4

53 713

534
621
413

633

128

78
162

2
2

,777l5

s26

I 401

r 583

8r8

l3:t8

l5l

3
l4

m
6
9

2t

3

l6

t8:l

3

5{ 73t

219

2527

5 489
822

1965
2ß3
2334
5 940

r 313
l0 669

436
95

42508

l85l

Dr tr:!

izztt

lrI:lS

36

12

84t

373

1l 619

1?5

nafi?

GO

10 696

27ß

6t

722

l8 Itt

72

{30

tat

IN

829

8

gt

78 8t0

'.927

?.2G77

743

I lll 138

96äJ
6 610

16 8:r4
672

70752

0

t69fi1

I

?3802

n3
69

3 688
l3

,37521

5ll
u2
89

t? 771

400
4240
2992

rt4

s9?,l7

7 36r

9323
50

tzttl|' 3 8t1

l8
272
691
440

t 600

I 046
l916

48
44

411677

3:t 735I7Ij} 07747 t6 7t7 10,/rL{Zl 3 0t{

6 Br.u- und Eohnrngerelen

Bauverwaltun g. Städtebau und
- planun& \fc'rmcaa-m gs*o'
sän, Kafastermt' Hochbau'
und Maschinenanrt

Wohnraumbcwirtschaltun g ud
. Wohnugeaufoicht
Wohnm gsbau.und Wohneiedlm 5
Straasen. Wege. Br{lclcen und

EonstiÄer ficlbeu
Wasserläufe und Wasserbeu
Trllmmerboseitigug und

- verwertung
Nicht aufgetcilt

sunme Etnz€lplu I

7 örenutchc Elndchfrgcn,
f,lrtrchrltsIffiefltrrg

Strasaenbeleuchtung
Stadtontwlsserm6 Bedthl-

nismstalten
Straeeenreiniqunc. Mllllboseiti -

ons u. -veiwcämg, Tierkör'
ficr6eseitigung, Fuf,rparh

Fouerlöschwesen
Einrichtuncen d. Lobenenittol -

versorguilg und Muktwcscn
BestattmEawoson
Puk- und Gutenanlagcn
Sonau öIfentl. Eiruichtungen
irörd"ruoo der Land- und

Foretwlrtschaft
#n.tiao F6rdcrunc von Wirt-

achaft md Vcrke-hr
Ernlhrungs- uad Wirtschaftrmt
Prciabildung und - 0berwechun g

Sresseavakehrraät
Nicht aufgetcilt ''

Sunmc Elnzclplm ?

FlnEz - ud Süeucwerrrltung

Aulgrbcn u. EtmrhEGD d. KID'
Ecf,Clvcrrrlt@gcr zEarDECn

Verm0cenürl*arm Aulgü€n
und Elnlrhmn der Ertcrbs-
vaoügena

Wirtscha(tliche UntrmehDen
All gemeines Kapitalverrn6 ger

Allgemeinec Grundvem6gen
Sondervernrögen

Zusrnrmea

GlclrrntlEmc der AuESrbcE
üd ElnnrhDcn 7 6GZ{lr 677 1Z! 515 ö273 26rlß l1508il 27 836 2e6Gt3 70792 56 gel

-88-



naö Vcrwaltungszweigcn und Auegabc- / Einnahmeartcn
mcindcn und Amter
DM_

Bundcsgebict

Eratat-
tungen

Zuwei.
sun(en
von tf, -
meindcn

und
Gc.

meiude -
ver-

bäaden

Bereiuigte
Auisaben

(Be"rei-
niStcr

Finmz-
bedrl)

Zuwci-
aungon

vom
Laad

Eigen -
auscaIen
(Räiner
Finrnz-
bedarl)

Spezielle Deckungemittel

Zu-
schuas
bedarfGebllluen,

Entgelte,
Sträfen

Zinscn,
R0ck-
fl0ecc

YOn
Darlehen

Scl,rrlden
auf-

nahmcn

Entnahmon
aus Rllck-

leqen u. aus
Käoitelvcr -

m6jen, !916-
ae au! Ver--
äusscrungen
v. Grmd - u.
goust. Sach -

verrnö6en

ühi."
llrn-

nahmen
Zt

gamen

12 l3 l4 l5 r6 t7 l8 t9 » 2t 22 zl

222

l0
1263

886
I

186
4788

30

6
19

6l
t3

866

t3 210

5 r88
rr336

30 219

2178

4925
123795

2?5

6

636

3 64r
206

2694
u 788

12976

5l8l
r0?01

26577
r972

2231
I t2008

770

138
üJ

8s8
37

o

2522

0

8
307

6
3

6
2&

74

94s

317
468

2 315

7S

503

tn
ll

2219

993

113

946

r 769
157

193

8 870

I 912

259
2737

3 078

675

199

t6 186

I106'l

4923
7964

23 499

t»7
2032

93822

7 3t6

I
147

t264
t44

IO
69
28

204

1

t37
20

r 360

905

0

86

6
12

7
l5

l6

9
902

5
3

.t 390

190tt1

2 060

r0255

ll 743
3 596

4t94
49?ß
3 052
8647

3 036

2843
12 050

474
lr7

I 19 273

19m6

22

I 079

.78

2&

162
185

7
90

6

ll
3 t77

0
33

98 t5

1716,16

2 0:18

I t76

lt 665
3 332

4032
4741
3 0,16

I 557

3 030

2834
I 873

414
'ge

109 458

{ 359

l5

5487

4 868
482

2209
I 854

2t
1424

3t2

463
236
43

6
25801

r89

I

I
0

0
0

I
0

0

I

26

4ta

2t

422

t5

m
89

90

t00

r6
345

287

nl

183

6
2L

100

48

823

üilHO

37

3!)6

735
24t

8t6
3»
r93

5729

246

702
915

3

5
r7 149

at0{6

73

6577

5 ?S?

737

3 051

2»3
2t6

7 343

558

I 313
I ls2

46
27

44t46

146 Hn

r%5

2599

5877
2594

981

2448
2830
t2t4

2|it2

l52l
7 721

4n
56

65312

3 308

ta

ttng

3t7

188 268

66746

l5$l

t49ß

96

l7r3{0

56 6tO

I t:I3

t32?3

3 75:t

29

ß6

627

I lrt

3

I {t3

3

27457

30ß

t2

793m

6 935

678

98 020

49 Ttrt

8lt7

16 670

r 580
450
362

22Xt7

88

29

r0710:ll

7 951
6 159

t6M2
672

821:21

I 452
303

28

989808

6499
5 857

16 414
672

üt0 27E r5u,

i,,
69

80s

I 057

12»

814

6 016

I 183

789
1999

12

st8At

I 097
30

916
4

?,41lzfi

6 508
I 099
3 798

821

7{t0t6

9
4758

t26t6
r48

23Ht ll7 31221 178:t ß4/r2 I1t3 3042 3984 20{6 attzg t7al:t

l,061 1 ,r*l,*, lrr0rrs? E39ß 10re2{8 I 130278 ß r00 10 c00 lm030 l*,,,1 782273

-89-



Bundesgebiet
nodr: A, Ausgaben, spcziclle De&üngemittcl und Zusdrußbcdarf

{. Krcisrngchörigc Gcmclndcn

- looo

\'erwaltmgszwcig

Ausgabcn Zuweisungen m

Brutto-
aus -
gaben

Persön-
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltung

und
Instand -
setzung

von
unbewes-

lichem"
Vermögen

7,insen,
Tilgung

Gewäh -
run€l
von

Darlehen

Zutilh -
rungen

an
Rilck-
lagen
und an

Kapital -
ver

mö§en

)ieu-
und

iVieder-
aufbau,
Erwei -

terunss -
unä
Um-

bauten

llrwerb
von

Grund -
und

SOn-
stigem
Saäh-
Ver-

m6gen

übrig"
Aus-
gabeu

Land

Ge-
meinden

und
Ge.

meinde -
Ver-

blndc

I , 4 S 6 7 I 9 l0 ll

0 Allecmetne Vernrlüng
Dienststellen f lh allcemeine

Sonstlse Aneelecenheiten'der
. all geimelne"n Värwaltung
Nicht aulgetellt

r 108

23 300

7 0

23

o 177

7 246

1294

34%3I 907 2t5 I 693 54s 0 14

Sommc EtnDIphD 0 ?/r4ß 1914 ß zt6 1693 747

8t

l3
988

t33
283

75

-,,

74gJ 1l fi,rt?

I Pollzel (Vollztsr- trrd
XrlnlndDoüzet) 6 891 139 0 6 A2 toa I I 106

2 Scüdcn
Schulverwaltung
Volks- uad Hilfsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufslach -

schulen
Sonstiges Schulweseu

?03

3279
483

t9247
3 908

ll
4 561

272
'875

397

I
8l
ll
34

6

IO

r 3ie
u2

.36
56

t24
6204

,140

2 881
2 910

42
14 l0l

3 526
4528

870

0
l9

0

t92
ß6

s7

m5
ss 460

5 087

Dt97
I 918

zsie
u9

,imz
ll0

I l2l
410

I 571 t52
18

2

0

5 62 303

62

40?

4

Nicht aufgeteilt

SuIlIne E:hzelplu z ?c2ß 6 28r

47
53

302

13lt

0
2

I5it8 6 610 15tl t2gA 23 {79 ttt 8220;J

3 Kdtur
Wissenschaftspflege
Theater und Konzerte
Sonstlge Kultupflege

5
3s7
9t4

2
20

6

4I
737

t274

0 95
t24l
2977

44 I t9 I
523 2m r38 7

Nicht aufgeteilt

StEmc Elnzelplrtr 3 I 276 402 l7 ß 69 z9l 1t7 2032 l2 7 4312

4 Ftsotgo tnd Jugenrlhlllc
Vemaltug der allgemelnen

F0rsorge
Verualtung d. IGiegsfolgenhilfe
Allremeirc Fürsotce (ohne

IGiegsfolgenhtl§ '..

IGiegslolgenhille
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorga
Eiuichtuen der IGless-

Iolsenhille
Fürderuac der freiea

WohlfaütspIIege
Jusendhilfe' Eiuichtungen

der Jugendhilfe

3 860
1796

30
t7

r 016

2U

l6

2020

53
328

3
4

0 I
3

455
264

6L97
14 084

.?ut

u7

531

7 522
I

3

I
4 381

.2476
t8 M5
19 334

5 t64

1796

646

r0 r29
1

80

3
6

2 0 3

t2

s2

ll 810
5 2r5

4l

29

24

264

320

462

26

194

4 225 595

206

70

7

I 48

35I 27 57 l0
Soforthilfele istuagen
Nicht aulgeteilt

slrlure Elnzelphn,l 8 9t9 I 392 17 2t2 938 169 32 783 78

14

l7glc 6t 9?2

t ftBunilhelts- u. Jugendpnege
Cesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindungs -

u. Wöchnerinaenheime
Sonstige Einrichtungen dos .

Gesudheitswesens
Leibestlbungen u. JugendPf lege

676

rl 537

s32
281

l8 0 4

2507

3l
s62

20

r 042

170
,9

.47t
t7 762

15 I 219

36 306

I 389
I 923

2954 128 29 342 5

134
499

I t7 496
529

0
I

I
21l

Nicht aufgeteilt

summe Elnzclplon 5
.Eüt026 3flr{ l{0 376 3 104 rat? 19 2r9 16 2S 'o837

-90-



nadr Verwaltungszwcigcn und Ausgabc- / Einnahmeartcn

übcr IO0OO Einwohner
DM_

Bundcsgcbict

Spezielle Deckungmittel

Zt-
slmmon

Z:u-
schues -
beduf

Eigen -
cuwaben
(Räint,r
Fi nanz-
beduf)

Gebilhren,
Entselte,
Sträf,rn

Zinsen,
Rlick -
flllsse

von
[)arlehet

Schulden-
auf-

nahmen

Entnahmen
aus Rück-

lacen u. aus
Käoitalver-

möein, Erlö -
se aw Ver-

äusserungen
v. Grund- u.
sonsl. Sach-

vermögen

ü5is"
l!rn -

nahm en

Erstat -
tungen

Zuwei-
sun(en
VOn Ue-
meinden

und
Ce-

meinde -
ver-

b'ilnden

Bereini6e
Ausgabcn
(Berci-
_nigterI rnanz-
bedar0

Zuwei-
sungen

vom
Land

l6 t7 l8 t9 20 2l 22 23t2 ll l4 I5

762

28 sr8

85

2 ?88

85

177925 I
846

33 298

0

,:u, 0

I 293

34 502

446

I 205351

I

90

29ßO

850
28686
2221

14448
6 65r

l07 r
5l'

{6Gt

i,,
0

t30
0

E 2E72

111

17

I 308
133
4r3
343

12l

17

2m7
I 945

l0 093
791

4 86d

195

t992

0

0

0
0

0
0

*,
5

40
5

2t

t9

6
3 57s

818
3 t57

857

3 33t

13t1

145

:rrta

" 4?98

897
30894
'4t67
2t 541
7 412

2 363
iro

.0
83

I 808
9 179

443

I ltg

E{

I t52

7,,
6

190
98

7
3

351

0

I
193

.e6
I 3I0

521

63

g2

3

35 7!t5

903
344c8

4 985
27 698
8299

t 1§r

2 508
l16

":
2

121
2ß

2

3/$l
746

10 t{l t:! 979

93

776
2067

12962

0
2t9
372

1

58

&t2 382

48

2 l8{

I
II

78 9?7

95
I 201
2899

8 t5?

-82

86

7e'Jn

95
I ll9
2813

1 102

1,
.67

4261
2253

14 043

5 H5l

I 213

(.gS

slI
2164

:u

2S639t

132

100

92

I 084
I 978

I rl50

301

6 535

x279

s39

132

7 621
7

to02

t07
93

I l3t
2 031

tt

t?77

i38
0

I 076

7
I

46
l9

591

0
25

58

I

3

0

0 9

l0

5C

4 369
2 45I

15 766
17 201

4 661

I 358

643

9 958
I

{ lgt

I
105

593
9 319

r68

t84

168

t74
0

4 368
2346

15 174

7IJßz

4 493

tt74

643

9 784
I

4027

0
I

387

2lt

98

3

53

2279
2132

116

227

118

9
z6

19

704
286

il9{1

295

ß473

co97.4

817

6625

581
I 48I

50

0

1l 6?9

106

2 183

139

175

3 lel

25 20r

565
84

t89

29

0

6

0
0

I 033

69

27

4909

69

l0l

45

36{08

r lso

35 594

i seo
I 828

10543

45
62

38

496

4J 88rt

I 112

35 098

t 28s
1767

l4
93

et!l

6ll

29 75t I to,l26021 06039 9lt2 39262 6 5064t 26 039718 217

-91-

0



Bundcsgcbict
no ü : A' Auo gabcn"'*n'f" 

3:Yti,Tlll**,I"1*:1[tf
- looo

Verwaltugazweig

Auegaben Zuwcisungon u

Brutto-
eul -

'gabon
Persön -

liche
Aus-
gaben

Unter-
hdtung

und
Instud-
aelzuug

von
unbewes-

lichem-
Verm6gen

Zinsen,
Tilgung

Gewäh-
ru8
YOn

Darlehen

ZuI0h -
ruoSen

an
Rttck-
lagen
und Er

Kapttal -
Val -

mögcn

Ncu -ud
Wiedcr-
aufbau,&rci-

tetunBa-
md
Um-

baut6

Errcrb
von

G*und -
ü!d .

llon -
stieeE
saäh -
Vel -

mügm

ütris"Au-
tabcn

L"qd

Gc-.
mcinden

und
Gc-

moindc -
Vet -

bände

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 u

6 Bro- Ed fohtrE;rt!!€o

Bcuverweltuu, Stldtebau und
-Dluus. fcmosaualwe-
atn. Kaiästsmt, Iloähbau -
und Marcbinenamt

Fohmaumbowirtachaltun g md
Eohnungaau[sicht

Wohnungsbau und Wohnaiedlun g

Straesen, Ylcgc, Br[cken md
sonstiger fielbau

Wasserläufe md Wsecrbeu
TrEmerbeaciti grur g und

- Verwertug

9962 431

72
532

10551
7r8

20

,o

3

336

327

12

0

77 65

I
2656

472
20

243

l0
4092

6266
843

4 0ls

t82

?

:t56

425
0

-,8

2457

432
2496

3 7ß8

245

69r

20 :
0

0

0

I

13462

5 203

726t9

3l 165

2t92

5 Ilt

4677
360 r 7be I

9 333
336

3

20

278 98
Nicht aufg?leilt

§lmmo Elotclphn 6 2tsl7 1234 701 lgGt B2t5 ur{68 078 r0 107 44 t 69752

7 öItcuutcüG ElnrlcütlDteE,
ffutschrttalfficflnc

§trassanbeleuchtuag
Stadtcntwea.erun gr'Bed[rf -

nisamtalten
Strresenreinicunc. M0llbesoiti -

gung u. .- veiweiiung, Ticrkör-
perbesertrßunß, ! unrpsrk

Feuerl0schwesen
Einrichtungen d. Lebansmittel -

vcrsorgung ud Marktwesen
Bestaltungawesen
Park- und Gartenmlagen
Sonst. üf f eutl. Eiuichtugeo
F6rderunc der Land- und

Forstwi'rtschaft
Sonsticc F6rderme von Wirt-

schaft md VcrkäIr
Ernähruogs - md Yiil*haftamt
Preisbildung u. -llberwachmg
Strassenverkehramt
Nicht aufgeteilt

219

2527

s26

I 401

3 4 103

3799

D I t84

I 5ll
2067

104m215t

3
t4

45r 4g 7t 0 27

4
ll
,

0
0

6

0
4

0

s 489
822

I 583
818

2@
9l

221
428

t797
,18 I

3642
I l6t

13 006
3 826

I 96s
2 683
2334
5 940

534
621
413

633

20

6
9

2l

49
185

2

34

34

37

r'

320
575

32
606

88
l4l
t6
82

t232
796
»t2

I 550

0

0
0

I

4 210

5007
3 087
8 866

I 851 128

78
t62,

3

l6
0

0

?ß

2t

144

2

150

?8

862 3

I 313
r0 669

436
95

t,99
2 ll5

4l
22

2

' 2991
12971

480
t20I

§urrm€ El,nzelplu 7 363r12 6 9t)0 247

83

589

47.7

3J

I 169 8273 20it7 ur 69? 4 55

al

70lno

Flnenz - urd Steuerverreltrmg

Ntcht eultcllbrrer Schuldetrdicnst

ut 737 lsz 22

ü1

2t 78 2t70 18 t{8

e982Il

Auagrbcn und Etnnshn|en d.
merclverfl sItE gen zulamtmn 158 8üt 33 1t2 l0t:t ztilS 69üt 3{3E4 7721 lfir 178 2{l38 18 tl92 390t77

Verm0genswirtssrE AucgabeD
md Elnnrfunen des Etwerba-
verm6gcna.

Wirtschaf tliche Untamehmen
ÄIlgeminea Kapitalverm6 gen
All gemeinee Grudvermögen
Sondervermdgen

7,
399
385

M6
s22

2
l3

98
I 418
t2l2

37

t7s2

g743
30

67
t2

'l'n

43
98
@

3
3

0
6852
ffi

Zusmca 947 2 583 27AJ 1t9{ 201 Ijr ä37

5 ltG 4&413
Glelanllm derAEltrben

tnd Elnnrhnrn 1588üt 33ß2 2gtxt 9698 399r1 I 216 lG}379 2*13,8 18 092

-92-
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nadr Vcrwaltungszweigcn und Ausgabc' / EinnahmeSrtcn
über 1oo0O Einwohncr
DM_

Bundesgebict

Erstat-
tungen

Zuwei -
sungen
von 'Ge -
meinden

und
Ge-

rneinde -
Ver'

bänden

Bereinigte
Ausgaben
(Berei -
;ligterI rnAnZ-

. bedul)

Zuwei-
sunSen

vom
Land

Eigen -
aussaben
(Re'iner-
Finmz-
bedar0

Sp"ri"ll" Dechungamittel

Zu-
schuss -
lrcdarIGebllhren'

Entqelte,
Stäfen

Zinsen,
Rück -
flusse

von
Darlehen

Schulden -
aul-

nahmen

l9

Enlnahmen
aue Rllck -

lagen u. aus
Käoital ver -

möe'en, ErlÜ'
*-aus Vcr-
äussermgen
v. Grud- u.
sonst. Sach -

vermögen

Ubrige
Ern -

nahmsr
Zu

samen

12 l3 l4 t5 l6 t7 l8 20 2t ,,

99'

IO

I 263

886
I

]'u

30

6
l9

6l
I3

13210

5 188

rr336

30219
2t78

4925

23s I

6
636

3 641
2M

2694

12976

5 181
1070r

26577
t972

2231

770

138

35

858
37

0

I
307

6
J

6

74

945

3I7
458

75

503

128
il

993

t13
946

I 769

t57

193

I 912

259

2737

3 078

675

199

r1 064

4923
7 964

23 499
ID?

2032

330

I

I
0

0

0
I
0

0

I

I EO6

2l

422

l5
I

20

89

90

l*
t6

7tt

271

183

6
2t

t00

48

4 170

37

396

73s
241

816

329
193

57?9

246

?02
9 t5

'3
5

8 860

73

6577

5 787

737

3051
2293

?16
7 it43

558

I 313

I 152

46

50 778

I 965

2 599

5 877

2594

981

2448
2 830

t2t4

2472

l52l
7 721

428
56

2 [68

8

147

t264
144

IO

69

2a
204

4

137

20

129

0

86

6
l2

7

I5

l5

9
902

5

67 0t6

2 060

t0 255

11743
3 596

4 194

4926
3 052
I 647

3 036

2845
12050

474
I17

7 418

o,

I 079

78
264

162
185

do

6

lt
3 177

0

59 638

2 038

9 176

I1665
3 332

4032
4741
3 0,16

I 557

3 030

2834
I 873

474
83

I 837

r5

5 487

4 868
482

2209
l 854

2t
r424

312

463
236

.43
6

2 036

98

I 060

IA

66 99t

16326

698

5 lr3

34

61 882

L6292

698

t7421

887

3

86

ß9

172 629 r0 3{8

748

18

?9l74

t72t

?.t7

32701

I'l571

tMl

762t

r20
4t3

:,,

8 736

l6

37{ 516

288?
2799
6597
46

37 489

230
14l

337 026

2657
2659
5 580

466

6{ 964 75:l

9l
3l

716

4 363

2399

436

I 836

199

701
955

0

35 388

67

680

107 303

26tr5
792

2102
7t6

zm7t3

I
1867
4 478

250

772 l6 12 7!rB 387 12382 839 2 83r I 8t5 747 6276 6 tt86

l6928 397 8 75? 3872f,4 37 876 349 it88 64 964 z is8 3 690 36 ljt5 113 t79 23r 800

-93-



Yerwaltmgszmig

Ausga[,ea Zuweisungen an

Brutto-
aus -
gaben

Persön
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltu.ng

und
Inatand -
setzung

von
unbe,weg.

llchem
Vermögen

Zinsen,
Tllgung

Ge wäh -
rung
von

Darlehen

Zuftlh -
rungen

an
Rilck-
lasen
unä "oKapital-
mügen

Neu-
und

.Wieder-
aulbau,
Erwel -teruEs-

rtnd
Um-

bauten

Erwerb
von

Grund -
und

son-'
stiEem
Saäl-
VeI -

mögen

übtio".
Aus"-
gaben

Land

Ge-
nreinden

und
Cr-

meinde -
bände

I I 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

0 ÄIlgemelne Verseltung
Dienststellen ftlr allseme ine

IGiegsfolgen
SonstiEe Aneelescnheitcn der

all gimeinirr Värwa ltung
Nicht aulgeteilt .. 35 103 2 089 38 125 l 648 397 11666 I 143 51 409

SEnme ElnzElplrh 0 3t 103 2 089 38 426 I 648 39?

?A

:
908

68
e4

i*

1r 566 I r43 51 409

1 Pollzel (Vollztss- lod
I(rtmlndpollzel) 5 60{ .126 1 G 716 ?A E 6 520

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen
l\littelschulen
Hühere Schulen
Berufsschulen

3 586
714

5 334

5
'g44

227
387

8l
5

17

I 273
ZJ

90

4
'342

201
334

9 403

58s
I 218

13 s80
3 36r
2482

rs6
2l

198

39273
s206

l0 r53

Fachschulen und Berufsfach-
schulen

Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

Slümme Elnzelplrn 2

r 010 189 8 t5 20r I 781 453 350 4 108

106fi 6 7{7 110 140:t 5 0?E I 1?0 129E7 19 E?7 7?.5
'E

3 Kulhtr
Wissenschaftspflege
Theater md Känzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht qulgeteilt

Summc Elnzelplrn 3

310 342 0 t2 23r 123 t274 0 6 2299

310 312 o 12 231 lEt Ittl 0 6 z?9g

{ Forsorsp uIral Jugenalhllle
Ve:waltung der allgemeinen

!-0rsorte
Verwaltun j d. IGiegsfolgenhilfe
Allremeine Fürmree (ohne

Kiiegsfolgenhil feJ

Kriegsfolgenhilfe
Einrichtungen der allcemeinenFttrsorgi :
Eimichtmcen der Kriess-

folgenhille
F6rderus der lreien

WohlfaEtspflege
Juceudhille. Eiuichtunsen

ter Jugendhilfe
Sof orthilfeleistungen
Nlcht aufgeteilt

Süme Eürzetplu 4

3 823 589 12 ll 92 362 62 l5 851 7l l3 456 34 331

3 t23 589 t2 1l 92 ß2 G2 ltt 8tr1 7l 13a56 '3t lxll

tr Gesun&elts- u. Jugenalpnege
Gesundheitsdienst
KrenkenLäuser, Entbindungs -

u. Wöchnerinnenheime -
Sonstlce Eimichtuneen des

Gesündheitswesen"s
Leibesttbungeä u. Jugendpllege
Nicht aufgeteilt

SErnc ElnzclDlü 5

4789 1752 4l 32 212 t997 ffi2 I 931 4 48 18 468

4{ 7E9 L77Z 4t 212 19S7 662 8 931 {t 18 468

Bundcsgebict
nodr: A. Ausgaben, spcziclle Ded<ungsmittcl und Zus&ußbedarf

5. Krcisrngehörigc Gcmcindcn -
' - IOOO

-94-
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nadt Vcrwaltungszwcigcn und Ausgabc- / Einnahmcartcn
mit aoot bfu loooo Einwohncr'
DM_

Bundcigcbict

Spozielle Deckungsmitrol

Zinsen,
RIlck-
Ililsse

von
Dulehen

Schulden
auf-

nahmcn

Entuahmen
aus REck -

lasen u. sus
Käoitalver-

mögin, Erlü-
3e aus YCr -
Iusgcruneen
v. Grundlu.
sonat. Sach -

verm6gen

ü5is.
Irln -

nahmon
Zu

samrnon

Zu-
*huss-
bedarf

Erstat-
tungen

Zuwci-
sun&en
von ue-

Ver-
bänden

mcinden
und
Ge-

meinde-

Beroiui6e
Auseaben

(Bo"rci-
Jligtor
I tnuz-
bedar0

Ztwei-
sunten

vom
Land

Eigen -
auagabon
(Räincr
Finmz-
bcdarf)

Geb[hron,
Entgelte,
Sträfen

t? l8 l9 m 2t 22 23t2 l3 l4 l5 l6

2 850 5714 43 6740 3 2t49 389 2gfi460 647 50 302 \ gl3
4it 6?a

31977
I s55
3 316

2666

3 098

2 Erro

110

2364
184

209

'777
491

r.7l{

2m

2880
2549
4 152

0

t

0

0

3

185

DI

132

3 197

913

333

3 205
913

I 9S8

at:tEg

34857
4 104

?ffi

3 31t

3 158

2At$

314

1r0

r98
2?6
9942

l4
5

ll

{60

inu
185

720

äu

u7

4

JO30t

it8 062
s 017
9 426

3 491

6'!nü

l0ür2

7D

39 515

1494

It8 132

36

2CAl

380

{9 tE?

2225

I tlg

3n t

0:tt

6

rEo?

l0 22f3

trsS 6{09

60

7 22s

380

9026

729

l9 578

1{t4

55

36

t72a

3ll 1

3 l5

2zt3

323t8 3 7I4

c0

28@s

22ß6

t24 I 890

l0

' 9oz8

13 559

l9 57E

4 01939

7?'2t

I 907

28ql3

l7 578

t7ß

11367 l5

I5

232

lJzL

225

rE90

l80el

32318 3 ?1{

513
4 019fil5lt91 9{t718 091 513 l? t?8 39It ß21138't52zzt

-95-
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Bundcsgcbicl
nodr: A. Ausgabcn, epczicllc. Dc&ungemittcl upd Zus&ußbcdarf

: 5. Krcierngehönec O.Tri*:
Ausgaben Zuweisugen an

Persön -
liche
Aus-
gaben

Unter -
haltmg

ud

unboweg-
lichem

Vermögcir

Instmd-
setzunt

von Tilgung
Zinsen,

vcn
Darlehen

Gewilh-
runE

Zuftlh -
rutrgen'an
RiIck -
lagen
und m

Kapital,
Ver -

m6gen

Neu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwe i -

terunga-
und
Um-.

bau!en

Erwerb
von

Grund -
und

SOn -
sticem
SaEh -
ver -

mögen

übiig"
Aus -
gatren

Lanrl
reinde-

Gc
re inden

und
Ge-

vet
bEnde

Brutto -
aua
gaben

Verwaltungazweig

I S 4 5 6 7 8 9 l0 II

I 384 9 653 6? 7t 6s 370l7 609 14976 427 I 088 3 004 l7 090

6n 370

46 301

6?

6

1L

193

17 09{l

5 304

I 384

2236

9 653

t2346

427

137

lt}8S

r00

3004

662

17 609

79269

lt 97G

6 048

aG301

14a{

160

12 3{6

t9

23,62 l7

6 1!13

tai

100

4

?a

G62

13

61

ä 3lx

19

2?3,6

49

19 269

11387

6(H8

270

137

353

1{ ?76 298 l4/t

303r
I 490
5 008

lt7

6 106

124
20

I 349

75 69t

293
0

20oT,5 893

40
I t25

992
53

.31736

2574

2374
22

108 !r38 3291t{l ttz6

82
25b
t2

,u,
43
30

l2&!

9 el630749e) 1493,329 337 22ll

6 Bau- und lYobnunglresen

Bauverwaltung, StEdtebau und
-DIanunP. Vermessunqswe -
sän, Kaiä"teramt, Hoähbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbswirtschaf tune und
Wohnungsaufsicht -

Wohnungsbau und Wohnaiedlug
Strassen, Wege, Brilcken und

sons!iger fiefbau
Wasserläufe und Wasserbau
Trümmerbeseitigung'ud

- verwertung
.\ icht aulgeteilt

Suune Elnzelplur G

? öflentUche Etndcht&gen,
Blrtrchrltrl6rdenrng

Strassenbe leuchtung
Stadtentwässerun g, Bedürf -

nisanstalten
Strasseueini gung, Milllbesciti -

gm.g u. -verwertung, Ticrkür-
perbeserlrSung, I uhrPüß

Feuerlöschresen
Einrichtmcen d. I*benemlttel-

,errorguilg und Marktweeen
Bcstattungswesen
Psk- ünd Gartönanlagen
Sonst. öffentL Eirichtungen
Fdrderug der Lsnd- und

Forstwirt.chaft
Sonstige FörderunB von Wirt'

schaft und \rerkehr
Ernährunga - ud Wirtschaftsamt
Preiabilduug und - ilberwachrrn g

icht aufgeteilt

Enzelplrn ?

F lnruz - od §tercrverrdtmg

eütellberer Schuftlendlenst

Ausgeben u. Hnnrhmen d. f,lm-
merclvcrtrltlrl gen ztaraEen

VemügcntrlrlsÜfie Ausgrb€n
q1fl Flnnlfungn dee Enerbs-
vem6SEnA

Wirtschaltlichc Unternehmen -

Allgemeinea Kapitalvermögen
Allgemeinea Grmdvermögen

Zusrllmen

Glear$tsume der Auggnben
und Elnnrhrlen 1600108 538 32 940 1{54 I 104 36 706 ? 598 76m2 mo72 lt 776 :,07 7E9

-96-
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nadr Vcrwaltungszwcigen und Ausgabc- / Einnahmearten
mit 3OOl bis IOOOO Einwohncr
DM- Bundcsgebict

Eratat -
tungen

Ztwei-
sunqsn
VOn Ue -
reinden

und
Ge-

minde-
VeI -

bänden

Bereinigte
Auscaben

(Be-rei -
{igter
I rnilz -
beduf)

Zuwei-
sunSen

vom
Land

Eigen -
ausgaben
(Reiner
Finanz-
beduf)

Spezielle Deckungsmittel

Zr-
schuss
bedarf

Gebilhren.
Eltge-lte,
§traten

Zinsen,
Rltck-
flilsse

von
Darlehen

Schulden
auf -

nahmen

Entnahmen
aus R0ck-

laEen u. aus
Käoitalver-

mögtn, Erlö-
se aus Ver-
äusgermcen
v. Grund-"u.
sonst. Sach -
vermö gen

übrinu
l|rn -

nahmen
Zt

sammen

12 t3 l4 l5 t6 r7 l8 l9 20 2t 22 23

3 498 356 6lsr6 6 593 54923 I 175 175 I 241 I 290 40t7 7 898 47 025

3!t98

797

3r8

I 439

6t 516

4406,6

6 r93

2915

54 923

4l 150

I 175

l0 484

175

6

L?/rI

225

lz9o

390

4 0l?

6362

7 898

t7 467

470?.5

I

23 684

?97

12

I 439

49

{4 066

14 184

4160

z 915

19

41 150

a

- 14 166

460

10 484

976

6

l6

?tt

22n 390 6 362

789

xt

l7 {67

1 781

24

et 684

1238r

n6

6ofl)

6+6
32
75

G 354 285 730

2 382
I 458
1 q33

lr7

?4333

738
t62
I

2G1397

t'644
t296
4925
lt7

35 810 429

4l
33
l8

I 902

I 241

30r

1962

19l
S7

70s
t2

26 588

332
30

t"

66 690

1764
128

l2t0
'29

194 707

ll9
I 168
3 715

88

753 3 8890 908 7 982 91 1541 96lt trt3 3 131 4 Etl

ar*l ,r*r l ,6rs?rl BrBrcl ,rl ,*rrl :""1 o*, I,*,1 ,,**, I 27 t?l r90 5t8

-97 -

a



Zuwolsungen m

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbewes-

lichem-
Yermügen

G€-
meindonud

Ge:
meiude -

Vet -
bände

aua-
gaben

Brutto'

terunEt -
uDd

Neu-
und

Wieder-
aulbau,
&rel-

Um-
bauten

ver -
stigem
Sach -
mügen

&rerb-
voD

Grrurd-
lllld

8On- übrigu
Aus -
gaben

Land

Persön-
liche
Aus-
gaben

Zinsen,
Tilgulg von

Darlehen

Gewäh-
runS laqen

und m
Kapital-

Ver -
mügen

Zufüh -
rutrgen

atr
RlIck-

6 7 6 9 l0 II

Verweltungazwcig

I 3 4 5

94 715r 675 434 23707 I 2@662140 2446 l0 0 210

209§

I 032
3l
43

r äss

9471t

2 818

nz

76716
594

r 078

226
3

t4

{t{

o

I

l5

2t ?01

n997
88

l2t

l 300

81

i*
353

287

2

25

2M

0

5 1707

zLO

23

I 6?5

7 357
t7
70

z

20

62 1{{)

4 359.
.. 44

473

181

172

24ß

ä0,
42
46

,t

l4

70

92
5

0

10

0

81ätG

4692

",2y|6

2 59s

,ut988

I

2tlz'

23

7 465

383

12tt8

2811 099

r{ 967 OE

5

5 1 730

6l

5 olE

220
I

33 77 743

ß t G92

3t 248I I80

zZO I 099

599

5

ll

z, 61

30

it83

357 7l

ßt 2 t95

n 221

3tzß

I 689

l7 ?t3

317

7t

145

tlüzl

4720

:t3

7t2

ll

l3

30

54

357

559

I 180

2 163

599

6Si

0 ÄIlgemelne verwelttrtg
Dienststellen für allgemeine

Krieesfolgen
Sonstice Aneelesenheiten der

all ge"me inä Värwaltung
Nicht aulgeteilt

smtme Elnzelphn 0

I Poltzel (Vollau6- und
I(rtrnlnrlpollzet)

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hillsschutin
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Beiulsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

surmc Etnzelplrn 2

,3 Kdtur
Wissenschaftspflege
Theater und Konzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht aufgeteilt

sunBre Elnzelplrn 3

{ F&sor;c und Jugeniftllle
Vemaltung der allgemeinen

Fürmrge
Verwaltung d. Kriegsfolgenhilfe
Allsemeine Fltrsorge (ohne

Riiegsfolgenhilfe)
Kriegsfolgenhilfe
Eim_ichtungen der allgemeinen

r ursorSe
Einrichtungen der lGiegs-

folgenhille
FErderunc der freien

Wohlfah"rtspflege

Jugendhilfe, Einrichtun gen
dbr Jugendhilfe

Sof orthilleleistungen
Nicht arrfgeteilt

§ümme Elnzelplrn {

i. GesuDdheitE - und Jugendpnege
Gcsund heitsd ienst
Krankenhäuser, F)ntbindungs -

u. IIöchnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des

Cesundh ei tssesens
Leibesübungen u. Jugendpfl ege

Nicht auft(eteilt

Summe ElnzelplBn 5 t32 163 697 t2 5'l 559 145 47m 31? 8 689

Bundcsgebict

noö: A. Ausgaben, spczicllc Dc&ungsmittcl und Zusöußbcdarf
6. IGcisangehörigc Gcmcin-

- 1000

-98-

Ausgaben_
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Erstat-
tungen

Zuwei-
sunq9n
YOn ('e -
melnden

und
Ge-

melnde-
Ver-

bändea
I

Berelniqte
Auscab-en
(Be-rei'
jigter
! lnanz-
bedarf

Zuwci-
sungen

vom
Land

Eißou-
tuagaben
(R6incr
Flnuz-
bedu0

Spczlcltc Dccluagsnittel

Zt-
achusg -
bedarf

Geb[tren,
Fl^utge-lte,

Strelen

Zlnsen,
Rüclc-'fl[rgc

voD
Darlchcn

Schulden-
aul-

nahmou

Euturlnen
aur REcl-

leqcn u. aue
Kioltrlvcr-

o8gcn, &lü-
ac aua Vcr-
luaacruncGn
v. Grund-"u.
aonct. Sech-

vamBgcu

SFisoüln-
nahmen

Za-
aaml!eD

t2 l3 l4 t5 l6 t7 l8 l9 m 2l 22 29
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t65
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o
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I
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l{lt

2t2
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6

?A
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878
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4 318
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!undcsgebicl
nod'::A'Ausgaben,spczicreS".$:T:Tä:l#$ftf y.rji#

, - 1000
Ausgaben Zuwoisungen an

Persön
liche
Aus-
gaben unbewec-

licheri

Unter-
hal tu,ng

und

Vermögen

Instmd-
setzunt

von
Zinsen,
Tilgug von

Darlehen

Gewäh-
rung

Zulilh-
rugen

'an
R0ck-

'lagcn
un6 m

Kapiral -
Vef-

m6gen

Neu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwoi -

terunga-
utrd
Um-

bauten

Erwerb
von

Grund-' und
SOn -

sti!eß
Saätr -
VeI-

m6gen

übrig"
Aus -
gaben

Land

Gc-
meinden

und
Ge-

meinde -
Ver-

bpnde

Brutto-
aus
gaben

Verwaltun6szwe ig

I , 3 4 5 6 7 8 I l0 u

s 885 219 2m s9779I 954 26090 t83 669 I es2 14672 935

219

23 542

220 59 779

67 7306 198

935

28790

5 885I 9t2

644

14872

7 337

26r)00

9267

l8:|

45

.669

5l

8 954

14 833
67 r10

17 914

327

t3

30

5,42

120

6 198

30

28 79{l

19

r 198

51

4

0 0

il4

30

7i}:l7

9

14 8:13

t2273

9267

193

45

27

309

ßmG

I

366 573

3 s82
I 879
4 891

46

2630{'9372

92
37

9Ir
I3

I?5
l4
l5

106 7154 710

261
t6?2

730
24

3 035

3 178

32459

9

l8
26
54
I

691 779

130
3

0

106 992 55 364

' 1039EI1 0s3 ?u2 687 622299 133

6 Bru- md. Wohrlmgawesen

Bauverwaltung, Städtebau ud
-Dlanuns. Yermessmcswc -

. sär, Kaiästermt, Ho;hbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbewirtschaf tunp uird
Wohnungsaufsicht ",.'

Wohnungsbau und Wohnsiedlung

Strssen, Wegc, Brtlcken und
sonstiger Tiefbau

II'reserläu[e und Wasserbau

Trümmerbeseitigung und
- verwertung

Nicht aufgeteilt
surme Elnzelphn 6

?. ötfentliche Eihrlchärngen,
Wlilschaltslördelong.

Strassenbeleuchtug
Stadten!w[sserug, Bedthl-

nismstalten
Sirassenreini gung, Müllbeseiti'

gung u. -verwertung, Tierkar-
perbeseitigung, Fuhrpark

Feuerlöschwesen
Einrichtmgen d. Lebensmittel--

versorgug md Maktresen
eslaltungswesen

[)ark- md Gartc4anlagen
öffentl. Einrichtungen

Förderunr der Lmd- und
. Forstüirtschaft

Sonstiee Förderune von Wirr.-
schaft und Vcrke-Lr

Iimährungs- und Wirt*haftsmt
Preis[ildung ud -ilberwachung
Strassenverkehrsaml

icht aufgeteilt

summe Elnzelplan 7

Flnülz - und St€uervetseltung

Nlcht ruftcilbüet SchuldendienBt

Ausgaben u. Elnnrhnen d. Klm'
merelver$altungen zusÜilnen

verm6gensrYlrlsame Au3 gr!€n
tmd Elnnshmen iles Erwerbs'
vermdgens

l{ irtschaftliche Unternehmen

Allgemeines KaPitalvem6gen
Allgemeines Grundvemügen
Sondervgrmö§en

Zussflnren

Gesamtsumme aler Ausgsben
md Elnnahn€n 912106 992 55 364 790 7 398 38 681 10!$ä 106 919 263(H ß207 376 971
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.Urstat -
lunßcn

Zuwci -
sun&etr
§on (,C -
meintttn

und
Ge-

rneinde-
Ver -

bänden

ßereiniBte
Auscaben

(Be"rei -
nictcr

Finänz-
bedul)

Zuwei -
sunSen

vom
Lend

Eigen -
ausqaben
(Räiner
Finanz-
bedarf;

Speziel Ie Deckungsmittel

Zt-
schuss-
beduf

Gebilhren,
llntgelte,
StiaIen

Zinsen,
Rilck-
flüsse

von
Dulehen

Schulden -
auf-

nahmen

Flntnahmen
aus Ilück-

lagen u. aus
Kaoitalver -

mögen, t)rlü-
se aus Ver-
äusserungen
v. Grund - u.
sonst. Sach -

vemögen

il[,tg.
f-ln -

nahmcn
Zt-

sammcn

l2 I3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2l 22 23

I 282

l?ß2

531

.136 58061 5 006 53 055

a

I 262 70 I 063 925 4724 I 045 450I0

'136

2 531

58 061

64668

r 006

t

2 060

t3 ott

I

62 608

tz0z

l4 953

70

20

IOEI

t20

921

433

47?A

9 s85

8tN'

25 lll

45 010

37 497

t3l

2

2t3l

38

6{ 668

uE7{

327

2 060

32

62 608

17842

327

lt 953

1 106

m

lt
161

tat

3

433

2

3

I 5t5

t?lJA

ll

2t lll

23ß

r78

37,197

l5 518

149

2891

8t4
5

48

823.2

85

I3

35? {r1

2683
1874
4829

46

la {E

485

3

3{2 966

2 198

I 874
4826

46

zt4,l 279

-t44

5
I

I 7{t

589

7L

2214

7e3
30

333
I

33 3t3

697
0

65
4

E! 001

, ozs
174
474

5

279 96rt

Il8
I 700
4 353

42

86? 98 g43Z 4tt I9!r4 1t{r 6fl) I 158 zö6 2732 8?tZ

2i4t4 4293 7t8 .rrr l 366E$ l ,rm l s'lro l 24t{t 3 3?0 34 119 65 733 28G r?7

t
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Zuweisungen anAuagaben

Erwerb-
von

Gund-
und

SOn -
sti@m
Saätr -
ver -

mögen

üb.ig.
Aus -
gaben

Land

G€-
rne inden

md
C€-

meinde -
lrer -

bände

Brutto-
aus-
gabenZinsen,

Tilgug
Gewäh-

rug
von

Darlehen Kapi tal -
I agcn
mdu
Vef-

mögen

ZuI0h -
tuSen

m
R0ck-

Neu-
und

Wieder -
aulbau,
Errel-

terunqs -
uno
Um-

bauten

Persün-
licho
Aus-
gaben

Verm6gen

Unter -
haltung

md

uDbeweS-
lichem

Instand-
setzunS

von

8 9 IQ ll:t 6 7, 3 4I

Vcrwaltungsiweig

610 24209412 2805 126999 l016729
%.ms

361

283

447

692

473

29

237

i,
19

l5

610

22

0

2

4

280

5 039

5 039

63

46
69

3

290

5 t*

15

412

25

l0

l8 729

35E

145

103

575

153

909

t6
24
tl

0

0

I

lo

1896

83

{58

43

273 6?15

0

34 l0

2

977

38

57

I

I

23 3 618

8:t4l

792 ,

0 2

92l2716

38 1

55
3 618

t529

ß

II 037

752 2

I2

I

49

2t

2

27lA

356

5t

7S 0

0 Allgemeln€ verErlhDc
Dienststellen f llr allgenre ine

Kriegsfolgen
Sonstlce Ancelecenheiten äer

allgimeine"n Värwaltu g

Nlcht aufgetellt

§mme Elrzelplü 0

I Poltzel (Vollzogr- urd
Krlmln.lpollzet)

2 scbden
Schulverwaltung
Volkg - und Hillsschrrlen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsechulen
Pachschulen' schulen

und Berufslach -

Soustiges Schulresen
Nicht aufgeteilt

SmrmG ELnzlplrn 2

3 xrltc
Wissenachaltspllege
Theater uud Konzerte
Sonstlge Kultupltege
Niclt aufgeteilt'
§mEE EJnZElplE 3

{ FüEorce od Jufi,ftllle
Verwaltung der allgemeiuen

I'llrsorge
Verwaltung d. Kriegslol genhilfe
Alleemeiue F0rscse (ohnc

IGiegsfolgenhilfc)
Kriegafolgeuhilfo
EiüicütuDgen der allgemeinen
- FlkaorgC
Eiuichtuugen der IGiegs-

Iolgenhille
Förderuncen der frcien

Wohlfa$i'tspllego
Jucendhilfe. Einrichtungen

iler Jugendhilfe
Solorthilf eleietungen
Nicht aufgetellt

§umnc Eltrzelplü 4

! Gemdhcltr- E J[tendpoego
Geaurdheitsdlenat
Kraakenhäueer, Entbindunga -

u. W6chnerinaenheime
Sonstige Einrichtugcn doa

Gcarindbcitaweeona
Leibesltbungeu u. Jugendpllege
Nicht aufgeteilt

§rrnEe ElDulplm 5 ? 1 I
3nG ?t 0 2 tl9 I O:l? t rze

Bundcsgebiet

noü: A. Auogaben, §pczicllc Dc&ungsmittel und Zus&ußbcdarf
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- 1000
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Eundcsgebict

Erstat-
tüngen

Zrwcl-
suDEen
von tn-
meiaden

und
G€-

meinde-
vcr -

bänden

Bcreinietc
Auseabän

(Be"rei-
*ittt'! lnanz-
bedarf)

Ztwei-
3UA8Cn

voE
Lend

Eigenl
aussaben

(Räiner
Einalz-
bedul)

Spezlelle Deckungsmitte

Zu-
schuss
bedarf

Zlnsca,
B[ck-
fl0see

Geb0hron,
F,!tgclte,
§§al6E YOE

Darlchcn

Schulden-
auf-

nohmen

Entnahmen
aus Rllck-

lacen u. cus
Käoitalver-

müicn, Ert6-
sJaus Ver -
äusserugen
v. Grud]u.
sonst. Sach -

vermögen

üb.io.
IJln-

na.hmen

Zu-
Sammen

t2 l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2l 22 23

45 373 21792 461 23 331 r529 I r6 I t77 2723 20@7

at 3?:t

0
23
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89

ß152

3Gr.

'282

422
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rtn

{Gl

3t

7

109
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23331

33t)

,'ru
313

628

'362

-1510

3

I
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328

2

I 18

25

1 1?7

5?
26

t2

5l

27r,

3

83
209
34r

s2

20g|7

N27

194
t04

:,,
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ltE l7t7

83

t3t l5?9

82

5ül

I

I 2u ta6

3

6t{

lI

E9t
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0
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83

3 591

2

0

a2

3 591 5l 111

ll
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71

3 098
27
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3 tgl

I 4ei

0

ll7

3tgl

t377

t1

752

lll
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l9z

m5

3 09t
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Auagabcn Zuwclauagcn ra
Untor-
hdttrt8

ud
Inetand-
lctzurg

von
unbowcg-

licbcm
Vcrm6gco

Porsla
lichc'Aua-
gaben

Zlncco,
Tllgus3

Gcwlh-
rutrg
von

Darlchen

Zufüh -
tur66D

&
R0ct-
hgcnmdu

Krpital -
VCr -

Eügan-

Nou-
und

Ylcder-
aulbeu,
Ermi-

tüunqE-
urd
Un-

beuteo

ati€E
Sräh -
Yer-

u6gen

Erwerb
vou

Grud-
uud
lon -

ütrl6c
Aua-
gebcn

L,rnd

G6.
rclndcr

u[d
Ge-

oolnde-
YGI.

bladc

Brutto-
lllr'
gelcn

Verwaltrurgazmig

I , 3 4 5 6 T I 9 l0 ll

3221 323 27 55 142 l6 462 I t5 4 301

at

55

lsor

r0 991

rlz

64

lc

299 I 715

n I

2

322,

I 406 462

27

I

7

47

l7l5

7?8

0

2

I 88

l0 991

l7

E tot

Ea{r6

? t30

{62

87

37

l7

0

I

g rß

-,:
EE9 $*r

28
83
l4

2 0t9

,
3

4t

E2 33

0

I

25
38
I

2t 857

29

ein

l4

103:lt 275{0:t3{

1t{{6 2 6l 29 1{

6 Bur- urd f,ohntngrreaen

Bauverwaltuc. Stldtcbau und
- ol mme. lfe'mc ssunqswe -
stn, Kaüsterant, Hoähbau -
und Maaihinenmt

Wohnraumbowirtschaftunc unil
Eohnungaaulsicht -

Wobnungabau und Wohneiedlung
Strassen. Wege. Brllckon und, sonaliger fiefbau
Wasaorllule und Wasserbau
Trtlmmerbescitigung und .

- vcrwcrtunt
Nicht .aufgctcilt

Eum Elnzllplrr 6

7 Ötfenttlchc Hrlchtugcu.
trtrtrchltrlü{enug

Strasscnbleuchtung
Stadtenlwlcacrung, Bcdtlrf -

niamslal!sn
StraesenreinieuE. ttl0llbcsciti -ru. u. -vcimiiunq. Tierkür-

fierb-esciti gung, FuEipark
Feuerlöschwe$n'
Einrichtmpen d. Labonsmittol-

,"reorguig ud Marktwcgcn
BeatattungsEsen
Puk- md Gartenulagen '
Sonet. öf fentl. Einrichtmgen
Förilcrune der Lmd- und

Forstwlrtschalt
Sonstige Förderung von Wirt-

schaft und Verkehr
grnilhrungs - und Wtrtechaf tsmt
Preisbildmg ud -0borwachmt
Strcsenverkehrsmt
Nicht aufgeteilt

SrmG Elnrelptrn ?

Flnenz- od §t ucrvcttrlhg
Nlcht .Itftrllbrc?

Augrben u Elnnrhm€n d. f,IrD-
rnerelvcrrslhSpn zuErnEcn

Aust.bcn
und des Ertcüs

Wirtschaftliche Untemehmen
All gemeines Kapitalvemü gen

Allgemeines Grudvemögen
Sondorvem0gen

Züra@n

Gesrmtaüme aler Auagrben
llrd ElmrhE€n 35lo3i!,1 20r9 t% 319 686 GT6 l0:xt{ 279 889 5r $9

Bundcsgcbict
no&: A. Aurgrbcn, ryczicllc Dc&unglmittcl und Zulüußbcdrrf

noö: 7. Am-
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Erstat-
lungen

Zuwei-
sun&en
VoE t e-
meinden

und
Ge-

meinde -
ver-

bänden

Bereinigte
Aussaben

(Be-rei-
rigter
I lnanz-
bedarl)

Zuwei-
sunten

vom
Land

Eigen-
ausmben
(Räiner
Finanz -
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel

Zt-
schuss -
bedarI

Gebühren,
Ertge-lte,
§tralen

Zinsen,
Rück-
flässe

von
Darlehen

Schulden
auf-'nahmen

Entnahmcn
eua R0ck-

Iagen u. aus
Käpitrlver-
mügen. F,rl6-
se aui Ver-
äusscruncen
v. Grund--u.
sonst. Sach-
verm6gen

übriou
trrn-

nahmen
Zt-

sammn

t2 l3 t4 l5 t6 t7 t8 l9 20 2t 23

9 74 '42t9 189 4 030 85 t4 ll 5 129 243 3?87

I

32

-74

429

42t9

10539

189

4 839

{G0

5 700

8t

365

1{

0

l1 5

0

129

1202

213

I s68

3 ?E7

4132

32 I?A

l{6

l0 5it9

t362

47

{&t0

t2

! 700

E35o

47

36q

78r

0

22

16

1202

303

0

I t6E

r 109

16

4132

7a4t

3l

9{ I zlt
'/l23t

28

83
44

5 8r9 {8417

28
83
44

{G{t il

3

0
7l

t2 5

I
6

3 5t5 7 ?5§

4
l3
7l

40661

24

70
27

l5a tu 74 6 7 8? 6?

x28 *lct r,,'l *r*1.'B.,l 48'?rI t000 t2 3 555 7 8{3 {0 728
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Bundesgebict
nodr: A. Ausgaben, spcziclle Dc&ungsmittcl und Zus&ußbcdatf

8. L.nd.
- IOOO

Verwaltungszweig

Ausgaben Zuweisungen an

Brutto-
Aüs-
gaben

Persön-
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltuJrg

uno
Instan{-
setzung

von
unbeweg-

lichem"
Vermögcn

Zinsen,
Tltgung

Gewäh-
runS
von

Dulehen

Zuftlh-
fuuSen

AD
Rilck-
lagen
und m

Kapital -
mögen

Neu -
und

Wieder -
aufbau,
Erwei -

terunqs -
uno
Um-

bauten

Erwerb-
von

Grund-
md

son -
stirem
Saäh -
mögen

ütrig.
Aus.
gaben'

Land

G€-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver -

bInde

t 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 tl

0 Allcem.lnr Y.rtrltms
Dienststellen für allgemeine

Kriegsfolgen
Sonstiee Anceleaenheiten der

al I ge-mei re-n Yärwal tun g

7 133

3l 032

67 34 I 489

17007

l8

32

204 I 945

55 8573 tt0 2 35 495 2 8G! t241
Nicht aufgereilt

§umme Elnzelplan 0 :t8 165 3177 2 35 ,195 2gtt lglt 18tgG ül :[r ,i4Eoz

I Pollzel (vollags- und
Krtrnlnslpollzel) 59 4 I 5{) :ln33rt I 3t t50

2 Schulen
Sr.hulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen ,
Mittelschulen
H6here Schulen
Berufsschulen -
Fachschulen und Beiulslach-.schulen

Sonstiges Schulwesen

630
2

. l4l
1720

r0 649

8
l5
ll

100

705

462
69

0 24
81

I 600

21

äsr

219

-92

187

361

979
82

2

30
J

'14

?ll

202
56'ro2

747

3 464

I
4l

907

2t06

50
6m
413

2336
r 502

974
2440

712
6 038

2d216
6

6l

20
I

5

I 563
l50 I

158

35

I 521
3?l

t89
4

178

20
s289

732
Nicht aufgeteilt

Sümmo Etnzlplrn 2 1{t55 1 371 89 30 2772 I 701 99 64163

61
142
808

32/l7 51Il 36 {01

3 KüIüIr
Wissenscha(tspflege
Theater und Konzerta
Sonstlge Kultupflege
Nicht aulgeteilt

§l[Irmo ElnzalDlm 3

6 , 5
3

-,,

,
J

72

?6
150

I 281305 45 I 5 0 2l l3

311 46 I 0 2l r5 1010 19 79 rioz

4 FErrorse urd JugeniüIllo
Ve:waltung du allgcnrclnen

! ursor8e
Verwaltung d. Ktie gdolgenhilfe
Allcemeine FErsuce (ohre

IGiessfolgenhil§, '

Kriegsfolgenhilf" '
Eiruichtuncen der allsemeinen

FIIrsorge-
Eiuichtunren der IGieps-

folgenhifle
F6rderune der frcien

WohlIaütspflege
Juceadhilfe. Elrichtusen

tler Jugendhilfe
Soforthilfeleistugen
Nicht aufgeteilt

7 382
5 733

73
6l

5
67

l3
I 371

I5

216

0

'3

32 23
43

l9
l8

0
45

403

176

I 333

I l5l
73 3

6
5 016
976a

9

441

5

410

I 944
8 149

or o9,
482 083

9736

II 743

7m

16,186

39s

3

l4
49

I
93

8r8

733

2
I

3

0

34
7

'98

t2s

5l

663

698

.82673
459 084

3 468
l1 614

23

2t3

70

64

I 9ll
I 445

I

44@

0 0

3

5 793

7 695

714

3ll 673 180 l0 373
395

§mme ElnzelplrD 4 au)4 2(E9 l1 1 68{ 303 ztng E41 569 210 ln51t2 1r, ?19 629,/l7

5 Gesundhelb- u. Jugendpflege
Gesundheitsdienst
Krrankenhäuser. Untbindungs -

u. W6ehnerinnenheime -
SonstiBe Einrichtungen des

Gesun dhei tswesens
Leibesllbungen u. Jugendpflege

6669

2t 174

2054

:o'

l7l

4 893

7 27

l6

7

6

zto

1207

170
,

l8t

8 557

. l5l

2473

595

4800

35 437

2746
' 898

2 153 36?

462

200
60

74737

96 42 74 357

639
77

0
I

761
95

63
t

7 236
| 446

Nicht aufgeteilt

Sümme Elnzelpletr t 5630 200 5 781 104 1!r88 9593 3221 13 881 2ß9 1089 fi7n

-106-
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Erstat-
tungen

Zus'e.i-
sunecn
uon '(lo -
meinrlon

und
Ce-

meinde-
ver-

bänrlen

Bereinigte
Ausgaben

(Berei -
{ igt er
I lnanz -
bedarf)

Zuwei-
sungen

vom
Land

Eige! -
auasaben
(Räiner
Finanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel

Zt-
schuss
bedarf

Geb0Lren,
Entge-lte,
§tralen

Zinsen,
R0ck-
flilsse

von
Dslehen

Schulden -
auf-

'nahmen

Entnahrnen
aus Ruck-

lacen u. aus
Käoitalver-

möden, Erlö-
sJaus Ver-
EusseruBcen
v. Gud--u;
sonst. Sach-

vetmö5en

ühio"
IJrn -

nahren
7r-

SameD

t2 13 l4 ls l6 l7 18 l9 m 2t ,q 23

I 076

l6

,1,
89»

53 488

6264

2701

2665

50 787

I 987

3 383 I 157 75

50

4 137

2037

7 760

628

4302?

I 07G

38

I
0

1300

m

0
u
t2

373
628

47
44

624n

3t 430

974
2429

700
-offi

19 549

s 234
688

I 96{

na42

88
'48

26
74t

2845

514
6I

t3anz

29 98E

886
2382

674
4925

l6 704

47m
626

5371

4

t,,
387

!0,
?43

66

E

I
,
0
I

o

I

1i?

3

25

75

313

{ rE?

1

ll
7

l8
??

284

ß6,
8l

s7s7

1

l6
322
l9t
ßs
590

I 056
147

13 65J

29 98?

870
2060

483
4459

16 l14

3664
4i9

47 l llrt

0

2l

35 2{O

76

150
1259

l3z2

86

30917

76
t50

'l t73

I 67{

I
l5
45

7

0

I 313 76{

0

3

27t7

,
l8
9l

2E l:l0

75
13r

I 082

2
28

,b
l4

1242

2 580

594

2l

9
39

26076
26924

443

170

I

t2?8
15

l{8rt

I 933
I 083

65 069
455 145

I 051

8 993

?89

14 614
380

8G

t2
816

5217
377 738

205

4 410

252

I t77
334

1399

I 921
7 267

59 852
77 406

7 546

4 583

537

i3 437
46

62

3l
4

94r
303

3 051

.652
27

I3r2

0

l0
90

0

I

0

I 6

I

I

98

ll

49

82
m6

r0 071
30 634

3 333

I 416

109

4 558

lll

114
210

11022
3l 027

6 384

2t6?

r30

s 888
t4

tä,s

I 807
7 056

,18 830
46379

l46r

2416

406

? s49
32

{536

0

3679

79
l4

r{95i

3t9

159

142
ll

570 016

14417

70519

7 015
t42t

39{t 162

2tzl
r9@

548
207

1?9 894

12297

68 s59

6467
I 213

6 316

727

43 661

2 833
5l

103

3

l0

0

6

50

2695

I

110

180

6

fi422

831

I 194

609
15l

!t69r7

1 610

s4740

3 449
m2

t22937

r0 @6

13 820

3 018
I 0ll

azzgl ßr I vr3ß I 48861 c§,rsrf qii"l -tl ,r{6T rstl I ?85 I moor I 2E t36

nadr Vcrwaltungszweigen und Ausgabc- / Einnahmcartcn
ktcisc
DM_
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Verwaltun gszwei g

Ausgahen T,uweisunjen an

Brutto -
auS -
gaben

I)ersön -
liche
Äus -
gaben

Unter-
haltung

trnd
lnstand -
setzung

von
unbe.weg-

lrchem
Vcrmögen

Ziqsen,
Tilgung

Gewäh -
rung
von

Darlehen

Zufüh -
IUngen

an
Itück-
lagen
und an

Kapital -
mögen

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Emei-

terunqs -
uno
Um-

bauten

Urwerb
von

Grund -
und

son -
s ti qem
Saät'-
ver-

mögen

übrig"

gabcn
Land

Ge-
meintlen

und
Ge-

me inde-

bände

I 4 5 6 1 I 9 IO ll

6 Bsu- und fohnurgswesen

[!uuverwaltunq, Städtebau und
-planung, Värmessungswe -
rän, K"iärtor.mt, Ilo;hbau-
und l\laschinenaml

I'Voh nra umbcw irtsch a f tu ns u nd
Wohnungsaufsicht "

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brücken und

soEtiger 'fiefbau
Wasserläufe und Wasserbau
'I'rümmerbesiitigung und

- verwcrtung
Nicht aufgcteilt

7 759

5 258
246

19888
266

212 lt
6

65

2

0

I 295

1 102
tq

186

108

I 840

4 909
930

45

47

l3
210

254
28

I 569

998

| 467

38%
492

5l

tt2 ,0 9

4l
22

6
2 ttz 24 33 7313

57 l9l
2268

ll6

2r 803
442

20

3

3 659
2

I 376
t14

l9

Summ€ Einzelplsn 6 33 4lt 22145 :I9{ 2t3/l 2421 EOTE üt2 8{ri} 3 ?9? lu6 8?252

? öfenUiche Elnrichtungen,
üirtschaftsfriderung

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässcrung, Bedürf -

nisa nsta lten
Strassenreinieune. ltlüllbeseiti -

gung u. -rei*eiiung, Tierkör-
perbesertrgung, !unrPail(

Feuerlöschwesen
Eimichtuncen d. Lebensmittel-

rerso.grilg und Marktwesen
Bestattungswesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Eirichtungen
Förderune der Land- und

I'orstwItschaft
Sonstise Förderune von Wirt-

schaft und Verke1r
Ernährungs - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und -ilberwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

0 l6 2t

383

847

526
tl0

, 30
I

t27
l0

'_2

33

2l

100
3

t2

79
157

24?

159

0

9

35

t35

I0l
7

24

965
830

65
l9
48

553

I
7

38
221

24
2313

38
2

59
l5 079

9

2
9

25

165

I \ 222 0 JJ

t

l8

34

t4

-;
404

40

r88
4

t7 42

9 34 l6l
2 599 7 I 713 2A 123 4 865

836
26745

2296
5 705

26
468
30
8l

10 457
ll 998
' 53s
I 678

0
l16

7
229

87
4233

ll
22

t720
43669

2 885
7 752

Suilne Eiltzelplrn 7 54588 L4t2 29

{9

380

98 309 I l0l 720 18 8?? 396 { ?89 82360

Flnanz - und St€ue.rYerpdtung 8 328 76 I 88 44 68 2218 1l 70

Nlcht euftcilbü€r 8 48 I 43tr

Ausgaben u. Elnnehmen d. Käm-
meteivenrraltrnSEn ztutamrDe4 20rv28 36!ß5 1 0t9 ao4z 7 784 zSt34 ? 65,1 668 664 606{8 7ß I

Vermd genswlrkerme AusBaben
md Elnnrhmn des Ewerbs'
verErögens

Wirtschaftliche Unternehrnen
Allgemeines Kapitalvermögen
All gemeines Grundverniögen
Sondervermögen

l6
I 592

297

137

247

| 707

6

238 l3
400

9

J 518
66 l16 t,,

3274 l5
Zuaamme! 469 131 2U? I 96tt 573 *tz 3

GleatmtsEmme der Aue g8lr€n
und Einrahmcn { l?3201 928 36 535 I r28 9826 2739/r 8228 669 086 60648 24716

2t
24

Bundesgcbict

nod:: A. Ausgaben, spcziellc Dcd<ungsmittel und Zusdrußbedarf
nodr: 8. Land-

- looo

-I08-
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naö Verwaltungszwcigen und Ausgabe- / Einnahmeartcn
Iacisc
DM_

Bundesgcbiet

Erstat -
tungen

Zuwei-
suncen

"o, t" -meinden
und
Ge-

meinde -ver-
bäuden

Bereiniste
Auseabän

(Be"rei-

-ni6er! lnanz -,
bedarf)

Zuwei-
sunSen

vom
Land

a
Eigen-

L us gabe n
(Räiner
Finanz -
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel

Zu-
schuss -
bedarl

Gebühren,
Entgelte,
Sträfen

Zingen-
Rllck-'
Il0sse

von
Dulehen

Schulden-
auf-

nahmen

Entnahmen
aus Rück-

lacen u. aus
Käoitalver-

möe'en, Erlö-
sJaus Ver-
äussetuncen
v. Grundju.
sonst. Sach-

vermögen

üb.ir.
t!rn-

nahmen
Zt-

sammen

t2 l3 t4 l5 l6 t7 18 t9 20 2l ,, 23

l5

194

l8l
197

3t

I

220
147

9874

6 415
7l19

66797
I 925

il6

182

l9
437

l8 349
799

35

9692

6 396
6682

38442
I 125

8l

2959

4s6
5?

306
35

I
I

93

26
4

100

244

60
100

5

,oo

4l
4

258

5o
t6t

I 597

.63
0

3 323

507
795

2029
206

0

6 369

5 889
5 887

36413
919

8I

tt?

r6s
33

I

4

l8
0

8

{o€

55
rol

3

t4l
.t7
304

I
19

'pr,,)

2l

2205
2208

236
42

130
16 l8s

4721

I 685

43 365
2 885
7 725

r0tEl

69
250

I
,

3l

I 0t9

89

17 494
90

l22l

62ar8

2l

2 136
I 959

235
40

130
16 lss

3702

I 596
25 871

2794
6 504

3 El3

lt8
118

t4
0

I
136

267

431

3 64s
224s
5 643

t:zi

I

3
,

0

2

6

0

5m

60

l19

nal

178

oa

l7

2t?g

453
l2l

2t
I

49
15408

378

64

s77
82

324

I

6ll
301

155
I

50
r 5890

647

679
s222
2127
s967

55r5E

20

i szs
I 6s8

80
39
80

265

3 055

9t7
20649

467
537

25:t

57

I

?00

tzt

81 a0?

10 ?73

434

m?,6E

68

1r

6L142

10?tt

419

12 619

t65

1{

L§

zco

5&t tt

z

3Z

18r79

609

t2

31E50

lg2l
33{

29292

9384

8tt

10 330

l9

405

59277 072${

499
2175
2 068

434

{53 982

34

0

518 872

465
2115
2 068

434

?7 80r 70G

?4

56
832

l,'zJ

425
400

70

lmr

26
t9
l4

-

t6t37

63
0

5

170020

514
494
146
832

3{8852

49
1682
1922
. 398

4A t l7? :t4 tttz -062 89rt !9 38 lltat 3 157

1 6§E;;l;l ,,,*, 1.,",,1 ,,,.,n1 7?Cel ;J 1 120 86ü15 l?2005 I 352009

-r09-
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Bundcsgcbict

noö: A. Ausgaben, spczicllc Dcd<ungsmittcl.und Zusöußbcdarf
9. Bczirkr-

- looo
Äuegaben Zuweisungen an

U!ter-
haltllg

ünd

unbeweg-
licheä

Vermögen

Instmd-
setzung

von

Pers6n
. liche
Aus-
gaben

Zinsen,
Tilgung von

Darlehen

GewEh-
rung

Zuf0h-
rungen

an
Rtlck-
lacen
,nä ".Kapital-
ver-

mögen

Neu-
und

Wieder-
aulbau,
Erwei -

terunqs -
und
Um-

bauten
Ver-

stiqem
Saäh -
mögen

Eiwerb
von

Grund -
und

sOn-
übrig"
Aus-
gaben

Lud

G€-
meiuden

und
Crc-

meinde -
Ver -

bände

Bru!to -
auS -
gaben

Yerwaltungszwoig

I q 3 4 5 6 7 I 9 l0 lt

267 1267707 23 I 245 I8

3r9

t5
231

t?3i,

I
l7 0:19

I
166
251

2 18382
l{

1E

3

3
408

I
I

l9

794
5?

ß7

l5 619

48
5

2
0

707

939

5
370

!,

9

130

ll

t

I 30s

136

2*t

7

r45

ür§rl

t2

3

610

5

r9?s{

499
95

205

30t

ll

p8 98

105

3

1tilt

80
95
98

I 317

94

,:t?

39

3

I

I

0

4512
3 541

0

5

165

17 969
13 932

r422

190

.30
6 836

855
404

8{lo10t

I

24

,,tlJ

67
40

13447
l0 156

r 003

l90

30

6147

I5

9
0

t5

I

2

I

lu

100

6

lI7
43

1l

0

55

20

,
6

:t45

238

466

572
323

43

42

52

u8
4l

3
6

A

5

I tlE

48
t4

99

t7

alalo

477

's7%

'23222
83

3l

353

172

31081

200.

2 8I5

l0 020
64

2

t2

42

tll

8

2GG

l4

595

7l

336

s99

1f,,g

r75

2026

l0 895

?.9

0

210

846

0 Allgemelnc YcrrrlüEc
Dienststellen f0r allgene ine

IGiegafolgen
Sonstie Aleelecenheitea der

aU ge"rEinä Värwa tturig
Nicht aufgeteilt

§unmc Ehzlplra 0

l Poltz.l (Yourgt'Eal
lcldldDollr!l)

2 Schdo!
Schulverwaltuag
Volks- und Hilfgschulen
Mittelschulen
Hühere Schulen
Beruleschulen
Fachschuleu und Berulgfach-

achulea
Sonstiges Schulweacn
Nicht aufgeteilt

§umc Etnzclphn 2

3 xdtE
Iilasenschaftspllege
Theater uad Konzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht aufgeteilt ,

El.,Glpl.D 3

{ FhEor3G md Jugrndhflle
Verweltug der allgeraeinen

Ftlrsorge
Verwaltulg d. IGiegsfolgenhille
Allgemeine F0rsorge (ohne

Kiiegefolgenhille).
IGiegsfo!genhilfe
Eimichtugen der allgemeinen

Ftlrsc6a
der Kriegs -

der lreiea

aufgetellt

E:lhzelple {

ü Gleg[nrtelts- E. JugendPllege
Gesundheitsdienst
Krankenhäusir, Entbinduugs -

u. Wöchnerimenheime
des

Leibes0bungen u. JugendPflege
llicht aufgeteilt

EHnzelpl.n 5 13096 I 0t7 74 609 9:It |,Ut 13 10e r? 178 ßfi8

-110-
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naö Verwaltungszweigcn und Ausgabc- / Einnahmearten
vcrbändc
DM_

Bundcsgebict

Erslat-
tunBen

Zuwei-
Eunffn
VOn Ue-
meiuden

und
Ge-

meinde-
VeI -

bäadm

Bereini6e
Auscsben

(Be"rei -
nigter

Finmz -
bedarf)

Zuwei-
sunSon

vom
Land

Eigen-
ausgaben
(Räiner
Finmz-
bedafl

Spcziellc Deckungsmittel

Zt-
schuss-
bedarf

Gebühren,
Entgelte,

Sträfen

Zinson,
Rttclc-
flilsse

von
Drlehen

Schulden
auf-,

rtahmen

Entnahmon
aus Rtlclc-

laqen u. aus
Käritalver-

mödsn, Blö-
sJaus Ver-
äusserungen
v. Grund- u,
sonst, Sach-

vcmögen

ü*b1ig"
l!ln -

nahmen
Z:u-

samrlen

12 l3 l4 l5 l6 17 t8 l9 m 2l 22 2?

0 t267 4 I 263 0 49 49 t2L4

0

t0

33
122

23

tzgt

I
1?029

I
166
251

2124

-36

4

t76

79
I

@

tffi

16853
I

87
250

2064

-36

ll

294
,

0

0

I

0

4;

t2
35

2

6s5
t4

{,

12
45

3

9g)

t2t4

4

16 808
I

84
250

I l14
52

165 ?.5

4

195,ff1

499
95

201

316

I

ls227

499
95

201

3tn

7

I ?19

?

0

1@8

l4

0

lE 201

/t85

95
glo

5

t05

402

4

2 455
7

/29

882

798

865

.404

l5 509
l3 925

r 299

190

30

5572

I

I 035
IO

r0l7
6 828

12

r55

s68

79t

- r70
394

14492
7 09?

tn7
36

30

5 004

7

63
302

199

0

u7

I
I
s

l5

0

I

6
5

t37

7

7

22
t9

I 345

8r{

2tß

4

4t4

l5

88
24

I 413
l2@

4s6

4

0

568

780

258

370

13 079
s829

822

g2

30

4436

ttz

0

829

6880

3 373 3? 78n

!,'
4967

16342 |

83

982l'

n
34

30

28 161

448

4933

16 3t2
83

681

4132

9 309

22

tt
4

3,15

211

I
241

'zg0A

4

237

3 390

3 821

n
4i27

r29&

?A?39

42t

207

3 368
83

ffil rg*o+f ill s{r I?"r0, I 242 I sßzTflsss I - roze

-11r-



. Verwaltungszwei6

Ausgaben T.rrrrc isungen an

Brutto-
aus
6aben

Persön -
liche
Aus-
gaben

[.inter -
haltung

und
lnstand -
se t zung

von
unbeweg-
. lichem
Vermögen

Zinsen,
Tilgung

Gewäh -
rung'
von

Darlehen

Zulith -
run gen

AD
Rück-
laqen
uno an

Kapital -
vet -

mögen

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Erwci -

terungs -
und
lJm-

bauten

Erwerb
von

Grund -
und

SOn -
stigem
Sach -
ver -

mö gerr

iibris"
^US 

-
gaben

[,and

Ge-
meinden

und
Gd-

rueinde -
VCf-

bände

I 2 3 4 5 6 8 9 l0 II

6 Bau- urd Yohnungswcten

Bauverwaltung, Städtebau und
- plmung, Vermessungswe -
sän, Kat-asteramt, Hochbau -
und Maschinenamt

Wohnraumbe wi rtscha[tung und
Wohnungsaulsicht

300 9 73 4 386

392l9l

150

65

6 331

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, ['ege, Brückcn und

sonstiger Tiefbau
lYasserläufe und llasserbau
Trilmmerbt'seitigung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

95 7 ;b + 26

3t5
I 087

I l+2
47

30t6
142

308
ll+

I 25 7 200
ll6

4
l0

2t 499

I 518

§umme Elnzelplu 6 { 18{ 3 174 498 t2 271 6396 2i 1 502 7320 14 zJ79n

? öItentltche Elrrlchtugen,
Wlrt8chsttEfHenmg

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerung, Bedilr[-

nismstalten
Strassenreinigung, Vüll beseiti -

gung u. - verwertlnS, Tierkör-
perb€sertlgung, ! uhrParl(

Feuerlöschwesen
Einrichtunsen d. Lebensmittel-

uersorguig und lttark twesen
Bestattunßswesen
Prk- und Gartenulagen
Sonst. öf fentl. Einrichtungen
Förderung der Land - und

F orslwirtschaft
Sonstige F Erderung von Wirt -

schdlt und Verkehr
Emährungs- und Wirtschaftsmt
Preisbildung ünd -llberwachung
Strassenrrcrkehrsamt

I

3 3

I 216

4+0

194 I 5 56

36

I
l3

963

358

65

40

55

2

40

2 563

8933 40

Nicht aufgeteilt

SlIrlIIle Einzelplsn 7 1 656

302

197 I 5 93 4{t 2l 1326

t27

65 97 3 4199

{39

35

Flnsnz - und §Ceuerverflrltm g

N tcht rultetlbeler §chulalendlenat

2

35

Ausgrben rL Elnnrlrmen d. KIm-
mrelverrdturgen zr[rumen ß8L7 4 901 609 136 I J43 7 989 821 4189t6 zt 111 91:l0 lä 8r7

Vermügpnswtdcrme Auggnben
l,|d Eirhrhmen de! ErwErbr-
verm6gens

Wirtschaftl iche Unternehmen
Allgemeines Kapi talvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sonderverm6gen

23
-23

3s2260 92

ZusrmnEn ß zfi cz 375

Gearmtsu[ne der Aurgrben
lt[d Elnnahnen üt623 617 4 901 6{19 I 566 8 250 91? 48 956 zr llr I 130 121 rgl

Bundesgebiet
no&: A. Ausgabcn, spcziclle Dc&ungsmit", ,::#rff.T,d;:

- looo-

- lI2-

I



Erstat.
tungen

Zuwei
sunsln
von be -
meinden

u'nd
Ge.

meinde -
Ver-

bänden

Bereiniqte
Auseabän

(8e"rei-

-nigterI tnanz -
bedarl)

Zuwei-
sungeD

vom
Land

Eigen-
aussaben

(Röiner
Finanz-
bedarf)

Zru-
schuss-
bedarf

Gebühren,
Elrtgelte,
§Eaten

Zinsen,
Rllck-
flilsse

von
Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

trintnahmen
aus Rück-

lacen u. aus
Kapitalver -

m6gen, Erlö-
se aus Ver-
äusseruncen
v. Grund] u.
sonst. Sach-

verm6ßen

übri..
Ern-

nahmen
Zu-

aal[ne n

t2 l3 I4 15 l6 77 l8 t9 20 2t 22 23

35 654
0

386

392

20810
I 518

7 56s
6

386

392

t3244
I 512

3

4
IO

l5

7l
6

l5

4

6

I

106
t,

9

3t

l8s
37

3?7

361

13060
I 475

35 65{ mr05

I

3

40

2 563

893

7 r?t l5ä84

I

3

40

2 563

:"

16

162

707

92

I

3

l5

_a

I

ll

34

l3J

8l

4

262

255

748

ß272

I

3

40

2308

145

3{00

4i!9

3t

3{00

a30

35

859 I

rclr{

to

tt tT

EO

1003

I l{4
l0

z4s6

?o{

4

8azl

l8l

4 e5? 1n8&r9

23

172

r? 010 9e ?3e

23
172

153{C t2z8

0

380 5e{ ?82e 2üCt?

0

616?:t

23

t72

I81 195 1ort o c 194

t22A ,*lSAeZ {eü7 ,r"*l ;rJ ,0et5 I ,rral 504 ?3ro I 2ror? I 6r83?
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§ölcswig-Holstcia
noÄ: A. Awgrbcn, rycdcllc Dc&ungmlttel und Zulöußbcduf

io. Gcncindcn und

- tooo

Zuwciauaßcu anAusgabeu

Untor-
haltrng

rud

ubowo6-
lichant

VcnnDgcn

Iustand-
actzuag

voD

ühigc
Aur-
gabcn

Laad

Gb-
rciudel

urd
Cc-

minde-
trut -

bEadc

Bruto-
tUl -
gabonZiacen,

Ttlßrs
Gcwlh-

rulg
voE

Darlehcn

ZufOh-
ruBgcD

aa
Rtlck-
lapu
ud an

Kapital-
vct -

mügcn

'Neu-
und

Slcdcr-
aulbeu,
Errrcl-

tcrulrq!-
und' Urn-

bautcn

Ewcrb
voD

Gruqd -
und

IOE-
rtl6n
Seäh-
vct-

mögen

Pcrr6n-
Itchd
Aut-
gabca.

9 l0 ll3 4 5 6 ? I

Vcrwehungrzwclg

I .,

5

103

2 030'

14541
9 313

121
6

I 338

3 087
2722

I
0o

37 351

63

I 671

t0 234

6 I0B

20

700

219

3ttlt

I 717

r787
307
190

126
l7 935

3 69t
7r6a
s?43

6 ltE

60
5 0I8

420
864
441

{03
152

60

I ecI:,

6t,,,4
2378

82

48
.3
3

I

-87

2t
163

26?

l0t

I

9l

37

r33

8

2

1267
83

25t
lu

rla

I

2t1

I
630
62
77
26

{8

101tt0üt

36?
I 878

58?
s 610
2 818

96
lll
30

8l

2
095
130
l06
76

9?
39
5

00E

2 22
9
4
I
1
I
0

I

*tait

137
r6t
900
120

7lit?

40
I 26t

325
86

I
0

e35t

ll
4

c37

o

I
0

ll,

s2
0

l':§ ?t6

2

30
23

5

12381

93
3 6s5

479.
9

2t!fl

.2
168
60
ls

al

0

0

I

20

63?A

I 9s6
r 382

13979
62460

3 3rA

261+

ll8
4 073

5 l14

I 142
I 616

4

193

294ß

It

0

t7l2

r2 363

60 3r8

2019

r 069

n8

2 086

t162

144
u7

427
s26

s2'

23

Ic2

2t

186

59

6

I
2

60

26

4

54

s3

0

I

3

o

I

t?

n

0

30

ls

0

I 23t

1794
t246

r 695

s37

42

8?o

473

t?
t7

I

l9t

293

638

.135

st009

394
543
95,1

2W
28c{l,z

I 02?

0

t00:l

ü
228

l0

7
I
8

23'

ltt

l0

518

79@t

579
2N
534

888

12 554

l7 It

t76

t2 a2
87
36

ztt

4

t 532

u6
120
295

8G06

I

tgffi
l1 028

tu

288
136
'67

57

t952

0
I
5

7

0

95

0 All3Gocrlc YGrt8lbg
Dienststellen für allgemeine
'Kricgsfolgen

Säuttm Äneclercnücltcn dcr
allgincinän VErwaltung .

Nlcht rulgctcilt

SrEnG EllDlplro 0

lPolt .l (YoflEr!.
Xrfudrdpol15!t)

Ed

2 8cüolGi
Schulvcrwaltuag
Volka - uad IIilfslchulcn
Mittelschulcn
E6herc Schulcn
Bcrulschutcn
Fachachulon uad Berulclach-

cchulon
Soartlgce SchuhYcrcn
Ntcüt rulgetotlt

smc ElrDlDlo,

3 xdhr
Wlaacaschaltspllcgc
Theatcr utrd Konzerte
Sonrtl gc-Kultrnpf lc ge

Ntcht aufgäteitt

8mc Eirzclplro 3

I Ftrr3D -r JrrpiDlllc
Vomaltulg dor allginoinen

F[rccga
Vorwaltuag d, IGlagafolgenhilfc
Allrcoolm F[raorrc (ohlo

IGtcgrfolgonhU§
KrtcgefolgEDhtlfo
Elarichtuagoo dcr rllgcmcincu

F[rsaga
ElulcLttaccn der IGlo*a-

folgaaf,iüc
F6rdcruq dä bcion

Wohllaütapflegc
furcndhilfc. Eluichtunren- f,cr Jugcuähllfc -
Sofo*hllfcleiatungen
Nicht sufgcteilt

Smmc Euzlpln I

5 ocsüiDGtt!- !. JqSudgncgo
GesuDilhcitsdlcnct
Xrankenhlurcr, Eatblnduugs -

u. Wüchlerlnacnhelm
Soustlße Einrlcltungen dcs

Gcsmdhcltrvteaou
Lcibeaübungen und JugenrlPf lege
Nicht aulgeteilt

süImG Ellrclplü 5 lt!r85 2nü 100 r88 I 7{O 772 la ?r5 0 32l §982

-ll4-

t.

5

a



Eretat-
tungen

Zuwci-
sun&en
VOn tn -
mcinden

und
Ge-

meinde-
Ver -

btnden

Bereini6e
Auseaban

(Be-rei -ii8tar
I lnmZ-
bedarf)

Zurvei -
aunEen

vom
Lmd

Ei gen -
aussabcn
(Räinc
Finaz-
b€darf)

Spezielle Dockungsmittel

ZuJ
schuss.
bedarf

Gebtlhren,
F,!tgelte,
§tralen

Zinscn,
Rtlck-
flusse

von
Darlehen

Schulden-. auf-
nahmen

Entnahmen
uus Rilck- .

lmen u. aus
Käoitalver -

nröftn, $lü-
se aus Ver-
äusserunsen
v. Grmdju.
mnat. Sach-

verm6gen

übri"u
ürn-

nahmen
Zt-

sammq

t2 l3 t4 l5 t6 t? l8 19 m 2l 22 23

426
58

28

?2

2030

14088
9 183

r3?7

,rq
30

652

l3 866
9 154

I 036

I 4s6
529

I
0

l8
l0

l0
3

I
1492

329

r 038

297?
871

- 385

r0 889
I 283

at{

4

n6
7

68
I

t6
9

0

90

I

-8?

27

182
281

I
2

ll

,t301

I 718

422
t? 561

3 657
6 9t8
3 455

1770
296
179

1828

SAE

,3
I 863
2 t05
3066
48

310
5

l0

ß8t2

a70

4t9
15698

I s52
3 853
g026

I 461
291
169

3022

4

l7
34
90

130

186
38
I

I

I

0

0
0

ß

t,,
5

»
t

2S

l2

9l

l8x2

a

30
953
93

t39
91

14?
,18

'3

{E85

t2

33
t279

152
258
224

359
87

4

r8 787

458

386
14 419

I 4t0O

3 594
2AO2

I 102
205

165

,0,
6

J91

3
l3
2

312t8

4
l3?
858
881
n8

7 789

s46
22

3

26t60

137

4 312
859
ll5

t20

4
r 648

108

7

I

0

N 91 1ilt4

I
74
25

5

2 397

5
1722

133

t2

AO72

132
2590

726
103

3t2

9

I
I

408

255

270

r0

I

2 ll5
3 341

301

314

87

258

5 003

I 945
I 382

11856
59 ll8

2604

2045

ll8
3 715

4849

570

6

498
{9 306

55

3r8

2

l0s

144

tl?3

I 939
l:t82

u358
98 12

2349

r7n
116

3 610

4 705

r 767

9
0

42

851

23I

598

83

0

2

0

2

0

0

6

104

l0
0

t962
2924.

I'102

812

7

r 387

6r7

1871

l9
0

2006
2924

I 955

r 043

7

I99l

701

3 5t1

I 920
I 382

9 352
6 888

594

64

109

l6l8

4 005

0rt

2l

762

50
0
0

G{17

&
193

12

30

E7 ßt{

2904

2t tzt
2 331

543
925

J0a3r

l5

4t7

t7
33
22

07 zXXt

2889

26710

2?95
510
902

Itl6

340

15482

I 087
30

260

{

0

I

I

t240

I
50

q,

8 821

126

3 157

213
36

2t7

r0 6{7

ß6

19 930

I 323
67

477

26 t5:l

2423

6 780

972
444
426

ffi! 2ss I ßßo I tzal ssso6 I r?z0o | -i[ r2,{rl ffirros
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Sölcswig-Holstcin
nodr: A.. Ausgaben, spczicllc Dcd<ungsmittcl und Zus&ußbcdarf

nodr: 1o. Gcmeindcn und

- IOOO

Verwa ltun5;szwe ig

Ausgal,en Zuweisungen an

Brutto -
atrs
gaben

Persön -
liche
Aus -
gaben

Unler
haltun

und
B

lnstand -
setzun I

von
unbeweg-

li< hern
Vermögen

Zinsen,'lilgun3
Gewäh -

rung
von

Darlehen

Zufüh -
rungen

il
Ilück -
lagen
u^il .n

Kapital -
vet -

m6gen

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Erwei -

terungs -
und
Um-

bauten

Erwerb
YOn

Grund -
und

SOn -
stigeln
Sac.h -
ver-'

mögen

ü brig"
r\us -
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde -
ver -

bände

I 2 3 1 5 6 7 8 9 l0 ll

6 Bru- md Woünunggwesen

Bauvcrwaltung, Städtebau und
- planung, \/.emessungswesen,
Katasteramt, Ilochbau- und
\laschinenamt 3 02q 115 I 9 419 68 3672

t9?6
23t7

7 203
59u

2 839

3 875

Wohnraumbewirtschaf 1un g unrl
[lohnungsaufsich t

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brücken und

sonstiger fie [bau

Wasserläufe und lVasserbiru

Trümmerbeseit igun g und
- rerwertu{5

Nieht aufgetei lt

I 806
92

l0
I18 62 l3 361

't 378

6

63

t0

I55
20I

2296
252

2 r58
60

20 | 962
168

675
76

9

0

168

I 067

I
165{r

l0
33

386

635
2274

4093l 2q 6 I
Summc Elnzelplen 6 8 751) 4 180 166 57 {10 4 t3l 93 4m8 69 l6

7 öI(enuiche Einrichtungen,
Wtrßcheltsf6rdenmg

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerun g, Bedilrf -

n lsanstalten
Strassenreinigun g, \lüllbeseili -

gung u. -velweitqng, f icrkör'
perbeseitigung, !'uhrPark

Feuerlöschwesen
Einrichtuneen d. Lebensmittel -

*ur"orgrig und \larktwesen
Bestattirngswesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffent[. Einrichtungen
Fördr-rung der Land- und

Forstwirtschaft
Sonstiee Fördermc von Wirt-

schaft und Verkäfir
Ernährunq- und Wirtschaftsamt

Preisbildung md - ilberwachung
Strassenverkehremt

2t l8

l6

l0
lt

162
I
I
3

t2 30

48I

30
26

I86
52

140

I65

17l

0
139

'0

l5

166

t6

9

,9
II
3

t2
I

0

28

r58 239

7b 373 70 423 ,

I 522
| 469

368

t27
2(» 11l I 084

238 I0

.721

524
I 360
3 230

123

28
lll
50

54
39

I

501
165

t85
2t9

4 176

I
I 3 672

I16

589
595
249
478
557

49 2 t76

26
-95

I
6

415

3 3 2D
I 365

20
78

707

0
8

r 033

5 065

269
562

ta77

0

Nicht aufgeteilt

Summe Elnzelpfrn ?

3 2 5 20

It 159 I 75t) 206 29 261 tflzt 270 54ß

564

.25

t9

0

2t At59

Flnurz- md steueBerrrltung 4 44 0 7 2 1221

415Nlcht ruftetlberer 3t2 7A 77

Ausgeben u. Elnnahrnen d. I.([m-
merclverwalhmgen zusr|trnen 84 378 13 üt4 837 l4{ I l{3 10 3{{ 2279 12OME zo 17.8 70?4 259 819

t
Venn6genswldßeme Auagrb€n

und Elnnshmen des Erweüs-
verm6gens

Wirtschaf tliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeinos Grudvermögen
Sondervermögcn

25
39

0

7
I 006

r67
I

596 201
0

00

a29
2197
2 350

r6

23
64

5

2021
9

I l!9
I

Zuae,Ilrnen 64 I 181 137

Geasi'ntsume der Ausglben
und Elnnrhnen m884 13 tt:l{ 929 2324 lu 970 2t7l tzlL4i 20va 7 024 2Q6

-tl6-

I
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Spezielle Deckungsmittel

ErEtat-
tungm

Zuwci-
sunqen
VOn Ue-
mcinden

und
C€-

meinde-
ver

b!nden

'Bcreiniae
Aussabän

(Be"rei -
-nigter! lnmz -
beda0

vqm
Land

Zuwei-
smgon

Eigen -
auseaben

(Räiner
Finanz-
bedu0

Gebilhren,
Entgelte,
Strifen

Zinscn.
Rllck-
fl0ssc

von
Darlehen

Schulden -
auf-

nahmen

vem6gen

Entnahmen
aua R0ck-

lagen u. aus
I(äoitalver-

n6g'en, Erlö-3e aus Ver-
äuserucen
v. Grund-- u.
sonst. Sach-

tlb.ir.
Irln-

nahmon
Zt

Samen

Zu-
schuss -
bedarl

12 l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2l 22 23

2661

707
2882

l9r8
I 573

3 987
385

6
92

56

50

133 t8
2

0

20

1976'
2267'

3 615

7 0s2
s96

2 833
3 763

2l

I
163

I 857
l9l

I 975
I

976
- 3571

3 594

I 975
2lM

5077
595

792

39
24

188.0

40 I

27

7
0

r26

5

200

94

t50

53

II
224
ll

.137

l8
269

577

48

2@

470
269

690

934

57
531

I 090
209

44

9l
80

36
.t

l@
t22

3:t8

63

3
3

{0

6

5

0

I

I
t2

z2lt;J

t?l

239

2064

3 194
I 800

t723
817

t649
3 544

I 033
5 0s7

269
551

I 801

| 210

25

227

9'
82

196
29

109

7B

2
0
2

34

17893

t7l

2t4

I 837

3 t72
l7t8

I 529

788
I 540
3466

I 03t
5 057

zffi
561

1767

I 300

553
450

I
158

10E3

l4

I 458
29

279
200

135
45t
t?3

I
I

36

I

0

0

m

r78

t74

30

49

l0
26

2l

299

39

92

t787

q

150

26

3ls
42

408

ll
295

3 083

85
6l

5
'2

314

3 ?79

2

4t

542
267
140
453
508

I 5t9

I 866
?0

I 009
472
322

3 330

l{ 11{

4m
4796

t27
I08

I 259

130

2t2

318

r 306
t647

520

316

t2t7
t35

598

l0

39

2

23Sui

5äO

4lt

806

2t

23117

5 188

415

7ZO1

385

3

l1

75

298 ß7

100

4 797

2g

t2

10 ü!t

611

1E8

12 58:I

{ 5r8

227

3 gal

9

7 
'oG

2tßc82

8»
2197
2 333

l6

7t28

t87

1?:t t#t

642
2 t97
2 383

l6

t32

-45

2
52

24?A

ffi

315

8ll

93
I t39

t79
0

llr 9{6

92
I 013
1827

36

22812

94

tl

77207

734
184
506

52

9 8 t37t 187 rß8 9E 8ffr 1 411 10,1 2476 2712

3 9:t9 7 rl{ 2ö37ö7 178 3{l 30 99{ nl 3 291 2Z2Z
",2946

59 683 118 Gt8

30094

7t 415
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Nicdersaösgn

üodr: A. Ausgabeh, spcziellc Dc&ungsmittcl und Zusdrußbcdarf
ll. Gcmcindcn und

- IOOO

Zuweisungen anAusgaben

stleem
Saöh-
Vel-

mögen

Erwerb
von

Grund -
und

30n-
übriee
Aus-
gaben

Land

Ge-

meinde -
ver -

reinden
und
Ge-

bände

Bruito-
aUS -
gaben

unbeweg-
lichem

Verm6gen

Unter-
haltung

und
Instand -
setzung

von
Zinsen,
Tilgung von

Darlehen

Gewäh-
rung

ver-
mögen

Zuftlh -
rungen

an
Rilck-
lagen
und an

Kapital-

Neu -
und

terungs
und
Um

bauten

Wieder-
aufbau,
Erwei -

Persön-
liche
Arrs-
gaben

3 4 5 6 7 I 9 l0 llI ,

Verwal tungazwe i g

923
104

402
80

413

7 133

5 971

39

ll
0

5

9
143

3642

30 326
2t128

3 162

20 009
l4 351

19

t 68t
450

t3
t2 0

145

l6

19 1?9

rg ?ss
4763
I 132' 676

50

8l
t7

4

3

259
3q2

697.
424

40

68

:,1

782
3s 200

'7q98
14 681

9 618

299
249
608

3

5tt

19

-l
726
137

177
ls0

l6
2

2

{E6

.,

13 31?

ll0
6l14

&6
844

I 346

s77
I58
39t

95
l8
l8
l1

2t

6

0

0

I

5

161

56

64

77t
60

4

I

1 026

I 889
r55
143
133

69

40

s7522

599
2 503

I 131
1I379

6 531

I70
54
88

2 ltl

5

088

285

29t
286

4

136
t7
l4

7l sl'

I 011

7 593
2 158

2@

?.54?I

30
512

s

1 79a

l4
4

2

2ß§

<0t
431
t44

2

1t10

t5
34

l07
-4

10 186

t39
1824

8:12

137

I
l6

3

0

1{9

I
I
I

6 95G

0'

0
0

A4g

275
4 s66

, 94t
23

1Ulz

25

209
172

29

14

I 915

I 056

3

257

6469

m

34

109&t

5 105
5 058

27 06s
tt7 929

5 567

6Mt

269

I 298
r59

16853

2S!2

421
1229

23 837
107 950

3 102

3 383

265

4 345
139

9243

I 020
147

0
2

!!17

38

6

I 099

80

303

l8?

5l

344

953

ir

I
49

160

5

417

62

190

I
4

2
4

20

I
8

0

3

I

0

4
1423

3

2t6

12

I

58

3l

0

23

14

,

5 80t

4 638
2928

I 234

750

2429
4

678

216
145

3l
708

33
t04

436

84_2

I

945
I

262

375

1e2 751

3 929

49242

3 6ll
t726.
3 368

tztl

957

42

48

16 7t7

106

96

5l
55

149

339
23
56

7{9

28

2281

l5:! 918

r@0

22t63

14,t8
781

1 545

7t

23

20
I
9

I 910

187
21r
304

100

2962

19

'4

7l

I
-9

3

1 716

70
I

130?2

188
348
990

I ll8
l8 257

3 381

3t9
158
3ll

t?

3 346

0 Alltemlnc Vermltrmg
Dienststellen Iür allgemeine

Kriegsfolgen
Sonstige Ängelegenhoiten der

allgemoinen verwettung
Nicht aufgeteilt

s;me Elnzelplrn o

1 Pollzel (vollass-
Krlmlnelpoltzct)

md

2 Schulm
Schulverwaltung
Yolks- und Hillsschulen
Miitelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

Sunme Enzelplrn 2

3 Kultrr
Wissensehaftspflege
Theater und Konzertt
Sonstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

Smme Elnzelpl$ 3

{ FhlorgE Ed Jugendhtllo
Verwaltung der allgetreinen

F[rscge
Verwaltung d. IGiegsfolgenhilfe
Allqemeine Fllrsorce (ohne

. Ktegslolgenhille-)
Kriegalol genhil le
E inrichtrrngen der allgemeinen

Fllrscge
Eiuichtucen der IGiegs-

folgenhillc
FErdcrme der freien

Wohlfelitspflege
Jucendhllfc, Einrichtungen

ter Jugendhille
Sof orthi lleleistungeu
Nlcht aufgeteilt ,

§orrne Hnzelplo 4

5 GeeDiüelta- r. Jugendpllegc
Gesundheitsdiensl
Krmkenhäuser, Entbindungs'

u. Wöchnerimenheire
Sonstige Eirichtungen dee

Gesu-=ndheitswescns

Leibestlbun6en u. JugendPflege
Nicht aulgäteilt

Sloilne Elnzelpl.n t 7121900 { 161 88 54 38?A 2727 ttstl l0{7 467 61 876

- 1I8 -
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nrö Vcrwrltungszwcigcn und Aurgrbc- / Einnahmeartcn
Gcmcindevcrbindc
DM_ Niedersrösen

Erstat-
tungen

Zuwei -
sun(cn
VOn Ua -
meinden

und
Ge-

meinde -
ver -

b[nden

Bqreiniste
Auscabän
(BJrei -jigter
I lnanZ-
bedrt)

Zuwci-
sunSen

vom
Land

Eigen -
aussaben
ßäiner
Finanz-
bedu0

czielle

Zr-
schuss
bedarf

Gcb0hren,
Fintgelte,
Stäfen

Zinsen,
Rilck-

' flilsse
von

[)arlehen

Sch ulden
auf-

nahmen

Flntnahmen
aus R0clc-

lagcn u. aus
Kepitalvcr -

nrögcn, Erlö -
SC AUS YCr-
äusserungen
v. Grund- u.
sonst. Sach -

vermöp1en

ü$to
r,ln-

nahma
Za-

samen

t2 l3 l4 I5 l6 t7 l8 l9 20 2t 22 23

553'28 100

291

3 642

29673
20 805

345t

r 337
40

t9l

28 336
20?65

53

2570
s89

I
0

t2l
3

26
0

23

rn2
625

76

4493
| 2t7

l15

23 843
19 548

lrtl

112
25
t7

109

81

39t

IE

0
338
19l
694
375

30
6

50

t{ 120

l9 t6l

782
31420

7 282
l3 970
9 t35

3 I85
2n
558

{ EIE

l7
747
286
283
095

2sl
24

l3

I

19?92

l9 16l

765
33 573

6996
13 687
I 040

2935
216
545

lJ212

6
I9t

3 443
3 984

305

931

II
t2

I

0

I
0

0

IA

Ä,
I

67

l0t

4

24m

.55

2 r45
219
148

t73

97
48
26

5 786

6l
26tl
3652
4 136.

,188.

r 095
'60

38

{3 to6

l9 l6t

704
3l 032

3 334
9 551
? 551

I 840
156

507

880

I
{89
l6

lot:t

6
I

69 572

I 010

7 105

2 t3?
t99

2718

50
55
20
I

66 856

960
7 050
2 tt?

199

8 tE3

26
2028

133

26
0
0

2§

r08

lCt z9t2

lq
122
63
24

12 18l

45

258
196

50

2

54 67t

9t5
4792
I 921

149

5{t5

t7
27

'23
l5

I 374

320

598

39

7

5
24

3 4t4
7 049

182

343

I

8t
l5

1,168

l0aJl

5 084
5 007

23629
I l0 865

4 012

5 784

2@

7 618
r44

l5 847

lzlt

5
391

3 649
90816

23

3 495

t7

299
74

4 571

1032t

5 078
4 615

t9 980
20050

3 989

221J9

251

7 920
69

10776

22t3

5

4l
250

t227

lls

857

t97

o

0

,S
107

0

0

I

108

l0

ll

228

q1

183

2069
937t

I 750

I 033

33

2797
t4

I 699

2ilg

.33
183

2l15
9737

2977

I 148

33

3 654
l4

r 907

? 776

s 046
4 433

l7 865
10312

I012

I 140

218

3 666
56

a gos

2412

68

I 673

4t
36
28

l2 581

47

t46

87
6

ls7

177 ?tE

38r,1

47 423

3 482
I 684
3 irl2

103 3tl

796

339

254
172
l9

74417

3 017

47 083

3228
l512
3 163

2 69t

20I

30919

I 655
73

r 354

t13

I

0

0

l0

50

I r58

110

ll

45

0

l8 975

215

4248

287
t36
255

21ml

466

36 370

t942
212

l7I9

r2 617

2 551

IO714

I 286
1300
1144

ruzl 4{4'l rersr I rrgr I rg0o{ I 3ima l l I r3re I 4rl rurI 4ozos I lzzs6

-lI9-
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Nicdersadrscn

nodr: A. Aurgabcn, spczielle Dc&ungemittcl und Zueöußbcdarf
noö: 11. Gcmcindcu und

- IOOO

ZuweiBungeh aEAusgaben

üuris"
Äus -
gaben

Land

Ge'
meinden

und
Gc-

meinde-
ver-

btudc

Eutto-
aus-
gabenZinsen,

Tilgung vOB
Darlehcn

Gcwäh-
ruD6

Zuftih-
runSen

au
Rück-
la6en
uDo an

Kapital-
YET.

mögen

Neu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwei-

tcruDSE -
und
Um-

bautcD
ver -

atieem
saäh-

mögen

Erwerb
von

Gruud-
und

son-Aus-
gaben

Pem6n-
liche

Unler-
haltung

und

unbewec-
lichem-

Verm6gen

lnstand-
setzung

von

ll6 I 8 9 l0I 2 3 4 5

Verwaltuagszweig

0
2

l5

99

134
I9

19958

5 29r
Lt677

5 50?
4762

22?34
I 265

29

116
0

ll
l3

123
86

5 98s

603
I 455

4 303
'280

3626
I 303

68

l5

7

270
0

7l

5

l0
t38

224
20

80

512

l0

t2
465

I
608

306 g 423
280

6926

ll7
I 570

t2l2
2 388

6649

4714
241

6 536
232

275
2 880

7 413
434

282

50
207

24
4297

28

2

7
t5

I

5

0
I

t9

86
I 303

I
ll
8l

6 034

8649
4 385

3 878
3 092
3 187
9 343

I 887
l5 828

880
2045
? 23s

zt-'l

975

541

r? 55rt

336

t232

1.005
s60
295
866

305

969
3 418

94

344
2775

I 580
?53

5
I

360

7S

6
2

2

4

:

l3l8

6@

0

1393

235

79
3

6
4
I

l9

:"
49

11036

3

122
287

357
285
216
322

I

?28

105

I 153

I 102
107

642
lt5
29
4S

3?9

3

33

169

,,
36
I
T

t?0

21527

4 351
2736

| 487.
I 874

2257
7 680

753

10724
751

I 666
2 060

33

t73

2091

12 708

367
234
384
t86

6

46
I 000

I 402
4?5

40
272

33

17
I 350

I
7

ll
l6
I

24

{68

I

l5l

l9

,
4

670t5

lSzt{

te8I

t08

ß

I t33

l7l

aaTl

32

l{5:tz

2378

uo

IE

3

o

406

H
22

3 7El

30

38G8lr

to?A2

Gztt

196

237

tze

686

a2056 2l 166 56t100

665
224A
2l1l

280

30044

320

I r8l
l5

8al?

90
24

518
I

a;8741

50
12

3{'305 I E20

5
62

235
99

2lta

200
I 152

223
7

:J120

Ä,
278
158

l?3 lcg

t 63t68It3:t I t17 ql2t$? I 5&t

I B.|r- d toüiltnttrclc!

Bauverwaltung, Stldtebau und
-DIanunq. llermessungawe -
sLn, Kaiästeramt, Hoöhbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbewirtschaftung und
Wohnungsaufsicht

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brücken und

sonstiger fielbau
Wasserläufe und Wasserbau
Trämmerbeeeitigung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

srmmc EinzelDlsn 6

7 ö{Ientltchc Elrlchbtpr,
tirtrchslt!lördcnmg

Strassenbeleuchtung
Stadtentwäsaerug' Bedfu f -

niaanstalten
Strmeeirelnieunr. MEllbcrciti.

guo.6 u. -veiweii3np, Ticrk6r-
PcrbeaeltrgunS, .I ulllFEr

Feuerl6schwese
Eimichtuncen d, Lebensmittel-

vereorguig und Marklwesen
B€stattunBswesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öf fentl. Einrichtungen
Förderuns der Land-und

Forstwlrtschalt
Sonstisc Flrderuc von Wirt-

achaft und Verlelr
Ernährugs - und Wirtschaf tsamt
Preiabildung und - Ilberwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aulgoteilt

8mEln clDlü7

Flnüz- und tlteuewemdhg

Ntcht.dtGllb.rGr §chulalerdlclc

Aucfrbeu u. Elonrhlcn d. Kh-
Eer€lvcrrdtu3cn züarlncn

Vermörcnerlrlrrnc ArrtrDca
lnd EtEtDGn de8 Erretb-
vcnnÜ!!ü

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeince KaPiulvcrrnOscn
Allgemeines Gundvermögen
Sondervermügen

Zur.rea

Gcrurtaunurc d€r AElEba
UEd EllEhtEE 2222 toellz:t 1lt9 :t{30t {!53 3l t6l 00t9 ?A2At! t?916 2l 168 t?0?itü
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nadr Vcrwaltungszwcigcn und Auegrbc- / Einnahmeartcn
Gcmcindcvcrbändc
DM_

McdcrsaÖscn

Erstat-
lungen

Zuwei-
sung€n
VOn Ue-
meinden

und
Ge-

meinde -
ver-

bEnden

Bereinigte
Auspaben

(Be-rei-
iigter
! rnanz-
bedarf)

Ztwei-
sunSen

vom
Lapd

Eige.n-
auagaDen

(Reiner
Finanz-
beduf)

Spezielle Deckungsmittel

Zt-
schuss-
bedarf

Gebllhren,
Entgelte,
Stäfen

Zireen,
Rück-
flilsse

von
Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

Entirahmen
aus Rück-

lacen u. aug
Käoitalver -

mögin, Erlö-
se aus Ver-
äuaaerungen
v. Grund- u.
sonst. Sach-

vemögen

üJt*
IJln-

nahmen
Zl-

I Amme n

12 l3 l4 l5 l6 t? t8 l9 20 2l 22 23

5274

25
72t

2278
2A

244
164

2

46

59
94

t28

14682

5482
3 995

20397
I 144

so47
u 38s

598

l8l

4594
26

483
343

l4 084

5482
3 8I4

rs 803
I t17

4564
11042

I 344

319
49

649
.28

507

2
158

10
0

l5

206

372

lr3
675

444

lu,
82
I

t2
u0

359

I32
781

I sl6
37

1269
1242

r 909

453
r 619

2370
748

I 281
2 3t8

12175

s 029
2 195

13433
370

32A4
8724

t?:r3

t8

465

I 4t2
147

l14
201

86
t7

50
94

I
100

330

tt
2A

74

7
2

3r

5
285,I

5
65s

6it 131

956

5 569

7 22t
4209

3 691
2 891

a 094
9 32s

sl0

I 832

l5 449
879

2 03t
6477

622/l

3
t02

70

9

I0 666
20
54

t22

1500?

956

5 569

7 224
4 107

3 691
2 89t
3024
9 325

sl0

I 823
4 783

859
1977
6 355

2 894

4024

3269
276

I 896
I 012

6
614

r23

579
855

I 013

I 791
I 344

188

0

0

I

0
0

0

5

I

I 810

2l

t2

37

258

345

20

:

-44

{?0

19

t3

4

32

t3:lG

0

377

637
150

442
466
260

7 682

39

409
600

37

l8
r 120

10688

2l

4 43t

3 943
498

2597
I 491

26
4646

183

992
I 455
I 050
I 809
2540

aJ200

935

I 138

3 28t
3 609

I 094
I 399
2758

679

328

831

3 328
l9l
168

3 815

2 7ll

84

I 103

ro

641,11

13 120

e08

1l ll.l?'

ß
15

53 ogt

1307{

88:t

le 80r

817

7

lGt

276

gt9

3

69

32

12237

1(B7

119

25e22

2 ott

129

23 l?:r

rt0[6

{54

l?!t4

I
9

32

r0 610

6

530Ct6

659
2239
2 409

280

129922

4l

I

40101!t

618
2239
2401

280

7t7tl ?63

t,,
25

354

{ {61

597
550
407

760

.17
307
320

{E{O{

?3
r30
I53

taaogz

687
I 145

905
354

z7Esn

69
I 094
I 496

74

a2 6 t t87 t9 5 53E 5:17 I 5tt 6{3 3lI? 3092 2448

I 291)r?rr? I 16616 I ffi 71714 6 015 1{o3 *r* I 129 183 277?68
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Noidrhein-Westfalcn
nodr: A. Ausgaben, spczicllc Dc&ungsmittcl und Zus&ußbedarf

12. Gcmeindcn und

- lo00
Auagaben Zuweisungen m

Brutto -
aus -
gaben

Erwerb
von

Grund -
und

SOn-
stleem
Saäu-
ver-

mügen

übrts"
Aus-
gaben

Iand

Ge-
meinden

und
Cre-

meinde -
ver -

bände

Pers6n-
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltung

und

unbewee.
lichem"

Vermügen

Instand -
setzung

von
Zlnsen,
Tilgung von

Darlehen

Gewäh -
rung

Zuf0h-
runSen

an
Rllck-
lagen
und an

Kapital-
ver-

mügen

te runga-
und
Um-

bautcn

Neu-
und

Wieder-
aulbau.
Erwci-

il4 5 6 7 8 9 10

Yerwaltungszweig

I ,

l0

l3
0

l6

l5
747

12126

83 126
29309

sl
5

907
245

t2937
I 018

27

I 928
319

I 738

15 u8
6234

r0 213

48446
l9 453

r2l

3572
t269

0

r39
20

7?0

1869

3l
'4ol

r09
838
292

133
,

8l

67 75tl

l:,1

3267
88 s34
ll 615
54 482
24949

r0 865

825
I 305

227?

58
I 863

r48
412
555

107
I5

9

Etl

ut0go

n972

572
13 588

I r17
3m6
4743

595
327

777

I

17 G43

42
37 826
I 286

s72
l6

126
3l
I

A

i
228
3l

l3l
?s

30

lt9

0

56

4

tt72

4

,
2?

788
?s

t62
46s

23

üt95S

I r95
r3 s86

7s3
2452
| 412

907
l5r
t22

tzz

I

78112

to 250

3 2sl
7 600

807
44972
16 698

6484
255

.247

{ 962

lotl

90
l0 s49

289
r 03?

.691
a

460
40
68

t69{r0

t4
7
0

0

5
9

I

1888 197 8{1

4436
29676
ll 161

I 08r

21 58{'

lu
2lil
I 085

76

3 16?

79
326
493

52

28727

3 708

I 019
3 487

5S1

tt2ß

67
684
698
239

n:'

4
32

t30
3

6
5

4

t5
53

4
t2

3 tloE0 314

473
r8 379

5 241
t42

10451
3 533

2t

42

23

35

9 866

3

{6 37t

12 050
8416

tt2g26
r82 488

r0 943

3 490

I 936

30 518
436

16 680

15 78tt

1 357
636

98 oO9

767 249

6 309

2029

1747

22941
414

3476

13«
lr 588

3

234

7l

65

t4
7

2l

44

2G

9

I

2l

ll2
I

q

2

69

0

38

98

0

24

5

3 {37

922

20

956

s26

93
201

159

38

.45
293

22
7

Ito

t2

?AalJl

t0031
7 441

6

2497

270

2t

5 644
23

3 134

9t2

232

.26

671

I 8EE

97

253
ul

170

I

46

0

23

6

284
0

37989t

l7 836

57 478

r0244
5 550
4925

23977

ut
g7

56
l9
2S

880
8s

178

r77

241

I 471

ima 167

5 896

24495

3299
2406
2525

16:Bl

I6
I
I

99

7
3

145

26.

29

1?O

218

2r2

ls5
23
84

2 718

r72
751
629

184

4239

29 OGE

10 760

22 889

4289
I 454

904

36
70s
560

23ß

1

292

3ml

l7

360

I
2M

4
ll4

0 Allsenelrc verürlhng
Dießtstellen I-u allcemeine

Kriegsfolgen
SonstiEe Anpelecenheiten der

al I ge"me ire"n Värwa I tun g

Nicht aulgetellt

Sumre Etnzelplen 0

I Pollzct (Yollzur8
. Ifümtnelpoltzet

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks-und Hillsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Bdrufafach-

schulen
Sonstlges Schulresen
Nlcht aufgeteilt

somme EinzelpllD 2

3 Kulta
Wissenschaftspflege
Theater ud Konzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht aulgeteilt

süme EInDbIr[ 3

4 Fürorgp tlrd JEgodDnegc
Verwaltung der allgercinen

Fllrsorge
Verwaltung d. IGiegsf olgenhilfe
.Allgemelne Flhsage (ohne

IGlegsfolgenhilfe)
IGlegsf olgentrilfe
Eimichtugen der allgenreinen

Fllrsorge
Eiuichtuneen der IGiecs-

folgenhille
Förderune der lreien

Wohllalirtspflege
Jugendhilfe, Eiuichtungeu

rler Jugendhilfe
Soforthilleleistungen
Nlcht aufgeteilt

SürEe Elnzelpt.n 4

t Gc3u&lttr- o. JugcndpncgG
Gesundheltsdlenst
Krankenhäuser, Entbindungs -

u. W6chuerimenheire
Sonstige Eirichtungen des

Gesundheitswesens
Leibestlbmgen u. JugendPf lege
Nicht Bufgeteilt

6tgumme Elnzelpl.n 5 40 29G 682t 347 692 5 975 zUtl a86'ä 117 252 980,[t

-t22-

1t

uEd



nadr Vcrwaltungsiwcigcn und Aurgabc- / Einnahmcartcn
Gcmeindcvcrbindc
DM_

Nordrhcin-Wcatf.lcn

Erstet-
tunten

Ztwei-
sun(en
VOn t e-
meinden

und
Gc-

meinde -
VCI -

blnden

BereiniBte
Aucaben

(Be"rei -
nigter.

Finanz-
bedarf)

Zuwei
sunSen

vom
Land

Ei gen -
ausgaben

(Re iner
Finanz -
bedcf)

Spezielle Deckungsmittel

Zr-
schuss -
bedarf

Gebtlhrcn,
Entreltc,
Sträfen

Zinsen,
R0ck -
fltlsse

YOn
Drlehen

Schulden -
auf -

nahmcn

Entnahmen
aus Rück-

lacen u. aus
Käpitalver -

mögen, Erlö-
se-au Ver-
äusseiuncen
v. Grundl u.
3onst. Sach-

vermögen

ü-l.rt*
I.rn -

nahmen
Zu-

smmen

t2 I3 l4 l5 t6 t7 t8 l9 m 2l tt 23

,:
3 448

232

lt
63

658

12091

79 615
28419

6 086

6 490
978

6 0,09

73 tz1
27 441

2 513

2996
t229

t2
I 4

34

5

232

I 554

| 464

2745

1t596
2704

3263

61 529
24736

3$r

.G

l5
999
44

144

218

48

l8

Tr8

Lt22

'I
346

' tor
835
212

27
o

127

lm tzr

6t 882

5 2S0

87 189

11470
s3 504
24 519

l0 7m
805

I r78

l3 tta

23 ?3t

s76
l3 50t
l.l 14

3 897
3626

2 172
t4l
t15

106t7{

12147

4 674
73 588
l0 3s6
49 607
20 893

8 617
64

l 063

6 73r

3l

9l
4 317

l8 12l
5S0

2 860
!t7

2-)

l{

0

0

0
0

0
0

4

34

5

39

4t4
0

0

t0 251

to12

30

4 025

14s

596
538

392
5l
74

17 0{6

I 103

37

4 567
4462

18718
I 094

3 253

98
99

E9 
'2E

{l 0{l

4 638
69021

5 894
30 889
19799

364

s67
964

l{t!r

4
2205

87

letz

64
9
3

l9{ 704

4 153
27 4ß
1r065

I 0?8

?.52l2

7l
l 6s0

5m
3l

.1${G2

4 382
25758
10556
t04?

26019

l3
7 372
I 025

29

I

I
0

58

39 {l{

48

5 8n2

242
911
479

53

3237ß

256
I 312
I 6ll

82

137 135

4 126
t7 443
8946

965

z29t

t2

. 37
,

3 533

146

2843

32

76

l4
39

14314
I 12l

29

160

2

1,18

7t7

a,lOGl

r2 033

8377

98475
174 365

7 381

3 t84

I 933

27 6n
435

l5 932

2?fi

,,
.29

6982
139 341

?r8

I 180

371

422
409

.15

{l 7{3

t20ll
I 349

91493
35 025

6 663

2 005

r 563

27 205

15917

8{39

45
20

22X!

2sl

ll
I 739

301

ü9

2?
l'

0
0

6

I

0

0

4E

I

98

I

I ?lt

gtr I
83

ll 321
l6 2s5

I 952

,806

322

ls 607
7

26'5r

io zer

I (153

103

ll 321
16 2s6

4ßd

I 155

334

t7 346
7

2061

3l {t2

I0 959

8246

80 172
l8 769

2 407

850

1229

9 859
20

l2 953

6m{

78

1694

I 260

15s
l14

äJt4t

88

23

ll8
4

57

illt 7{6

t7 670

35762

I 857
5 390
4 755

1{9{E8

3 239

2 833

509
498
676

N)257

14 431

52929

I 358
4 893
4 0?9

4 664

994

2e254

3122
444

I 883

38

2

27

3

0
5

130

100

I
I7

{9 906

r 308

5 I53

I 071
s6l
495

t{ ?9i

2 304

34 56s

4 I97
I 005
2 400

146462

t2 t27

t8 364

416l
3 {r88
l67s

ffif uesol erozl esl rrol reT' BuBs I qp.cflr I qszzo

-I23-



Nordrhein-Westfalcn
nodr: A. Ausgaben, epczicllc Dc&ungsmittcl und Zusdrußbcdarf

nodr : t 2. Gcmcinden und

- 1000

Zuweisunqen anAusgaben

übrig"
Aus .
gaben

Land

Ge-
meinder

und
Ge'

meinde -
Ver -

bände

Brutto-
aus-
gaben

mögen

laqen
und an

Kapital-
vel-

Zu füh -
runSen

an
Rück-

Neu -
und

terungs -
und

Wieder-
aufbau,
Firwii-

Um-
bauten

son-

llrwerb

stigem
Sach -
VeI-

mögen

von
Grund -

undPer§ön-
I ichc
,\us -
5aben unbeweg-

lichem
Vermögen

Ler-lJn
hal

u
tunB
nd

Instand -
setzung

von
Zinsen,
Tilgung

Gewäh-
rung
von

Darlehen

IO tl4 5 6 8 9I 2 3

Verwal tungszvici g

6

98

l5

124
4

34 302

12164
224s7

81463
3 850

29070
3s056

l5l

,I4
578

t227
I

23

858

6 r85

| 402
3 883

131(»
828

347

3678

l3

2

l3

89

892

173

7

1704

820

t947

543

l3
3 365

25 391

I 536

26 838
6674

s36

231

7 565

t9 ?15
I l12

s00
r2ll9

49

0

242

l0
440

2146
24

77

l9
2323

392

26 568

I0469
2473

I8 038
342

.1362
9 036

75

._ 5

9l

.6
IO

.6

l3

3
3

IO

385

A8 2183{1

5lt7
24295

33 057
12714

13 ?34
12317
10286
295%

2 333

4728
36 438

4 068
4445

22210

N4

2946

5 263

1269
I016

458
I 0I2
5 103

I 060

8672
I 908

3 260
I 504
t 034

2 089

I 008

22

.23
601

2

4

2

5

0

4652

882

46s
l4

342
81
I

38

30

21

406

I

64 360

2 806
931
936

I 687

9
6

43

451

6439

t209
742

I
I 683

2 t5l

3 3I8
62r

268
52

105

83

39

6
26

5
4

748

56

572

41 778.

67

96
s85

37
28

2737

1072

3 60I

3 099
I l7l

909
,986
779
613

2912

45I

49
34

l8r
196
427

93

20
2

4

54

2 tt1

45r

6

l0

I 458

68289

.588

6 561

t6237
8 I28

5 961

I 547
7 004

23 529

3 305
27 774

3 535
2799

r1065

I 07t

607

316

215338

{0 780

2 560

{3 5S6

u
6069

680

7

o

22§

149

596

169'ß

ttz

t9ü2

' 
186

I tt6

276

I 879

tszi

Jir

22

126 llll

32339

15 800

t23l

29950 l3E9t83

2 853
- 4 343
22310
2194

10611

4o
5 004

38

agl502

65
480
ril

4

E2771

0

5lG)

rlse
30
74

13310

7
2 tB2
4956

524

t29241

2?8L

10661
29s

519 005 88 871 8 r1{

403
I 548
I 260

3t 699660 07 669 13 737 t o8l3?tt I 3{l

6 Beu- und wohnungpweacD '

Bauvcrwaltung, Städtebau und
- planung, Vermessungswe -
sän, Kaiasleramt, Ilochbau-
und .'vlaschinenamt

11 ohnraumbewirtschaftun! und
L'ohnungsau fsicht

Wohnungshau und Wohnsiedlung
Strassen, Iiege, Brücken und

sonstigcr Tielbau
',Iasserläufe und Il asserbau
Trümnrerbeseitigung und

-verwertunE
Nicht aufgeteilt

Summe Elnzelplsn 6.\
? öffentllche EinrichtunFn,

Wrrtsch.ftafdrderung

5ir"15gnbe leu(:htung

Stadtentwasserung, Bedtlrf '
nisanstalten

Feuerlöschwesen
flinrichtunaen d, Lebensmittel -

,ercorguäg und Itlarktwesen

Bestattungswesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffentI. I)inrichtungen
Förderune der Land-und

Forstwfrtschaf!
Sonstige Förderung von Wirt'

schdlt und Verkehr
IJrnährungs - und [I'irtschaftsamt
Preisbildung und - überwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgetcilt

summe Ehzelplan 7

Finanz - uDd §teuerverwrltuDg

Nlchtsuftellbüer

Au8gBben u. Einnshnren d. Köm
merclvenvalhrn gen alsarilnen

Vermligenswirtsrme Aus grben
und Elnnehmen dea Envetüa'
Yermögens

Wirtschaf tl iche .[.]nternehmen
AllgemLines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögcn
Sondervermögen

Zuaammen

Gleaamtsumme der AusgBben '
und Ehnahmen 645115l9lxll, 88871 tt3zi 209?9 t4zs?a 24892 {94 16U 42771 29 t82

-t24-

0
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naö Vcrwaltungezwcigcdr und Aulgabc- / Einnahmcartcn
Gemcindcvcrbändc
DM_

Nordrhcin-lYcstfrlcu

Erstat-
tunBen

Zuwei-
aungcn
YON l,C
meinden

und
Ge-

meinde -
ver-

bäaden

Bcrcinigtc
Auarabcn

(Be-rci-
DiEter

Fiaanz-
bcdar0

'Ztwci-
auDgeE

voI!
Lead

Eigca-
auaeabcn

(Räincr
Fiuanz -
bcdarf)

Spezielle Dechungsmittel

Zu-
achuss-
bcdarf

Gebühren,
Ent€ltc.
Sräfen'

Ziosen,
Rllch-
flthse

von
barlchen

Schuldcn.
auI-

nahmen

Entnahrren
aus Rilck-

laeen u. au
Käpitalvcr-

mögeu, Erlö-
ae aua Yer-
äusssuneen
v. Grundju.
sorct. Sach-

vennögen

ü3.''e"
Etn-

nahrcn
Zt-

aamme[

t2 l3 I4 ls l6 t7 t8 l9 20 2l ,, 23

2462

30
611

3 210
u
ll

885

32

?
u
48

2

185

3t 808

t2127
218t2

78204
3764

29 058
3s 984

88{

48
13 106

24970
I 314

16510
6 200

30924

t2079
I 70S

53 235
2 450

l2 5{9
27 ?85

3 613

479
274

I I43
29

6
2@

0

4
323

23
4

65

137

3 0q7

6

7S

24

t46

133

1782

-69
| 447

5I17
155

I 120
| 4t7

5 a70

5sl
2205

9 435
r88

r r86
I 889

%151

11528
6 500

43799
2262

11362
25896

72g

I

430

6273
302

170
r83
298
125

0

l4
688

2

0
233

2t7

ll

ll
6l

0
22

IO

l9

4

42
4

409

ato7t7

5l16

23 854

2677s
l2 351

13 564
t2rt2

9 988
29161

2 314

4 710
35 ?08

4062
4445

2l s68

63Gtl

298

4 085

I 03?
s42

I 251
533
514
7U

6
l0

l79m
I

I 941
6 388

ta?t27

18t7

t9769

25736
11809

t2 313
lls80
9 4?4

2875?

2249

4 700
t7 728
4061
2 503

ls r80

tr?2

l6

t2667 .

t32r2
328

s 023
3 r2l

93
2094

237

u7
1 869
I 963

2 108
2499

al9

0

0
I
,
I
0

797

I

I

I

3 üt0

332

l6

37t

l5{

I20

9

l4

33

rr u7

9

I 357

IU64
450

2 385
1722

648
2l 708

265

388
70?
44

130
29u6

209ß

25

t45lr

15 197
780

7 420
4 84s

75s
24598

503

I 236
2576
2007
2254
5 sI8

l28tot

4792

5 258

l0 539
11029

4 893
6 735
8719
4 159

t746

3 464
15 152
2oi4

249
9667

8 719

750

594

ilE

2ßgü

39722

2r€ß

313t0

2&t

r?0 6'17

39titE

z 56e

4C079

2ta

EOG

151

474

3{8 331

a89

:t{682

r 750

39

&225

I 713

514

88{52

34727

2046

34202

1,,
752

29310

4

13Zt07l

2849
3 963

2t 558
2194

320806

57

5

I 00t 276

2793
3%3

21 553
2t94

1358§l I 999

lo,
ll0

2903

3 6?1

2 t92
400

94

I 81?

l6
681

2519
27

125(B1

s76
l6

I 168
105

268381

2784
| 440
3 891
3 035

736 895

9
2524

17 663
842

I 131 I 30t8[ 61 30ro:| 3 357 2 685 32/l! I EAI 11 l{9 19354

ß1863 I 5 356*ro I 2egtl l:156 5:r5 szo?5?l tß5?ze 635? r 059 126 805 ,?r'3o I 7562{9

-I25-



Hcssen

noö: A. Ausgaben, spcziellc Dc&ungsmittel und Zusdrußbcdarf
13. Gcmcindcn und

- 1000
Zuweisungen anAusgabeu

Lmd
meinde -

und
Ge-

ver
bände

Ge-
meinden

aus -
Brutto -

gaben

Kapital -
lagen
und m

mögen

Zu f0h -
runten

&
Rtlck -

terungs
und

'Neu-
und

fri eder-
aufbatr,
Erwei -

Um-
bauteil

Erwerb
von

Grund -
und
$n-

stißem
Saäh-
ver -

mögen

übrig"
Aus-

gaben

Unter-
haltung

und
Instmd -
setzung

von
unheweg-

lichem
Vermögen

Zinsen'
Ti lgun g

Gewäh-
rung
von

Dulehen

Persön-
liche
Aus-
gaben

l0 II6 7 I 94 5I I

Verwaltungs zweig

I
I 9l

7 2046

2rs47
19042

0

2196
D7

435
72

263

4879
4857

4
2 0

286
6

t?62

12836
t3 259

t4

904
458

lo,
9

ls6
Is2

5
3

142

97

3

{2 6:r'

22742

827
13 640

909
I1 090

6ß4

2 933
t2ß
317

507

62t

0

474
37

88

77

3l
2

l9

I 908

2l3.t

93

4 487
198

834

877

451

68
83

4
l4

5
l319
I 206

I

1

I

t71

0

S4

I
12

4

6

0

3

0

ll

0

l1

4
I

292

805

2493

3279
357

818
359

t7

5

13I

2?858

19386

726
2 193

256
7 684
3 854

2037
47
43

4
2223

47
175

r60

137?

TB

t0l
5

22
567

0

6
l0

36 525

2670
6 523

4396
I r99

721

lt9
92

231
54

7 osl

I 640
2396
1766

582

2721

594

0

1

3

I
1

7i lt

I

813

22
l0

4 9{8

188

2t4
I 002

t04

16 839

643
3 091
1262

93

2 7:B

79
134

108

344
14 ?88

3735
2»7

24 344

64 178

4267

887

762

ll 863
12

979+

594

t2

3l

ll
n
0

o

2231
32A4

J

5 980

16

2*

124

249

,9

32

0

I

o

531

3

I 5{t8

259

»

3
,

{96

l6

2

94

3

6 it8{

ar2
m8

22093
60 646

2 160

744

160

7 547
t2

3077

5 088

3 436
2079

3 381

635

7

I 004

. 109

66t

193

9

302

38

l3
I
o

6

I

I

3

I

4
104

l0

I

I

tzl74L

4 419

33 627

I 472
819

3 3s0

96 929

I 427

13 877

- 3219
351

1676

4
I
4

74

5

1l 7n{

235

37

B9
I

68

6

0

26

35
5
6

ll9

20

I

410

350

313
7

20

91{

3 583

7»t
144
262

tzt

3I

899

78
49
64

10 6tt0

26s9

13 004

3 666
230

I 001

t64

63

I 832

340
32

240

0 Allgemelne Versrltms
l)ienststellen lilr allgemeine

Kriegsft,lgen
Sonstise Anselesenheiten der

allgämeinön Värwaltung
Nicht aufgeteilt

§tmme Elnrelplrn 0

I Pollzel (Vollzugs- urd
IGtmlnrlpouzel)

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks - und Hil fsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Beru{sIach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

suirre einzelDhr z

3 Kulhrf
Wissensch aftspflege
Theatgr und Konzerte
Sonstige Kultuipflege
Nicht aufgeteilt

sümme Elnzelplrtl 3

4 F&soige und Jugendhlfe
Verwaltung der all gemeinen. Ftlrsorge
Verwaltung d. Kriegsfolgenhilfe
Allqemeine Ftrsoree (ohne

IGiegsfolgenhilfe)
Kriegsfolgenhilfe
Eilr_ichtungen der allgemeinen

I UtSOrEe

Eimichtungen der IGiegs-
folgenhille

Förd"-n. ,ler freien
Wohlfah"rtspflege

Jugendhilfe, Ei nrichtungen
der Jugendhille '

Soforthillelei stungen
Nicht aufgeteilt

Smme Elnzelplttr 'l

5 Gesundheltt- u..Jugendpnege
Gesundheilsdienst
IGakenhäuser, Entbindugs-

u. Wöchnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des. '

Gesundheitswesens
Lcibestlbungen u. Jugendpflege
ir-icht aufgeteilt

?ßSumnre Elnzelplrn 5 20 tr60 25,J7 7t 691 4 716 rul m$t 13 4:F 50 687

-126-



nadr Vcrwaltungszwcigen und Ausgabc- / Einnahmeartcn
Gcmcindcvcrbändc
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Zinsen,
Rück- Schulden -

- auf-
nghmn
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mögen, Erlö-
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vermogen

Entnahmen
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Ein -

nahmen
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schuss -
bedarf

Eratal-
tungen

Zuwei-
sun(en
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Ge-
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(Berei -

n ister
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bedrf)

Zuwei-.
sunSen

vom
Land

Eigen -
ausgaben
(Reiner
Finanz -
beduf)

Gebllhren,
Entgelte,
Stäfen

l5 l6 l7 l8 l9 m 2l 22 23l2 l3 l4

0

817
94

28

r)2

.2046
20 703

l8 836

I 838

338
s0

207

20 365
l8 78s

I 054
712

I
0

34
2

ll
I 0t0
7B

II
2@9
I 443

196

18267
17 342

I
635

9
189

214

9ll

37

,
124

6

to
2t

126
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6
24

46

l{ll

4

4l 58n

22702

819
12954

879
l0 775
6317

2926
22

265

103n)

' '2

730
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2965
lllT

2227

426
.l

3

39 3iE

12s62

816
12224

779
7 810
s 230

2 500
23

262

I ?66

775

I
43

l5
'82
150

69I

27

I

0

0

t

6 30

38

I

126

I

I 7tO

27n

5

I 575

70

l8l,
t06

82
I

t7

3 tr:l

1062

6

I 554

85
397

257

774

l0
44

3t 80t

11300

810
10570

694
? 4t3
4974

726
33

218

I

I 187

_4
292
s64
.23

3

l3
l0

349{2

2667
6228
3 819
I 166

5 34,1

I
l2
52

8'

29 t98

2655
6217
3767
I 159

I 015

30
I t09

b05
3I

0

0

2 6

800

tr6

4

2tN8

9

l9l
l?s
119

3227

58
2 100

690
154

26 3?1

2az
4 Il7
3 0?7
I 005

8t8

807

4

3

0

5

I014

5
3

26

40

7l

0

810

3223
5 363

13 881

l9tl7
57815

t0245
t2

9 755

3 182

883

162

3 727
2294

709
43042

73

I69

220

620

188

2l
32

üt 8{t8

' 3706
2261

l8 409
14774

2962
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9 625
l2
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0
I
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0
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r43 |

I 735 0

0

I
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6
l4

o

I
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t2
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0
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2 t92
5027

I t45
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I

3 0s2

2362

{tM

2267
5 558
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I
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3 q02 10806
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92t6

I080

3ll
l6l

3 677
2237

s e19
t2

7 062
1 834

l8

I 588

2232
l6
21

t26tt

213

5

35
2

I02

107 192

33034

4 188

6206
802

3228

45 000
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i3l

l0
tlg

ll

62 19?

4098

3t 303

6 I9s

3ztt

2076

394
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3 667
20

I s8l

29

ll
I

l5
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1{7
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0

14tm
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8s4
l0l
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.1s2 I
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noö: A. Ausgaben, spezicllc Dc&ungsmittel und Zus&ußbcdarf
noö: 13. Gcmeindcn und

r 1000

Verwaltungszweig

Auagaben Zuwciauagen aa

Brutto-
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gaben

Pers6n
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Aua-
gaben
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haltu:ES

und
Instsnd-
setzuB

von
unbewec-

licheni
Vcrm6gen

Zinsen,
Tilguag,

Gowäh-
runt
von

Darlehen

Zul0h -
rulgcn

an
R0ck-
lagon
und m

Kapital -
Vel' .

m6gen

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Erwei -

terurgs
md
Um

bauten

Erwerb
von

Grund -
und
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Saäh -
vet -

mögcn
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gaben

Lmd

G€-
meinden
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G€-

rciade-
vet.
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I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 tl
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und Maschlnenerit

Wohuaunbowirtrchaltun g md
Wohnungaaufaicht

6 r59

2989
t54

? 554

lt6

I(B
3249

t5l I 0 84 348

4

,27
t24

5

I 097 q I 7 847

9

4 I 569
0

r146
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946

3 289

74MWohnuagabau und Wohneiedlu g

Strassen, Wegc, Br[cken und
soustigcr Tiefbau

Waeserlilufe und Waseerbau

Trümmerbeseitigung und
-veruertung

lr1 3,148

r34

0

6 807
2M

2@
33

I ll 313

88s

I 546
415

375 809
lL

2923?
166'2

Nicht aufgeteilt

§rlrm Elnzelpl.tr 6

0

4004 48
I 102

482
I

972
4532
{ 488 95

313

I 763 l3 2t
6 058

l5 129

m32l 1l l?8 {61 3 161 '15t7 227t 8 604 6 36t 391 83' 70 626

7 öIfeiltltcüc Enrldrtungcn,
Xlrtrchrltd8rrlcnmg

Strassenbelcuchtung
Stsdtentw!!!crung, Bod0rf -

nisuatalten
Strassenreinigung' MüIlbeseiti -

tungr u. -verwertun8r Tierkdr-
perbeseitigung, Fuhrpark

FeuerIüechweeen
Eihrichruren d. Ircbensmirtel-

versorguig ud Marktweaen
Bestattungrwo!en
Park- und Gartbnaolagen
Sonst, 6f fentl. Elnrlbhtmgen
Förderms dcr Lend- und

Foratwlrtschift
Sonstiee F6rderune von Wlrt-

schaft md Vorkctrr
Ernllhrungr- uad Wirtachaftaemt
Preisbildung und - Eborwachun g
Struecnvskehraamt

77 358

371

807
290

tl 85 491

880

l)6l

s20+I 689 63

23

2

338 I 330 533

4512
2670

4 3r8
64

a7
r2l

931

170

2234
417

t2
2

8929
3 ?35

t674
r 465
2173
I 2tt

l8l
240
216
2t5

22
6
3

32

335
83

4

r52

930
252
56

356

26

19

?7
t1

42

lß4
t|:13

491
10,t8

0
4261
2928
2974
3 0590

869 34 3 35

l5

l8 34r 33 I 383

I 206

7 119
783
852

4536

I
73

3
5

l9m

ll 5l 42 3
5
0
0

I {05

76
gg7

r08
r28

6o.12

2704
8 847

894
990

15 935

0 320

4

2lNicht rulgeteilt
&nnme Elnzelplea 7

26 5 187 I 820 2

3t 107 1722 101 60 litz 5 012 3 319 l5 &tt 3 30,1

19

62m7

Flnrtrz - md §tcoerverrdün g

Ntcht uttetlb.rcr 6lchddcEdtcE!t

t0 E78 l:lI l2 1 1 99 1900 lit ur4

6047t2 61 I

Alllrban End EhDrhmen d. f, lm'
merclvcrrdhtGa zEllIECn 162687 A40t 13?0 3:t82 8{3{ ar:I0? 7 813 167 lß8 3 8tt5 l{ llr {35{0G

Veruütenatlrterme Auagrh€n
ud Elnmhmen des Erweü!.
yeIIIl6gcna

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalvemögen
Allgemeines Grudverm6gen'
Sondervermögen

g2

139
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288

2
/ lI

66
r 007
t594

1719

s749
126

ll l3 3 I 953
984

7uL
r 870

909 38

ZuaeIIEen 31r tul 3:t{12 Tgiu sm TI 3 lt65r

1681 s822
Gesunt8urüte der Änsgrben

md EltrDrhmen 162687 ?/lqot 11735 too2l 8 533 t67?/'l9 380t L t19 t48 058

g!
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nrdr Vcrwcltungezwclgcn und Aulgrbc. / Elnnrhncmtcn
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lu[gen

vom
.Laad

Ei6en -
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sonst. Sach-

vcrm6gen
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nahmen
Zt

aammen

t2 l3 l4 t5 l6 l7 l8 l9 20 2l 22 23

r 150

9

6s5

806
350

128

?83

3

I

682
3

l2l

6694

3272
6 7s0

28zfi
I 309

s 930
l{ 225

27

7

9410
477

756

6666

s272
6743

t88(B
832

5 930
ts 470

962

12

1

402
ll
u

?s.

76

73

6

6
35

IS

I 000
44

20

37

I

0

337

369

5

394

661
24

184

t226

l33l

L7

509

I t73
42

I 202

I 8?8

5l)35

3 255

6 234

t7 637
790

1?8
ll 592

88Er

3

35?

I 355
8l

182
l0t
23?
t82

126
0
0

t6

al8

7
34

0

2

2l

2
305

86rtE

958

4847

7 !ß6
3 621

4079
2827
2737
2877

I 381

t979
I S26

894
988

ls 466

10706

I

161

ll5
6

ll5
157

30

2
0

6
4

g4

tt ?tt

957

4681

7 451

3 615

3 964
2671
27t7
2847

I 38I

t977
I 826

888
984

ls 382

1 83ü

I

3 0{0

4777
78

t 613
r 8r8

I
95t

l14

969
391
330
3{6

4209

106

0
0

I

I

3

I

I 0i0 30t

98

t85
0

l0

82

1o

2W

t5

306

390

l?0
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224
988

59

87,
148
l8
33

2S&

e ttl

46

34ll

5 302
247

2237
t926

zss
I 940

184

I l4l
540
348
380

6 854

t0 !71

9ll
I 240

2t19
33@

l7@
744

2fi4
907

I 197

836
8286

540

601
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27,nl
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I
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l3

t0 0t8

12E27

e02

6&t

18

583e'

lzE :2

ü2

18 8{t
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7

10

5:t3

405 t 7Et

142

I

Dr42

I 17a

t8{

33 rtl

1l EIE

,6E

r5 r07

982
s4

2666

l{638

7
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s 178
I 870

7t?,N

2t9

4

3303Eit

745
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I 870

rr 077 E0a

?
t3
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2?fi
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lml

204
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I

3l XrE
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35

87 105
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r16
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342
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8:15
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I s28
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Württcmbcrg-Badcn
noö; ,{* Ausgaben, ryczicllc Dc&ungemittcl und Zusöußbcdarf

l{. Gcmcindcn und

- 1000

Verwaltugazweig

Zurrclsungcn m

Brutto -
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geben
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Aua -
gabcn

Unter-
haltuag

md
Instand-
retzung

von
unbewec-

lichem-
Vermögen

Zinsen,
Tilgung

Gcwlh-
runE
voE

Darlchen

Zufiirh-
runSen

an
Rtck-
lagen
und an

Kapital-
VCr -

m69en

Neu-
und

Eieder-
aufbau,
Erwei-

terunga -
und
Um-

bauten

Erwerb
l!n

Grund -
undsn-

stiEm
srch-
vcr -

mögcn

ühtgeAu-
gabon

Lmd

Ge'
rneinden

und
Ge-

meinde.
Ver -

bände

I 2 3 4 5 6 7 8 9 l0' ll

0 /UlScEclm Ycrnrllmr
Dienürgrellen filr all geurelne

Kric6efolgen
Soastlrc Änrcleccnhclten dcr

aIl ge"mctnä Värweltung
Nicht aufgctcllt

I 568 5 I 7 t?7 l?5?

m7n
l8 388

13 176
ll 917

sa|
7ll

l0
6

30
90

I ?39
@l

49S
159

4 859

4Wl
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6ll
8mc EhDlplü 0

I Pourrt (Yollzt!- trd
f]hIElDoüzrt)

28 63t tot l0 tzl
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0
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0

l0
t66

:'u

2ßn 681
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I
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5
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ls
@
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l0

0ctz I 60{ {0630

1ß204 2t7

I
1895
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z7t

4477
27
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t6l

I

zli}3 2130{

t SchuIoD
Schulverwaltung
Volls- und Ililfsschulon
Mlttclachulen
E6hcrc Schulen
Bcrufe!chulen
Fachachulcn und Benrfsfacü-

gchulcn
Souctigei Schulrrcsen

95

9?8
49
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8A
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22
84

ls

4

l5

I

17

5 381
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tt?2

,a,
I
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88

l14
25 ll7

69
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I ls7
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4
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5

2t4
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I

Nlcht aulgetcllt
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2ßt 3ü I r oer ! 80t I ltr ESer
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s9l
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tlttt r r00 {c 283

3 XdE
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Theeter und Konzcrtc
Sonatigo Kulturpflegc
Nicht eufgctcllt

ll
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7S
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1
1
3
0

58
tlz
80
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lll
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0
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2 l4
5 I
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I

l9
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304
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l0
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t7

3 899
2517
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2539

1s8
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.10
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ll3
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0 69 ll
0
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3
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178
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l14
23 368

667
tr0i2
5 295

l8r5
r98
769

lost

IB

2l
202

3824
376

471
.3

62

I

0

I

87

833

1r
l4

!e

50

r8l

1610

sn

1039
l5

138

149

71
x)
%t

{EgI

I ?t!!

2074
2t7

8972
s38

564
32
90

SatEl

00ü

u4
2Lm4

450

7(r,s
4757

t%L
165

679

la?A

55
15

48
q

0E:r

3
I

#t60G

321

6 431
1426

619

r90

2§
l4
6

+?2ß

321

6223
l4l3

613

{ert

3
I 790

7l
l4

z tT, lEl

I

0
:15

1{70

0

r89
69
s2

7tt6

4
t979

14l
r0l

3! Tto

317
42M
Ln2

512

tzo

2

s41

367

D6

s

I

3
29

t697
73

32

2

6lo

1

8 ?9?

3 894
2 318

16 938
39909

3832

2t70

158

84ß4
l0

2l?s

2A

533

7@
344t2

I 183

967
l0

I29

tt@

3894
r785

16 r70
5 498

3 8:!2

988

ls8

?1ü

20ß

1477

6

0'0
I 398

155

0

t025

2i25

0

50

9

1

3?

2t

3lC

55
161

3gt6
2897

lo74

t89

l0

I 800

s84

zgA

6I
til

s076
289?

2SzL

s44

l0

2834

835

6&a:r

3833
t62t

13094
2ffi
t3tI

643

148

4602

t2t2
1rt

59

t4n
55
23

aß

23

24

0
t

l4

79EOE

1720

35 855

1»
6«)

2511

SroG

4

95

5
I
9

alto?

l7 16

35?61

4%
639

2535

2me

3r2

20:t4l

ll0
t0

I 259

0

I

0

GI

111?

2

2l

l0

9E,IE

!10

2 653

s7
t%
229

a2712

il43

2145t

t17
167

I 49r

DW

I yt3

It 309

n7
4itl

I 043

lrrz I 6I rrraa I rr I riozr'l zzoszl zl rrrt I rrl so??l 2ssool t47q

-l3l-
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Württcmberg-Badcn

no&: A. Ausgaben, spczicllc Dcd<unssmit:.rrfä*:*ä::.:l{

- tooo
Zuweisungen mAusgaben

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

Drutto-
a us-
gaben

übrig"
Aus -
gaben

Land

Vef -

lagen
und an

Kapital-

mögen

ZuIüh -
rungen

an
Rück-

Neu -
und

Vieder -
aufbau,
Erwei-

Um
bauten

terunF -
uno

ver -
mögen

llrwerb
YOn

Grund-
und

son -
sticem
Saöh-

Unl"r-
lraltung

und
lnstand -
Setzung

von
unbeweg-

lichem
Vermögen

Zinsen,
'Iilgung von

Darlehen

Gewäh-
rung

Persön-
liche
Aus-
gaben

8 9 l0 ll5 6 7, 3I

Verwaltungszweig

936?

6 731
I 653r

3 4461
I

s3831

32 8e8l
I t47

llI

I
II

40
6I

3

34

237

12.
2l

107

29

300

l6!J:r

,272
I 289

6 845
102

3707
2 680

l0

2

553

264
1

157

t3 788

539

2944
5 102

t07

3 141

I9

I

9

113

l4

l48

240

7 231

3 146

l6s

7 006
203

3 318

137

l3
55

4 734
186

4570

0
2 150

0

43

140

29

28

0

55

7tno?

I 021

4 980

9823
2902

3 05?l
3g47
2496
2g81

2 53t

I 897
123t9

I 009
r 396

19954

16 529

594

926

7U
880
276
974

6t5

2 398

348

578
1 669

r39
230

6602

9

9

0

?t621

138

I 478

190

zTes

t42
185

636
429
l0l
250

29

55

471
212

40
69
33

38
!

8l

20
7l

6
l0

2076

?07:t68

250

164

226
125

24

20
10

lll

I
4

0
0

88

986

6

21147

109

2002

5227
t664

I 439
I 832
1976
I 396

I 455

927
I 356

858
I t51
6ll2

I 698

,t:
301

138

ll5
96

213

l5l

I 359
272

56
'68

6

3

2240

6
,
4

2

156

26

10

t2
2306 69726

10?0s

t7z

1t

l4

32t2

tzz

t7oxD

5

tt44

6377

7

253 779

34

6{

0

l6?

345m

900?

J 1?0

81

399757

7 221
469

5979
l0

23304 6829839?

53

927

1{4 084

61

4

3927

,99
430
515

t

3 880

{63:t6

4478
9

,
2

55

4gt

001

37
5

65,6

3

ttl426a ?l{aL

13680974 6a30/l2 1 168 635819

6 Beu- md Wohnurgswcsm

Bauverwaltung, Städtebau und
-Dlanuns. Vermessunß§we -
sän,.Kaiäster.mt, Hoöhbau -
und trtaschinenamt

\Yohnraumbewirtschaf tung und
Wohnungsaufs icht

Wohnungsbau und \Yohnsiedlung
Strassen, Wege, ßrücken und

sonstiger Tiefbau
Wasserläufe und Ilasserbau
Trümmerbeseitigung und

-verwertung
Nicht aufgeteilt

SuIIlm EiDzelplsn 6

a

? öffentliche Einrlchhngen'
f iftschrltsfädeflrlg

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerung, Bedürf -

nisaretalten
Strassenre ini gung, Müllbeseiti'

EunE u. -veiweitung, Tierk6r-
ierb-esei ti gung, Futrpark

Feuerlöschwesen
Einrichtuneen d. Lebensmittel'

versorguig und Marktwesen
Bestattungswese
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Eimichtungen
F&derunc der Land- unc!

Forstwfrtschaft
Sonstice Fdrderung von Wirt-

schdlt und Verle-hr- '

Ernährungs - und Wfu tschaf tsamt

Preisbildung und -überwachung
Strassinverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

Surnme Elnzehtfin 7

F I[Ez- uDd §teEerveildbtrs

Ntcht

AusBben u. Elm.hmen d. Käm-
merclverrllhngen znaammen

Vennd genrwlrtse$e Auagoben
und Elnnrhoen des Erflctb!-
veruügena

Wirtschaltliche Unternehmen
All gemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

Zuaammcn

Glcsamt8umme der AE8ltben
und ElhEhnr€n 3 69821 481 tz! 5005 647ß 9371 144L12 6 829

-132-



nadr Vcrwaltungszwcigcn und Aurgrb+ / Einnahneartcn
Gcmcindcvcrbändc
DM-

Wiirttcmbcrg-Badcn

Erstat -
tungen

Zuwei-
sunten
VOn Ue -
meilden

und
Ge-

meinde -
ver-

bänden

Bereinigte
Ausaben($;ei-
-nigterI tnAnz -
bedarf)

Zuwei-
aunSen

vom
Lrnd

Eigctt-
auecaben

(Räiner
Fimnz-
bedrrf)

Zu-
s chuss-
bedarf

Geb[bren,
Entrclte.
Sträfen'

Ziusen,
Rück-
fltbae

von
Darlehen

Schulden-
auI-

nahmen

Entnahmen
aus Rück-

leqen u. aus
Käoitalver-

m6g'en, Ertö-
se-aus Ver-
äussetunscn
v. Grundju.
sonst. Sach-

vermögcn

üb.ir.
Ilin"-

nahmen
Zt-

s anEle n

t2 t3 l4 l5 l6 l? l8 l9 20 2l ,, 29

70r

,
989

4 586
2

I
703

8

717
s7

58

.8 658

3 44n
4394

27 594
I 088

6729
l5 770

21

t6

6524
159

9l
499

I 634

3444
4379

21o70
929

6 638
ls 271

I 033

zd6
24

730

2t

5

232

0

t7

0

29

69

962

426
ll8

744

'11

t3

571

I 009

84

445

'I 014
57

487
I 034

2lll
370

I 488

2 183

I96

492
2609

6523

3074
2 891

I 8888
732

6t46
t2662

698{

402

2 020
l9

2U6

70
125

279

6

0

zoJ

&19

ta

29

5

t5

0
s29

I
I 6t6

673It

I 021

4 551

7 803

2 854

2776
3 275
2371
2706

2 510

t876
il 79I
I 009
I 395

18 086

?313

76

ll7

l8

6
4

225

6e :l3o

I 02r

4 551

7 803
2777

2?76
3 r58
2371
2706

2491

I 876
lI 791

r 003

. t39l
17 860

2gn

0

2so6

J 984

399

984

I 964
29

I 691

84

622
358
432
667

2 80t

ß

0

0

0

I

2 319

9l

l5

20
I04

63

84

6A

2M

I6

26

r83

4 130

6

255

I 312
26s

567
t44
304
433

350

298
463
l4
29

2 598

9{50

6

3 058

5296
678

I 570
2229

334
2124

496

920
847
446
696

s666

50916

l0l5

I 493

2507
2 100

I 206
930

2037
581

I 99s

956
I0944

J5/
69()

12 194

3 481

6

22?;J ue22

t0?03

172

ß

A

Gli?5

r03?0

l?ia

16 5ll

265

I

{61

376 tlßz 7 037

t{1

I

24366

805

4Bl

39209

I 8?{

2gz

t5822

2236

363

7?,39

t0

376@6

4976
469

5 616
t0

77224

30

319{i88

4946
469

5 616
10

!:tGtg öt2

54

5 319

4162

268

1362

529
9

495

299i9

227

44s

90 792

4919
63

l2tl

2?.8676

27
406

4 405
l0

2 598 L 110'l 3e ll 0a1 t? 4 431 10:l:l 673 6 193 I 848l,;J;l *rlIt{20 zzrsl B8zz6s L,ro I 250 2 395 30632 *r* I 23362/l
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Verwaltungszweig

Ausgaben Zuweisungen an

Brutto -
aus-
gaben

Persdn-
liche ,
Aus-
gaben

Unter-
hBltu,ng

uno
Instand-
aetzung

von
unbeweg-

lichem
Vermögen

Zinsen,
Tilgung

Gewäh-
rung
von

Darlehen

Zufllh -
rungen

an
R[ck-
lagen
und m

Kapital -
ver-

mögcn

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Erwei -

teruncs
urä
Um

bauten

Erwerb
von

Grund-
und
SOn-

sticem
Sa"ch-
ver-

m6gen

üb.ig"
Aue-
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
Ver-

bände

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

0 AllgeEelne Yeildtus
Dienststellen Itlr allgeoeine

Krie6sfolgen
Sonstice Anselecenheiten .der

all geäe ine-n Virwaltun g

351 0 0 25 3?9

24305
23m7

n2
1 l2r

2l
8

6 361
249

2 451
480

354
164

r0 523
9§4

38923
34635Nicht autgeteilt

Summe Ernzelpl.a C

l2
4?EGI 2026 30 6 610 2 931 t18

37r

I
887

4
134

19s

t90r2 t2 ?39:t',ll

I Pollz.I (Vollznp- ud
Krlmlnelpoltzet) 2?060 519 I 77

*,
73

794
99t

627

t2
30

3 46t

2 Schulen
Schulverwaltung
Yolks- und Hilfsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Bsufsschülen
Fachschulen und Berufsfach-

schulen '

Sonstiges Schulwesen

587
2423

408
6 918

I ll7

5 671

l3
. 284

244

0 -72
ll 786

60
939

I 959

2
658

.3
139

724

664
437 t4

56r
9 350

l2 156

106

I
17

I

6 7N l5 619

ll l0
l9

4 140

ll0
520

186

l8
57

I
7

I 106

tl
,t5

I 165
160
957

74
5
0

100

3
265

6529
320

I 888
0

Nicht aufgeteilt

SEnme Eh lpl.ü 2 23222 6{?r

53
I08
157

597

141 6 I 25t I 3E3 17098 15708 I 80r 75182

3 Kulh
Wissenschaftspflege
'Iheater und Konzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht aufgeteilt

626
6723
9n
l15

0

6
4

I
250

5 40

l3s
2A6
514
n2

t 2Il
79

138

163

.549
I 915
I 081

962

34

4g)
I
0

30
l2

7432
9 613
3 097
2 085

S|I|UIG r:ln?elpla! 3 8:t91 9lt t1 ?.# et I l:r7 a08

32
l4

2tl
104

{ 50? {91 42 16228

{ fEmrge old Jutendhtrle
Vemaltung der allgemeinen

I USOrSe
Verwaltmg d, Kriegslolgenhilfe
Allsemeine Flirsorse (ohne

Kiiegsfolgenhilfe)
Kriegslolgenhilfe
Eiuichtungen der allgemeinen

Flirsorge
Einrichtuneen der Kriecs-

tolgeuhille
Förderunc der freien

Wohlfahitspflege
Jucendhilf e, Eiruichtunsen

{er Jugendhilfe
Soforthilfeleistungen

4284
4 153

25
m

0
0

2
0

5

87

r0l
20

385
499

48
4706

0 3
3l

78

37 772
lsl776

72
3887

2 305
t42l

40 157
ts? u5

2sll
644

274

218

I 655

lt2
4646

s rir
260

32 I 501

4t99

26t0

736

50

417l

1090

L44 4 l0 lls 78 12362
2

6062

17624
2

I 007Nicht aufgeteilt

Suflne E:lnzelplrtr {
426 3 l8 62 7l

16EtrI I 107 1:n 168 r2ß 216t8r' 3993 tluL 2{r{cl

5 Gle8udhetts- u.Jugendpnete
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindun gs -

u. Wöchnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des

Gesundheitswesens
Leibesübungen u. Jugendpflege

ls72 6 0 I l3 540 I 532 3755

l8 050 2 300 164 4 I 213 6078 I 652 28 361

7 231
3»

3 948

5 55

6

!4

57 883

7 809
216

I 452

@9
97

609

7

1l
l8

I
23

3o,it

I
86

N2
249
fil

t61
N

2n
6

16 528
944

6772Nicht aufgeteilt

summe Elnzelpl.n 5 n29 099 3620 201 l60a 7 ?.28 20?6 to {o9 I 5{3 76 8t882

Bayern' 1:)d11';t;',

*n 
I 

o Ausgaben, 
'pcziellc 

Dc&ungsmit",, 
ft.?:*ä3:.1l'j

- 1000
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nad: Ve;waltungszwcigcn und Ausgabc- / Einnahmeartcn
Gcmcindcvcrbändc
DM_

Brycrn

Erstat-
tungen

Zurei-
buncen
vc^ tc -
meinden

und
Ge-

meindo-
' VCI-
blnden

Bcreini4e
Auscaben
(Bärci-
ni$or

. Finmz-
bedrf)

Zuwci-
ruEgeD
voE
Land

Ei gen -
ausgaben
(Riiner
Finmz-
bcdarf)

Spczielle Deckungsmittel

Zu-
schuss
bedarf

Gebilhren,
Elrtgelte,
Stralen

Zinscn,
R0ck-
fltlsse

von
Darlehen

Schulden:
auf-

na}tmm

Entnahmcn
aus Rllck-

lagan u. aus
Kaoitalver -

mögtn, 
-E_rlö-ae aus Ver-

äussefmaen
v. Grund-- u.
sonst. Sach-

vermügen

übriru
IJrn -

nahmen
Zt

sammen

t2 l3 la l5 l6 l7 l8 l9 20 2l 22 23

531
98

33
38

379

38 358
34199

l4

I 082
83

365

37 n6
34 415

4 306

2210
3 192

l4

2

4027
I 499

3

8s28
9722

s62

ß745
30 694

6t0

73

605

l5
249

I
I
0

7t

2
499

7
t45
584

62
lt

276

73 236

3l {37

62
42609

s5{
9lm

n 323

6 459

301
r 612

I 179

16t69

35

3 434
166

2964
791

227

I
u7

720*8

r498E

627
39 176

388
6226

l0 sit2

6232
300

I 495

G 516

7tl

7

95
102

I 875
s03

l2ß
138
13l

3

I

I
0

0

0

I 352

385

20t tn?,J

1020

6
2 518

l3
217

155

736
20
55

351

23

78

53

4

l!2zt§t

270L

l3
4 317

Its
2 tls
tt22

2 032
163
IB5

59 E0:!

tzzoit

515
34 859

274
4lll
9 410

4 200

137
I 309

886

I
0

23

4

I nt8

0

7
9

72 711

l 43l
9 6t2
3 066
2072

7T3l

8l
581
165
l3

cA977

I 350
9 031
2901
2 058

{ 093

I
3 198

236
.ur

3

0

I

I 737

I
87

509

94
4

?7n

65
406
il8
220

l0cal

.81
3 690

4ß
337

il9r5

I 268
5 340
2454
172l

?ß

9

0

2 653

23%

s26

35

l3

5
5

263r
r377

I

728

I

It ltl

48t5
4 701

37 526
155 738

5 848

I 806

26t

1637t,
7965

8{t

75
?4

830
t25477

193

36

408

3

lr:tac

4740
4627

36697
30 261

5 655

t770

26t

l5 963

7963

3 5r3

I2n

2462

416

503

8:t6

I

0

6
4

6

I

0

5

9ü

t7

98

3

0

5

3

800

86
33

2 951

6 823

1729

210

I
7 492

4 8:16

a tt8

89
33

4 168

6827

1 tgT

658

I
I 000

5697

l0 zEt

4652
4 594

32529
25434

r 458

In2
259

7963

2266

5 617

l8

4012

4673
4

5t

47t2

I
«

2

2t

zlr032

3 736

53 805

llSss
938

6 701

l?r095

2U

2855

12
I

56

la? lxtr

3 491

50 95r

ll 813
937

6644

5{r8

238

34 160

s692
91

5 192

22

0

5

4
I
2

l7

677

t22

ll

136

251

ll

il{ l9l

44

3 576

266r
ls6
'180

20 669

282

38 555

8@7
25t

5 806

7t?GS

3 210

12396

3 206
586
838

{5 37t8 757 90 77 0:t5 3 lot 73 837 t2 799 39t 6 gtz 5:| 501 20:xl6

-135-

I



Zuweisungcn mAusgaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde -
ver-

bände

Brutto -
aug -
gabcn

Neu -
und

Wieder-
aufbau,
Erwei -

terunga-
und
Um-

bauten

Erwerb
von

Grund-
und

SOn -
sti gem
Sach -
Vet-

m6gen

übrig"
Aus-
gaben

Zinsen,
Tilgung von

Darlehen

Gewäh -
rung

Zut0h -
runEen

an
Rllck -
laeen
u.ä *

Kapital,
ver -

mögen

Persün -
liche
Aus -
gaben

Unter-
haltung

und
Instud -
setzmg

von
unbe.weg-

lrc hem
Vermögen

I 9 l0 lt4 5 6 7I 2

Verwa.ltungszwei g

105

l9

l5

9

12 300

7 099
to 47.2

40741
3 314

I0 833
23419

1s5

l3
390

452
2

47

630

I 895

3929
2922

675
I 706

4932
1242

7 200

128

4

8

35

0

872

«6
88

0

600

8t

30
5672

? 791
812

6 360
67 t3

250

20

t67

6 638

336

3?

7 015 131

294

234
t12

228

I
I 094

9877

6 361
263

12 715

575

46{t

516l
108 176

2263

5 125

l5 256
4 668

9 449
5 604
42t5

1293I

3622

2039
24 l@

I 804
3 633

21?14

2t2

9'
l3

147

0

33

,

50

s2

17301

3 833

632

2904
1972

539
r266

296
5 516

ß2
820

8993

I 173

l04I

BIO

7 339

73

27 460

I 921
476
206
848

190

2432

137

I 293

471
ll8

1 690

260
I03
58
20

I
39

l8

I 987

llr

7l
t7
I

37

t6s2

22621330

7

535

I

q

5

4

3

76

76
l16

4

23

t7

r02
0

t2
271

236
47

L4462

522
422

?37
245

198

247

280

1434
302

l6
13r

9

57
32t9 4l

773

I

I
4

14l

22

I
163

l4
I

63

3t412

7 274
3 396

3 604
2497
3 r7l

10412

I 357

18 284

l5l I
2ß4
5 018

2087

824

2027

384

z

116493

19377

47tl

7?4 381

108 3 764

300958 099

t?

9t) l4{6

16

4lt9

474

64 r{t

r5342

7 319

93

772682

s707
9lxz
3 375

?cIl7 70743ril465

80

4

11{4'

162

636

56{66 .

2796

l67r

1 8{4

2643

7 190

25
9 332

504

zlo7

2

5s9

36 538267 387

18 {1484798I 861 4E67?ils561

6 B.u- und Yohnungawesen

Bauverwaltuns. Städtebau und
- plmung, \lut.etsungt*e -
sän, Kaiastermt, Hochbau-
und illaschinenamt

Wohnraumbewi rtschaftung und
i{ohnugsaufsicht

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brllcken und

sonstiger fielbau
Wasserläufe und Wasserbau

Trümerbeseitigung und
- verweilug

Nicht aufgeteilt

Suüle Elnzelphn 6

? örentllche Hnrlchtmgen,
Blrfschrft8lU{denlrg '

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerung' Bedibf -

nismstalten
Mllllbeseiti -

Tierkör-

Feuerl6schwesen
Einrichtunpen d. Lebenshittel -

versorgu;g und !\larktwqsen
Bestattungswesen
Pak- und Gartenanlagen
Sonst. öf fentl. Eiurichtungen
Förderunc der Land- und

Forstwlrtschalt
Sonstige Förderung:von lfirr-

schalt und Verkehr
Ernährunp- ud Wirtschaftsut
Preiabildun6 und - überuachug
Strassenverkehrsmt
Nicht aufteteilt

Smilre Elnzelpl$ ?

Flnrnz- ud §teuerverrrltung

Nlcht.dt€ilbüer

Augeben u. Elnnrhmen d. KIm'
,nerelverErlümcen alslmnen

VennAgenswtrtrsrme Aus grben
md EtnErhmen de8 Es'erbs'
vefil8gens

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines KaPitalverm6gen
Allgemeines Grudvermö5en
Sondervermögen

ZEa.tIrrn

Ge8rmtalrlmrc aler Ausgaben
rmd Elonshmen

44E7267 387 36 t36 2 668 1? 051 60 933 12?a 3t:l lt19 ß147 7074 791 075

Baycrn

noü: A. Ausgaben, spczicllc Dc&pnssmit:.,r;:t3:*l3l.j:f
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Erctat-
tugen

Zluwei-
tunlcn
von tc-
meinden

uud -
Ge-

meinde-
VOr-

b!odon

Bereinigto
Äuceaben
(Bo-rei'
n i rter

Finäz-
bedar0

Zurnl-
eu[t6n

rcm
Land :

Ei6cn -
euambcn
(Räiner
Finmz-
bcdar0

Spezicllc Dcckungamittel

Zr-
echus-
badarf

Gebühren,
Entgelte,
Stäfen

Zinse-n,
R0ck-
flttcse

von
Darlehen

Schulden
auf-

nahmen

Entnahmen
aus Rück-

laen u. aus
Käoitalver-

mögien, E-rl6-
ae aua Ver-
äusserungen
v. Grund'u.
soost. Sach-

vemögen

Qbrieuf,ln -
nahmen

,ZI
sammen

t2 t3 l4 l5 l6 t7 t8 l9 m 2l ,, 23

738

25

I 07t

t9?a
2l

t42iJ
r 416

33

0

164

ll 562

7 074
9 394

38 780
?292

94t0
2r838

S9

1,ilo

68 12

440

8 149
I 897

ll s03

7 074
? 984

3t960
2852

tzfo
1994r

I 981

905
48

t321
259

276
599

425

3

0

76

39

4t2

l"
396

,?

fiz
227

307

I 595

57
470

2329
137

399

I 600

3625

962
I 858

4597
396

67s
2978

7878

6 ll2
6126

27 g?t
2456

586

16 963

8822

4lt

2m6
l8

267

220
2S0

94

_,
t79

*l

5

t2

0

3

7

l,
1

22

69

l01i!48

2265

4 715

r3 045
4 638

9 182

5 384
3 96s

12834

3 615

2039
23 859

I 803
36u

21266

lE 76:l

60

7S

20
69

401
lr7
50

133

34

80
53

421

ta!81

2205

4610

t3 025
4 569

I 78r
s267
3 9lS

t2702

3 582

I 9S9
23 806

I 803
36n_

20844.

t 30{

0

s 576

I 3ll
14l

t1s2
3 885

r32
I 580

t64

I 466
I 970
I t52
3 695
7 4s6

50{

I

5
I

,0

0

2

0

0

I 562

D

r 338

lxn
9

387

86

1tn3

4l

l0
3

l9
29

187

658?

38

287

I 033

143

I 468

423

s05
9696

r47

79
I 256

l6
233

3 393

It l)90

38

5 934

l0 696
288

7 r20
4 336
66

u665

3ll

1547
3226
r 168
3 928

rI 143

67192

2t67

t?94

2329
4?8l

l66l
931

3249
1036

3271

412
20 580

634
3I7

9 700

38{4

I

128

7t

tt?2ß

r9301

47{

I 515 110 708

10301

4ll

39981

1296

30

?16

304E ß2

I

l8 716

612

62 067

I 9r)9

716

{8 elo

17352

A2

284i7

805

7227

17

I

738078

4 885
9 332
3 370

176 ?99

8t3

59

3o2179

4073
9 332
33tl

LtzltB

J

r z9l

I
3

72t7

,l()90

t39

zs57

279

l7l

69mC

r88

1925?,J

4SS7
I

313

369er6

484
9 330,:,
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Verwaltugszweig

Ausgaben Zuweisungen m

Brutto -
auS- '
gaben

Pers6n -
liche
Aus -
gaben

Unter-
haltung

und
Instmd -
setzunS

von
unbeweg'

lichem
Vermögen

Zinsen,
Tilgung

Gewä]r -
rung
von

Darlehen

Zuftlh -
rungen

an
R0ck-
laqen
und m

Kapital -
m6gen

Neu-
und

Wieder-
aufbau.
Erwei -

terungs-
und
Um-

bauten

Erwerb
von

Grud-
ud

SOn-
6tisem
Saätr -
VCr-

mögen

üb.ise
Aus -
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

I 3 4 t) 6 7 8 9 l0 ll

0 Allgemelne Verrrlt&rg
Dienststellen fllr allgereine

Kriegsfolgen
Sonstige Älgelegenheiten der

allgCreinen Vawaltmg
Nicht aufgeteilt

r976 2(, 5 7 46 I 2430

r0670
usir

6 6ls
1I554

968
482

2

2

63

62

316
314

lsl
68

2470
4 40s

l3 q

432

Emnc Ebzclplrn 0 m 18{ tl77

18

J

2 s5;
40

I28
134

I 125 635 257 7?ä,? zl a3{ 30ttl

I Pollzel (Yollacs- und
I&fmhrlDoüzet) I 29{ 3 ?ßt

32

363

l17
437

479

2u6
s2

243

I 669 ? 3 tgt

2 §cüuleE .

Schulvcrwaltung
Volks- und Hilfsechulen .

Mittelschulen
H6here Schulen
Berufsschulen
Fachschulen uad Berufsfach -

schulen
Sonstiges Schulwesen

255

I 603

394
3 lll
2299

I
2ll

6
t2
52

t6
t24

37

l12
90

3(B
9457

774

4196
3 116

26

2

l6
4

6 286

t7
30
t2

7278
47

243
47

3
l,u
t08

I I47
7

l2l

lls
14
2l

5 45 286 50
l5

3

l9
I

4

5
89

I 958

94

477Nicht aufgeteilt

&rnme nhzetpleu Z E9:B 3 014 72 6 390

0
l0

1

7

1901

0

5
158

22

inI t 009

78
I 166

449
29t

A2 a76 m379

3 Kulhr
Wissenschaftspfle6e
Theater ud Konzerte
Sonsti6e Kulturpflege

532
I 833

492
49

7
48
53
88

I
4
4
0

49
24
67
l3

667
3 089
1244

479
5 ls

6Nicht aufgeteilt

srErc Etnzclpllll 3 ,90G t9G l0 18 lStt lltS 198{ 2t t {7E

{ F&sotge rlnd Jugcaüllle
Verwaltmg der allgemeinen

Fllrsorge
Verwaltmg d. Kriegsfolgenhilfe
Allqercine Fürmrse (ohne

IGiegsfolgenhilfe)
Kriegglolgenhilfe
Eiuichtuqen der allcemeineu

F0raorge"
Eiruichtugen der Kriegs-

Iolgenhilfe
FBrderune der frelen' Wohlfalütapflege
Jucendhilfe, Eimichtugen

iler Jugendhilfe

I 625
754

l6
l5

32
I

3
q

194
107

t5792
20499

593

32

vit
2t26

169
854

I 871
878

t8 166
21 861

7s8

32

391

3 305
t76

6493

q 5
7

307
17

ll

, ße
l0 t 327

ll? l4 I 3 l8

100

857
6

722

3 6

27 0 27 75 190

4 854
§oforthilfeleiatugen
Nicht aufgeteilt

SurEe Etnzelplür {
35 2 22 4

{ 192 108 5 üt 55 I {3 {oe{E {11 8 {5t t3 920

I Glesudhelts- E. JE3€ndpnclr
Gesundheitsdienat
Krankenhäuser, Entbindungs -

u. Wöchnerimenheime
Sonstice Einrichtuncen des

Gceu"ndheitsweeen-s
LeibesEbugen u. Jugendpllege

314

4231

5 3 789 I 54

9

0
43

I t74

809

32
34

I45

36 34 463

59
I

53

313 5226 I ll 123

Nicht aufgeteilt

§uDme Elnzelplrtl t

I 144
90

421

0
3 0

45

6

t7

702
t2l
916

4
I
I

t969
254

I 645

6 zrx' 1025 A 80 t76 ?4' 7714 1{ t% l8 lBl

Rhcinland-Pfalz
nodr: A. Ausgaben, spczicllc Dc&ungsmittcl r;nd Zusöußbcdarf
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nrdr Vcrwaltungszweigcn und Ausgabe- / Einnahmcarten
Gcmcindcvcrbändc
DM_

Rheinland-Pfalz

Erstat-
tungen

Zuwei -
sun&en
VOn tf -
meinden

und
Ge-

meindc-
vcr ?

bänden

Bereinigte
Ausmben

(Be"rei -
ni6er

Finanz-
bedar[)

Zrwei-
smSen

vom
Lmd

Ei gen -
ausgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel

Zr-
schuss.
bedarf

Gebilhren,
Entgelte,
Stiäfen

Zinsen,
Rück -
flüsse

von
Darlehen

Schul den -
au[-

nahme n

Enlnahmen
aus llück -

lagen u. aus
Kaoi talver -

möjcn, Erlö-
Se AUS ver -
äusserungen
v. Grud-" u.
sonst. Sa'ch -

vernilgen

üL.in"
tlln-

nahmen
Zt

sammen

t2 t3 l4 l5 t6 17 l8 I9 20 2l 22

35

t54
86

5

I8
I55

2 390

l0 498
t7 080

1807

7il
543

583

-9787
t6 s38

17

240

730

0
0

70
2

6

l8
t9

50

I t53
I 012

73

I 481

I 763

5{B

I 306

t4??s

,|tr

I
193

63
55
l0

50

3

l?8

89
2

120

138

l6
I

36

29 968

3 195

30?

9 174
709

4ozJ
2968

I 891
93

437

3061

EO7

39

232
I3

243
667

61.
0

60

28 908

27§

2ß
I 942

696
3777
2 301

I 830
92

377

98?

99

0
25

458
s47
140

577
'l
l0

I

0

I
0

1

0

7Z

26

,18

42

r65

0

2?15

27

l6
I 162

9

67
66

54
l6
22

33r7

lz8

t7
I 3?9

467

I 515
2i7

6zg
r7
32

23 500

2ü2

251

7 563
E'O

2162
2094

I 152
75

345

3?J

9
25
30

4

a0B

IO,
4

196m

659
3 054
l2l2

470

l3l0

ls4
It

3

.18?.u

659
2900
I 20t

467

27t9

ll
l014

93
4l

2 74 165

0

25

l1x2

10

220

79
49

1111t

2t
I 234

vt2
ll5

13 Arl

6t7
tffi
1029

352

68

I

54
0

89

m

14

l_t

8

2972
3 563

27

-3

t47

196

5 39{

I 870

870

l5 140

18297

642

29

391

3 I38
t76

6283

187

I 035
I37

I 013
9676

5

5

259

l"

72n

835
7U

Mrn
I 62I

657

24

'391

2879
I

6283

1U'o

36
0

:n

120

t2

7l

r,9

0

0
4

0

I

0

?r

I

0

Sttt

56
l9

I 393
r 358

104

52

51

408

J62

tö12

93
l9

t424
1372

221

52

63

,t80

4u

3 68t

742
715

t2703
7%O

413

28

328

2 398
I

5üt2

178

0

555

60
0
0

6917

l4

lt
t7

37

{6 83t

I 159

t0 557

I 893
254

I 608

utSl,4

439

59

47
I
I

3{530

7n

l0 498

'18,16'
252

I 607

319

48

6216

718
34

747

t

9

0

274

I

I

ll

3Bt:D

t27

I 526

l17
28

143

lxt?

175

I 018

836
6l

901

3030r

545

2470

I 0I0
191
706
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Rhcinland-Pfalz
no&: A. Ausgabcn, spczicllc Dc&ungemittcl und Zusöußbcdarf

nodr: 16. Gcmcindcn und

- looo
an

Unter-
haltung

und
Instand -
setzung

YOn

Pers6n -
liche
Aus-
gabcn

Zinsen,
Tilgung

Gcwäh-
runS
vou

Dclehen

Zufllh-
rungen

m
RIck-
lagen
und u

Kapital-
vet -

m6gen

Nsu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwei -

Um-
bauten

Erwerb
von

Grund -
und

8On-
stiqem
Saäh-
rer-

mUgen

übrig"
Aus-
gäberi

Land

Ge-
meinden

und
G€-

meinde -
Ver-

bände

Brutto -
aut -
gaben

I , 3 4 5 6 7 8 9 l0 II

6s

'2
913

2816
t7

222
2 80?

t5

,99

29

102

680

Iil
340

I 352

88

82I
I 333

83
q

0

70

203

128

I

150

4l

4857

I 144
I116

72498
360

l219
tt72?

3 812

3 745
6?

l3
2Xt4

I 008
92

4 098
166

l4
4242

6
6

?4

102

I6

59

4

17

44

6l

39

3

697

o

0
6l

la4
I

0

0

156

0

s

t3

l7
3

,
7

78

t0

l5

l?5

l3
t6

32921

413

2 155

4 ll0
I lll
2 r40
1550
| 467

3 519

3 127

844
6 s9l

2t7
I 032

16 985

006

l0

227

l5

2

6,l3

36

384

34

24

1,18

93
59
2?

26

7

682

156

103

8l
3
4
0

lr0

369

5

l3
3
I
3

6r7

47?5

1202
2D

16l
2 300

40
226

6404

138

447

669
»4
200

844

11ofl,

632
4 050

r69
745

7 194

28

952

2 063

2 341

636

981
I oso
| 127
2540

8 e06

2I0

325

36s
109

»7
104

73
156

86

9
43

7
26

I67t

I
2

34
4

I

A?

43

2

l6

103

41261

Ltt27

6ltll

I 100

41

13 926

42

3 Gll

39

3

388

0

5

20

266

,31

72

I 5t82,§8

12,13

34ll

134

111

n2

t36

10 {:t1

I

2193ß

66s
ts22
4 705

392

2er8

5

423
3

8t 18?

83

32

2t7817 987

9
3l

299
26

l0t5

28
92

4
304

tö2 1913

.t92
I 399

280
5I

110t9

346

3727
I

86526

7WI43r rt6305 l?ß 1923 4 081

G Bu. urd loülu3errren

Bauverwaltung, Städtebau und
- olanme. Virmessunewe -
sän, Kaiästerr.t, Ho;hbau-
ud Maschinenamt

Wohnraumbewinschaftung und
Wohnungsaufs icht.

Wohnungabau und Sohnsiedlug
Strßrcrt, Wege, Brllcken und

sotrBtigcr Tie[bau
Wasssrllufe und Wasserbau

TrEm.nerbeaeitigung und
- verrcrtuB

Nicht aufgeteilt' -

S@ Ehzelplu 6

7 öflentllchc Elrlchtmgen,
UfutrchrltEltrcfms

Strassenbelauchtug
Stadtentwüaserung, Bedllrf -

nismstalten
St o"unruini*.c. \filllbeseiti-

gug u. -vuiweliung, fierkör-
perlEseiti gpn g, Fuhrpark

Feuerlöschwesen
Einrichtugen d. I*bensmittel-

versorgung md Marktwe*n
Baatattungswesen
Prk- ud Gartenulagen
Sonst. öf fentl. Einrichtungen
Förderuns der Land- und

Forstwirtschaft
Sonstige Fdrderung von Wirt-

schaft und Verkehr
Ernährungs - und Wirtachafteamt
Preisbildung rind -0berwachug
Strassonverkehrsmt
Nicht aufgeteilt

§urnme Elnzelplu 7

Flnmz- üil §teretverf,rltung

Nlcht edlctlbrre §cbuldcndleart

Auageben & Elnnrhrn€n d. Klm-
mrelvcrraltrnEicn zullafiien

Verm8gengtlrt6rme Ausnben
Erd EinnrhtDn dec EtsErbs'
vermügpns

Wirtschaf tliche Unternehren
All gemcines Kapitalverm6geri
Allgemeines Grudvemögen
Sondervermögen

Zul..ltlnen

GessmEnmme aler Auagrbcn
und Elnnrhnen 580E6'2G 17 987 1360 38:lG Ir lilg a 089 8n 3l)3 ztrt6 10432 2?ß§7
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naö Vcrwaltungszweigen und Auegabc- / Einnahmcartcn
Gcmeindcverbändc
DM_

Rheinland-Pfalz

Zt
sammen

Zt-
schuss
bedarf

Zuwci -
surtcn

vonl
Lmd

Eige!-
auagabcn
. (Räiner
Finanz -
bedrf)

F-atge-lto,
Stlelctr

Zinscn,
Rllck-
flüsse

von
Darlehcir

Schulden -
auf -

nahmcn

aus
laeen u. aus
Käoitalver-

möe'en, Erlö-
se-aus Ver-
äusserunren
v. Grund-"u, '
sonst. Sach -

vemögen

ErBlat-
tun6en

Zuruei -
surqen
VOn t* -
mcinden

und
Gc-

meinde-
Ver -

bänden

Bereini6e
Ausmben

(Be"rei'
ni6er

Finanz -
bedar[)

t7 t8 t9 20 21 22 23t2 l3

681

36
183

r 486
153

5t
2032

3912

l(B0
330

I 216

r68

947
7W

?6

165

5

188

50

215

302

4
83

1069
25

43

I r55

136

l8
@l

2 385
29

l6
I I12

'4 593

tt27
5lr

9 70I
3m

998
9998

s74

29

6

105

t26

503 2t

3

L4

20
2

I

372

lo
20s
481

I t?

39

0

r36

4729

I 144

Iu5
12 087

350

I 013
n lr0

4622

5

518

I 5?0

182
I@4

59
479

7 475

2 5ll
66

r 408

863
t74

3 lt6

22629

399

440

117?

556
r287

76
62

7 132

l015
927

«2
618

t24S
390

459

5

0

,

5

,,

73

z 681

0

r06

16l

416

57

s06
96
l3l

2890

t?
1469

28

68
2434

r4ß2

2 093
l0

. 887
767
42

204

3s7

I l{3

l6s
135
3l

412
4 881

97

2

0
0
0

0

0

ll

AL

87

87
3 653

81
@?

2 033

4298

I 047

IJ

46
49

27?.5L

I 995

401

2010

35%
994

2070
r48t
l419
3 507

73?
2 89r

136
4t7

14607

I 180

146

s76
39

25
t9
48

tl

l8
ß

9

7

137

9
3

192

E

79

2

I
207

3l ll,l9

3 041

404

2 010

3 s26
I 068

2I16
r 531
l419
3 50?

824
6544

2t1
I 02{

16640
zooll2

zGlS

ztt

r8 161

t 7ll
{39

106

78

t 379

J39

l9

4

1 074

193

9838 193

l0 8:t7

6n0

ll{45

{04

3t2

l5

{3 870

l0 841

65{l

7 877

I

109)

260

127094

46

135,t
2324

306

213&t

t26
3

54

r0 {97

470
153

I 534
86

l*
24
86

t:184

I l16

763

45 299
0

340
0

88829 781

I

177 592

s16
r 507
3 859

392

26080{0{l

95
t5

831

I ll0

46

t6

m7372

s24
I 507
3 859

392
{ 030t8:t 2?/''3I 1G2 Gl96274 2596 28i

l3l 12521 566 n2741172726080 I 64329 789 183 86tat72 213 66{ t97A{ 982
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Baden

nodr: A. Ausgaben, spczicllc Dc&ungsmittel und Zus&ußbcdarf
17. Gcmcindcn und

- tooo
Zurcisurigen anÄusgaben

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
V6-

bände

Brutto -
aua-
gaben

Neu,
und

lIieds -
aufbau,
&rei-

terunts -
und
Um-

bauten
ver -

stirem
Saäh -

m6gen

[]rwerb
von

Crund -
und
sn-

üh.ig.
Aus-
gaben

Lmd

unbeweg-
lrchem

Vermögen

Llnter -
haltung

und
Instand -
sctzung

von
Zinsen,
Ti lgung von

Dalehen

Gewäh-
runS

Kapital -
ver-

Rilck -
laqen
uno m

mögen

Zuf llh-
rungen

mPersön -
liche
Aus-
gaben

I I l0 ll3 4 5 6 7I 2

YerwaltunS; zwei6

t2%

3737
11374

94

824
2 361 I

176

§25t
210
432

t2

98
99

172
444

l2

3

4

931

2430
7 596

63
20

I
I

':,E

0

10:13?

4
3778

6;77

I I23

659
38

ls8

?59

34
20

4

m9

123

17

246

3 280

'4
I t69

300

4m.

195
9

llt

15 736

-
t22

t00

50

t%

Gtl

0

l5
49

6

10958

I

33

248

lru

t80
135

619

lo,
195

62E

4l

l0

6

D

.I
58

l3

122

44

0
I
I

96 64{n

93
I SO2

572
730

968

I8
74
54

78

4

0

1m 1:t38

120

79

AI

27
,t5

2zD7

23

504
189

492

1091

,,
I I55

281

54
3

,

1065
4

0

t?

333

3 197

1232
299

7 92It
9ßS

1483'

4@

gg

7476

r88l

I 208

15l
52

6851
9ßt

818

238

99

t22l

1082

4l

3

199

l0

75

I
7

q

6?

36

73

I

9

Itlz

I 063

237

221

490

t52

300

1{9

l5
3

97

34

l6

79

4

0

I

I
tü,t

5

26

A*,

164

49ll
138
tl0

329s

19S{

103

tvtl
.39
44

I 430

I 096

2

85

186

5
450

uaz

0

44

2

l4l

244

0

238

4
25

225

0

44

0

I B

3

t2

2462

60

l3a
90
35

I 000

0 Nlgernetne Verrrltmg
I)ienststelleir ftlr allgerneine

Kriegsfolgen
Sonstige Angelegenheiten der

allgeheinCn Verwaltung
Nicht aufgeteilt

sumne Etrzelplrn 0

I Pollzel (Vollargs
Krlnlnrlpollzet)

und

2 schuleD
Schulvcrwaltung
Volks- und Hilfsschulen
Mittelschulen
IIöhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berulsfach -

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgetellt

Summe Elnzelplen 2

3 Kultr.r
Wi ssenscha{tsPflege
Theater und Konzerte
§onstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

Sümrnc Elnzelpt.n 3

{ Flhaorgc und Jugendhllre
Verwaltung der a1l gemeinm

Fllrsorge
Verwaltung d. Kriegsfolgenhilfe
Ällqeneine F llrsorce (ohne

lGiegsfolgenhilfe')
Krie6lsfol6enhilfe
Einrichtungen der allgemeinen

Ftlrsorge
Cinrichtungen der Kriegs3

folgenhille
Fdrderunc der freien

Wohlfalirtspllege
Jueendhilfe, Eiuichtungen

der Jugendhilfe
Soforrhilfelei stungen
Nicht aufgeteilt

sümme Elnzelplrn 4

t GesuDdheltE- u. JugEtdpnege
Gesundheitsdienst
Krmkenhäuser, Entbindungs--

u. WBchnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des.

Gesündheitswesens
Leibes0bungen u. Ju gendptlegle
Nicht aufgeteilt

§umme ElnElplrn 5 82ttz 492 It t2 etl 187 3 ü88 1098 :t5 I 618
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nadr Verwaltungszweigcn und Ausgabc- / Einnahmeartcn
Gemcindcvcrbändc
DM-

Baden

Er6tat-
tungen

Zuwei-
sun&en
VOn Ue-
meinden

und
Ge-

meinde-
VCr-

bänden

Bereinigte
Auscab'en

(Be"rei -
n i gter

Finanz -
bedarf)

Zuwci-
sungen

vom
Land

Eigen-
ausgaben

(Reiner
Finanz-
bedar0

Spezielle Deckungsmittel

Zt-
srh uss
bedarf

Gebühren,
Ertge.lte,
§tralen

Zinsen,
Rück-
flltsse

von
Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

Entnahnren
aus Rück-

laqen u. aus
Käoitalver -

mogen, L.rlo-
se aus vel-
äusserungen
v. Grmd- u.
sonst. Sacb-

vermögen

i; hio"
r-!n -

nahmen
Zt

sünmen

12 l3 l4 l5 l6 t7 t8 l9 m 2l ,, 23

6r t9
74

I 226

3 6s7
ll 300

I 063

7
l3

163

3 649
tl287

t4

124

s8l
r65
36 28

2t

459
476

35

747

I t20

128

2m2
l0 167

81

4l

4

9:!

122

67
33

24

t6 lE:r

759

4

3 615
3

610

I 086

659
38

134

10E{

52

l6

9

l5 099

?t9

4
3 s63

3
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I 086

659
38

125

6 0?1
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t7n
sI2
72r

7rr

5

I 40I
732

262

l3

I

I
0

I

m

640

ß

6

95G

0

2

316

37
r02

37
0

,6

I 902

0

,
I 029

I 439
2X4

300
0

19

13 197

7t9

3
2534

3
845

852
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38
t06

{5 ,A7

5

I

6.14E

93
| 79?'

572
729

77

I

l8üt

69
368

t7
77

3 640

80

@

24

Jln

2

59
fi
5l

30?3

7l
s07
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92

3 otE

22
I 290

sl5
629

I

214

4

I

6

I

1 s68
27

ls5

ls5:
0

3 l0l

I 23t
ige

6 359
9 438

I lI4
460

99

I 316

t 879

E

30

653
8222

314

7(}

43

3l&t

I 231
269

5 707
1216

I l14

' t46

99
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1836

471

I
0

0
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l9

t20

74

0

80 A

7

xtz

n
24

I 075

?48
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I

275

196

721

2l
25

1075
7ß

I 056

2t
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278

2'!tB

I 210
2U

4 632
468

58

t%.

99

852

I s58

2m

I

I 906

25

22191

r64

4 9I0

I38
Il0

3270

9331

0

t3

12 864

r63

49t0

t38
tl0

3zfi

2&l

4

2578

70
9

2474

0

2

433

2
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l0
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27
24
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I 200
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Badcn
no&: A, Aurgrbcn, ryczlcllc Dc&ungrmlttel und Zur&ußbcdsrf

noö: 17. Gcmclndcn und

- tooo
Auagrbcn Zuwclrunrcn ra

Brutto-
aut.
gabcnZlaacn,

Tilgung von
Darlohcn

Gowlh-
rulr8

Zul0h -
rungen

an
Rück-
laqon
un6 tr

Kapital-
ver-'

nügcn

Ncu-
und

Wlcdor.
rulbau,
Erw€l-

torungs-
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beu!cn

Erwcrb
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und
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gabcn
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Untcr -
hslrupg
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rotztulS

von
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Itchoni'
Vcrmügon

I 9 l0 ll2 3 4 5 6 7I

Vcrwaltungezwclg

I 493

530
2129

1 638
7S

698
5 {08

519

16
35

2t9
I

698
ffi

3g

.98

l3
l0

l2

130

uq

5{

t2

22ß

636

I 666

2S
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97l619

t?

3

9

l6?9
2l

g

30

6

I

82

922

{80
4

I 169

r792
2S

1,' 28E

r69

l l{7

2577
650

78:l
691
582
402
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96
3652

3l

1l 367

?l

l4
t7

35

29

26

63

158
l4

5
20

2
I

30

-

1222

u t lso

129

121

820
122

3 666

2ill

l?5
202

53
lsl

59

l 077
12

9
4

w

2

40

t9

a ü8E

s16

21

8

t92
lGl

2

-
r 5702

{tDo

I 185
382

35
2502

l8

3 508

3

344

321
319
113
200

433

s3ü0

t6

7l

l:15
106

2
33

litu

16

79
46
1l
6

89

25

2

6

0

6
22714

2l

{ ü78

81

2

8792

E25

0

t?

I 5t8

L

10{ 24'a(t

2L

9d){

3@t

2013

32

to?an

I 184
3 095

I

2Nto089 20ü92B4g

zfi

t72

I 107
356

I
2170

0 800

s6
l6

7.;,2 100

2t
3

363m 7 87{

l,E,O250r4Gt 2a70u72

6 Bllt- Ed f,ohnü[jlrG&n

B auv.erweltun6, Stldtebau und
-Dlmu[. YatmcaturElw6 -
eiri, Kriägterarat, Eoöhb.u-
und Macchinonamt

Wohnraurbc wlrtrchrltuag und
Wohnuugaaufslcht

Fohauogabau und Wohnalodlung
Straaacn, Wcgo, Br[ckoa und

aonatlgar Tlcfbru
P".serllufc und Wecacrbeu

TrEp-orbcaoitl6ult und
-v6lwo!tu.ng

Nlcht rufgctcllt .

Surmc Enzclpha 0

? öficdllcüc Elrlcbtm;cn,
ürtrchdtrlürdcnn:

Straeecubelcuchtuag
Stadtentwasacru.ng, Bcd0rf -

nlsgtgtalton
Struaeucinieuas. Mlillbcaciti''sunE u. -ve;wcäuar. Tierkür'

fierÜcacltiguug, Fu5ipark
Fcucrlürchrtpsan
Einrlchtunron d. Lcbcaamlttcl'

vcreorguig und Marktwoc.n
Bo!trtturStw6!en
Park- und Gertonenlagcn
Sonit. 6f fontl. Elnrlchtungcn
Fördcrune dor Llrd' und

Foratwi*rchrlt
Somtiec Fürdcrunc vol Eirt'

scheft und Vctlcct
Eralhrunga - uud Wtrtrchaftcu*
Prclsbildung und'[bcrwechuag
Strecgcnvorkchtaamt

I Nlcht ruf8ot€llt

8mc Elrzclpha 7

Flnrnz- od Stcuüverwrltrnc

Ntcht r{htfbüer Schulilcndlerut

/lnryrbcn u. Emrhmen d. Klm'
mcrclvendhngcn zlaümen

Vcrmsrenertrtgrmo Auatrbcn
und Efllrhnrcn ilcl Eruäl'
vcrnütpnl

WirtEchaltlichc Untcruchmoa
Allgemcines KaPitrlvcrniÜgcn
Allgamoiaea Grundvermögcn
Sondervcrm6gen

Zü!üEC[

ccsrErtllmG der AurFbcn
mit ElrD.bmn üLt36 320 7 874 :tc{ 203ü 123@ I 100 40080 2 089 2?fn 108
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nadr .Verwaltungszweigen und Ausgabe' / Einnahmeartcn
Gemcindcverbändc
DM_

Baden

Erstat-
tuir§en

Zuwei -
sun&en
Von Ue -
meinden

und
Ge-

meinde-
Ver-

bänden

Bereinigte
Aussabm
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i gter
I ln8nz -
bcdrf)

Ztwei-
sunSen

vom
Lmd

Eiee!, -
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Finanz-
bedarf)
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Zt-
schuss
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Zinsen,
Rück -
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von
Darlehen

Schulden-
auf-
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Käoitalver -

m6gien, prlö -
se aus Ver-
äussermqen
v. Grund-'u.
sons!. Sach -

vermEgen

ü3.'ig"
Itrn-.

nahmen
Zr-

Sammen

l2 l3 l4 l5 l6 t? l8 l9 20 21 9' 23
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4s77
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5

23
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l0I
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2429

4460
73

698
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I
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t20
174 148

7A
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t67

23a

277

t4
2282

405

6

ll0
6:l1

t202

491

. t47

+ öso
67

s78

I 605

74

276

I3

75

6

540

l5 119

169

I t47

2102
650

783
694
582
402

764

96
646
3l

3

l0B14

246

I

6

0

7S

1{ 87d

169

| 147

2toz
649

783
694
582
402.

?58

96
3646

31

l0 739

4l;

424

I 037

t2

280
35?

6
279

46

20
324
l4

939

I

2

0

2072

62

t77
I3

2q

,*l l 083

I

50

70
l8

206
139

5?
66

58

a

261
,

,ru62

3727

I

536

I 107
29

«2
504
63

347

104

26

584
t6

I 886

11 1{6

168

672

99.5

620

12I
189

519
56

654

70
3 q61

l4

B 853

290

3

5{6

tl

2l 880

{ 56$

2t

82

14

?1798

4 551

2l

3 733

168

2

I
29

280 62

I

I 789

624

0

5 866

793

3l

lr 933

3 758

10

695 2907 98 6n2

I I84
3 095

I

l0 857 87 79r

I 184
3 095

I

12.676 47

36
t

3 708

2t5

3:l8

4
?9
l2

I 611 26 381

lit
296

l2

61 {15

I I,t4
2 rr)0
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4%O 4 280 31 2t' 94 347 3 933
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Württemberg -Hohcnzollcm
no&: A. Ausgaben, spczielle Dcd<ungsmittcl und Zusdrußbcdarf

18. Gcmcindcn uod

- looo

Verwaltungszweig

Arsgaben Zuweisungen an

Brutto-
AU3-
gaben

Persön-
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltunc

und "
Instand -
setzunS

.von
unbeweg:

lichem
Yermögen

Zinsen,
Tilgung

Gewäh-
rung
von

Dulehen

Zuftlh-
.nm8en

an
Rück-
lagen
und m

Kapital-
ver

mdgen

Neu -
und

Wieder-
aulbau,
Erwei-

teruncs -*ä
Um-

bauten

Erwerb
von

Grunrl -
und

Sn-
sti€m
$äh-
ll€l -

mBgen

übis.
Aus-
gaben

I€rd

Ge-
rcinden

und
G€-

meinde-
Ver-

bände

I t 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

0 /lllgemelne Verrrltune
Dienststellen f tlr allgemeine

IGiegsfolgen
Sonstiee Angelesenheiten der

al lgäei ne"n Värwaltung
Nicht aulgeteilt

230 I 35

326

267

2757
6264

152

340
0
.,

l7
37

188

924
52
83

r 168

207t
0 4 335

9M9

Sunure Elnzelplrn 0 I 251 4S3 2 t{ 51t 136 s gr? 3ZG' 14oto

1 Polizei (vollzugs- und
IGlmindpolizei) 0 I

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfach-

.schulen
Sonstiges Schulwesen

lI
@7
l0

310
163

6
12ffi

l9
248
lt7

"t
23s

32

9

3

354

t?
7829

13?
'3 582

97

,ru
ll

129
42

23

I
4l

3 90 I t52 t84
I

46
6

r6

l1

3 537
97

2587
623

4 22
l4

34

22

59
s

142

84
5

158

435

385
l5

I 458Nicht aufgeteilt

Somre Elnalplrtt 2

0 453

r307 106r, 7 00 I?A 2g 2198 ? 437 808 L{10

3 Kulhrr
Wissenschaltspflege
'Iheater und Konzerte
Sonstige Kultupflege
Nicht aufgeteilt

.l
38
69
4l

0

5
2t
29

I
t@
104
381

I

215
218

5520 4 4

?

6l

3
t4
3l

3

I
Smme EInzeIpIü 3 r49 5t 0 4 { G8 48 T

295
30

t 987

4 Flhsorce und JugcDdhilIe
VErwartung der allgemeinen

Filrsorge
Yerwaltung d. IGiegsfolgenhilfe
Allqemeine Ftlrsc're (ohie

KiegsfolgenhilfeJ
Krie6sfolgenhil fe
Eirichtugen der allgemeinen

F0rsorge
Eimichtmcen der fsiegs -

folgenhille
Förderunq da freien

Wohlfafrrtspflege
Jucendhille, Eimichtungen

iler Jugendhilfe
So fcthilfeleistungen

579
28t

43
3

3

25 I
0

59 I 002

314

4666
I r4l

960

38

25

I 051

2 13l

3952
7952

537

7

25

637

I 307

715
t61l3 t2

2N 48

l8

17

78

24 60

l3

l0 I

t79 6 I 2

Nicht aufgeteilt

Surme Elnzelplo 4
27t 0 l8 95 20 3 336

1804 ztl 0 t2 67 173 39 14 743 6:l lz,.n 18 328

t ce$ndhett8- u. Jugendpnegc
Gesundheitsdienst
Krmkenhäuser, Entbindungs -

u. I{öchnerinnenheime
Sonstige Einriehtungen des

Gesundheitswesens
Leibesübungen u. Jugendpflege

t2?

2 505

0 0 96 9

6

I

I

t5 246

7 Sl2

?9
389

15,1q

487 I 100 '473 8l

I
l0
,18

3829 22

17
l5

439

.1
l7

168

,n
75

55
98

794

3

Nicht aufgeteilt

Surnmc Elnzelplur tr

0
5
0

0
2 2l

3to? 672 I 103 792 1{l { 873 l7 61 9771

-t46-

I

0

0
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naö Vcrwaltungszwcigcn und Aucgabe- / Einuahmcartcn

DM_
Württcmbcrg-Hohenzollcrn

Eretat-
tungea

Zuwci-
6ur(cn
von ua-
meiodcn

und
Go-

meindc -
vor.

bladcn

Bereinigte
Ausqaba

(Bc"iei -
ni cter

Finäz-
bedar0

Zurel-
sunSen
vm
Land

Eigen -
auaqa.ben
(Räinet
Finmz-
bedarf)

Speziclle Deckungsmittel

Zr-
schuas
bedul

Gebllhrcn,
F,Itgelte,
§tralcn

Zinscn,
Rtlck-
lluase

von
Darlehen

Schulden
auf-

ndrmcn

Entnahmen
aus Rück-

laeen u, aus
Käoitalver-

möjen, Erlö-
ae AUS Vef-
äresermren
v. Grundlu.
sonet, Sach-

vermögen

übrir"
Jlrn-

nrhmen
Zr-

aamman

t2 t3 l4 l5 t6 L7 t8 l9 m 2l 22 23

181
6

594
78

267

3 556
9 365

t67

252
284

100

3 303

9 081
r45
285

3
32 35

20

54I
316

20

690
6?

80

26tt
I 414

l9l

70

0

?

6?il

l0

l6l
l4t8

4

0
133

13 187

1

17

7 749
137

3 420

848

:t8l
IS

l3l8

70:t

"tI
l0
24

lt
I

t24l,l

I

l7
7 561

137

34t0
825

370
l5

I 310

{30

0
22

55
t22t

II5

6t
0

t»

3

0

0

3t

n1

3t

216

t77

3
,t6:t

I
52
20

2l
0

79

r377

3

I 005
57

r2?3
136

82
I

208

11 107

I

l4
6 559

80
2 ls8

689

288
l4

I 102

77 {57

0

ls 886

,
215
2ta
550

ulg

0
I

138,rE

,
215
217
549

I 605

20
8

t2l

0 274 AC 33E

I
27
46

27G2

21
3{

l7l

10 ttt

q

t9l
183

378

-l

72'

7

5

3

I 070
t84

0

l2

5l

984

I 002
314

3 596
7 957

888

38

I 032

2075

I

28

85
4987

lll

l8

9e!

r 002
286

3 5ll
2970

888

38

25

920-

2057

r{E

0
0

210

56

316

I
I

0
I

0 I

t

6
5

3

34

7G

l9
l5

980
1649

513

2

5

lls

408

?,e

86
20

980
1.653

723

I

5

l7l

760

7ü

916
2ßS

2 531

I 316

165

'96

,20

7s0

t297

8{

0

7l

0
77
27

l3l8

22

5

I

2l

16926

224

7 435

78
3i2

I 501

5Zirg

29

t5

0

0

11 607

195

? 420

77
312

l50l

t8l

64

4 040

t2
3

614

3

0

0
I

I

85

27
I

107

64

l5

3 708

l3

2 ll0

6
t7

499

4t00

78

6»9

l8
47

I t29

7ffi

117

I.12l

59
264
372

t?61 {el errel {rl ero{l {?84[ rl 1r4l zol zrxr.l 76721 1s3s

-t47-
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Württe mberg-Hohcnzollcm
nodr: A. Ausgaben, spcziclle Dc&ungsmittcl und Zusöußbcdarf

nodr: 18. Gcmcindcn und' - 10oo

Verwa ltungszweig

Ausgaben Zuweisungen a

Brutto-
aus-
gaben

Persön
liche
Aus-
gaben

Unter-
haltung

unq
lnstand -
set?ung

von
unbeweg-

Iichem
I'em6gen

Zirsen,
Tilgung

Gewäh-
.'rugvon
Darlehen

Zutilh -
rungen

Rück-
lagen
und m

Kapital -
Ver-

rn6gen

Neu -
und

Wieder-
a ufbau,
Erwei -

terungs
und
Um-

baut.en

drwerh
von

Grund-
mrl

son -
sti em
Sa"ch-
ver -

mögen

üb.ir"
Aus"-
1;aben

Lmd

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde -
bände

I t 3 4 5 6 ß I IO II

6 Bru- llld Wohnungswesen

Bauverwaltung, Städtebau und
- plaung, Yermessungswesen,
Katmteimt, Ilochbau - und
\laschinenmt

Wohnraumbewi rtschaf rm g und
Wohnungsaufsich t

Wohnungsbau md Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brilcken md

sonstiger TieIbau
Wasserläufe und üasserbau
'I'rlimmerbeseitigung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

976

238
9

32 l0 23

58
0

5
154

I 371

0 264
779, 130 43 359

2tß
30

r 5e3

68

5

I
l0 625 2 013 23

I
7 353

l16

33 277

I 417

219 s34

6,tl1I 530 li 46 29 167 89 1%7 28 l4

Summe Elnzelplrn 6 4 957 3 440 i7 297 143 2 688 z4t 2 940 204L 46 16 829

7 öftenillöhe Elnrlchtugen,
wktschrftsf6rderung

Strassenbeleuchtm g
Stadtentwässeru g, Bedürf -

ni sanstalten
Strassenreinigung, Milllbeseiti -

gung u. -verwertunß, Tierkör-
perbeseltlßm g, I uhrpük

Feuerl6schwesen
Einrichtungen d. Lebensmittel -

versorgung und i\larktwesen
Bestattungswesen
Park - und Gartenanlagen
Sonst. ö[Ientl. Einrichtunlen
[.'örderung der [,and- und

Forstwirtschaft
Sonstige Förderung von Wirt-

schafr und Verkehr
Ernährungs- uni Wirrscha[tsamt
Preisbildung und - überwachung
Strassenr erkehrsmt

20 I8 60

4

l3

6

98

75 54 0 99 I 38 267

553
lt0

l7I
55

35 l0 270
38

327
181

1,371

396

102
l9s
13t
I49

288

l6
26

t5
53

l8

I
7l

0
'58

0

150

,
4

2

?r

46

75
12

81
t65
23

280

t36

u3
929

0

s32

202
4qr
172

65tt

541

376
3247

6
,

7 516

4

I

39 I 0

4g
l99Ir

6
0

2452

3 2l l14 I
, 238

Nicht aufgcteilt

Summe Ehzelplsn 7

874 6 55 ?4 7rl 2 3 35

6 125 t37Z I 76 1t:l L2t3 I 182 4 86?

37{

5 30{ lr 305

Flnenz- und Sleuervenveltung 2tt? 36 11 0 I l8 6 I 3 007

Nicht rulüeilbüer 33 0 33

Ausgrben u. Einnahmen d. i{&tr-
ner€iverwaltungen zuslmmen 29?47 734E 107 395 6ß 6 690 2 069 33 924 I 569

t
2766 92734

Verm6genswtrlrsrrne Ausgrben
und Elnnahmen des Erweüp-
verm6gens

\tirtschaftliche Untetnehmen
lllgemeines Kapitalvcrmögen
Allgemeines Grundvermögen

6
3

87 lo,
ls4

+

360

l-rl7

4

5

l?9
.l
9

539
503
7v)

B
4 lt3

Sondervem6gen

Zusunmcn I 9l 561 l18 189 18,19

{86
Gesrmtamme der Ausgrben

und Elnnlhmen 292q7 7344 116 I 184 7 570 2187 3{ 113 9 569 2766 9,1583

-148-

880



I;rstat -
tungen

Zuwei-
sungen
von Ge-
meinden

und
G€.

meinde -
ver'

bänden

Bereinigte
Ausgub-en
(Ilerei -
ni€iter

l'inanz -
bedar0

Zuwei-
sungen

vom
Land

Eigen -
ausgaben

( Il einer
Finanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsnrittel

. 7,t-
schuss-
bedarf

Gebilhren,
Entselte,
Stäfen

Zinsen,
Rilck-
llils s e

von
Darlehen

Schulden -
auI-

nahmen

Entnahmn
aus Hück-

lagen u. aus
Käpitalver-

mögcn, Iirlö-
se aus Ver-
äusserungen
v. Crund -" u.
sonst. Sach -

vermögen

librige
[.in -

nahmen
t,u-

s mtnen

12 l3 t1 l5 l6 17 l8 l9 20 2l 22 ,1

49

30

68

60

196

5

I

39

I 316

ie+
749

72§
115

474
6 176

I 2?6

3?3

581

I 3I4

264
676

597 4
I15

82

5 595

199

.-*

,t5

1

:-
82

I

0

I

l0

35

2t6

180

373

167

u

29

233
.36

t5
465

366

,9
227

313
36

.11)

I11,1

q47

242
4s0

5 66r
79

36
,t 451

4U

D

157

3l
I

40

I

l9

t7

80

o
58

6

J

t7
48

s71

16:t45

98

237

I 2I3
138

196
4n
164

6n

537

360
3 180

6
,

6928

2t26

7
l4

2l13

2?5

1402t

98

23?

I 206
JJJ

196

420
164

6n

s37

360
I 067

6
2

66s4

34?

Je7

32+

88

t,t0
1.17

0

167

3B

34
182

I

I 473

16

+

0

0

0

262

100

l6

553

100

I

149

97?

0

I

56
5l

55
2.1

.16
365

66

7
3,11

0
I

863

2174

0

207

381
139

185
l7t

16

631

105

t4l
s23

I
I

z iot

ll 867

98

3l

8:6
I86

l0
249
I ,t+i

lt
43t

514
{
I

4 153

303

33

702

4

14300

2970

33

2408

I

11 892

2 9G1

33

27E2

108

I

15

t0

116 zio 1 8!t5

251

I

r 0rB

373

t2

6 889

2 588

l9

I 266

32
I

3 286 88 181

s39
471
797

8

109r8

160

303
t2

77?23

379
169
785

8

10 73,I 88

42
I
I

797

200

t74

l27t

25

6B

tl 026

163'

23921

353

67
251

I

53 302

t6
102
s34

8

33 I 8lt 474 I 341 44 37{ 93 170 681 660

,r* I srrr? I rrn,z I ?8ä64 I roß4 I 1321300 I r7l 1 368 11ß? I ?Aü2 53 962

nadr Verwaltungszweigen und Ausgabe- / Einnahmeartcn
Gemeindeverbände
DM- Württemberg-Hohenzollcrn
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Krcis Lindeu
noü: A. Ausgabcn, epczicllc Dc&ungsmittcl und Zus&ußbcdrrf

19. Gcmcindcn und

- IOOO

Zuwciaungen anAurgebcn

mögen

lsgen
und m

Kepital-
vet-

Zufäh -
rungen

an
Rück' Lrnd

G.-
lrciudcn

uad
Gc-

mcinde-
vcr.

blndo

Brutto-
aUa-
gabcn

terune
um
Um-

bautea

Ncu-
und

Wiodcr-
aulbeu,
Errcl-

Erwerb
von

Grund -
und

ao[-
stilem
SeEh-
yer -

mügea

üürig"
Aua-
6abcn

Pers6n -
liche
Aus-
gaben unbewce-

lichem"
Verm6gen

Unter-
haltung

und
Ingtand -
setzung

vou
Zinsen,
Tilgung

Gcwlh-
runS
von

Drlehen

9 l0 ll5 6 7 II 2 3 4

Vawaltungszweig

48

306
375I

87

88

,

l3
l5

9

46

204
26

2

7

l0

25
0

67

72Sl

?,l|'

4

309

139

59

tt?

2t

0
68

t2
7

9
0

6

0

üt

129

I

26

40
2

l5

0 I

7

51{

201

3

2b

a7
43

l5
'0

A

7

54

I

.,

l9 602

217

34
9

9
9
I

103 08 129

200 2

2
0

83

4
22

0

an3

,
0
I

0

-l
23
25

5r8
489

61

I
2

22

62

I
I

I

ll

4

I

2

517
489

33

I
2

5

2
4

26

40

2üt

4

0

27

15

l3

l3

201
211

3

2

I

3
I2{n

342

I
I

270

6

4
0

l3

It t02

I
212

I
3

r8l

a

l3

130

.5
42

0
l5

5 0

0

0 AIlgeilGltrG vcrrdhg
Diastetellen I[r allqertcine

Kriegefolgeu
Sonrtiqe Aneelcsenheiten der

allgimeinä Värweltung
Nicht aufgeteilt

Smro Elnzclplra 0

I Pollzcl (YoUarF'Erd
IülrdmlDollrel)

2 §cüolctr '

Schulverwaltung
Volks- und Hilfeschulcn
Mittelachulen
Höherc Schulen
Berufsschulen
Fachschulen

schulen
und Berufsfach-

Sonstiges Schulwcren
Nicht aufgeteilt

t[EG Hrzalplrn 2

3 KEITE
Wlcacnechaftspflege .

Thectcr ud Konzerte
Sonctige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

ffi Ehrelplrrg

a FtlortG od JulPaüIllc
Verwaltung der allgemcinen

Fllraorge
Verwaltung d. Kriegafolgeüilfc
Allrcmino F[rsorcc (ohne
. Kiiegafolgenhilfe)
Kriegefolgenhille
Eiluichtungen der allgemincn

F0rsorge
Eimichtungen der Kricgs-

Iolgenhilre
F6rderunc der freien

Wohlfaütspflege
Juceudhilfe, Einrichtuugen

iler Jugeudhilfe
Sofathilfelciatungen
Nicht aufgeteilt

§uEG Elhzelplr! {

t GcEmahcttr- !. JEFodPtrGfc
Oesuudheitsdienet
Kraakenhlurcr, Entbindunga-

u. Wüchncrinnenhcime
Sonetige Einrichtugcn dca

Gesrildheitereseos
Leibes0bungen u. JugeudPf lege
Nicht aufgeteilt

&mG EtnrclDlü 5 tu. t7 0 r3 lit 39t I

-150-
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Erstat -
tungen

Zuwei -
sun&en
von Ue -
meinden

und
Gc-

meindc-
VeI-

bänden

Bereinigte
Ausgaben
(Berei -
-niglerI lnanz-
bedarf)

Zuwei -
sunSen

vom
I.and

Eigen -
ausgaben

(ll ciner
F inanz -
beder[)

Spezielle I)c<lkungsnrittcl

Zu-
schuss
bcdarf

Gebühren,
[htgeltc,
Stralon

7,iusen,
Rück -
fl üsse

l'on
[)ulehen

Hntntrhnren
aus ltür'k -

lagen u. aus
Käpitalver -

nrögcn, llrlö-
se aus Ver-
äusserungeu
t. (irund- u.
sonst, Su('h -

lernrögen

.Schulden-
auf -

nahm('n

t'; bri,re
tlin -

nahmen sdtDmetr

12 13 t4 l5 l6 17 l{i t9 90 :t 23

34

4

48

271
372

62

l2

-14
27r
350

56
2l

I

t2
9'

I

68
13

l5

203
3t7

38

0

I ,

IB

69r

231

,1

305

r39
59

25
0

49

73

l3E

I1:)

5;
26

I

:1

617

9?

,I

160

8.1

32

I?
0

Ilr

40

0

78

0

0

t)

35

4

3l-r

i»

I

0

ttz

5

25

41
I

l0

I

505

92

4
13s

.10

3l

7
0

24

I 2t

0

581

217
34

9

268

2()S 8
;ll

g

322 q4

6

3?

0

I
0

82

6
7

0

241

,
27

9

0

4

zfi

23
25

5I8
489

6l

I

2

l9

'62

209

24

370

l9

5l

23
I

518
lt9

6l

I

2

t9

+3

t2

7

I

I

0

100

55

6l

l3

29

L:t

7

t00
55

6l

l3

30

38

Ir:
I

418
65

I

,
5

l3

3

1 t 199

I

342

I
I

267

413

50

34

786

I
qoo

I
8

233

8

181

223 0

znl

98

3

24

2et

279

3
247

726

l3

I
5

14

76ß1260{{E5368rl6103

naö Vcrwaltungszwcigen und Ausgrbc- / Einnahmeartcn
Gemcindevcrbändc
DM- Kreis Lindau,

-151-
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Krcis Lindau
nodr: A. Ausgaben, epcziclli Dc&ungsmittcl und Zusöußbcdarf

nodr: 19. Gemcindcn und_ looo

Verwaltupgszweig

Ausgaben Zuweisungen m

Brutto
aur, -
gaben

Persön
Iiche
Aus -
gaben

Unter -
h altung

und
Instmd-
selzunt

von
unbewei-

Iichem
Vermögen

Zinscn,
Tilgung

Gewäh-
rung
von

Drrlehen

Zufilh-
run6en

an
Rllck -
lagen
und m

Kapital -
ver-

mögen

Neu -
und

Wi eder -
aulbau,
Erwei -

terudqs-
uno
Um-

bautcn

Erwerb
von

Grund-
und

Oon-
sticem
Saäh -
vet-

m6gen

übrigo
Aus -
gaben

Lmd

Ge-
meinden

und
Cr-

me inde -
ver -

bände

I 2 3 4 5 6 ? I 9 l0 il

6 Brü- Ed f,ohnugsrcacn

Bauverwal!mg, Städtebau und
- Dlanunq. Vämessunes*e -
sän, Kaiästera.t, Iloähbau-
und Vaschinenamt

Wohnraumbewirtscha ftu ng und
Wohnungsaufsicht

49

20

l5 3l l0 ll
4

50

t6
I

0

2

0
0

0
Wohnungsbaq und Wohnsiedlung
Strassen, Wcge, Br0cken und

sonstiger fiefbau
Waserläufe und Wasscrbeu
Trümerbeseitigung und

- verwcrtung
Nicht aufgeteilt

66
2

42
0

q

28
3

s2

129
30

21859 l19 l4 6 9

Sumtc Eln rlplra 0 m6 178 3 7l t0 90 570

Z örertltcüc Etulchhnsen,
tlrtlchltrlü.denmg

Strssenbeleuchtung
Stadtentwässerung, Bedärf -

n isanstalten
Strreseueinirune. IUül lb€seiti -

grng u. -r.iwe"riung, Tierkör-
Perb€sertlgung, ! unrpiuK

Feuerl0schwcaen
iirri.htrrou. der Lebensmittel -

v"rsorguig und Msktwesen
Bestattutswcsen
Pst- md Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Einrichtungen
Förderunc der Land- und

Forstwiitschafr
Sonstige Förderung von Wirt-

schalt und Verkehr
Emährungs- und Wirtschaftsamt
Preiebildmg und -ilberwachung
Straseenverkehrsml

ll
0

22
7

u
I I08 l15

3l I
5

0
2
4
4

27
3l

8l
729 2l

7
t2
24
l6

t7

l5
142

5
t3
7

0 I
,
4

ll

l0
l9
34
33

2t

24A
229

5

0

4
2

3

4

q 0 200 3l
52

l3
55

35

Nicht aufgeteilt

§rE EhzclDlr! 7

t9 108 43 %t2

303

137

38 0 ttG l0l 2\N

7i

35 r1il6

Fhüz - ud §teoerverreltrmg

Nbht rdtcllbrrer schEldeDdlenst 0 0

AultrbcD u. ElEDrhmeu d. Kür-
EltlvelttrltlD3En zuaamtpn I 8lt0 !27 4 E 879 282 2ltl 0 u ü tlt

Vefl oügencwfutlrne Ausg.b€n
tld Elmrhmen de! EwerüE-
vcrmüteue

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitalverm66en
Allgemeines Grmdvermögen
Sonderverm6gen

60
-62
2n

0
I 5 189 t7

0

Zuarrmen 1 ? 6t 180 1?

Gesefi tsEtrrEc dcr AElarben
uDd ElnnrhncD 2I 850 327 5 74 I 068 at8 214L 0 u

-152-
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naü Vcrwaltungszwcigen und Aurgabc- / Einnahmcartcn
Gcmcindcvcrbändc
DM- Krcis Lindau

Eretat-
tungen

Zuwei-
aunEcD
von te-
meinden

und
Gc-

meinde-
vcr-

blndea

Bereini4e
Äuscabcn

(Be"rei -
nigter

Finaaz-
bedar0

Zuwei-
suugen

voltr
Land

Eigcn -
auggaDcD
(Rcinet
Finaaz-
bcdar0

Spezielle Deckungsmittel

Ztu-
schuss-
bedarl

Geblthren,
F,l'tgclte,
Stralen

Zinacn,
Rtlck-
fl0sae

von
Darleheu

Schulden -
auI-

nahmen

Entnahmen
aus R[ck-

laen u. aus
Käoitalver-

mag'ea, ErlO-
se aus Vs-
äugscrunren
v. Grundlu.
soust. Sach-

vermögen

übri*
!.lE -

nahmen
Zl

Sammen

t2 t3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2l q, 23

3

il6
24

52

ID
30

215

I
l0

ll0

lt6

24
52

I2l
m

105

l8

3

6

I

3

23

2l

3
,
g

24

95

2l
50

tt2
20

80

3

I

30

6

5A'

ll
l15

sl
72

IO

t9
34

33

2l

248
199

5
26

226

t28

l0s

4l

I

3

200
ll8

5
l5?

a:tg

ll
l0

8l
3l

l0
t8
34

3l

2l

48
82

5
2t
70

a

I4

l0

l0
l0

I
0

25
99

l0
42

n 3

31

3

I
0
I
3

4

,
23

6lt

l4

l0
3

ll
1l
I

t2

0

29
102

l0
44
53

370

ll
4

70
28

I
8

33

l9

20

l9
20

5
23
t7

1 35 1 r00

157

0

625'

I

t72

156

2t7

12

8

3 ß

0

300

l3

8

tTz

la3

8

t5 §0 5{L

-62

2lt
0

19:r 3{?5

62
2ll

0

t/,,l, 8

0

0

3

t2

5:!t 138?

0
t2
0

2 089

62
200

0

271 ttl I lz t2 262

*l !,,*l ,*,1,*l 0 ,,1*,160 56&t I 399 23t1

- ls3-





B. Äusgaben, speziclle De&un§smittel und ZusüuBbedarl nadr- Auigabe- lEiunahmearten und Ländern
20. §g6siJidcn und Gemeindcverbände insgesamt

- rooo DM -
Bundes-
gebiet

Schles
w ip-
HoI-
stein

Nieder-
gachsen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Wllrttem-

berg-
Baden

Bayern
Rhein-
Iand-
Pfalz

Baden
Wärttem-

bers-
Hohän-
zollern

Kreis
Lindau

3 4 b 6 7 I 9 IO ll

Ausgabcn/Einnahmen

I q

86516

t7987

r 360

3 836

l5 139

3 089

85 303

2 556

l0 432

36 320

7 874

304

124

2035

t2369

3 100

,() 089

2 089

2230

29247

7 344

lr6
486

I 184

75n

2187

34 ll3

9 569

2766

I 850

127

5

2

74

I 068

258

2t4t

0

64

I s04 769

252663

2t 133

23859

68867

389333

75092

r684?16

221326

101 653

84 378

13534

9D
208

2321

t2970

2S7r

I2l 145

20128

7 024

r73 109

34 30s

2222

4001

4 553

3l 56'

9 049

2428t3

47956

2tt66

5 19 005

88 87r

1l 325

6450

20979

L429?8

24692

494162

8277t

29950

t62687

24405

I 681

3822

ll 735

50021

I 533

167 249

3 805

t4 l19

t442@

2l 48r

s23

3 698

5 095

54729

9 371

t44 152

20 304

6829

267 387

36 536

26ß
4487

17051

60933

12244

353 549

29t47

7 074

60

46

5 7E9r70tl5

. 
t7 59?

r66l; 29314

ltl,ittEz

35 333

{{te58

18 789

l4 643

tt3l37

18420

7 249

?91 0?t

27 262

7 248

226tO?

4982

8172

10853{

695

2907

94r83

I 300

3286

4 S43t10

t28362

97009

206ZtO

3 939

7 514

2l:ler4

99789

tozß2

10 857

89997

ll 432

5 trr|

I 934

{ 118039

890586

213717

75415

t33!23

t»971

t 353t3t

32o757

4,l8?t

75 503

3t? 78E

5? 258

7t056tt

t7? 6?0

l&lEet

26080

.l 643

t924

ts27
2t555

92077

t2676

84

3924

432

9 6ll

78 564

l0 734

132

I l7l

.1 368

ll 19?

3 750

9

844

l5
s3l

3227412

506639

ll 775

46511

t9764

3727ss

1?E341

30994

23r

3 291

2222

22946

{06552

?t714

1290

6015

1 403

48 ?60

1(B5 770

135 863

5 356

6 357

s 059

I 26 895

tN9t22

5t677

I l6s
2 593

2 335

31427

330teg

53 639

569

9 750

2 395

30 632

'?EE9'

l124l8

t296
ll 486

3 007

69 189

139919739:r tz74l 2G727 246(n1?0 lE:l 2?9t30 E9 198 969E:tgtr?r4a r96&t

Persönliche Ausgaben

Unterhaltung u. Instandsetzung
von unbew"eglichem Vermögen

Zinsen, Tilgun6

Gewährung von Darlehen

Zu[ührunsen
an Kapltal

an Rllcklagen und
vermügen

Ncu- und Wioderaufbau, Erwei-
terungs- und Umbauten

Erwerb von Grund- und son-
stigem Sachvermögen

Übrige Ausgaben

Zuweisugen an

Lmd

Gemeinden und Gemeiude-
verbände

Bruttoißgrb€i

Erstattungen

Zuweismpen von Gemeinden
und Gem"eindeverbänden

Berelnlgte Ausgaben (Bercl-
ntgter Flnrnzbedarf)

Zuweisugen vom Land

El8enroag.ben (Belner Flnauz'
b€d.rO

SDedclle Decloßnlttol
Geb0hren, Entgelte, Strafen

Zin*n, Rückflüsse von
Darlehen .

Schuldenaufnahmen

Entnahmen aus Rücklagen und
aus KapitalvermÜgenrErlöse
aus Veräusserungen von
Grund- und sonstiSem
Sachverm6gen

Übrige Eiunahmen

zugrEmen

Zugch[8ebcdrrl 13982 23tt270009 1lt6!r8' 27736E 716?/l9 ?/l9gat 2?352, 381tm 131 125 6:13{E
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nodr: B. 'Ausgaben, spczielle Dcd<ungsmittcl und Zusöußbedarf nadr' Ausgabe-/ Einnahmearten und Ländern
21. Stadtkreise

- tooo DM -
, . AusgabenTFlinnaltmen

Bundes-
gebiet

Schles -
wiE-
HoI-
stein

Nieder -
sachsen

Nord -
rhein -
West-
falcn

Hessen
Württem-

bers-
Badän

Bayern
Rhein -
land-
Pfalz

Baden
W'ürttem -

berq -
Hohän -
zo I lern

Kreis
Lindaü

I , 3 4 5 6 .,
B 9 l0 ll

4034I

3s67

448

66

1494

6 57I

I 0r8

36 338

6456

rt3

96 3{3

2280

518

92 328

6 959

8s6

I 25s

6016

27 897

* 652

6091 I

I 329

661

ün898

I0 925

I 447

164 390

II I84

t 798

2 610

1I263

38 347

5774

I t8 34?

I 252

t247

3t6 210

14 182

2 158

36 498

4 389

905

316

470

7 841

I 3r7

34062

I 550

| 424

960

98

Persönliche Ausgaben

Unterhaltung u. Instandsetzung
von unberiegliclrem Vermögen

Zinsen, Tilgung

Gewährung von l)ulehen

Zuflihrungen an Rücklagen und
an Kapitalvermögen

Neu- und Wiederaufbau, Er'*ei-
terunBs- und Umbauten

Er*cib ton Grund- und son-
stigem Sachvcrrnögen

Übrige Ausgabe

2urveisungen an

Land ..
Gemeinden und Genreinde-

verbände

Brutüorusgrben

[:rstattunßen

Zuweisungen von Gemeinden
und Gemeindeverbänden

Berelnlgte Ausg.ben (B€rel-
nttt€r Flnrnzbedrr0

Zuwäisungen vom Land

864547

87 712

.t3724

1r887

31954

237 70.6

38092

6?0 039

66775

6 843

o292E2

89944

r102I

I 92E3r7

335 052

82895

12930

984

1769

I 050

l8 r32

5 9S2

77 936

r 2361

359

214 {0E

14 078

t 27g

354 480

4t734

8220

28n

g 217

t0I420

I5208

274363

30 877

2 838

8{1 170

30 337

2 668

82 ls6

s 789

405

3 055

I 786

31 604

i zor

s8244

tt 257

2ß{-

198 261

t4798

r3ll

88772

3 045

287

Et '140

I 070

l0 500

t062
105

630

4 988

28s

9 394

I 692

I

2E 6tE

,a,

I 324

noß2

1962

907

r45

441

2662

30

2ilt6

9ls

1 591

272

1 r70

3

93 545

21846

199 051

26867

80E ler

175229

lg{t t28

22074

t8? 153

lB 449

3:t9 871

59 641

Elgeneusg.b€n
beilerfl

(Belner Flnrnz-
I 593 266 7l 699 L72187 Glz 935 168,152 lGt 70,f 280229 77 370 2t 100

66099

Spczlclle Deckrrr grmlttel
Gebühren, Entgelte, Stralen

Zinsen, Rückflilsse von
Darlehen

Schuldenaufnahmen '

0ntnahmen aus Rücklagen und
aus Kapitalverm6gen,Erlöse
aus Veräusserungen von
Grund- und sonstigem
Sachvermögen

Übrige Einnahmen

Zuss.mmen

ZuschuEsbedüt

I 140 t 682 687

774

2652

177 I

Jqt 22430 n7 4t2 l&!

089 819 {9 269 11{ 773 4{9 156

283 325

'621r

2803 I

ll819

64

2?9

34 965

447

249D

94422

3 413

5 257

28987

547

r 800

+02

t2298

29524

32t

3 991

967

9 05s

13244

404

I 549

3 993

5

3 601

554 t482 680

l4

(ts3 4E r77 110381

124418 ttt127 169 E{E tl 49t r46@

-156-



nodr: B. Ausgaben, spczicllc Dc&ungsmittcl und Zusöußbedarf nadr '- 
AusgaÜc-/ Einnahmeartcn und Ländern

zz. Kr-isang":t.J 
#iindcn 

und A,tc'

Hossen
Württcm-

borc-
Bafin

Bayern
PIalz

Rhoin-
land -Bundcs-

gebiot
stein

Schlos-
wie-
HoI- Niedcr-

sachgen

Nord -

falen

rhcin -
Pesi- Bsdcn

W0rtton-
berr-

Hohän-
zollern

Kreis
Lindau

3 4 5 6 7 I 9 l0 lt
Ausgabeo/Eion"h-eo

I .,

2t212

5 170

t2?

123

I 265

68?6

2270

l5 936

364

785

21634

5 865

70

414

958

6 888

2 043

17 447

7 406

r 463

50?

222

I
2

64

16l

r04

438

0

t?

42057

lr312
4g?

I 807

1293

12 105

3 054

28(B5

6n

7 ?9L

46379

12s22

98

631

2784

19 4:10

4 541

33 923

11096

2099

s2220

l8 880

592

I t2l

2572

16 sls

4 384

468ß,2

m

682

342ß

9 953

392
'n4

2822

6247

r 280

22ofi

515

7 030

414'677

123 5 15.

5273

7 662

25sr8

I l5 983

27 856

296633

.n792

56 964

24428

7 0r0

320

103

309

4657

776

19 lSit

7 100

5 8:]8

48 396

14 493

913

632

1994

I 670

I 849

s2 653

19222

7 823

123 s78

38 088

2322

26%

8458

34 {31

7 554

60 028

' 24441

23 435

E{ 780

I 314

1072 I äos

200

',t?;t
et 187

I 163

t477 26

t0

1 JlE32{ 9r9

4 350

5 094

111 r?9

3283

I 016

133llll

3 178

3696

l#! t70

29m

t296

I 1{l E?:r

l9 062

22654

a97?,

1 016

998

lttS 8{ü

I 630

66?r

1 aEl

396

E2:J7r

1819

t2§to

845

61 n{I

2981

lürzEl

4747

123 33r

6778

130 8lr{

7 287

I rcl 157

83 908

8? 711

5 105

l4E3l{

l3 755

3lt t18

37 194

10$,

2a3

I

15

t42

l0 060

806

7 s50

77ür3

95

306

tl 775

8299

77

323

432

4 089

'E5GG

7 312

78

I l2l

t 230

6 400

lc2 n:I3

II 256

319

383

1670

r0 937

110 8:re

13 s@

205

4397

r 8ll
to249

20 880

'2t4

2244

%5

15 880

l3rr35,1 010 2{6

I 30 278

2668

t3 100

10000

100 930

62608

7945

96

I 539

483

5 939

l:t{5t9

m248

343

2 186

618

l3 028

274122

30 496

L240

600

I 968

26?05

4{C18 827 13 161 16 1{3247ß 302?f) {0 18a216 07t 160G1 3E4zil 61o,OE

Poreünlichc Ausgaben

Unterhaltung u. Iastandeetzung' von unbew"eglichem Vernögen

Zinsen, Tilgung

Gewährung von Darlehcn

Zulilhrungen an Räcklagen und
an Kapitalvem6gen

Neu- und Wicdcraufbau, &woi-
terunga- und Umbauton

Erwerb von Grund- und aon-
stigem Sachvcrm6gcn

Übrige Aus6aben

Zuweisungon an

Land

Gemeindon und Gcocindc-
vcrblnda

Brdorlifrbea

Er6ttttuntcn

Zuwäisunren von Gomcinden
und Genicindcvcr}änden

Br.htdl AuEtrbcn (B.rel -
ntlt r FtnrnäedrrI)

Zuweiaungon vom Land

Eltcnrgrtrbcn (R.her Flruz-
bGdrO

§pcrilclle Dcctmpmltlcl
'Gob0hren, Entgclte, Strafen

Zinsen, Rllckflllsre von, Dulehen

Schuldenrrrfnthmcn

Entnehmen aus Rücklagqn-und
aus Kapitalvcrm66en'[irlöse
aus Yq,rlusserun6en von
Grund- und sonstiBem
Sachvermögen

Übrigo Einnahmen

ZlErarian

Zurchucsbcdül 466q1 98 168 21731{ ?7 08? E9 82t 92 l&t 18729762?Tt 3E6r{ 421ß 64tt

-r57-



Äusgaben/Einnahmen

'nodr: B. Ausgaben, spezielle Ded<ungsmittcl und Zusdrußbedarf nadr
Ausgabc-/ Einnahmeartcn und Ländern

23. Landkreisc

Bundes -
gebiet

Schles-
wis-
IIoI-
stein

Niedcr-
sachsen

Nord-
rhein -
Wcs!-
falen

Hessen
Wllrttem

bus-B.#" Baycrn
Rhcinr
land -
Pfalz

Badon berq-
Hohän -

. zollern

Kreis
Lindau

I , 3 4 5 6 7 I 9 IO II

I
I 259

382

7

l0

42

. 14 133

3 580

6l
6l

s44

9s6

394

277@

4m

r222

4 608

1642

73

I

140

s44

14 7s9

1,143

506

32

7 260

t2t7
35

60

163

594

t44

t5?l?

216g

770

r7 854

2 882

58

631

783

e374

336

66357

I 834

2299

r5 375

q 048

20

t2

450

3 689

I 129

4842?

951

3296

40 483

5 301

163

756

2 403

5 074

I 765

rs7 386

4780

r 840

201928

36 535

. 1528

4 173

e8?6

.27394

8zul
669 086

60 648

287t6

19 608

2956

16l

39

52I

1742

777

6s624

6s72

I 143

. 
{r8t8

5 882

324

I 600

I 509

4759

I 208

1t2224

16 374

I2 98s

40406

9 020

633

l0l3

3 304

6 ?01

r922

I59 s74

27 452

3676

4

I

r 70949202

538

6 813

zi7ß

223

275 r 738

137

ßtß96407

I 103

9 693 2 103

?G396

445

219 9t0

sl22

2434

99 l{3

64t

5 999

199 6E2

I 889

8665

2|,.3702

646

2tssz

0{E 062

l0 754

5s277

r$6

623

z,260

8049

2GA7

7 893

21239/l

r04 4?s

{1 851

l5 602

85 611

40 06I

73 8t8

3I 166

92 501

48 465

t8g 127

89 349

Ul l5C,l

t08 333

978031

454 0 l7

1 07{

290

4

244

r, äxr

2624

444

18 3t5

3 390

5l
50

&
4599

107 919

l7 3s9

83

187

319

l5 628

2G2Ä|,

I 988

90

70

4I
3 73s

{2 G8:}

l0 s55

4I
I 361

30

5 487

99 778

98

959

l6 s02

461

I 330

lzJl?t

r0 943

702

s00

439

22134

{t 550

73

67s

4 991

r63

50

t?4a,l

77 691

r 668

5 020

I 120

86 50S

44 036

56

I

Lt229

.71
I 473

8i9?A 3 069331t Itt t7 476.35 349 34 7lE172 005 2L21t

Persünliche Ausgabon

Ünterhaltung u. Inrtandaetzung
von unbew"eglichem Vermögen

Zinsen, Tilgung

Gewährung von Darlehen

Zuführung"n an Rücklagen und
an Kapitalvermögen

Neu- und Wiederaufbau, Erwei'
terungs-.und Umbauten

Erwerb von Grund- und son-
s!igem Sachvermögen

Übrige Ausgabcn

Zuweisungen elr

Lmd

Gemeinden und Gemeinde-
. verbände

Brutto.usgrben

Erstattungen

Zuweisunsen von Gemeinden
und Geri'e indeverbänden

Berelntgte ArrsBrben (B€r€t.
ntgt€r Flnrnzöed.ro

Zuweisugan vom Land

Elgen.u8grben
bedrr0

(Relner Flnrnz'

Speztelle Deckungsmltlel

Gebühren, Entgelte, Strafen

Zinsen, Rllckflllsee von
Dulehon

Schuldenaufnahmen

aus R
aus

Ir von
Grund und
Sachvermögen.

Übrige Einnahmen

ZusalDmen

Zuschussbedorf 3tt2009 22786 64{29 88 45il 33 599 262,,a ?4 343 2032t 12 t3l 10 201

-l5B-



Bundes,
gebict

Söhlcs-
wia-
HoI-
Btcin

Niedcr-
aachaon

Nord-
rheln -
Wcat-
falcn

Hcaaen
Württcor

lrcrc-
Bafin

Bayern
Rhein-
land-'
Pfalz

Baden
W0rttem-

bärs-
Hohän -
zollern

'Kreis
Lindau

2 3 4 5 6 1 9 l0 ll

Auagaben/Einnah-en

I

353

261

ll
12

64

88

950

533

3 559

I 170

75

351

t23

l0 295

tt?2
l16

813

994

320

30 934

23096

3 305

95

755

1628

65

,

97

I 43I

542

28

150

427

196

l0 449

3252

330

l?Ä

614

6 61s

491

ll 886

ß

3 368

23617

4901

609

136

I 565

I 250

917

489s6

23 lll

9 130

2273

70

?t ott

5 038

l3@

85

4 0?:r37 l7:!

g4?9

2487

J 27t

139

l3ülltll&l

8602

4 057

2mz

559

6| etl

6267

39E8

r 298

31208

8620

5 139

866

I 3t110t 13{

17610

l 644

74

198

31

3

2 Gg{t

273

786

I 054

5r380

32

I 080

24L

4902

t272 |

,

709

I 3Jl

3

I

2l

221t7

6444

tg7

360

190

I Sl7

90 9?5

15 344

1228

360

504

7 62fl

3062tI4t3ztrE O{E?Aztt 0t?

Persönlichc Ausgaben

Unterheltusg und lnrtaadectruag
vou übowätltchcn Vcro6gca

Zinsea. Tilgung

Gcwlhrung von Darlchcn

Zufilhrungen an Rücklagen und
an Kapitalvermdgen

Neu- und Wiederau(bau, Erwei-
. terungs- und Umbautcn

Erwcrb von Grund- und eon-
stig6m Sachverm6gcn

Übrige Ausgabcn

Zuweisungerr.an
Lmd

Gomcindca und Gcrrcindc-
verblndc

Brdoocfrbcn

Er6tattunten

Zuweisungcn von Gemeindea
und Gemeindeverbänden

BorclnLlc Au3rbcn (Bcret'
nldü FlmnäGdrt0

Zuweisungen vom Land

Elgcn.Egrbcn (Brlncr Flnrtrz'
bods0

Spcdelle Dectuneamltlol

Gebühren, Entgoltc, Strafen

Zinsen, Rllckf llleee von
Dulchen

Schuldsnauhahmon

Entuahmen aus Rilcklagen md
aus Kapitalvermögen' ErIöse
aus Veräusserungen voD
Grund- und sonatiSem
Sachverm6gen

Übrige Einnahmcn

Zorrtmpn

Zorchuslb€drsl ersdt 13.27 ,itgl0 s682 {t lz5 t76 r338

nodr: B. Ausgaben, spezielle Dc&ungsmittcl und Zusdrußbcdarf nadr
. Aus+ebeJ Einnahmcartcn und Ländern

21, Bezirksverbände

- rooo DM -

-159-

211



Zuweisungen anAusgaben

Erwerh
von

Grund -
und

SOn -
stirem
saEh -
vet-

mögen

übrige
Aus-
gaben

Land

Ge-
meinden

und
Gc

meinde-
Ver-

bände

Brutto-
aus
gabenAus-

gaben

Persön -
liche

Unter -
haltung

und
Instmd-
setzung

von
unbeweg-

lrchem
Vermögeir

Zinsen'
Tilgung

Gewäh-
runS
von

Dulehen Kapital -
VeI -

lagen
und an

mögen

Zufllh -
runge n

an
Rllck-

Neu -
und

Ilieder -
aufbau,
Erwei -

terunBs -
und
Um-

bauten

I 3 4 5 6 I 9 l0 ll

Land

I

I

C. Aus€abeu, spezielle Deüun§snrittel und Zuschußbedarf nadt
25. Gemcinden und Gcmcindc-

- 1000

0 ÄIlgem€lne

Schleswig- Holstein
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Hessen
Silrttemberg- Baden
Bayern

Hheinland - Pfalz
Baden .

$llrttemberg- Ilohenzol I ern

Kreis Lindau

BurdeEgebiet

Schleswig- Holstein
Niedersachsen
Nordrhein -Westfalen

Hessen
Xltrttemberg-Baden
Bayern

Rheinl and - P fal z

Baden
lVürttemherg- Ilohenzollerr,r
Kreis Lindau

BlDaie6spblct

Schleswig- Holstein
Niedersachsen
Nordrhein- Westfalen

Hessen
[trttemberg- Baden
Bayern

Rheinland- Pfalz
Baden
Württemberg- Hohenzollern
Kreis Lindau

Bundesgeblet

Schleswig- Holstein
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Hessen
Wllrttemberg- Baden
Bayern

Rheinland- Pfalz
Baden
Wllrttemberg-Ilohenzollern
Kreis Lindau

t80t3
37 s22
78 ll2
27 856
26661
47 863

968
2 l5l
4962

t377
1042
2026

20 184

l0 958
9 251

514

276934 11 147 2i1 62 ? 608 2505.0 6237

,4
23

159

6
l6
30

I
6
,

| 477
628
493

24

.0
56

I
50
24

,9

2l
I

--o

0

6

37

l5I
I 152

292
l2l
6I0

I25
50
54

142
956

3 540

813
I 061
I 003

8 103

.3
0

69

32
78
69

18

4

414
I 026

l3 955

19l
485

507
661
518

209
I36

I

6 148

13 5l?
23 090

9998
9237

19942

7m3
3 280
3277

177

5972

2 135

2 t23
3 465

los
l5'0
23

74n
l0 186
26727

? o9l
8C,94

17(B6

5 009
2m7
2196

103

86 787

25 884
55095

12,1561

42635
40863
73937

30 421

l6 337
14050

729

9 717
19 I79
67 750

227+2
2I30,1
3l 514

3 195

7s9
I

zöJ

I08
158
779

2493
2430
2931

97
694
t2

635

641
5I2

l3

434
558
326

95918 107 3 16? EZ451?,

I Polizei (voIIzugs-

64

402§
19 386
18264
27060

7294
B

,0
201

l2 36I
24434
80314

l6 839

4237
,a rqq

I 938
1 091
I 307

203

172968

4235
5 805

24235

s 088
4294
I 391

2906
I 512

149
27

I 041

521
227
5t9
l8

7

2551
5 722

13 223

2738
2484
6474

I 933
2430

21 580

4948
5602
I 255

r 901
I 336
1244
t»

bJ/

t7g4
I 888

35247
71935

197 84 I

746
t 410
3 167

721
1lt8
I 383

äsr
445
264

B3

968E

60
160
950

496
269
408

153

73
48

4

0

0

4

II
l6
t5

122

5/
274

85l

625
399
371

9 653
19 179
17 643

I 669
736

9 358
25427
46 90Ö

2721
21882
15 708

242
122

7 437

0

I 869

5

I
0

5

10c 527 2 336 J:!1415I 2214 l3 9:19 {8 881) I 883 176397

2 Schu-

4l
749
498

I
6
4

ll
I
6

6

20

3
26

I
5

255

75
3s

14l

567
I 169
I 894

36525
46283
75 182

n379
644A

l4 4t9
602

3 014
96

I 065
56

37 694 1076 35

324

S2
78

7

0

476
96

808
l9

390
100
90
I

2t

5

49 3'8

I 099
3 437

I 508
347

I 137

t7 t2
2932

15 765

I
54?
2l

129797 I 317 504853

245
* 3?s

I 688

665
2t4
915

196
149
55

3

i

0

20
70

6
l0
II
l0
4
0

3 KUI-

l5
n
t5
t6
I5
42

6324
10 963
46374

14788
8920

76226

5478
3 197

987
260

5
6
4

185

199
68

200

6 384
2454
4 5Q7

I 984
I 208

654
.26

594
t234

491

44

4 50{ 2932z8nBundesgeitet 56 6{2 xr3

-160-

272 a?tz 37 62.5 lä{l 113 516



Ländern und Aus$abe- i Einnahmearten und naü Elnzelplänen
vcrbändc inegccamt
DM_

Yctrdturt
4U
581

3 695

9ll
926
630

275
6l

19l
38

398
680

I 485

I t8?
l42tl

885

375
45
7?
I

312
505

2295

882
120

28

»
394
738

ua
669
7l

178
93

673

591
I 683
r 652

395
993

I 586

403
247

457
2l

2s 30I
54 120

120t28

4158s
39267
73236

»9ß
l6 183

13 187

691

34 258
69572

ß4m4
34942
43 866

72?tl
19@0

6 148

rs B8L
58t

5993
l0 45r
44003

t388r
87n

16 l8l
'5394

3 l9r
9U
2@

l6»
- 

!8%J
13 ss4

oqq

67
I 179

3 061
I 084

703
73

I 246

23735

l0 340
10 436
16 469

:o'

138

7 789
2?t6

2s242

5 344
599

7 734

I 316

239
258

570
125

22fi
73

22It

84r

25672
49292

106 574

39 358
39 200

72056

26908
15 099
t2484

617

470
19 t6t
42147

12362
l0 760
t4%8

26469
66856

169 462

29 598
15266
64977

18 284
6 071

13 648
322

5 423
l0 325
41743

l3 808
8569

15 340

s22?
3 183

983
5l

3022
3212
6738

4 885
5 ?86

1? 046

3 553
4897

12253

3 317
I 902
r377
ll2

18787
43 506
89528

35 805
34 303
59803

23590
r3 197

lll07
505

I
4

l4

72
201

32

ß

3

69t

m
280

39

6
877

r73?

74
640
2?4

4ZUt

95

80

1822
21m

l0 251

i zso
26t9
5 528

2zts
956
877

35

12

t072
n3
9n

I 920

n
0

4

ü, tzft7

t2
26

39

36
50

20s

42
a

{?3

I
t24

4

23s

2t'f,a

3l
779
823
781

99

o

176f,
I 994
6 516

987
718

430
78

520
I 883

260t9

I 015
4 958
4(x)3

2?59
t 813
I 605

44

r767
2213
8439

I ?35
ta77
3 553

, 159
471
l,tB

12

t2

I 103

t062
I 755
270t

126
0

5

6?6{

458
19 161

41044

ll 300
9 005

t2267

2662
759

I
92

96 748

24072
s4 67s

137 135

263?l
35779
54915

13 871
3 048

10885
241

3 551
7 776

3l 482

l0 806
6 345

l0 784

3 68s
2456

754
38

I

3

0

7752 3et' {l36At 2E{05 :t8n260

End l(rl[lndsouzcl)

t8{73 üt 128 3:tr131

I
5

0

788
759

I
97

2

-46

3?
t09
73

I
l8

1822

4

5

9716
19 16l
65 882

22702
21 195

31437

3 t95
. 759

I
23s

1E{t l7aza? 7Q ??1 103 t12 2 tl{
0

2ü

lpr

üE

I
2

4

2
2

3

,
3

0

1:

0
0

59

0

1472
500

638
37

t65
6

246

9l
105

414

156
l8l
509

1E:Xl

48

23
37
98

25
%

r 504
2912
s 852

20{8
I 470
3 7U)

104
228

l715

444
310
809

358
152

76
I

2397
12 l8l
32 328

32n
? 488

10 061

4 413
3 023
2762

82

I 871
2549

l0 261

3 002
2224
4 556

3 5!E 8ezc age i}6t tl3l{ 43895a tl ?11 nw 779ß2 360992

l9
7

?6

26
4

l6
l5
6
3
0

68

{21e

108

800

167
I
I

209

1542
72t
229

13

loSE6r

Spczielle Deckungsmittel

Erstat-
tungen

Ztwei-
suncen

"on 
te-

meinden
und
Ge-

meinde -
VeI-

bänden

Bereinicte
Auscahän

(Be"rei -
-ni6ert rnanz-
bedarf)

Zuwei -
sungen

vom
Laud

Eigeh-
ausßabeu

(Reiner
Finanz -
beduf)

Gebllluen,
EntEelte,
Strifen

Zinseu,
Rltck-
flllsse

von
Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

Iaeen u. aus
Käitalver-

möjen, Erl6-
se aus Ver-

Entnahrnen
aus R0ck-

Iusaerungen
v. Grund- u.
.oEt. Sach-

vermögen

übrige
Eiu:

nahmen
Zu

samlllcn

Zr-
achuaa -
bedarf

72 l5l3 l4 t6 t7 l8 l9 n 2l 0, 23

171 lat l:t5 l atS 101452 ,137t

-16l-

2$ a r07 26974 77678

o



Ausgaben Zuweisungen m

Persön -
liche
Aus-
Babn

Unter -
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbewcc-

lichcm-
Vermögcn

Zinsen,
Tilgung von

Darlehen

Gewilh -
runS

Kapital-

zuiutr
runSen

an-
Rllck-
laqen
und an

veI
mögen

Neu -
und

Wieder-
aulbau,
Erwei -

terungs -
und

Um-
bauten

Erwerb
von

Grund-
und'

son -
stigcm
Sach -
Vel -

mögen

üb.ig"
Aus-
gaben

Lmd

Ge-
meinden

und
Ge'

meinde -
ver-

bände

Brutto -
aus-
gabenLand

I 2 3 4 5 6 ? I 9 l0 u

noö: C. Aurgabcn, rpczicllc Dc&ungrriittil und Zusöußbcdarf naö
nodr: 25. Gemcindcn unil Gcmcindc-

a FLrorte und

Schleswig - Holstein
Niedersachaen
Nordrhcin- Eeatfalen

Hessen
Wfuttemberg. Baden.
Bayern

Rheinland- PIalz
Baden
Wilrttcmberg- Hohenzollern
Kreis Lindau ' '

Iludcageblet'

Schleawig- Holstcin
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Hessen
lVilrttemberg- Badm
Bayern

Rheinland- PIalz
Baden
Württembetg- Hohenzollern
Kreis Lindau

BlEdesgeblet

Schleswig- Holstein
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Hessen
Wllrttemberg- Baden
Bayern

Rheinland - PIalz
Baden
Wlirttemberg - Hohenzollern
IGeis Lindau

BEdesgcblet

Schleswig- Holstein
N iedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Hessen
Wtlrttemberg- Baden
Bayem

Rheinland- Pfalz
Baden
Wlirttemberg - Hqhenzollern
Iüeis Lindaq

Errlcafebtet

t7
I 716

145

45
?5

170

5 903 95 009
t6757 192 751 ,

23977 379 895

l1 754 l2l s4l
2455 83 469
4 512 245 401

8 4ss 53 929
24322
l8 328
I 203

34962
61 8?6
96 043

50 687
42 808
85 882

16 I64
I 618
9774

622

{0? 437

6 llsu- und

2248t
71 195

2 t8 341

70626
?s 502

108 I 76

32921
l5 268
16829

570

6 606
t3022
290ß
I0 650
9742

l6 853

4t92
2462
I 804

82

t4 585
2t 900
&296
20 560
l6 408'
29099

6 200

2stz
3 102

t77

15{ 839

I 7s0
2t527
68 289

20 325
2t t47
35 412

Il0s0
43m
495?

206

196 o!t:t

t»4
3 361
2323

s64
727

I 107

273
I 919
2718

9t4
889

t228
I

85
173

4

79695
153 918
304 167

96929
68 %3

2 l6 88s

406ß
19984
t4743

- 1092

t4.755
27 537
38 620

20 55r
t7 621
40 409

7 754
3 588
4 873

398

4m8
l7 555
29 43X

6 365
l6 529
l7 301

4725
2 19!
2940

so

5 423
l4 532
43 596

l5 845
l7 012
30 095

t3 926
6792
4u67

2I3

to27
t-zr4

l6 391

74

5
3 993

4rl

0
| 047

I17

I3
26

r q43

I4
I 098

t7

69
360

I 008

7

l9
360

140

749
s77

l2r
293
510

43
t22
39
I5

2 60E

6

I
l6

5

0
0
0

2l5l{15

r00
88

347

44

45
9

0

I19
I

I30

l3
2

7l
65

28

4r0
394
r66

106

244
2ll

5

8 606
3 350
3 440

176

55
3

67
I 421

63 r 215
6

907 ozt zJl79 764t{ 2lt 848

t Glr8undhelts-

9{{81) 99t3 I 385 8M

2 500
4 16l
6A24

2SO7

I 838
3 620

I 025
492
672

17

4 t80
I 2 708'
4t 778

rlI78
9 698

t4 462

7l
l5

20I

188

54
692

69r
4s8

I 504

80

t2
r03

4I0
I 393
4652

4 557
986

2262

t740
3 824
5 9?s

4716
4 809
7 226

s76
641
792
l3

4 531

I5 936
64 360

7?2
2727
2 855

I l2l
I 576
20?6

I
5

I 825

32,1

467
2s 

"2

430
49
76

128

3s
6l

4

l6
268
244

83s
140
t47

523
35
46

906
297
143

342
187
l4l
l3

2:l 6l? 910 2r2 3882
'y,3,'2

1l 8rl9 1761116 3 875

166

468
29t2

461
ts6
?73

57
602

28ll
3 16I

388
I 330

93
379

2 85I

604
707

t6m
369

244
24t
l9

7 19G

391
I3l

7 339

103

83
297

242
39

3

22748
25621
27.460

6243
4 568
2 688

74

156

7l
2041

109 577 5 258 8 8:t3 l5 605 n42?A 101 336 ll t65 22ß 6:11 908

? öfenüiche Elnrlch-

l5 159

38 635
125 t04

3l 107

34 500
64 145

24 s08
9694
6 125

303

I 750

6 231
15800

4722
5 I?0
7 3t9

20s
237

I st5
l9r
64

459

lll
40
.9

0

29

I8
I 925

60

253'90

261
406

2286

I 552
779

I 446

1 42t
3 78I

l6 943

5 012
6977
I 099

279
2474
5m2

l9
108
660

3

ll
?3

39
5

2l
l 533

607

24 559
67 955

215338

62205
69726

I t6 493

45261
227t6
15305
J 136

3 319
3252
4 38I

394

2 306
384

34ll
2 0t3
I 372

38

256
104
ls3

I 518
2428
l 213

446

I 100
I 5s6
l rb2

101

388
8l

304
35

5
2

76

2467350 281 47 827 283/l

-162-
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Ländern und Ausgabe- / Einnahmearten und nadr Einzelplänen
verbände insgesamt
DM_

Jqgpndhllfe

958
2412
eeda

I 834
I 213

s617

6 417
12581
23 545

r2 sls
2448
4752

I 821
l8 97s
49996

14120
9 848

24 19r

3 812
3 326

3 708
257

I l74A
5 141

8 589

3 328
3077
6917

I 941
I l8l
2644

125

| 787
5 336

ll 107

2864
4 I30
6 587

2 681
I 083

977
3l

4?97
12237
34662

5 785
7 037

l8 716

I 379
I 789

I 855
40

I0 647
21801
54 795

t6 371
t2742
29669

4 t37
3 617
4 400

265

26553
52617

1454

45821
290
78

63

L7

t24l
I 318

I30

39s
I 449

799

278
436

]rn

87 634
t77 ?58
349746

50 43,1

103 34t
149 488

45 000
38 002

t27 095

10? r92
79 808

235 032

46 835
22t95
t6926
I 199

tt2{3zt 5408I8

37 200
74 417

200257

I 816
2691
4664

4
ll3

36

62192
4l 807

107 938

2076
2 809
5428

29
0

22

34 530
12 864
ll 697

786

583 688 20 675 213

6
I0 u

100

319
283

581
I

u8
220
84

6917
I 906
I 3I8

4

l2 304
9 331

5229
413

r47
2t
ll
I
7

107

36
lt

398

12

2

239 ä3136 691673

547
l4
45
84

299
444
289

356
63

90

78
23

33 830
59 585
92444

46457
4l 188

7? 035

524
I 58r
7 754

33 306
58 004

84 690

17 200
34 203

35 697

23404
22062
45 375

7 763
5 075
47t4

404

22263
40708
4447t
27lm
26600
53501

l0 002
6 695
7 572

529

I 104
172
40220

18376
14474
20336

4921
I 882
I 933

7

130{86

l4l t4
4s 209

12680I

49571
50 916
67 492

22629
ll 146

1I867
379

30394
9 247
7 296

520

I 2583
23173
884s2

33521
39209
48640

5
0

3

19 120 72402 98 '106 13? 0m 158{45 4252E2

und Jugen&flege

833
1847
3 310

3874
I 557
8757

6r5
I

776

20 973

fohnung8resen

338
I 733

7»7

892
l14

3 198

45 565
41074
73 837

14923
8577
9 504

536

I
.l

36

27

t2

9
2

I
0

72
45
18

l5 47I
8 591

9 549
619

I 694

40
330
287

816
839
206

192
75

80

384 760 141iz 370 01? 195 918 90 6 159

I 180
74

404
3

3 38r
6984
6622

598
27tl
8719

2788
3 481

s e++

t 080
290
303

0

66428
67 679

l0l 348

3l 549
15l19
l6 345

567

22 r03
62 131

2t0757

4270
6224

63 03I

l0 706
7 3I3

t8767

806
It047
35 349

t7 893
55 907

147 727

55722
60 366

82 s8l
27 251
I4 873

14 021
439

23 117
53 095

170 677

58 363
63 575

I l0 708

36 193
21798
il 892

472

I 083
2894
5872

I 635
2 330

5 394

36
r88
4I9

196
46

504

97
9

l6

574
l8t0
3 r50

I 059
2379
t562

24t
2072

262

13 050

376
3 048

98
2U0

ll6

299
470
378

395

624
I 043

4 369

237
69

331

405
432
2s2

106'
62

250

3779
I0698
20926

6 I5I
9 450

15090
.4622
3727
2t54

60

I0 535
29922
82225

24812
24366
62067

20032
5 866
5 003

300

4298
246

2325
128

I 143
4t5
347

29

459
148

553

3t 016 2 866 694027 117247 476 779

tuh gen, wlrtEchattsförderun g

2tt43

s20t
l6 801
46079

I8 645
I6 521

39 981

il 445
3 733
2782

237

1 511

3

806

7
I

30

36 5&| 76 655 {00 124

39
r 103

594

371
2223

426

23923
64141

206026

59 046
64022

112223

43 870
21 880
l4 300
I IOO

298
809
348

312
546
702

35

683
446

I 515

? 677
82

2 408
629

4
,
I

I6l6l
I s933
6 88q

I::
860 2 186

'Spezielle Deckungsmittel

Erstat-
tungen

Zuwei -
sunsen
uo.Ilu,
meinden

und
Ge-

meinde -
vel -

bänden

Bereinigte
Ausgaben

(Berei -

-niBter! rnanz -
bedarf)

vom
Land

Zuwei-
sungen

bedarf)

Eiden -
aus[aben

(Reiner
Finanz -

Gebühren,
Entgelte,
Sträfen

Zinsen,
Rück -
flüsse

von
Darlehen

Schulden -. auf-
nahmen 1

Entnahmen
aus Rück-

lamn u. aus
Käpitalver -

möjen, Erlö-
se aus Yer-
äusserunsen
v. Grund -" u.
sonst. Sach -

vermögen

ü_p1ise
llrn -

nahmen

Zu-
sammen

Zr-
schuss -
bedarf

t2 l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2l ,r- 23

23814 63äO Gl0 531 60 641 5{9 890 161'f43

-163-

1372 95 297 265157 2l,Ä733



noÖ: C. Ausgabcn, rpczicllc Dc&ungrmittcl und Zusöußbcdarf .nad:
nodt: 25. Gcrircindcn und. Gcmcindc-_ 1000

Hnrz- [Dal 8t lclYcrtdhrt,
§chleawlg- Eolatcla
Nlcdcraaohren
Nor&hcln - Peatfalen

Heaaca
Württcnlerg- Badcu
Baycm

Rhclolead.Pfalz
Badcu

Iiohcnzollern
Krci.r Lindau

BtEileefcbtct

Eolstcln
Nlcdersachpcn'
Nordrhcln -Wcstfalen

Eccacn
WErttenberg- Badcn
Baycra

Rheinland - Pfalz
Badcn
WErttembcrg - Eohcnzollcra
Krcis Lindad

BlDdatcUct

Schleawig- Eolatela '

Nledersachscn
Nordrhcla -Wcstfalen

Ilesaen
Wthrtemberg - Baden
Bayern

Rhcinland- Pfalz'

Llndau

- Eotctein

Wcetlalen

Baden

Pfalz

4 603
1o242
32t39

l0 876
9007

l5 342

7 253
3 694
2552

137

84 3?8

173 t09
s19 00s

162687
t1l2@
267 387

86526
36 320
29217
I 8s0

JOaT@

11
t96

I 231

t3 534
34 305
88871

24§5
21 481
36 5il6

fi9A7
'7871

7 311
327

3t2
812

2 153

. 589
2 568
6 133

I 901

t119
3761

2

7024
21 166
29 950

l4Il5
6829
7 071

t0a3I
22§
2766,

64

s 636
14 ls2- 43339

136s8
r0881
19851

259819
565 100
389483

435406
s99?S?
?72662

219523
102251
s27i1

5 5t5

ss4
167
1?1

587
2l
14
ö

l3l
8l
93

lit4
32
36

7

32
186

99
t22
108

4l
t{

3o
ls2

t
7

52

57
76

7ß
76
3l
l6
83

9

m
3

77

m

l7l
316

2

11775
4599
3 040

r57

en 2tttz JI tll 1"?0t9

/fl'3r!.n Ed ElDrrrhDctr dctr

3 653
825
3?1

m

0
21
I

l4

3

12
6

0
2
I

980{t 1 07E aiioetzttt?,

837
I 820
I l14
l5t0

464
2to7
I 055

isz
107

4

t44
2 418
s r09

3 382
6s6

I 844

152
100
s95

I 143

3 120
13 310

I 434
3927
7 190

I 913
s72
623
,8

l03tl
30 044

t»241
4239?
46 356
#46
il 059
9899
6 690

879

2279
81t?

196ll
7 613
I 397

11445

2 658
2819
2069

242

t20 008
242745
493 502

167 198

i+tou
353 465

85 187
40 089
33921

2 r4r

?ot28
47955
8277t

3 805
23 304
29117

2 556
2 089
9 569

0

2526Gt 16 llr tazüo
'JD?tI

3{:}375 er!7s 08234:t 22tC28 tol 8a0

92
4ß2

32u
3ll
59

s6l

305
72

9
,l

It?2

929
2222

lt 325

r 68t
523

266,8

I 360

304
It6

5

64
I 583
I S,tl

t1t
3042
z64t

428
24
9l

2

208
4 00r
6450

3822
3 698
4487

580
t24
4ß

2

I l8t
l,ß3
766.9

sbo2
r 168
9 861

I 923
r ies

561
6s

2626
I 517

l3 737

7 621
I 368
4ß7
4 081

2470
880
189

t2970'
3l 561

t129?8

s0 02t
34723
60 933

r5139
t2369

7 570
I 068

I 137

68
660

5l
68
u

l16

189

920
974
798

29t
652

5 08r

43t
250
ll8
t7

I tla zStt

t2651
13680
184t4

7 284
4280
I 8{9

274

265 210
s70 73s
42t182
448058
413437
79t 0?5

226507
106534
94583

5 ?89

5992
s 635

3l 6990

3

t0t 0 28.E6 {59!t 101 It8

GL.lDt!ffiG der

8{ 378
173 109
5t9 005

1626,J7
r44260
267 387

86 s26
36 320
29247
I 850

l3 s34
34 305
88 871

24105
2l 48r
36 536

2324
4 553

20979

u 735
s095

l7 051

3 836
2 035
I 184

74

267t
9019

2t692

I s33
9 37I

t2244
3 089

t2l t45
2128t3
494162

167 249
l,t4I52'
353 549

85 303
.10 089
34 113
2tfl

mt28
17956,
827?l

3 805
23 304
Dt47
2S55
2 089
erye

0

? 021
2t 166
29 950

14l19
6829
7 074

10432
2
2765

t7 987

? 874
7 344

327

3
2t87
'2fi

ä85e

Ausgaben Zuweieuugen an

Aus-
gaben

Pcraön-
lichc

Unter-
haltu.ng

und

von
unbcwee-

lichem"
Vermögcn

Instud-
sctzunE

Zhseo,
Tilgung von

Darleheu

Gewlh-
runt

Zuftlh-
rungen

an
Rtlclc-
lagen
und en

Kapltal-
vet

mügen

Ncu-
und

Wlcder-
aulbau,
Erwel- ,

terunqt -
und
Um-

bautcn

Erwerb
von

Grund-
und

BOn -
atlacn
saäh -
vel-

mEgen

übrisu
Aua-
gabcn

Land

Gc.
meindcn

uld
Gc-

neinde -
vct-

b!ndc

Brutto-
aua-
gabcn

Lan d

I 2 3 4 5 6 ? 8, 9 10 u-'

Lindau
Hohenzollern

flr76S 2t2ß 2t 133

-164-

6t8€7 :t893:B 7tl)92 68{716 z,137ß 10r§J:, {3,13110
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Ländcrn und Ausgabc- / Einnahmcartcn und nadr Einzclpläncn
verbändc insgcsamt
DM_

ulcht ruftcllbrer schulderdlcnrt

s oog
l3 957
41 998

l3 430
l0 875
19775

l3 4t4
l0 851

t9775

622
265

1296

543
461

716

l0
84

750

2t

385
8I7
324,

4
6

I

100
33

489

3
87

439
62s

78
I
0

4
l4
9
I

269
3

33

639
94
93
t2

t62
215
374

,
n

308

l3

74

t5
ll
4

7 506
l6 610
29310

l4 636
7 239
7 227

8tl0
2907
3286

60

7 5t4
t6 616
29314

14643
7 249
7 248

8172
2907
3 286

60

5624
14018
4228t

2t
6l

283

246
I 156

I 78e

s49
541

6t2

104
3s7

I 864

269
673
188

183

818
2447
5227

I 708
t269
2624

2243
347

681
l2

4 ?qs
I l5t0
sottz
1I706

9 582
t 7l5l
9 I80
3749
2570

t35

l6
24 ,

I

3 931
l7 554
34202

I5 107
15822
26457

248382
530 936

I 325 971

405 663
376696
738 978

207 372
98652
88 r8l

5 4t0

75228
129922
320 696

ll 487
4572
2994

t56

173 153
401 014

I 005 276

330 383
319 468

562179

177 592
87 795
77 223

3 476

s lB8
. 5538
30 503

8740
ll04l
16 715

6274
4280
I 341

274

I78 34r
406 552

I 035 779

339722
330 509
578 895

183 865
.92075
7g s64

3 750

30 994
7 t7t4

135 863

st 677
53 639

I l2 418

26 080
t2676
l0 734

844

30 994
71714

135 863

5t6?7
53 639

r l2 4r8

26 080
t2676
t0 734

844

*at

98
537

3 357

23L
t2x)
5 356

I 165
s69

t296
I 643

84
r32

9

2428
4 46I
3 671

2260
5 319

7 257

763
3 708

:,,

22842
48404

1 25031

3l 158
29959
69 000

2s07
823
425
2t

5?207
t26092
268381

87 105
90792

192523

50 497
25 38I
23921

I 387

2 476
3 092

1I 149

2093
6 193

4872

I 15946
274922
736895

243278
228676
3696s5

127 094
5r 415
53302

2 089

2712
2446

I9354

lr 491
4 586
3 003

157

404.
168

t08
t2

267
30

65
I

384
47

88
I

361
s7

5

2s9

44
I

s58
624
252

0

t372 478 1?'1239

Klmmertivenvdtungen 2EalDrne!

132 r248lt8 6399 3 7U 6322 l? 669 107 139

t32
753

I 999

8ll
760

I 8l?

804
512

| 297

I 205
I 362
2357

figtm 96892 e0262l2 t88€e! 3 137 559

Elurhnen des Etrerbsvermö gens

5066t9 ? 019 30 e8l ll cl? 36{1 9{7 924286 221?274

4 04I
695

1266
46

75 280
57 228

t76799

29781
l0 857
l0 958

I 934

888
338

| 275
3

I,ilI
6{3

3243

1 130
I 033

450

21 383
96ll

II026
531

3 682
2 598

805

941

33

3 939
t7 597

3s 333

l8 789
l8 420
27 262

9
42

I l3l

5 37s
5 587

30 s64

I 962
ll07l
t7 587

628t
4 280

I 815
274

253757
536 523

I 356 535

4t4625
387 768
756 565

213 654
t02932
a9997

5 683

187
49
6I

ota
30

s?f
I

474

75 415
129977
320757

75 503
s7 258

177 670

29789
108s7
11432
I 934

863
I 554
2686

I
6

4

7
l0
22

6l

333
4 43I
4229

t5 847

6647
4 848

II844

s242 ll7 91 ?97

AusSEben und Etnnrhmen

1 g{Xt t9 893

170

2222
I 403
5 059

22946
48 760

I26 895

2 335
2 395
3 007

3t 427
30 632
69 t89

2t 566
96ll
ll t97

531

4 030
3 933

660
262

59 683
129I83
2 79 530

I 18658
277368
756249

249925
233524
38 I 500

l3l 125
65348
53 962

2 351

4 75G 8 747 3 8{t8 33 1J8 56 735

4982
.695

I 300
46

3 29t
6 015

6 35?

2 593
97fi

u 486

1924
3924
I l7l

| 527
432

I 368
I5

89198
96 985

I 97 395

s2741
26727
24602
I 399

11 ?75

Spezielle Deckungsmittel

Erstat -
tungen

meindc -

bänden

Zuwei
sunsen
vor Il.
meinden

und
Ge-

Ver-

Bereinigte
Auscaben

(Be-rei.
nigter

Finanz -
bedarf)

Zuwei -
sungen

vom
Land

Eieep -
ausmben

(Räiner
Finanz -
bedarf)

Gebühren,
Entselte.
Stäfen'

Zinsen,
Rück-
flüsse

von
Dulehen

Schulden;
auf -

nahmen

lacen u. aus
Käoitalver -

möglen, Erlö-
se aus Ver-

Entnahmen
aus Rtick-

äusserunqen
v. Grund-"u.
sonst. Sach -

vermögen

übri""
EinI

nahmen

Zu
sammen

Zt-
schuss
bcdarf

t2 t3 t4 l5 l6 t7 l8 19 20 2l 22

128 362 971}09 { 118 tBg E90t86 227472 506 839

-165-

{6 511 19 ?6{ 372 75r 967 444 2270009
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D. Reinaus{aben, zweü§ebundene Zuweisun§en vom Land, spezielle Deckunlsmittel und
ZusüuEbedarl nadr Einzelplänen, Art der Gebietskörperaüaften / GröBenklasaen

26. Bundesgcbiet

- rooo DM -

Verwal tungszwei g

Ge-
nreinden
und Ge-
m'einde-

, verb&rde
insBesmt

Stadt-
kreise

Kreisangehörige Cemeinden und Ämter

Land -
kreise

Be-
zirks-
ver-

bände

ZU-
Sam-
men

Gemeinden

Amter
. tlber
I0000
Ein-

wohner

mit
3 00r
bis

l0 000
Ein-

wohner

bis
3 000
Ein-

wohner

I 2 4 5 6 7 8 9

0 Allgemeine Verwaltung
I l'olizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Fihsorge und Jugendhille
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen
7 Öffentliche Einrichtungen, \\irtschaftsförderung
F inanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbuer Schuldcndienst
Kämmereivewelütngen ansemmen

Vermöeenswirksame Finm zvorfäl
des fiwerbsvermögcrs

Gesamtsumme

416 ?20

t76 t32
498294
109.306

I 196 728

385 463
596892
616 881
I1989l

5 826

28 40S
70771
sl314

+ 483
5,10 538

I4?52
lt? 247

60641
417

l5

6764
77 962
26974

158.145
239 s3 I

76 655

26nß7
l4 523

116 266
I25 363
221 079

9s 743
400 t8l
n2029
298642
339 558

51 455

3B

24 I 267

l9 569
800

4t 158

21 869
23760

3 409
439

35

112 t91

a" Reinuagrb€n
205 461

l5 319
:2I 293

ll 2s7
I 30,3?8
6856I

19I 846
19l7l7
57 t03

35 887
I 166

Bl 16l
4 214

61 318

t0l19
67 lB4
68 054
16450

698

50 949
6 520

ir7 803
2?93

3't207
I8 243
6t872
45 504
t4 233

4@

94 462
272

80 433

4666
312 35

86?9
58 497
67 199
l? 912

361
l8%

83
3 618
I 521
4293

l0 959
I 508

47

63725
35 4s0
36 354

I 50?
6250 I I
94004
82645
82 107
10894

434

le

'l Zl5 (H8 939 338 lztt81l 396016 3m977 373 213 5t 605 I 037 308

o attg"r:"in" Verwaltung
I Polizei (Yollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulcn
3 Kultur
4 Fürsorgc ünd Jugendhilfe
5 Gesundheits- und JuFendpflege
6 Bau- und \lohnunSpwesen
? Öf fcnrliche F)inrichtungen, ll irtschaftsförderunB
!'inanz- und Steucrverwaltung
Nicht aulteil barer Schuldendienst
Kämm€reiyerwrlürngeD aßemmen
Vermöeenswirksame I'inanzvorfälle

des Ürwerbsvermögens
Gesrmtsufiüne

0 Ällgemeine Verwaltung
1 I'olizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 F'üsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpfläge
6 Bau- und [\ohnungswesen
7 öffe;tliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldeiidienst
Kämmereiverwrlüügen zrsrmnren
Vermöeenswirksme Finanzvorfälle

des Ürwerbsvermögens
Gesamtautrnrc

0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 !'ürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpllege
6 Ilau- und Wohnungswesen
7 Öffenrliche Eiroichtungen, \Iirtschaftsförderung
I'inanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Kämreivwdtungen aammen
Vermögenswirksame Finanzvorlälle

des ilrwerbsvermögens
GesEtrltsumßre

b. zreclgeb@deDe z,trwelEutrgcn yom Lüil!
l5 73,1

58 730
26 477
4 lSs

l2s 178

B 341
70 6s0
23 448

232

3702
6 599

20 198

2,1I

l5 673
1,182

l9 206

l4 928
96

I 651

3 36s
I 557

168
I0 s43

640
7 418
s lt3

it4

.1864

195
16441
I 092

t4 941
D75B

B 860
29 t74
t72l

913

3 I97
6409

60
37 14

.513
6 593
2 915

l9

677

6
5 064

II
I 415

212
s 006

2060
32

461

3l
168

2

0

ll7

,1839

72

I 964

!' 412
4 322

86
390 162

4 836
l9 821

20 26s
68

316
I

9625
93

? 571

4

I

890586 3:tt 0r2 8:t 908 3? 876

c. §DeEielle Deckun!tsmitlel
55 128

2t?41 14 973 r 819 {54 017 1? 610

2s s88
6259

37 3.+6

24645
66 639

I1,3 291

44 487

158 984
5 123

2097

t9 695

503
36 803
2204

3l 028
48 54r
25 046
73 320

6 935

676

5 714
220

too72
?29

9026
13 559

7 898

17 46?
I 78r

6393
B4

'9 605
373

6 570
4 318
I0'15

25111
ocoa

2723
3

ll

906
243

I 568
I 109

9797
I

2787
Itl

56 957
60 001

6 860

31850
I 321

I 026
l5

3 821
17 698

262
I 003
I t44

49

3

2

957 4*t [03

330 t3 I
96748

360992
7? 678

425242
130 486
400 t24
284 733
1o4474

d. Zuschuaibedrrf
104 882
58552

ls6 033
66 850

201937
80 013

182694
154 92s

46 080

1727

762273

2t€ 9?5 lr3 579 69 821 65 73:r 78,fi1 172 005 270n7

180 380
I 209

158 628
8 759

76029
I7859

146 600
98 020
49775

857

29»tO
4 603

s3979
2936

30924
9 504

50 778

32707
14 571

441

43 674
3 098

395 15

1 494
l9 578
4 019

47025
23 684
12 385

86818
182

64239
4 258

22 429
3 864

45010
37 497
l5 518

43 655
29987
28 130

1289
t22937

28 s36
s5 558
29292

9 384

I 21420

895
7t

3 098
471

3787
413
7 241

18201
780

24339
4 078

t5272
2496

704

2270009 8t9 199558 77 tloT?ß 352009 65867

-166-

4t23t3Ä 88{ 139 TIEFE? 2920l,/l

9l 914 200 3l 342 t2764 I 893 9 s3l

3Et 682 üä 45{l 1ül213r 112396

s 177 r95

279 9G5

tE86&t 33{ 966 82t27 37{89 ?./l3?3 l{48rt |'3982 17 610

6t 673

794

9?.42ly3 ,18{{60

33 158 18947 t2226

?a7w 107303 tfrm 6:t 001

2732

170 020 25067

I 985 0

2218274 ?{to'G 225123 194 707 40 661 3488t2

3 t5756 735 36 167 17 217 6 086 4 851 6212



nodr: D. Reinausgaben, zwc&gebundcnc Zuwcisunqen vom Land, speziellc Ded<ungsmittcl
und Zusdrußbedarf nadr Einzelplänen, Art dcr Gebietskörpers&a'ften / Größcnklässcn

27. Bundcsgcbiet

- Relativzahlen -

Verwaltungszweig

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbilnde

insgesamt

Stadt-
kreise

Kreiaangehörige Gemeinden und Amter

Land -
kreise

Be-
zirks -

ver -
bände

zv-
Sam-
men

Geminden

Amterüber
r0 000
Ein -

wohner

mit
3 001
bis

10000
Ein-

wohner

bis
3 000
Ein -

wohner

I , 3 4 5 6 7 I 9

r. ReLnxrsSrben
DM ie Einwohner

0 ÄIlgemeine Yerwaltung
I Polizei (Vollzugs- ud Kriminalpolizei)
2 Schulsr
J Koltur
,t Fürsorga ud Jugendhilfe
5 Gesundheits- ud Jugendpfleg
6 Bqu- ud Fohnmgawcsen
7 öf fentliche Einrichtungen, Wirtschaf tsßrdem g
Finmz - und Steuerverwaltung

12,51

5,29
14,96
3,28

35,94
11,61

17,92
18.52
3,60

14,10
12,09
21,32
9,23

38,59
19,48
28.80
32,74
4,96

8,96
0,67
9,65
0,49
5,69
2,99
8,37
8,36
2,49

8,46
1.92

19,13
0,99

14,45
9,46

15.A
16,A
3,88

8,95
1,15

10,15
0,40
6,01
3,20

10,87
7,99
2,50
0,08

7,27
0,02
6,19
0,36
2,40
0,67
4,50
5,17
1,i8
0.03

6,29
0,09
0,49
092
0,94
0,40
1,12
2,85
2,21
0,01

2,78
1,55
1,59
0,07

27,26
4,10
3,60
3,58
0,18
0.02

0,08

1,26
0.05
2,65
1,41
1,53
0,23
0,03
0,00Nicht aufteilbarer Schuldendioust

Klmnerelvetrrlfigen atilDrflen
17

Yerm6cemwirl(sme Finmzvorftille
des Frwerbsverm6gem

GcrantBulme 126,57 t87,01 19,10 93,35 s2.87

1,8
49,0
I 1,1
2,6

10,9
2,8

10,7
6,4
0,1

28,72

0,7
t9
6,i
0,2
4,5
2,4
8,6
3,1
0,2

11,16 ,t5,21 7,24

:,

b. ZseckgebLdene ZuEelrrmgen vom Lürd
vH der Reinausgaben

0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- ud IGiminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4fErsorge ud Jugendhille
5'Geiudheitc - und Jujendpfl ege

6 Bau- ud Wohnungswcscn
? öflcntlicle Einrichtungen, WirtschaftslBrderung
Finanz - und Steuervemaltung
Nicht auftoilbuer Schuldendienst

6,A

40,2
10,3
4,1

45,2
3,8

19,6
9,8
0,j

10,8

46,8
12,0
4,3

31,3
4,1

23,7
7,5
0,5

1,8
43,0

9,1
2,1

12,0,,
10,0

7,8
0,2

.4,6
41,2
10,s
4,0

17,2
1.6

11,0
7,5
0,2

1,9
d,6
8,9
2,4
0,0
7,7
4,4

tU,2
0,1

14,1
15,4
11,9

5,7
62,4
5,1

24,0
24,7
0,6

1,6
0,1

23,4
0,4

31,9

KlmnerelversrlhnEen zf,ermnen
v,

Oelrmtsrme 21,1, 17_,3 7r5 9,6 8,1

11,6
6,6

20,3
i2)8
31,6
77,1
14,4
42,4
1216

1r0 lo,5 13,8 15,6
c. Spedelle Declung8mlüel

vH der Eigenausgaben

, 0 Allgemeinc Verwaltung
I t folizei (Vollzugs- md Kriminalpolizei)
I z Schulen .

I s K.l,u.
I I fü"org" und Jugenrlhilfe
| 5 Gesuntlheits- uncl Jugendpflege

14,3
6,5

17,7
25,8
27,1

64,7
16,1
48,2
12,2

19,6
9,7

19,3
26,9
24,8
58,6
19,6

50,6
10,0

'9,8

5,8
18.8
20,1
29,0
73,1
14,6
42,8
12,2

14,2
4,1

23,3
27, I
32,6
75,8
14,9
47,1
10,6

6,9
31,6
ti,0

8,1
22,7
52,8
15,2
4o,l
13,0

11,7
0,9

43,3
13,4
13,7
65,8
6,0

27,5
13,3

18,3
0,0
9,0
7,9

31,7
67,8
11,0
52,1
12,3

3,9

6 Bau- und Yohnurgswesen
7 öffentlicho Einrichtungen, Winschaftsf6rderug

5,s
1,9

13,6

81,3
1,7

28,7
260,6Finanz - und Steuewcrwaltung

Nicht aulteilbrer Schuldendienat
KlmnerelverweltErgen zugra[ten

7 0 7 I

Vem6genswirkaame Finanzvoyftlll e
des Erwerbsverm6gens

GleermtcEnme 29,7 31,6 25,2 32,5 25,9 18,7 16.1 32,8 27,6

0,08

1.17
0,05
),57
0,26
0,98
0,16
0,05

d. Zutchu8sb€darl
DM je Einwohner

0 Allgereine Yerwaltung
I Polizei (Vollzugs- ud Krlminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Füraorge urd Jugendhilfe
5 Gooun&eitg- und Jugendpllege
§ Bau- ud Sohnugswesen
? Öffcntliche Einrichtungen, Winschaftsförderun6
Fiuanz- und Steuerverwaltu g
Nicht auftoilbser Schuldendiemt

9,91
2,91

10,84
2,33

12.77
3,92

12,02
8,55
j,l4

10,1 I
5,65

1s,05
6,45

19,47
7,72

17,62
14.94
4,44

7,87
0.36
6,92
0,38
j,32
0,78
63e
4,27
2,17

6,90
I,08

12,72
0,69
7,29
2,24

11,97
7,71
3,«t

7,67
0,54
6,94
0,26
3,44
0,71
8,26
4,16
2,18

6,68
0,01
4,94
0,33
I,73
0,30
3,46
2,89
1,19
0,01

5,36
0,09
0,23
0.02
0,81
0,12
0,98
1,07
1,88
0,01

1,90
1,31
t,2i
0,06
5,36
1,24
2,42
1,28
0,41

17

lilomcref verrdhlltcn zust Eue!
Vermöeenswirksme Finanzvorfälle

des Elrwerbsvem6gena
Clet.mtrurme

04 10

r5,35

-167-

17, Nr?l 5r,ilI2:t,81 18r.69

29,5

36,9

15,7

7,2315,01

73

4,0

76 1

17,821,6 9,87,5 41,010.58,3

18,4 32,8 27,6

4,22

0,01

16,025,531,831,5

34,4

21,7

41,5

6146

i,zo

101,61

3,49

32,49

0,75

il,15
1,43

3420

0,85

21.54

0,48

15,21

0,14

10,57

0,02



nodr: D. Rcinausgabcn, zwcd<gcbundcne Zuwcisungen vom lend, rpezicllc Dc&ungsmittcl
und Zusdrußbcdarf nadr Einzelplänen, Art dcr Gebictskörpcrsöaften / Größcnklasscn

28. Sdrlcswig-Holstcin

- tooo DM -
Gemeinden und

CemeindenGe-
meinden
und Ge-
meinde -
verbände

Stadt -
I«eise

Z!-
Sam-
men

üüer
l0 000
Ein-

wohner Ein-
wohner

mit
3 001
bis

l0 000

bis
3 000
Ein-

wohner

Amter
Land -
kreise

Be-
z irks-
ver-

[äade

4 5 6 7 o 9I 2 3

3:!

618

l{{a6
343 42

16 302

n 4835 383

90 l?2

3 890

6?699

I 010

70 48{6t7t2?A

187

21846 a 9t8

187 70

z 8nt llrl
t17

840

0

1477 63:t 20779

471

ä476

I 554

lt 5t2

451

lt 099

2s8

2i,/l3

r85

i7m7

2476

0

8fi13 22774

t22 336 364

19 138

290 4l

10 7lE

332712

Gic6amtrüttlnc

0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzuga: und lüiminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
rf F[rsorge ud' Jugendhilfe
5 Gesundheits- und-Jugendpflege
6 llau- und Wohnungsweaen
7 öffentliche Einrichtungen, Wirtachaftaßrderung
Finanz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Itlumcrelvctwdh!5rn aEa!üEn

Gclrmt3ummc

0 Allgemeine Verualtung'
I Polizei (Vollzuga- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Ftrugc ud Jugendhille
5 Gesundheits- und Jutendpflege '
5 Bau- und Wohnungswlaen
? öffentliche Einrichtungen, Eirtschaftsförderung
Finmz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
Iüurro;clver*dtsrntrn asautnrn

0 Ällgemeine Verwaltung
I Polizei (Volluugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 F[ruorgc und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen
? ()tfentliche Eiuichtungen, Wirtschaf tsl6rderun6
Finmz- und Steuerverwaltung
Nicht auf teilberer Schuldendienst
N5ilrürf YGrüdüDtcD alrmdlo
Vermögenswirksame t'inanzvorfälle

de's Emerbsvermögens

Vermögenswirksame Finanzvorläl lc
dee Erwerbsvermögens

t( &DmcrrlvelTLlEEtc! El8rrnrDcn
Vermösenswirksame Finanzvorlälle

des Erwerbsvermögens

940G, 68 ?0t 31 160

b. züeclgebundcnc Znrelsungen von Lrtld

25 400
9717

34 848
60t2

94 05t
34 lD
22 t43
23962
52ll

415

t2664
27

l9 303
440

to 476
8237
.8042
5 635
2 ?30

144

3 409
o1

7 846
321

5 369
7 283
4259
3 821

I t75
52

3249 6 334
5 657
3 250

198

60 375
l3 69r
3 lsl
4567

741
.53

624
s4l7

674
l7

40 685
62

892
83
t2

..BclnrürrFben
6402
4034

12296
5 374

23 200
1220I
l0 950
I3 760

7739
218

4212'74
2 509

611

2096
I 075

574
6

3726

7 118
44

2456'
202

I 563
646
s24

22

s7s
0

l3l
ll
96
23

84t)

16t

637
3

201
27

2s9
lI8
70

2

2280

t27
2

l4)
l4l
124
93

458
4

6l
I

28
82
39

6
52
I

1,1C,9

I 629
9246
7 789

570
50 434

324
4 210

806
2l

4 885
t2

2397
I 871

l0 647
22263
3779

r0 535
631
188

l8 787
458

24072
3 5Sl

26 553
11044
14114
12 583

4 558
227

973
3829
3256

347
9 473

440
2721

597
9

3 859
6

276
22

597
125

0

22m

132

5

5l

6,[lt

tm2

32 2l3

I014
3

I3
5

9l
6

4

*t
9l

0

6
4
5

751lt 2t846 t 105 292/l

I 039 | 342
II

I 604
a9

I 964
6325
I 615
22f3

3s9
4l

471
II

658
77

| 263
5 848

925
I 595

135
t5

1270

3ß

249
B

471
368

392
384
l0l
2l

2845

2 8sl
6l

I 941
2m

l@l
68s
472

43

48{65

2 s05

242
ll

s 380
9 330
'?13

2440
l19
39

3192
239

t997
r56

I 808
419l
I 535
2032

610
l3

70

364
c. §p€zlelle DeckunFmltlel

I
551

t?71
3 303
6 508
I 452
5 892

153
108

GeilmtBlmmc

0 Allgemeine Vemaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
rt t'ilrsorge und Jugpndhilfe
5 Gesundheits- und Jutendpflege r
6 Bau- und Wohnungewesen
? öf fentliche Dinrichtungen, Wirtechaftaförderung
Finaz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendieret

!9683 22l3/D 16 003

ä. zugctusEbeord

I {78'27?.8

4 390
204

8,183
3 056

l0 082
5005
6768
7 2s7
I s77
ll0

1t 204
15

t3 592
3,10

7 663
18,18

5 810
3?94
2371

103

2921
l5

4845
237

3 658
1422
2929
2034
I 040

37

3 536

5 884
4l

I 955
155

t 203
'503

453
2t

t2
I

I09
50
78
7l

fi6
3

Oeramtsurilne ll8 618 ll9 269 ,16 603 194?A 10 759 7üt 2&tz 22786

-168-

7



Vcrwaltunguzweig

Ge-
meinden
und Ge-
meinde-
verbände

insgeeamt

Stadt -
kreise

- Kreisangehörige Gemeinden und Amter

Land-
kreise

Be-
zirks-
vel-

bände

Zu-
Aam-
men

Gemeinden

Amter
0ber

10000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

10000
Ein-

wohner

bis
3 000
Ein-

wohner

I , 4 5 6 7 I

r. ßchrusgrban
0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kuttur
4 Fthsorge und Ju8endhilfe
5 Gesundherts- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

7 Öflentliche Einrichtungen, Wirtschaftaförderung
i inanz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbuer Schuldendienst

54 514
19179
7t255
l0 457

190 339
60 029
62461
65244
13 lm

1s s27
5 582

24840
9675

47 168
27 463
29952
33 039

432?
518

26 089 4 989 7 208

9 396
n8

9669
2 390

5 376
3 823
17»

65

l3 891 12899
13 59?
I 009

244
109 963
19125
13616
t? 2w

2 091
127

3B 406
s38

33 207
13440
l8 893
14 916
6 751

253

It9l8
338

r6393
t0 l0l

7 380
? 784
2095

l3s

t7 092
83

7 l4s
949

6 137
3 309
2927

53

K&omereiverrrlbnipn ararrnD€n
Vermögenswirksme Finanzvorfälle

des Erwerbsvermögens
GeÜsmtrutr[la

b. Zreclgcb,udcre Z[sclrunte! vom L.!d
0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzuga- und Kriminalpolizei i

2 Schulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungsweaen
7 öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
Finanz - und Steuerverwaltung
N icht sufteilb.trer Schuldendienst

4A28

2716
125

103 341
I 581

6224
n 047

46
t5

287I)

89s
ll7

l8 908
401

I s97
2077

86

I 087
6

I 526
58

671
%7

_r1

46

342
5

6 955
39

328
l3s

5

20 n
437

ro-zr
l2

282
56

t8?2

I

288
I

3 s50

6l
6

6

734
t

72906
I t22
3 956
8 713

29
l5

Ktrreretvemeltmgen anremoeo
Verm6cemwirksame Finanzvqftille

des ürwerbsvermügens
GessntBunme urgs7l a8 üt 803{9

c. EDerlclle Dcc&uaEmltlcl
0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultu
4 Ftirsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugsaf,pftsgg
6 Bau- und Wohnungswesen
? öffentliche Einrichtungen, Wirtechafisf&daung
!'inanz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbuer Schuldendienst

5 786

l2 l8l
2549

21 801
40 708
10 698
29922

2 018
4»

I 6s0 I 899 ß2 628 589 2237

4894
2404
7 210

18415
5 153

l5 558
355
288

6775
732

4 995
9 960

3 806
6205
I 207

82

2 850
82

3 088
8241
I 488
3 665

346
5l

2 389
.44
t287
I 598

924
I 468

276
t7

r'536
6

620
.t2l
I 394
I 073

585
'13

512
t4

9595
12333
I 739
I 158

4s6
60

XlDEeT€lverrrlütEiEn alrtEDon
Vemögenswirksame Finanzvqßllc

des Erwerbsvermögens .

GersEt3@!lG s2t3 3t3{9

d. Zulchussbcdrd
0 Allgemeiae Verwaltung
I Polizei (Yollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Färsorge und Jugenähilfe
5 Geeundheita- und Jugendpllege
6 Bau- und Wohnunppweeen

7 ÖIfentliche Ernrichtungen, WirtschaftBl6rderun8
Finmz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst

43 506
19 t6l
54675

7 776
52617
t7 296
45209
23 173
ll 056

454

11007
5 582
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nodr: D. Reina}.sgabcn, zwcd<gebundene Zuweisungen vom Land, spezicllc Ded<ungsmittcl
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6 Bau- und Wohnungsresen '

7 ötfentliche Einrichrungen, Wirtscha[tsförderung
Finmz - ud Steuerverwaltung
Nicht aufteilbüer Schuldendienst . '

Klnunerglversrltmgen

320 610 162 810 74 928 41 945 40 926 zf,t 056 I 3tl

I3 554
23 73s
25242

2260
149 488

7 754
63031
35 349

283

2 I08

l0 897
16l
230

. lt80
1I758
l0 76s

33

I 129

4 67i
130

216
50.1

5 558
4 378

l8

494

3 295
.27

9
421

4234
I 863

3

134

2 835
,
5

143

I 78I
5s8

0

:*
97

2
0

tIl
185

3967
L2

3 588

I 495
59

89 899
2 3s0
5667
5 258

17

Glesrmteuilne

0 Allgemine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultu
r$ Ftlrsorge und Jugendhille
5 Gesundheits- und Jugendpflege
§ Bau- und Wohnungswesen
? Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
Finuz- ud Steuerverwaltung
:,1 icht aufteilbüer Schuldendienst

Vermögenswirksame Fina zvorf äl Ie
des Erwerbsvärmögens

Klmmerelvermltrmgen zrut$ünen
Vermöeenswirksame Finanzvorfälle

des Erwerbsvermögens

Kämmereiv€f,wrltlm gcn zuar,EE€E
Verm6senswirksame Fi nuztorfälle

dcs Errerbsvermögens

3m767 17i229 3719,1

c. §pezlelle Deckungsßdtüel

47?4 108 &t3

t7 046
I 103

3232a
l0 261
34795
44471
20926
82223
47 lt

5t4

r0 983
I 084

I8 855
9 562

30 827
30278
15 l15
57 324

2 t72
339

4 0I9
Itl

12470
648

8642
I 140
4329

l7 409
2267

123

3074
39

l913
I 333
I ll I
3,()0

457
-29

s76
8

460
820
742

t242
8s8
l5

2 031
I

l 003
51

ts 326
6 053
I 473
7 492

272
52

t3

9

2

6

896
l2t
29

1667233804

I 163

34
591
247
636
876
215
l3

I 3I§
I8

7 657
5«

5 678
3740
2440

lr89t
?37

67

Glesamtrürme

0 Ällgereinc Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und lGiminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Fürsor8e und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- ud Wohnungswesen

? öflentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
I'inanz- und Steuervcrwaltung
N icht aufteilbucr ScLuldcndienst

780 61008

d. Zuschussbedarl
89 528 42929 36 620
41044 24070 872

I37 135 75 13l 53 180

3t482 28 814 2206
t45462 87 3m 28 5.09

40220 28 ls2 4946
l26B0I 66861 47 740

88 4s2 62075 23979
34725 19054 l3 500
2046 I 596 360

718?/r9 !H9 tt6 zL73l4

12 519 4 5 869 :t4 ?18 A

2»11884
529

27 368
l24l

rs 555
3 267

2t 845
t43lB
6 453

252

6 508
I00

l3 703
318

6709
t 067

l4 t32
4 439
2llB

63

3 470
24

u 349
587

3 768
238

I 660
23il

300
26

14 759
218
76r

60
2477

375
3 103

29t2
4639

l8

9 750
l5 102

8824
462

' 29557
7 l2l

u 303
2276
2 133

90

Gesrmtsu]lIlrc 105634 50 691 3l 614 ?9374 88 453 t327

-170-



nodr: D. Reinausgaben, zwcd<gebundene Zuweisungen vom Land, speziclle Dcd<ungsmittcl
und Zusdrußbedarf nadr Einzelplänen, Art dcr Gebietskörpersöaften / Größcnklassen
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nodrr D. Reinrusgabcn, zwcd<gcbundcne Zuweisungcn vom Land, rpeziellc Dc&ungsmittcl
und Zusdrußbcdarf naö Enzelpläncn,.Art dcr Gebictekörpcrsdraften / Größcnkhsscn
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7 öIlentliche Einrichtungen, Wirtschaltsförderung
Finaaz- ud Steuuverwaltug
Nicht aufteilbuer Schuldendienst
(Imnerelverreltor gen zusrrutcn
Verm6censwirkaame Finanzvorftlle

des Erwerbsverm6gens
Glesüilsulme

0 Allgemeine Verwaltung.
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Ftlrscge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugcndpflege
6 Bau- und Wohnungswescn

? öIf entliche Einrichtugen, Wirtschaf tsf6rderung
Finmz- und Steuerwrwaltmg
Nicht aufteilbser Schuldendienst
Klurcrelvemdüngen arlunmen
Vermdsenswirksame Finanzvorfälle

dea Erwerbsvem6gena
Glelrtrfrarme

0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs - und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Fttrsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und JugendPflege
6 Bau- und Wohnungswesen

? öflentlicho Einrichtungon, Wirlschaftsförderung

Finmz- und Steuavcrqaltmg
N icht aufteilbuer Schuldendienst
Klnrnerelverrdtmgen
Vermügenswirksame Finanzvorfälle

des Emerbsvermögens
Qeartntaunme

140 951 11 882 54 ltl3 7{966

b. Zweclgehmdcne Zurelsrmgen vom Lrrd

76:t 81{ 34207ß

.. Bclnlusgr^ben
264t9 35 863
2777r 3 661
3I439 2I618
13 640 2262
66720 I 854

38 934 8 301

49996 24046
65223 23513

8 820 I 358
239 200

990

l4 314
5 488

808
20969
2628

I3 347
l0ll

7l42
2 588
5 63I
4 130

12 165
23 951
r0 094
40 453

739
556

4 015
Il3

340r
4.!2

6425
7 240
3 36t

t2200
1 004

96

73 307

31441
74?97
t6 I97

239 785

77 t25
r01554
1t2649

19 375
474

I 179

t6469
7 734

841

t27 @5
3 198

t8767
I 515

I 326
889

I 430
l0l
882

I 579
2044
2't78
530

I9

10 385
2718
7360
.5s l

4 006

4 819

1I367
8 053

2Bm
73

t+tsz
53

I2828
r 530
3967
I 903

10 635
13 283
4937

' 108

10961
l0

2 338
15l

r4t 617
l6 876
t8 s73
21623
2196
'31

65

18 902
144

22594
l3 0t3
I 93e
2',»$

q

4

2

I 641
l0 474

20
160

l4

58

l7 618
144

l3 740
2475

I P14
2129

2
l0

zt{ 66 007

483
2tsz
I 759

34

3

56
I939'

476

317
L
0

I
I 134

Ils

74
I 523
I 132

l3
,

5s
762
307

I 552
98

t222
223

3 063

4 325
I 804
3 939

342
44

17t

t00 246
450

3 475
28

104 47t

102

529
3ll

20

3

3t6

877

64
6

5

42
53

177 670 59 6{1 7 7ß7

c. SDezlelle Deckmgamlttel

444/l 6 267I E89

943

12 253
2701

1006t
4 556

29669
53501
15 090
62067

I 909
716

D3
II

r98
86

729
r 433

383
l 056

66
ll

2 t70
4

l98l(
I14

2 633
I 482
I t74
7ns

597
41

I 091

86
'4

9 438

Il€37
I 515
9234

165

49

9765
7

196I
145

30 I13
4 534

13 451
t20Il

I 956
I8

19?39t 110:l81

d. ZErchullbcdgl
r8 256 3t724
r0 868 r 391

19816 l5 520

8697 1796
32 003 2 4t2
12 348 982

26 ss4 l8 572
23 735 r0 765

I 081 7 3s3

318 104

'l{)184 4867 17 3t4 17962 33 576 13 25t

s9 803
t2267
s4 915
l0 784
78269
20 336
67 492
48 640
t? 192

242

I 031
350
832

/J
146
144

r 609
I 065

465
I

I 750
93

4 587
313
936
424

4757
3 ?89
2 s48

30

21944
49

l0 r0l
I 408
I 330

4t4
8m6
5 912
4 340

«

381 500 169 848 92 184 5 31 786 t4 451 7E343 4tlzi

-173-
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Verwaltungszweig

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbände

insgesamt

Stadt-
kreise

Kreisangehörige Gemeinden und Amter

Land-
kreise

Be'
z irks-
ver-

bände

Z!-
sam-
men

Gereinden

Amtertlber
l0 000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

10000
Ein-

wohner

bis
3 000
Ein-

wohner

I 2 4 5 6 8 9

30 146
3 195

20 003
5 410

53 75I
I5 54c
31 741
44 I8l
l0 855

650

I8 686
1464

I0651
625

I 152
2433

I3 09s
l9 438
6176

187

601
386

468
5
I

ll
I 143
2205

I 451
392

l9&
' l5l

t672
788

I 849
2 590

954
lt2

3 310
772

2 585
ll7

2249
880

s 742
4494
r Qs?

33

9 083
156

5 896
345

3 693
7t0

6826
9928
I 970

32

4842' 
143
190
t2

537
5S

678
2425
2 3s5

l0

4439
60

2 651
Il0

25118
2 010
6326
6 906

743
26

J6

504
140

I 43t
I 5t6

l0
2A

85
,

3 98rt

I 298

0 Allgemeine Verwaltung
I Potlzei (Vollzugs- und lGiminalpolizei)
2 Schtrlen
3 Kultur
4 !'lirsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpllege
6 Bau- und l{ohnungswesen
? Öffentliche Eiruichtungen, Wirtschaltsförderung
Finanz - und Steuerverwaltung
\icht aufteilbärer Schuldendienst
KärImereiverwrlürngen zarsrutmen
Verm6eenswirksame Finanzvorfälle

des ürwerbsvemögens

Kämmereiverwaltun gen aßammen
Vermöscnswirks ame Finanzvorfälle

rlcs Erwerbsvermögens
Gesrmtsumme

0 Allgemeine Verwaltung
I Polizei (Vollzugs- und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Färsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und JugendPflege
§ Bau- und Wohnungswesen
? ÖIfentliche Eiuichtungen, Wirtschaf tsf ?rderung
Finanz - und §teuerverwaltung
NichtaufteilbarerSchuldendienst,
Käorrereiverhdh&gen zrsrDDeir

Ge8amtBumne

0 Allgemeine Verwaltung
I [)olizei (Vollzugs - und Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
d Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und fiohnungswesen
7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung
Finanz- und Steuerverwaltung
Nichr aufteilbarer Schuldendienst.
KäflrcrciverrvaltuDgen zÜaammen

8. BelnBusSsben
6 985
1 672
6\g7
4 535

l9 050
9589

12311
17 574

3 651
435

Gesamtaummc

0 Ällgemeine Verwaltung

I 
t notizei (Vollzugs- und lGiminalPolizei)

| 2 Schulen
I 3 Kultu
I o a*"o.a" und Jugendhilfe

| 5 Gesunaneits- und Jugendpflege
I 6 Bau- und Ilohnungswesen

I z öIfcntliche Einrichtu4gen, Iirtschaftsfäderung
Finanz - und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst

221826 86727

b. Zwechsebündcne zuweiEuDgeE vom Land
8:t 446 12:Bl t9 ?17 40096 ttStz

3 061
407

I 316
167

12 304
547

4298
? 677

4

I 192

483
157

2 880
2t7

I 750
I 387

4

103
,
I

II
3l

l7l

l14
355

I07
0

0

461
402

323

238

I
651
763

r06
3l
m

868

{8664

I 268
22

364
5

I r2s
319

I 405
4 086

381
t6

I 545
I 003

339
2076

7l
l3

58

29 789 8070 { 819 378

c. sDezielle Deckutrtsmltt€l
3 317

126
4 413
ls42
4137

l0 002
4622

20032
2 09s
2Il

978
3

I 536
I .363

I 857
6747
2 055
9 283

410
182

I 985
123

2 422
159

618
r 505
2205
8577

560
l6

223
7

563
45

207
604
173

I t02
35
I6

377
33

629
4n

2t9
631
412

2036
r30

694
79

I 182
73

188
266

I 558
5 120

196

to21

692
3

48
I
4
4

62
320
r99

?4
3

ll7
748
t,
95

I054

I 439 I 9?8 15 602 I 298

354

12741 ?1876

d. ZuschussHrrl

l8 827 3 046 4 559 I 888 1 334

23 5m
2662

13 87r
3 68s

30 394
4921

22629
16 l6l
I ?41

. 439

48lI
I 558

4 073
3 004

14 195
2617
8478
68m
3237

,<t

I5 94s
955

7 527
456

7319
877

9 609
8447

'5801
172

I 170
385

1252
103

I 448
l7t

I 643
I 315

919
97

2768
384

| 741
76

I 995
248

2812
2 005

912
33

I 06I
77

4412
266

3 364
4lI

4 548
3 978
177 4

32

3946
108
122
t0

513
46

606
I 149

2 t96
l0

t9?.*

2798
38

t842
89

8 862
659

4 555
656
672

13

2tt4

36

430
t36

17
7@

l3
169

969
,

576

Verm6senswirksame Finanzvorf älle
des ErwerbsvermÖgens

Gesembumme 131 125 51 495 t8 729 8 80rl 13400 27§? 8722 zo3,2l

nodr: D. Reinausgabc4
und Zusöußbedarf

, zwed(gebundene Zuweisungen vom Land, spezicllc Dc&ungsmittcl
nadr Einzelplänen, Art dcr Gebietskörpersüaften / Größcnklassen

34, Rhcinland-Pfalz
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nodr: D. Reinausgabcn, iwcd<gcbundcnc Zuweisungen vom Land, speziellc Dc&ungrmittcl' und Zusöußbedarf nadr FinzslplSscn, Art dcr Gebictckörpersdraftcn / Größcnklisscn
35. Badcn

rooo DM -

Verwaltugszweig

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbände

insgesamt

Stadt-
kreim

Krcirangeh6ri ge Gcmeioden und Amter

Laud-
kreisc

Be-
zirks-
Ver-

bändc

z!-
Sam-
men

Gemeinden

Arnter0ber
l0 000
Ein:

wohner

mit
3 001
bis

10000
Ein-

wohner

bia
3 000
Ein-

wohner

I 2 3 4 5 6 a 8 9

L Relnurgrben
0 Allgemiine Verwaltung'I Polizei (Vollzuga- und lGimlnalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 Fttraorgc und Jugendhilfe
5 Gesudheits- und Jugpndplle8p
6 Bau- und Wohnmgsweaen
? ölfontliche Einrichtugeu, Wirtechaftsf6rdcrung
Finaaz - utd Steuerverwaltung
Nlcht auftoilbuer Schuldcndienat

t6276
759

6 395
3 197

24 l0l
I 616

15 194
22426

4 575
2l

2532 t2447 I 073

286
. 454

139

l813
2576
I 888
2 885

627
2

3 4t6
%t

rul
306

799
2072
2 t03
3247
I 284

4

7 958 t»6
445 314

räs
424

r 081
t223
3 241
I 107

1,t59

7

l6t3 3 370 1 4t2
.7t

ls 167

3n
2»t
2ztt

303
3

22§ 868
5242 3692
24t7 5 871
5672 7 2gl
5976 14239

903 3 370

4 l4
Khnetctvermlümgeo ztarüca
Verm6ceoawirksmä FinanzvorfElle

des ErworbevermDgcns
OGllntrqrEc 10t 839 28 386 53 928 12 tot u87? 26 t48

'b. ZEecksphrdenc ZuwelEutrgell yoE LsDd
S Allgemeinc Vaweltuug
I Polizoi (Vollzugs- md Kriminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultur
4 F0rsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpilege
g Bau- und Wohnungawc*n
7 öffentliche Einrichtungen, Wirtschalts16rderung
Finanz - uild Steuerverwaltung

I 084

.77
I

9 331
t4

246
82
l4

456 142

77

8
414
l3

I0t
75
l4

t29 4 l0 ß6

I 354

28

I
l4
,

57
30

3

50

370 »
ll
44
45
ll

7#4
0

t45 I
0

Nicht aufteilbser Schuldendicnst
Klmmorelverrdtun gcn a!!rtrnen
Verm0scnswirksme Finmzvorf äl le

des Erwerbsvermögcns
GlcsürtaEmG l0 8t7 I 962 848 ilm H6 än

5ll

333

s
I70
852
lmo

I 129

ls9
l9

8 0{9

c. §p€delle DedEsBrdtlel
0 Ällgemeine Verwallung
I Polizci (Vollzugs- und Kriminrlpolizoi)
2 Schulen
3 Kultur
4 Filrscge ud Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugandpflege
6 Bau- ud Wohnugswe*n
7 Öffcnttiche Einrichtungen, Wirtschaftsförderug

I 902
0

3 023
727

3 617
6 695
3727
5 866

793
3l

587

I 366
596
707

I 403
2862
2312

:u'

I 258
0

I 365
124

638
s l2I

857
3297

330
3I

138

0
564

32
361

2273
' 235
I 4Il

t16

610

468
84

108

I 996
224
757.
55
1l

57

292
1

2271
172

8
257

Fiaanz- und Steuerverwaltug
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
l(krmerelverwrlümgen ansunmen
Vormöcenswirksame Finanzvor(ill le

dea Errerbsvermögens
GeEtlrilsErm€ 267?7 l0 {98 l:t 16r t t29 ,1359 3 6?3 3 069

743
d. Zuschusabedrrf

0 Allgoreine Ycrwaltug
I Polizei (Vollzugs- und lGiminalpolizei)
2 Schulen
3 Kultu
4 Filrsage und Jugendhilfe
g Gcspldheits- und Jugendpllege
5 Bau- und Wohnungswe*n
? Öf fentliche Eimichtungen, Wirtschaltsf6rderun6
Finanz- und Steuerverwaltung

13 t97
759

3 048
2456
9247
I 882

ll 146
l5 933
3 7s8

l0

t479
445
220

I 6s7
l9l7
I 013
2652
3 551

446
4

t0 973
3t4

I 7t4
735

2 198
712

62s9
l0 327

3 026
t7

806
286
r30
196

640
303

r 654
t474
5Il

t

280t
28

s38
2I3
677
6r

r 817
2243
1226

7

? v56

I 305
416
88I
348

27A8
6 608
I 288

t2

r lI4
64

.5 132

156

2ß4
I 954

286
3Nicht aufteilbser Schuldendienst

Xlnmerelverselälr gen znllrrmen
Yermöcenswirksme Finmzvorf älle

des Erwerbsvermügens
14 603Gesrriltglilnc 6134E 6l{ 10 058 22t40 12 131

-175_

t0156{t 27 061 5l{17 117'13 l4 370 ?.5c04 2rß2

4434 280 I 326 2 5ll 761 507 1244

l08r? 1962 [ITd 6m l{6 Fin I O{9

26 381 10 291 13 021 t 4

347 207 140 48 92 0

61r115' 13484 36242

2372

5 654 9 ä9!' ät 989 ll 689

4433 933 I ll9 76I 459 I 152



noö: D. Rcinausgaben, zwed<gcbundenc Zurfcitungen vom Land,- speziellc- Dc&uqgsmittcl
und Zusöußbldarf nadr Einzclpläucn, Art dcr Gebictskörpcrs&aften / Größcnklasscn'

?0. Württcmbcrg'Hohcnzollem

- looo DM -

Vcrwaltungazweig

Go-
mcinden
und Ge-
neinde -
verbändc

insgcsasrt

Stadt-
lreise

Kreisangehörige Cemeinden ud Ämte.

Land-
krciee

Be-
zirks -

Yel -
bänd:

Z!-
SeB-
men

Gemeinden

.{,mter
0bcr

l0 000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

l0 000
Ein-

wohner

bi;
3 000
Ein-

wohner

I 2 3 4 5 6 7 I 9

r. BelErlrEg8lcn
0 Allgeneine Vemaltung
I Polizol (Vollzugs'- unä Kriminalpolizei)
2 Schulen
g Kultur
4 Ftlrscgr und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege

l3 860
I

I4 343
987

t8244
9 599

t6 426
rs oö2
2974

I2080
I

l3 753
'962

4 808
3 73t

I0 963
12280
2745

2637
I

4 694
410

2682
2m9
4718
4 ?80

I 059

0

2729 6714 I 733 4?

6 Bau- und Wohnungswe*n
7 öffentliche Eiuichtungen,

3 633
255

I 210

82r
3%1
2686

887
0

s427
D?
9t6
70t

2962
4 813

798
ll

589
2t

ll 851
5 838

4924
266,5

2t9
27

4

I 584
30

539

57

l0
I

Finmz- und Steuerverwaltung
Nicht aulteilbser Schuldendienst
KhmarclverrdtrrirE 2arsürmen
Vermögenswirksame Finuzvor[älle

dcs Erwerbsverm6gens
OcarEtEilnDe 9:r 283 63 02t 23 905 16 u4 ur@ 27't,6 2273

b. Zwectgebrrdene Zuwelsmgen vom Land
0 Allgcreiue Verwaltm6
I Polizei (Vollzugs- und Kriminaliolizei)
2 Schulcn
3 Kultur
,t Flhaage md Jugcndhille
5 G€liurdhcitr- und Jugendpflege
6 Beu- ud Wohnugswesen
? öf fenttiche Eirichtun6en, Wirtschafrslörderm g

703 46s l8l

72

0
I09
l6

597
2t6

I

r53 13l 2.39

239

I
S2D

45
2325
2408

9

22t
I

t27
l6

lu8
49I

24
I
9
0

125

l0
0

184

l?0
0

l8

4 893

826
r 917

*
29

321

Flnmz- und Steuorverwallun g
Nicht aufteilbrer Schuldendicnst
KlE Ecretvclrrltxntco zqliurmcn

I05

VomüganswirLaame Fiamzvorfälle
doa Eruicrbcverrögeqa

ocrüemc tt'.i,z 2gtl I r11 8t{,

277

620

390

:-
776
l0

157

457
427
363
147

6

?8f,t tt9
c. §DCdeIc DccluEgsdttll

0 Allgemine Verwaltmg '
I Polizei (Vollzugr- und lGimi4alpolizei)
2 Schulon
3 Kultur
,l Ftlraagc ud Jugcndhille
5 Gesundheits- und Jugen{pf1gg.
6 Bau- und Wohnungawescn
7 öf fentlichc Eiuichtungen, Wirtrchafiaf6rderug

| 317 I 152 485 2Yt

t2
0

2 sls
4921

14l
DO

D

rlss
58

92t)
I sl8

835
2 155

62
l4

2762
2»

4 400

? s72
2 154

5 003
3?3
52

2 750
2D

I 688
264?
r 980
4 6s5

345
23

709
16I
602
672
718

I 138

137
o

I

o
198

4
33
57

6Finmz - und Steuerverwaltung
Nicht aulteilbser Schuldcndienst
Klmnrcrelvemrlhmgen zusrmm!ü
Vermögenswirksme Finanzvorlllle

des Erwebsvermügene
Glesrrdsürlrtrr Ae@ 16l#t ? 6{t 4 7ql 3TltZ I ürt 308

0 Allgemeine Verwaltun6
I Poli*l (Vollzugs- und IGiminalpolizei)
2 Schulen
3 Kulru
4 Fllrsorge und Jugendhilfe
5 Gosundhoitr- und Jugcndpflege
6 Bau- uad Yohnungswercn
? öffentlicho Eiuichtugen, Wirtschafisfdrderug

ll r07
I

1088s
7s4

7 296
I 933

rr 867
6889
2 588

19

l0 385
I

10417
730

2 65r
t047
7 75?
6 519
2 386

r 971
I

3 233
352

I 3S4

676
3 306
2366

989
t4

2286 6728 683

4@
2l

3 531
888

3 932
370
t97

9

39

Finuz - und Steucrverwaltun g
Nicht aufteilbser Schuldsndiensr
f lEmiclvcrsrlhtrgE! as.üreE

26s9
9l

548
135

2 t09
r402

746
2

4S2S
287
749
237

2342
2751

652
4

3
I ll4

3
.178

0
5
I

Vem6genewirksmo Finanzvor[älle
des Frwerbsverm6gens

tlz*ttOccgrtlurm 5:t 96? 14276 101&! 17s4 10 201 I 338

- 176_

ETrnI 6133,1 ß221 lt {77 22G17 ?7 E81 ztB
I 8IS t6m 637 369 123

10 9t8 z5l|7 I r90 ,688 GrI ?ESt m

ßgzt
68t

tFrm 7319 4417 3It? I 1{7

76?4 329 28s 60

d. ZElchElrbcdül

53302 tI882 t1?;tt I 97{ 17 0?t i'f'Ir:Fl 1338



noö: D._Rcinaglglbc-n, zwc&gcbundcnc Zuwcisung_cq vom knd, rpczielle Dc&ungrnlncl
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37, I(:reis Lindau
rooo DM -

Kreiaangeh6rige Gemcinden und iimrer
GcrrcindenG€.
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und Ge-
maindc -
vcrblndc

inrgcaarnt

Strdt-
lroise

Z!-
gam-
mcn

llbcr
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wohner

nir
3 o0l
bie

l0 000
Ein-

wolurer

bia
3 000
Ein-

wohnor

Amter
Lgrd-
hoiae

Bo-
zirka-

VCr -
blnde

Verwaltungamci3

I 2 3 4 5 6 7 I 9

5 {60

2?4

2tß
t89 75

l{B 374

50 23

lq,9

l0

I 890

193{ 0tt 3e8 80 318 6Zl

t2

I3ü' am lß

t2

r,B 306

l2 0

2089

262

062

189

TE2

63

u7

50

430

l3

t25

IO

0 Allgereiuc Verwaltuag
I Potizei (Vollzuga- mJ Krimlnalpolizai)
2 Schulen .

3 Kultur
4 Fürrcgo uad Jugcndhilfo
5 Gcsundhsitc- und Jugpndpllcgd
g Bau- und Fohourogswcaon
7 öIlentlichc Eiurichtungen, Firtsclaftrförderung
Finanz - und Stouorvecwaltung
Nicht aultcllbrtcr Schuldendionst
IlrefrcrrrthfE!E E![
Veraögcaawhkaa.ao Finrnzvorflllo

der Erwerbavcrm63cna
Ccaratrmc

0 Allgoraolno Vcrwdtuag
I Polizct (Vollzugr- uad Krimlnrlpollzoi)
2 Schulan
3 Kultrr
4 F0rgngc ud Jugcadhtlfc
B Gceudholte- und Jugendpllogo
6 Bru- und Fohnuagarr*u
7 öf fcntlicho Efarichtungcn, Yirtachrftefürrlcrung
Finanz - uad Steuorvacwdtuag
Nicht auftoilberer Schuldcndlcngt
Xlrocrclvcrnltrltü rlt üGl
Varrn6gcnswirkaanc Fluaazvortll lo

dea Erwbavero6;ena
Oc!aü!mG

0 Allgoncino. Yerwrltuag
I Polizei (Vollzugs- und Krtniarlpolizrl)
2 Schulon
3 Kultu
4 FErsage und Jugendhilfo
5 Gecundhoits- und Jugcndpflogo
6 Bau- und Wohnugswesou
? ÖIfcntlicbe Einrichtungen, Wirtacheftsförderug
Finuz- uad Steucvorweltung
Nicht aufteilbuer Schuldendicnst
Klnmaelvcmrläntür an.mcn

OatllilrEmG

0 Allgerrciao Vcrwtltung
I Polizei (Vollzugr- uad lQimlnalpolizet)
2 Schulen
3 Kultur
{ F&acgc uad Jugpadhilfc
5 Gcaundhoita- uad Jugpodpflogp
§ Bau- und Wohrtungawesen

? öffentliche Einrichtugcn, Wirtschaftrfürderung
Finanz - und Steucverwaltuag
Nlcht euft cilbaret Schuldendieaat
Kl@Illvürrlbac! zEltmGE

l. B.hl[!3.b€n

I 7a3 2 t3t I 506

b. Znclrcbndcnc Z[El.ütGo voü L.ad

l5

r93{ elt il08

c. $cziclla llcclnrrdttel

t3ee llD *lc
aL Z[lciElrH.rl
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.372
l5
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9

62
267

2ls
232
64

0

l8l
220
397
'25l

159
l0

321

731
76

69t
235

60r
2@
203

619
567
136

157

0

t2
l5
19

l9
3{

ll0
t57

43
0

2l
0

30
247

24'
53
I
I

36
4

6r
l3
9l

3
30

t75
4
3

l12
5

82
l3

265
529

60
3m
l3
I

317
0

106
9

l3
l4
80
t7
55
I

505
92

2tt
:18

520
7

379
t72
143

I

302

tl2
7

55
19l
t6s
185

42

0

69
l5
85
,
I

76
50
4?
22

22

t8
l4

r(B
t12

138

0
9u2
342
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t?

17001(E{14

73
138
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2o9
a13
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128

6D
I

l5
28

l"
209
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l0 I

20
2

l5

12 62

8ß

3,19

lrn
50

3
123

I

3lG

3?

l6
0

30
175
l0
»
?
I

t0

6
0
5
0
0

?2
l4
24
I
0

n,
?
7
3

16
l3
35

0

145

93
tn
29
58
I

277
777
72

23tl 8{tllm 44C197

IB

63
0

34
2
6

l6
%

3
2t

0

3l?

251

33

lon
279

6
72
0
4

üt9

44

7
0

,150

l3
22
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E. Elgenaus(aben (Rciner Flnanzbedarf)
38. Gemeindcn und Gcmcinde-_ looo

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Wtlrttem-

berq-
Badän

Bayern
Rhein-
land--Pfalz Baden

Württem-
bere-

Hohän-
zol lern

Kreis
Lindau

Bundes-
gebiet

Schles-
wie-
HoI-
stein

Nieder-
sachsen

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll
Verwaltungszwei g

163

3 649
I1287

100

3 303
9 08r

I4

277
360

652

138 66

9 154

191

28 336
2076s

6 009

73125
27 441

207

20 36s
r8 78s

1749

19 346
l8 104

36s

37 276
34 41S

5&I

9787
16s38

10005

209 325
I 65 930

15 099

4

3 563
3

594
I 086

659
38

t2s

759

12484

t7
7 564

137

3 410
825

1

370
l5

I 310

4
160

84
32

617

.17
0

25

97

3935E

12362

816
12224

779
7 8t0
5 230

500
23

262

,

39 200

114
23 368

667

r 042
, 5295

t0 760

815
r98
769

72 0t6

14 968

627
39 176

388
6226

r0 532

6232
300

I 495

26 908

268
8942

696
3777
2 301

2 788

830
92

s77

I

38lt 260

103 512

7 7lO
217955

21574
100 090

57 260

26436
I 791

6 139

23G72

419
1s698
I 552
3 853
3 026

I 461
291
I69

470

49292

r9 161

765
33 6?3
6996

13687
I 040

2 935
2t6
545

ilr6574

4674
73 588
10356
49607
20893

I 617
664

I 063

42147

13 648

2

215
277

549

I
34

9

32264 917

I 350
9 031
2901
2 058

182&l

659
29orj
I 201

467

6 071

p3
r797

572
721

25'169

137
4312

859
l15

66E56

9@
7 050
2t17

t99

169 462

4382
25758
r0556
| 047

29 598

2665
62t7
3767
I r59

ß 266

321

6223
1 413

613

438954

10568
63 509
23 638

6 936

23

I

518
lI9

61

I
2

I9

51

43

3 1&!

I 23I
269

s 70?
I 216

1 ll4
146

99

1246

r 836

I 002
286

s srt
2970

888

'38

23

920

20s7

98:tE 169

3 894
r 78S

16 r70
5 498

3 832

988

1s8

7 436

2046

lt 3{0

4740
4627

3669?
30 26r

5 655

rlTo

261

l5 963
,

7 963

14127
8621

2879
I

6285

t227

835
734

637

24

391

I 939
I 382

r1358
9812

2549

1727

n6

3 610

54zJ

4 ?0s

5 078
4616

l9 980
20050

3 989

2289

7 320
69

10776

lo32t

251

120rl
I 349

9l 493
35 025

6 663

2 005

r 563

27 205
27

159 l7

4L74lJ 13 808

3706
2261

l8 409
t4774

2962

7t4

162

9 625
t2

9567

34 459
24310

10{ 652

2t?968
128 346

28 350

9 701

3027

76223
nl

6l 192
786

292

I
8

233

t2a6/l

163

4 910

138

lI0
3 256

11 69?

t95

7 420

77
312

I 501

107 93E

3 491

509sI

lI8l3
937

6644

34 r30

720

10498

I 846
252

I 607

e2192

4 098

31 303

6 195
752

3217

41 E07

r 716

35 761

42+
639

2 535

r&l688

30722

26? 856

34376
992s

27 738

t7200

2 889

26710

2295
510
902

7Ett1 2002n1

3017

47083

l4 431

52929

3228
I 5t2
3 163

I 358
4893
4079

O Allgemelne Verwaltung
Dienststellen fllr allgemeine

Kriegsfolgen
Sonstise Anselecenheiten der

all gä'meinä Värwaltung
Nicht aufgeteilt

Suilne Elnzelplsn 0

l Poltrel (vouzu8siurd
I(rtmtndpoltzct)

2 schulen
Schulve.rwaltung
Volks- und Hilfsschulen
Mittelschulen
Hühere Schulen
Berulsschulen
Fachschulen und Berulsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

Summe Elnzelplan 2

3 Kulal[
Wissenschaftspflege
Theater und Konzerte
Sonstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

sunme Elnzelphn 3

4 Fürrorge u[d Jwendhllle
Verwaltug der allgemeinen

FIrsorge
Verwaltung d. Kriegsfolgenhil[e
Alleemeine Fllrsoree (ohne

IGiegsfol genhil fe)
Kriegsfolgenhilfe
Einrichtungen der allgemeinen

Ftlrsorge
Einrichtungen der Kriegs-

Iolgenhille
F6rderuns der freien

Wohlfah"rtspllege

J ueendhilfe, Einrichtungen
der Jugendhilfe

Sof orthil feleistungen
Nicht aufgeteilt

Surnme ElnzelPlan 4

5 Gesr.mdhelts- u. Jugendpflege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindungs -

u. Wöchnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des

Gesrindheitswesens
Leibes0bungen u. JugePdpflege
Nicht aufgeteilt

Sunme Einzelplan 5 370017 33 306 58 0ll4 8{ 690 45 56lt 41 074 73 &!7 ]4923 8577 95lN 536
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neü Verwaltuntrzwel(en und Ländcrn
vcrbändc inegceamt
DM_

Bundes-
gebiet

Schles-
wic-
HoI-
stein

Nieder -
sachsen

Nord-
rhein-
West-
faleu

lleesen
W0rttem.

berp-
Ba&n

Bayern
Rhein-
land-
Pfalz

Baden
Wllrttem-

bers-
Hohän-
zollern

Kreis
LindauVerwaltungszweig

I , 3 4 5 6 a I 9 l0 lt

u 503

7 074
7 984

Bl 968
2852

12fi
l9 941

4 593

1"t27
5t4

9 701
320

998
9 998

1478

698
s229

505
2429

4460
73

I 314

264
676

5974
ll5
82

5 595 105

I16

24
52

121
20

82907

35247
37 400

t66219
9 304

33 695
r-r2 008

3 594

I 975
2 I04

5077
595

976
3 571

14 084

5 482
3 814

1s803
I ll7
4564

I 1042

30924

t2079
I 705

. 53 23s
2 450

12549
27785

6666

3272
67 43

l8 809
832

5 930
l3 470

8 634

3 444
4379

21 070
929

6 638
ls 271

272t1

404

2 010

3 526
994

2oio
I 481
I 419
3 S07

I 995

737
2 89I

136
417

r4607

14ETJ

159

| 147

2toz
649

96
s 646

3l

l0 739

783

694
s82
402

758

1{ 021

I 206
325

360
1067

6
2

6 654

98

237

196
4m
164
6m

537

ll
l0

81

3l

l0
l8
34
3l

2l

48
82

5
2t
70

{395t722

957

4 684

7 451
3 6ts

3 964
26?l
2737
2847

I 381

1977
I 826

888
984

15 382

60366

I 021

4 551

7 803
2777

2776
3 158

2371
2706

2491

I 876
n 791

I 003
I 391

t7 860

82tEl

13025
4 569

I 781

s267
3 915

12702

3 582

I 959
23 806
I 803
3 6ll

n844

2m5

4640

476 7?9

l0 852

44 454

7t 326
30 594

36 ll2
28 968
25zil
64362

l3 6v4

l4 608
79676
9 0s6

11468
109 458

l7ECt

214

I 837

3772
l ?t8

1529
788

I 54t)
3466

I 031
5 057

266
s6l

l7 67

171

5r 007

956

5 569

7 224
4 107

3 691
2 891
3 024
9325

I 823
4783

85e
1977
6 35s

510

147727

48r7

t9769

25736
11809

12313
11580
9 4?4

287s7

2249

4 700
17728

4 061
2 503

t5 180

11 892

33

2 961

472

Ite
0

tE3fft

tz8tz

602

fft575

l0 679

172

110?08

19301

474

36 lca

108:t7

650

21 79E

2t

4 5tl

r{9 890

1lE997

ü 8ll

23 117

r 188

41t

t3095

13024

88it

170677

3943E

2t6/D

3 476

62
2ll

0

87 795

I t84
3 095

I

77223

379
r69
785

I

319 {68

4e!6
469

5 616
l0

562 179

4 0.73

9 332
3 3ll

t77tg?

sl6
I 507
3 859

392

3 137 5r9

14 7rl
22072
48 339

4771

lß15:t

642
'2197

2 333
16

{01 014

6r8
2239
2 401

280

I 00t 276

2793
3 963

21553
2194

3303&t

745
9S0

5 174

I 870

42§t 1341 27411txl 16 7lt 6274E98St t 1E8 5 t3E 305(xt 8 740

8. B.u- [Ird ;oünmlBreren

Bauverwaltung, Städtebau und. -olanunc. Vermessungswe.
sän, Kaästeramt, Hoähbau-
und Maschinenmt

Wohnraumbewirtschaltung und
Wohnungsaufsicht

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brücken und

sonstiger Tielbau
Wasserläufe und Wasserbau
Trllmmerbeseitigung und

-verwettug
Nicht aufgeteilt

Srrllme Elnzelplu 6

? öIIenulche Eltrrlchtuogen,
trlrtschaftrl6dermg

Slrassenbeleuchtung
Stadtentwesserulg, Bedfu f -

nismstalten
Strassenreini gung, Mllllbeseiti -

4nE u. - verwertuns. Tierk6r -
fi erb"ese iti6ung, FuHiparL

Feuerlö*hwesen
Einrichtungeu d. Lebensmittel-

v"r.orgrtg und Markt*esen
Bestattungswesen
Park- und Gartenanlagen
Songt. üffentl. Einrichtungm
F8rderunc der I.and- und

Forstwätschaft
Sonstipe Förderune von Wirt-

.schaft und Verkähr
Ernährungs - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und -llb erwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

Summe Eluelplrtr 7

Flnrnz. und §teuerverweltmg

Nlcht

Eliporusgrbcn d. Klmmerel-
vefsrltllr gpn atarrDmen

Egeoursgso€n dee Erweüever-
m6gpnt (soweit vermögens-
wirksm)

Wirtechaftliche Unteraehmen
All gemeines Kapitalvem6gen
Allgemeines Grundverm6gen
Sondervermögen

ZusuilneE

Oerrmtsummc der Elgeneus-
SaDcn 406612 035 779227472 1783{t 399t22 330il19 5?8 89r 18:t E65 92 07ü ?8581 3 7t0
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nodr: E. Eigenrusgaben (Reincr FTx-T,U.T|)-

- 1000

Wilrttem
bere-
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Bayern
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Baden
Eürttem-

bere-
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zollern

Kreis
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Hol -
stein

Nieder-
s achsen
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rhein -
West-
falen

ilesseuVerwa ltungszwe ig

I 4 5 6 1 I 9 t0 ll

6493

123977

158

5271

. 100

l2 557

4 059

49 852

I87

l1 203

1264

12386

344

25 0s3

365

5424

l0

20s6

6

175

130 470

al 811

t7 289
I 085

s 918
62739
11799
61 685
32864

5429

242
3 t78

r]50
2047
I 511

204

I 033
173

12 657'

5 582

499
6 870
2356
8 355
3 4u5

035
tl0

2

53 911

2n114

3 663
31842

6 806
33114
12045

6 lss
362

11 390

9827

730
4 161

593
s 079
2 B19

I 920
52

13 650

75
7 4t3

484
6327
3277

837:t

759
158

25398

13 45?

s62
6632

328
4 818
8 670

4 193

:ou

5 ?89

1672

140
1644

383
I 655

939

84l

2 066

445

3
937

272
92

33s
7

18,

97

4
62

79

26

17

I
34

188193 378

9 898

62145
l9 451

122
4 rBl

I 034

523

23 681

951

7 02i
I 582

st 986

4 356
2507 I

tt 949

lt 354

22«t
6 09I
3 431

IE492

308
6 139
I015

2|,t,1l?

I 255

8983
2 590

560!,

556
2 88s

927

I 5E8

90

1762
402

l2
5

36
12

6I

I

2

_,,

4211782

2484
I 2ll

l2 170
2774

1749

412

ll2
5 614

12

2548
870

9 153
I 805

987

2t2

I21

4214

7 462 12E28

3 864
2772

t6 870
5421

4342

IBO

166

l0 550
,

4 368

864
40s

I t62
4214

508

2l

319

I 558
I

2253

535
37

s3r
426

144

60

456

91 495

2l 340
l4 303

128 450
,35 9@

1473.1

3 909

I Bt6

47 9a8
65

4827

rJ2l
.694

6 159
2 568

637

1 ul9

73

| 244

I 558

20s2
2120

1ts22
4064

I 844

898

rB8

4751
23

38375

B 060
6 189

6;3446
t4 678

4462

967

798

19 589
27

I
I

149

I

0

t,/lt67

2 001

32 382

I 178

/J5

16 052

177

8 493

206

l"

2624

70

2 189

I20

268 576

l6 865

159 265

io trz
6862

13 38rt

800

I 429

I 083
301

27 482

1292

23 565

I 358
773

118 217

B 923

40723

4862
3922

26 538

I 844

21 3s4

I 231

:uo

20 011

271
398

1458

2I I3I

0 Allgemeine Verwaltung .'
Dienstellen für allgenreine

Kriegsfolgen
Son-st ige Ängelegenheiten der

allgemcinen Verwaltung
Nicht aufgäteilt '

Sunime Einzelplan 0

I Polizei (Vollzug8
KriminalDollzei)

und

2 Schulen . .. i

Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen
Illittelschulen
lIöhere Schulen
Beru fsschu len
!'aehschulen und [Jerufsfach-

schu I en

Sonstiges Schulwesen

Summe Einzelplatr 2

3 Kultur
il issenschaftspllege
'Iheater und Konzerte
Sonstige tr ulturpflege
i\ icht aufgeteil t

summe Einzelplan 3

4 Fürsorge und Jugendhilfe
Verw altung der allgemeinen

Fürsorge
Verwaltung d. Kriegsfolgenhi I fe
.\llgemeine l'ürsorge (ohne

Liiegsfol genhilfe)
Kriegslolgenhilfe
Einrichtungen der al lgemeinen

F ilrsorge
Einrichtunpen der Kries-

folgenh ille
f'örderunp der Treien

S oh I fah"rtspflege
Jugendh ilfe, Einrichtungen

.Ier Jugendhil fe
So forIh i l le l e i s t ungen
Nicht aufgeteili

Summe Einzelpl.n 4

5 cesundheits- u. Jugendpllege
Cesundhe itsdicnst
Krankenhäuser, l-ntbindungs -

u. I[öchnerinnenheime
Sonstiee Flinrichtunsen des

Gosr-ndl,eitrwesenä
I.eibesübungen u. Jugendptte$
Nicht aufgcteilt

Summe Einzelplan 5 193:l{t{ 1161il 269?9 58 {30 24 989 232ü8 36 296 93Al 2 416 l0
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naü Verwaltungszwcigcn und ländcrn
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gebiet

wig-
IIoI -
stein

Schles-
Nieder-
sachsen

Nord -
rhein -
Eest-
falen

Hessen
Eilrttem-

bers-
Badän

Bayern
Ithei n -
land-
Pfalz

Baden
lI ilrttem -

bers-
Hohän-
zollern

Kreis
LindauVerwaltungszweig

I 2 4 5 6 7 I I l0 ll

59 853

23670
19 625

87 9s6
4694

3t 383

2 000

I 012
1374

2s22
3&

947

t0 639

26/3
2 003

7 996
472

4 556

22534

9 014
4 010

33 793
1726

t0 899

5324

2 172
3 028

8749
305

5 701

6 139

2631
2126

12762
299

6477

I 7I4

4 868
4 501

16027
I 281

I 2sB

3 454

908
279

4740
206

946

950

377
2252

| 256
20

6s9

99

24
52

n0
20

227tBt

I 8t4

35 2s8

5? 526
25 302

31 845
24 185
22084
396It

4 400

9 285
44932
.s 788
4 880

8220

125

I 479

2 184

I 471

I 409
68s

1226
7374

545
2244

ls3
218

39

28 309

70s

4202

5 7I0
3 ls3

3 002
2 386
2614
3 654

904
3 178

539
736

172

81 9?6

3?92

15 193

21 594
9 963

I0 7r8
9&7
8271

19 427

2965
l3 184

2776
I 344

623

25279

808

372?

6 59s
32lt
3 62r
2 382
2 467

2 004

I 125
4714

665
366

620

30 395

785

3 54?

5 989
2 061

2 353
2452
2066
2 t56

I 303

I 465
6 004

431
812

36 6,18

2 ls7

4 481

ll0ts
4127

B 568
4876
3 BsS

8 838

175{)
u 680
l 130
| 241

471

r0534

298

I 813

2947
873

772<)

r 314
r t98
I 815

418
2 598

123
164

884

5 514

I 430
413

I

276

64
248
3I

134

804

434
465
350

313

6l
30

48
88

30,6

ll
l0

ll

l0
l8
34

3l

313 909

'm202

382*

131,19

I 7:t0

2L8

30 955

4326

518

119 399

21226

I 935

3Z 305

5 978

336

31424

1497

140

64 r88

8 820

239

16 173

3At7

435

5 !'G3

{
903

372

76

I 5:t8 152

7 747
140t6
29 686

3 665

67m9

zt+o
I 750

169947

r osg
I 003

t37

612 609

2629
7227

15044
1 427

163 7?9

0
80

2 818
I 774

157 703

2965
6

3 020
l0

267 487

2 144
I s00
2 098

73 641

()

414
2990

317

237715

552
i7.l

tEoz

I []9

55 114 3 89{t zz38 ?t0326 4 673 '6 001 tz74z 3729 1 326 189

6 Bsu- und fohnung;swesen

StädteLau und

mt'
und Itlaschinenamt

Wohnraumbewirtschaftune und
\{ohnungsaufsicht :

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Strassen, Wege, Brilcken und

sonstiger fießau
Wasserläufe und Wasserbau
Trümmerbeseiti gung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

§umrn€ Einzelpleo 6

? öI(entliche Einrlchtlngrn,
Wtdschrlbfüderunc

Strassenbeleuchtung
Stadtcntwässerungr Bedllrf -

nlsanstalten
Strassenreini gung, Mtlllbeseiti -

gung u. -verwertung, Tierkör-
perbeseitigung, Fuhrpark

Feuerlöschwesen
Einrichtungen der Lebensmittel

versorgung und Marktwesen
Bestattungswesen
Psk- und Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Einrichtungen
Förderune der Land- und

Forstwlrtschaft
Sonstice Förderune von Wirt-

schaft und Verke'hr
Ernährungs- und Iirtschaftsamt
Preisbildung und - überwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aulgeteilt

Summe Eiizelplsn ?

Finenz - und Steuerverwrltung

Scnuldendienst

Eigenausgaben d. K&nmerei-
verwaltxngen aßammen

Elgenluagrben des F.twetbsver-
mög.ens (soweit vermögens-
wrrkSam)

Wirtschaftliche Unternehmen
Allgemeines Kapitatvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

Zusammen

172 18:t 632 935
Gesultsunme der Eigeaus-

gaben 5fit266 71 699 168452 l«t 704 2§)229 ?7 3?0 25 100 I 591

-I8l-



noü: E. Egcneusgabcn (Rcincr Finanzbcdrf)
40. trtgitangchörigc Gc-

' 
- 1OOO

Wllrttem-
berc-

Hohän-
zollern

IGeis
LindauBayern

Rhein-
land-
PIalz

BadenNieder-
sachsen Wcst.

falen

Nord-
rhcin- Hcagen

Wllrttem
berq-
Baf,cn

Bundca-
gebiet

Schles-
wip-
Ho'l-
atein

9 l0 1t4 5 6 7 I2 3I

Vcrwaltmgszweig

98

2 358
9 081 360

129

4225
l8 104

tg24
34 415

IJ

l3t9
l6 538

34

910

ll 287

lt
4906

20 765

!7e

12720
27 441

ts

2 150

I8 785

846

33 298
I65 930

7

3 386
9 154

360

0

98

5

23

17 930

l0z8

6
7 133

250
I 563

289

270
5l

327

t223t

2626

314

319
I

I
0

125

l1ü!?

.17
7 s63

137

3 r8l
726

I

234
q

I 310

zl6l}2

73

26053
4. l?3
4 183

813

273
52

546

llero

637
40 538

3467
t5 298

3 761

830
366
753

890

20950

2r12

,,
? 6qJ

IG
t992

363

287
I

262

,€(ls

23E?

39
I5 918

183

4 309
762

406
,

769

35 739

1äüt

15 945
45

I 135
27?

24
I

I 49s

amO7{

8712

897
13s 982

9499
33393

7 442

2 363
477

Stlt

t2',,ß

44

l2 410
680

r 410
451

3l
3

168

13 16?

2

213
195
s49

t27

9

tagin

0
33

t27
20s8

0s{E

4
3

l4l
467

30?9

3
36

100
721

85650

16
586

I 206
ro|ix

ro7$

57
45

184
I 159

223A7

9
74

349
613

105{31

95
I 119
2 813
69s6

Ir 106

I
tt7
L96
lt5

36 t6l'

3
l3

315
le9

I

436 283

846
373

124

615

9

I07

172
23

221
I

318
57

78

I 836

8tt9

29

291

798
183

667

38

l8

248

2057

2t9
ll2

2&r

2t32
I 28s

826p
2?19

1 210

447

4.86

4 691

rs 917

201

67

971
374

247

9567

I {45

9

771

I 0{5

329
208

901
34?

977

296

,,
I t02

2046

2.21s

r03
I

7

7

226

7963

t0

521

109G'

4 368
2346

is rz+
7 882

4493

. 1174

.643

9784
I

61 192

312
26

t274
I 593

477

227

4 705

429

28

744

tg,

679
3?6

I 798
2233

I 307
I

to?76

488

166

32

233

t34&Xl

100

t7»
59

305
I 50I

E&t7

44

I 448

l3
73

6644

7 037

30

698

4
42

t@7

2 &r7

l5

2532

l3
t7

g256

,,2207

39

2632

6l
'78

3217

62ß

168

2 585

98
214.

253s

50
169

902

9627

4l

? 0t0

l?Et 6

78

9 506

t04
30r

3 163

3? I5l

598

6 958

883
s68

4079

r0? 0t8

I ll2
3s 098

r 285
1767

27 138

o AllgcmlDc Vertdhg
Dienststellen fllr allgemeine

Kriegsfolgen
Sonsti&e Ancelccenheiten der

all gäe ine-n VErwa ltun g

Nicht aufgeteilt

§ümm Elrz€IglrD 0

I Pollzel (VotlaE'rDd
I(rlrlfn.lDouzet)

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufeschulen
Fachschulen und Berufsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aulgeteilt

Somc Elnzclotra 2

3 Kultu
Wissenschaftepflege
Th'eater und Konzerte
Sonstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

Suilne EIJI elol.n 3

t ft!ürc ünd Jusrdh|llc
Verwaltung der allgemeinen

Fthsorge
Verwaltung d. Kriegsf ol genhilfe
Allcemeine Flhgorce (ohne

IGiegsfolgenhilfe)
Kriegsfolgenhilfe
Eimichtungen der allgemeinen

Flhsorge
Eimichtugen dcr Kriege-

folgenhille
Förderune der freieir

Wohlfah-rtspflegc
Jucendhilfe. Einrichtungen

ter Jugendhilfe
Soforthilf eleiatungen
Nicht aulgeteilt

§uEuc ElrzclDlrn {

5 Gegundhelta- u. Jugendpnege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindungs'

u. Wöchnerinnenheime
Sonstise Einrichtuncen des

Gesündheitswesen-s
Leibesllbungen u. Jugendpflege

lNicht aulgeteilt
130E6summe Elnzelplrn t 66399 tr7? 13 I5l 6027 teoe a222 2 381 !&l:l 369{ 233

- lB2-



na& Verwaltungszwcigen
meinden und Amter
DM_

und Ländern

Bundes
gebiet

Schles

ill,fl-
stein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein -
West-
falen

Hessen
Württem -

bers-
Baf,en

'Bayern

Plalz
Rhein,
land - Baden

zollern

[ürttem-
bers-

HohEn-
Krcis

Lindau

, 3 4 5 6

Verwal tungszueig

I 7 I s l0 ll

s 499

2057
3 033

l1 664
463

I s69
27 785

363
2 365

l5m
243

2»
13470

779 I 819

7n
2 134

3734
424

221
75277

850
53

442

13I
514

l9 94t

1014
S7

52
9 998

466

135

92

529

128

140

I 009

39
5229

43

944

267
634

2l15
106

a2
5 595 105

12976

5 l8l
l0 701

26s77
1972

2231
I 12 008

1767
I95

D
3 571

840

625
398

I
lt042

I 6s9

753
I 390

2 835
389

11 814

t4607

405
62

I06

193

335
167
197

197

95
326

0

7 116

34Cl

229
232
89

206

o
693

l0 739

35

3'13

616
85

9 736

98

237

I 195

217

35I
697

I

6 65,1

196

\20
IOT

608

334

105

70

171 646

r 665

4032
4741
3 046
8 557

2 834
I 8?3

474
83

109 4s8

3 030

2 038

9 t76

7421

89

3.s8

790
t82

183
881

26

1767

40

120

102
eis
642

18075

527
496
400
900

ll8

2sl

1 355

I 415
453

500
908

20

6 3s5

52 070

I 026

4 575

4067
| 402

157 4

I 9s8
I 171

4 638

I 149
3572

353
7t

t5 180

652

19038

t49

956

749
309

343
288
226
6s6

433

143
692

43,
15 382

24333

423
707
D6
550

?95

3?5
929
30

r?8«)

236

I 000

7797
528

2l 93:!

631
.gs

31
176

I

20844

165

374
46

277

48

159

'l2t

22g{it

8358

200

17024

6362

18?

13 624

14

3356

ttt74

11

2732

0

70

6{

5 {9?

2729

t44

13 700

6 709

ztiJ

413EE

15 277

{8:t

20371

5.606

zta

2nr27

22

4 9r7

171 340

56 650

1*|3

57 350

379
ltB
7ll

o

I 010

52
23

0

114 941

I 981
459

2469
I

12E9m

18.94
697
877

7n277

502
960
763

53

{9 263

un
I 879

t

989 806

6499
5 857

l6 4I4
672

61 791

241
42

szl
t2

t 2\22

618
564

r 265

l9

26998E

164

1784
5 888,

497

99163

727
548

2 019
82

2279 2,tt t216 75815 2466 8333 3 370 4910 3 46829442

6 Bau- und wohnungB esen

Baüverwahung, Städtebau und
-Dlanuns. Vermessuncswe-

"är, K.iä=teramt, Hoähbau-
und Maschinenamt

IVohmaumbewirtschaltun s und
Wohnungsaufsicht

Wohnungsbau und llohnsiedlung
Strassen, l{ege, Brtcken und

sonstiger TieIbaü
Wasserläufe und Wasserbau
Trümmerbeseitigung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

§1umn€ ElDzelpho 6

7 ötfentliche Einrlchbtngen,
IirtscheltEfffierung

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerung, Bedihf -

nrsanstalten
Strassenreiniaune, IUüllbeseiti -

gung u. -veiweitung, Tierkör-
perbeseiti gung, F uhrpak

Feuerlöschwesen
Eimichtuncen d. Lebensmittel -

versorguilg und IUuktwesen
Bestattuhgswesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Einrichtungen
Förderune der Land- und

F orstwi'rtschaft
Sonstiee Förderune von Wirt-

schaTt und Verkätr
Ernährungs- und Wirtschaftsamt
Preisbildung und -überwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aulgeteilt

Sumre Ehzelplu ?

Finenz - und §teuewerwdtun g

Elgensusgeb€n d. Kämmerel-
verwalümgen arasrtrrnen

Wirtschaf tliche Unternehmen
All gemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen .

ZusammeE

OeEamtsumEe der Elgenau8-
gaben 134 589 278322I 019 248 62 102 533 119850 1323ti7 77 5r6 5l 775 58566 1 085

- I8:) -



not: E. Eigcnausgaben @cincr Finanzbcdarf)
rll. Land-

- 1000

Vonvdtuugezrvclg
Bundes-
gebiet

Schlca.
wic-
HoI-
atein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein -
West-
Ialen

Hessen
Wtlrttem

berq-
Badän

Bayern
Rhein-
land-
Plalz

Baden
Wttrttem-

berc-
Hohän-
zollern

Kreis
Lindau

I , 3 4 s 6 7 8 9 t0 Il

0 /Ulgcoelnc Verrrlhng
Dienatstellen flh allgemeine

Kriegsfolgen
Sonstise Ancelecenheiten der

allgimeinä Värwaltung
Nicht aufgeteilt

266.5

50 787

488 &) | 470

10310

6 356

2734

2l' r45

3 008

118

6U

2 20

965 209 l0 873 6 I36 l0 838 899

§[ElE ElrzelDLtr 0 tg4tz r 697 10 9t:!

ß579

193
749
467

I I50
3741

1l 780 8tt? 3 001 10 E59 3 152 8{}2 s00 77

I Pollzcl (Vollanga- und
frfmfnrlpollzct) 29988 ,ßs 16lrx} 22 38

2 Schulca
Schulverwaltung
VolLs- und Hilfsechulen
Mittclechulen
Höhcre Scbulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfach -

schulen
I

Sonatigea Schulwesen
Nicht aufgetcilt

886
2382

674
49%

16704

t34
ilt

23

396
I 064

s75
I 208

83
I 195
s 087

s8
t72

27

740
2049

0

37

63

44
l5

186
I 336

62
60
63

559
r 073

I

3

63
993

I

4M
I 2s6

,ro
-99

136
l5

7

47m
626

397
ll6

626
83

1632
246

231
2l

354
50

378
B

315
30

Sumc Blmelpha 2 3091? ,AB 7010 9828 3zgt 2347 2l0/r7

35
5

lo'

22ß 1{00 {E0

0,

7

3 fEIh
Wisaenechaltspflege
Theater und Konzerte
Souetige Kulturphege
Nicht aufgeteilt

§ünmG ElozelDlrr 3

76
150

173

t4
t3

t4t

6
t2

2n

I0
t0l
402

5
6

62

4
9

49

I

2

t0lI 7l 0

1 3SO 168 2:'E rt4 7:| 6t 1!'o 105 ?l ?t

{ Fürcse Eild JogGndhllle
Verwaltung der allgemeinen

F0reorge
Vorwaltung d. Kriegsfolgenhille
Älleemeine Ftirsorce (ohne

(iiegsfolgenhit[e)
Kriegslolgenhilfe
Einrichtungen der allgemeinen

F[rsorge
Eimichtunren der Kilem-

fol6enhilfe
Förderuc der fteien

Wohlfahitapflcge
Jusendhilfe, Einrichtun*en

der Jugendhilfe

I 921

? 267

59 8s2
77 406

7 846

4 58:l

537

l3 437
46

80s
422

3925
5 651

I 435

3ll
l5

t622

2347
2tn
6659

t3752

I 658

I 255

3l

- 1262
46

1 820
875

t9786
17 622

991

590

278

2922

881

824

3 514
I 636

805

2?1

38

1424

505
538

3?52
2849

I 496

' 476

'14

I 669

69
I 789

l0 938
21324

359

I 590

58

2825

788

305

4 518
s 957

6

3

63

7ffi

476
224

4 4s8
734

892

86

34

500

620
172

I 820
2772

204

lt
4

482
108

7

450 4

Solorthilleleietungen
Nicht aufgeteilt

SüEme ElDzeIDl.r 4 179 894 14 1E8 29tzs a4 E8a 16302 11:100 3e551 10{e7 74ql

78

189

5

6046 t9{

n Gb!ü&!ltr- ü. J[tridpnclp
Gesuadheitsdienst
Krankenhäueer, Entbindun g8 -

u. Wöchnerinncnheime -
Sonstige Einrichtungen dea

Gesundheitswesens
Leiber0bungen u. Jugendpfl ege

L22Ct

68 559

6467
I 21s

2048

to27l

I 16l

I 648

14 012

t766
497

4 910

s247

I 889

4529

7n

t"

m 1324

149?6

213

I 307

95 0

l2 045 5 691 292

, 55
26

m
50

120
23

t7
6

Nicht aufgcttilt
§unm Eluddu t 138t 5:t7 13521 tTgiB 7?ß 12216 163?0 I 662 373 5809 2C2

-184-

7

649
38

0



naÖ Vcrwaltungrzwcigcn und Ländcm
krcisc
DM_

Verwaltungszwcig
Bundes-
gebiet

Schles -
wiq-
Hof -
stein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein.
West-
falen

Heasen
Whttem

berg-
Baden

Bayern
Rhein-
land -
Pfalz

Baden
WIIIttem-

bers-
HohEn-
zollern

IGeia
Lindau

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

Bauverwaltung, StEdtebau und
-planung, Värmcsaungewe-
sen, Kaiasteramt. Eoöhbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbewirtechaftune und
Wohnungsaufaicht

Wohnungsbau uad Wohnaiedlung
Straasen, Wege, Br0cken und

sonatiger fießau
Wasserläufe und Wasserbau
Trtlmmerbeseiti ttn g und

- verwcrtunt
Nicht aufgeteilt

9692

6 396
6@2

38442
I 125

8l

755

'338

332

788
36

t787 2 6t0

I 008
I 538

7 278
261

8t

s06 676 2298 673

83
143

3 940
55

0

370 17

2087
421

737
1 273

6S

u9
2075
2779

3

4236

4972
257

3 164

250
4574

205
7 8?2 2t96

l0
3 648

9

1l
42

§umme Elnzelolrn 6 82{lE z?Aa ct?, l2 ?76 59:n r6gE 150G6 {6S4 224i' t073 28

7 öüeEutchc Elrlchtungen,
Xlrtschrltefüdcruc

Strassenbeleuchtung
Stadtentwässerun g,. Bedürf -

t,H::il:ff].,"g, Muubeseiti -
Sung u. -verwertung, Tierk6r-
perbeseitigung, Fuhrpark

Feuerlöschwesen
Einrichtuncen d. Lebensmittel-

veraorguilg und Marktweseu
Bestattungawesen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öffentl. Einrichtungen
Förderuns der Lmd- und

Forstwlrtschaft
Sonstice F6rderunc von Wirt-

schaft und Yärke'hr
Ernähruags - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und - Ilberwachung
Strasscnverkehreamt
Nicht aufgeteilt

21 t3 0 4 3

2t%
I 959

199

65
99

502
76

444
107

95

.0
0

44
I87

797

l7
188

I 379
. 348

173

59
56

151

t2
107

20

I
235
rß

130

16 lss

16I
9

l0
477t

20

t5
29

4693

,18

l5
.14
3 s47

6

0
25

I 495

0
0

I 449 t2

3702 92 220

419
697

300
238

9I0 393 762 696 276 746 l0
l5%

25 871

2794
6 504

303
I 936

87
3,io

529
972
992

I 088

74
s420

180
616

JJ
4 859

s42
s77

1s9
II950

672
2370

43
33
l3

253

24
I 705

9

370 6
:,

2tI

§rmme Elnzclplru 7 el 142 4172 E439 0768 4gät §G2{ 21267 27?2 tztt

zCZ

660 50

Finnz - [nd §ücuerversdhtrg l0 705

419

729

t3

20.30

tt?
2401

,4z

916

20

1224 2122 ?43 2.19 16

Nlcht ruftoilbrrer 11 31 26 2t

ElsPnruageben d. Klnmerel-
verfirltDgen ansrmE€n tlE E72 {gsr:t 98944 tzt37t 4454t n5t2 1074C8 25 983 147r8 18229 I 064

ElgEoruagabeE des Errcrtsver.
oögena (soweit verm6gens-
wtrtssm)

Wirtschaltliche Unternehmen
Allgeneines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundverm6gen
Sondervermögen

465
2 t?5
? 068

434

402
l5
63

b/,
132

124

nu,
s?6
2?0

24
319
245
'14

4

35

ll5
J0l

5

133
106

22

5l
74
I

10
127 443

ZugomEeo 834 1 798 tL4! 125

0e?7E l23r7l
GcErEtrum€ der El genurs -

geben 9,AOtt +1ß6 +tt50 {?683 l0? 9r9 26249 l5äxl 18355 I 074

-I85-
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nodr: E. Eigenausgaben (Rcincr Finanzbedai$
42. BeÄrks-

- 1000

Baden
Wtlrttem-

berg-
Hohän-
zollern

Kreis
LindauHessen

Wtlrttem-
bers-
Badän

Bayärn
Rhein-
land-
Plalz

Schles-
wic -
Hol -
stein

Nieder-
sachsen

Nord
rhein
West-
Ialeü

Bundes -'gebiet

7 I 9 l0 ll3 4 5 6I ,
Verwaltungszweig

877 6l 36 47I 263 243

47

t
l6 s54

I
87' 250

l66l
5

61 3G

I0s

342
57

A? 877

6
193

6t
98

tß?

8

l6 853
.l

87
250

2064
36

185G0

59
9

75

UH

97
ll
32 4

19227

499
95

201

162

343
75

90

894
l5

t7

0

222

4

163

I

600
76

-
447

140

990412
169

2e64
501

372

4

I

451

104

b5

8 881
3 509

?28

2067

144

27

6

14l
159

I 753
2990

16I

32

2

I8r7

50E

170

394

14492
7 097

1277

36

30

5 004

795

t3t2

0

1r381

123

2745

l0 602
80

I 516

1346 7 05r

325

2788

4 192

427228 161

448

4ej3

16312

0 Allgemeine Veüdürng
Dienststellen für allgemeine -. Kriegsfolgen
Sonstige Angelegenheiten der

allgemeinen Verwaltung
Nicht aufgeteilt

EiEelplu o

1 Polizel (vollzügB' und
Iütmiltalpollzei).

2 Schulen
Schulvemaltung
Volks- und Hilfsschuleir
Mittelschulen
IIöhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Birufsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aulgeteilt

EtDzelplsn 2

KuIhü
Wissenschaftspflege
Theater und Konzerte
Sonstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

Elrzelplsa 3

4 Fihtorge uaa fugm&flfe
Verwaltung der allgemeinen

Fihsorge
Verwaltung d. Kriegslolgenhil[e
Allgemeine Fürsorge (ohne

Kriegslolgenhilfe)
Kriegsfolgenhilfe
Einrichtungen der allgemeinen
. Filrsorge
Einrichtungen der Kriegs-

folgenhille
Förderuns der freien

Wohl talirtspllege
ugendhilfe, Einrichtungen
der Jugendhilfe

Ieleistungen
Nicht aufgeteilt

Elnzelplar 4

Gesundhelte- u. Jugendpnege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindungs-

u. W6chnerinnenheime
Sonstige Einrichtungen des

Ges undhe i tswesens
u. Jugendpflege

aufgeteilt

Einzelplln t 21776 ? 309 12'J49 1 516 I

-186-
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naö Verwaltungszwcigen und Ländcm
vcrbändc
DM_

ßundes-
gebiet

Schles
wi s-
llo'[-
stcin

Nieder-
sachsen l{est -

falen

Nord -
rhein- Hessen

Württem
berp-
Dadän

Bayern
Rhein-
land -
l'falz

Baden
Württem -

bers-
Ilohän -
zollern

Kreis
Lindau

I 2 ö 4 5 6 I

Verwaltunppzweig

9 IO l1

7
2

2lll3 241
I sl2

386

392

28I

t21

500 5 307
34

57

78

7 219
I 476

48

190

?tt

arl

0

005

6l

57

t475

13l

635

8gill

.t0

2 2!7

I9

I

B3

r81

l015 5:t4

.t0

2 563

893

I

D

tzl

3l

767

311

2E

229t)

2

4

2il

8lt

2 1

t7

10

3 499

{39

35

til41 306

45

22492

o

92

427?.

20

35

t8325 269090 730

23

t72

95 554t195

6 B8u- und Wohnunggwesen

Bauverwaltung, Städtehau und
- planung, Vermessungswc -
sän, Kaiasteramt, Hochbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbewirtscha [tung und
Wohnungsaufsicht

Ilohnungsbau und Wohnsied lun6
Strassen, Sege, Ilrücken und

sonstiger Tiefbau
\{asserläufe und Iasserbau
Trilmmerbeseitigung und

- verwerlUng
Nicht aufgeteilt

§um Elnzelplen 6

? öIlentllche Einrlchtungen.
tlrtEchrftrf6tderung

Strassenbeleuchtung
Stadtentwesserung, Ilcdürf -

nisanstalten

gung u.
perbese il

Fe uerlils chwcs e n

[:inrichtungen d. Lebensnrittel -
versorgung und Nlarktwesen

Bes tattun €§ wese n

Park- und Gartenanlagen
Somt. öf fenrl. [)inrichtungen
Förderune der Land- und

Forstwlrtschalt
Sonstige Förderung von lVirt-

schaft rnd Verkehr
[.)rnährungs- und ilirtschaftsaml
Preisbildung u. - überwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

slElEG EltrzelDhD 7

Finenz- und S0euerverffrlhrg

Ntcht eufteilbrrer

ElgprlusgrbeE d. Kltuneret'
verrdtugen ararlrüncn

Elgen.u8g.ben deE Erwef,ä$er'
m68ena (soweit vermögens-
wirksam)

Wirtschaftliche Unternehmen
All gemeines Kapitalvernr6gen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

ZuatmEren

Gtesrntsutüm der Elgen.us'
grben I 35190925 22787 42T2 58:lgl 2 690 I 644

-187-
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F. ZusüuBbedarl naü Ver-
43. Gcmcinden und Gcmcindc-

- 1000

Verwaltungszwei g
Bundes-
gebjet

Schles-
wi p-
H o'[-
stein

N ieder-
sachsen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hesgen
Wilrttem-

b"rg-
Baden

Bayern
Rhein-
land -
Plalz

Baden
Wilrttem-

bere-
Hohän -
zollern

Kr,:is
Lindau

I , 4 § 6 7 I 9 10 1r

0 Allgemeine Verwrltung
Dienststellen für allsemeine

Kriegsfolgen
Sonstige Angelegenheiten der

allgemeinen Verualtung

5946 385 l15 3 263 196 I 693 362 509 r28

2902
l0 r67

80 I5

Nicht aufgcteilt

Sumhe Einzelplsn 0

I 73 085
l5 I r00

10889
8 283

23 843
19548

61529
21736

18267
l7 342

I5 786
r 6 82.r

28?48
3069t

I 306
t4775

2614
I 414

203

3r7

330 131 l8 787 43 506 89 52E 35 805 34 303 59 80:t 23 590 13 19? 11 107 t05

1 Pollzel (Vollags'utrd
Iktmlnelpoltza l) 96 74E {58 r9 161 410,1{ ll 300 9m5 .12267 2662 759 1 92

2 Schulen
Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulen
l\littelschulen
Hötrere Schulen
Berufsschulen .

Fachschulen und ßerufsfach.
sch ulci

Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

? 539
197 986

I2 35?
66tzt
52 960

386
l4 419
I 400
3 S9.l
2 802

704
3I032

3 334
9 551

75sl

4 638
69021

5 894
30 889
t9 799

8r0
l0 570

694
7 413
4974

l14
2t294

450
7 069
47s7

6ls
34 859

274
4 lll
9 410

251
7 563

229
2t62
2 094

3

2 534
3

845
852

l4
6 559

80

2 I38
689

4

t35

40
3l

17 288
1 324
5,118

I 102
20s
165

I 840
I56
50?

5 364
567
964

I ?26
33

218

I 2sl
r6s
679

4 200

137

I 30q

I ls2
7s

345

359
38

106

288
l4

r 102

7
0

24

Summe Elnzelplen 2 360992 24072 5{ 675 1it7 l3t 26 3?1 3r ?79 J{ 91J 13 871 3tn8 10 885 24L

3 KUItE
Wissenschaftsp flege
Theater und Konzerte
Sonstige Kulturpllege
Nicht aufgeteilt

r0 027
41678
20 t49

5 823

132
25m

726
103

915
4792
t92t

148

4 t26
t7 445
I 946

965

2 6fi7
4 lt?
30?i
1 005

3I7
4244
I 272
sl2

I 268
.s 340
2454
t72l

637

I 666
I 029

352

I 290
515
629

I
t9l
183

378

,
27
I

Sunlne Einzelplrn 3 77 6?8 3 551 7778 3t 482 t0 806 6 345 l0 784 3 685 24t6 7H

4 Flhsorge und Jugendhilfe
Verwaltmg der allgemeinen

I ursorge
Verwaltung d. Kriegsfol genhilfe
Allsemeine tr'ürsorse (ohne

Kiiegsfolgenhi I fe)
Kriegs folgenh ilfe
Fiinrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Eimich[ungen der Kriegs -

folgenhilfe
Förderune der freien

Wohl faliitspllege
Jueendhil fe, Einriihtungen

rler Jugendh il fe

32970
23 738

1920
I 382

9 352
6 888

594

684

ios

r 618

4 00s

5 046
4433

l0 959
8246

3 677
2237

3 833
| 621

l3 094
2@0

rSll
643

t48

4602

-
I 212

4652
4 594

742
715

12703
7 250

413

28

328

I 210
244

4632
468

58

t2s

99

852

916
265

2 531

I 316

l6s

36

20

750

l6
I

t89442
80319

r786s
r0312

80 172

l8 ?69
t6 147
9216

32529
23 434

I 458

Il12

25d

418
6s

I 498 I 012

I 140

218

2407

850

I 229

I 080

3ll

l6l

4874 I

2573 2

37 633
90

45 t05

3 666
56

8 869

9 859
20

12953

5 9t9
12

7 062

7 963
.)

2266

2 398
I

5872

6

Soforth il feleistungen
Nicht aufgeteilt

§umme Einzelpl&n 4

I 558 1 297 l3

421242 26553 n26L7 t4$462 47821 290&l 78 269 30394 9?.47 729G .520

5 Ge8undheits- u. Jugendpnegc
Gesundhei t sd i en st
Krankenhäuser, Entbindungs-

u, Wöchnerinnenheirne
Sonstige Eimichtungen des

Gesundh c itsrvesens
I.eibesübungen u. Jugendpf lege

25 8?5 242t

6 ?80

2 551 12127 3 380 I 373 3 210 545 149

I 200

ll7
I l2l

I

75 605 l0 714 l8 364 ll 239 ll 309 r2 396 2470 I3

Nicht a!fgeteilt
Summe Einzelplan 5

l2 693
7 958
B 351

972
444
426

I 286
r 300
| 144

4 16l
3 888
r 679

| 674
632

I 45t

277
471

I 043

3n6
686
838

I 010
19t
706

47
78

409

59
264
372

I
5

14

40220 18 376130486 11044 17296 14474 20336 492t I 882 r 93it 7

-188-



waltungszweigen und Ländern
verbände insgesamt
DM_

Württem
bers-
Radän

Bayern
Rhein-
land -
Pfalz

Baden
Württem-

berg-
Hohen-
zollern

Kreis
Lindau

Bundes -
gebiet

Schles-
wis -
Hol -
stein

Nieder -
sachsen

Nord -
rhein-
l\est -
falcn

Ilessen

I 2 .t 5 6

Verwaltungszweig

7 I 9 l0 u

25454

113(r2
23896

lls28
6s00

43799
2262

5 335

3 255

6231

t7 637

790

41 28

I1i92

6 s23

3 074
2 891

l8 888
732

6 146
12662

7 878

'6712
6126

2737t
' 2456

16.963

sB6

3 912

I 090
330

I2t6
l6{l

947
7 966

4 056
67

578
4 605

t202

49t
i+t

s 66t
79

4 451
36

947

.242
450

80

95

2t
50

It2
20

66782

32762
26.\96

143 l5B
7 330

28 374
95822

2661

I9 t8
1 573

3 987
386

707
2882

l2 l7s

l3 433
370

3 284

t] 72.1

50 29

2 195

67492

2 167

- 1294

2329
4 281

r 661
931

3 249
I 036

327t

412
20 580

634
317

9 700

226?c

662
618

1245
390

| 477

556
| 287

?6
62

7 132

399

440

l015
927

11 l{6

8 8s3

995

620

654

t68

612

12I
189
519
56

70
3061

l4

11 867

98

3l

432

826
lB6

l0
249
148

ll

218
544

4
I

4 I53

70

n
I
I

33

I9

20

t9
20

5
23

t7

379

II
4

ßo124

l0 708

9 231

25 0lB
27 795

I1874
12120
22430

7 9-c2

7t249

7 852
67 958

3 810
I 424

6s312

14 114

I 306
| 647

s20
316

t2t7
t35

490
4796
ln
t08

1259

130

,,?

318

{5 209

328

935

I 138

3 281

3 609

I 094
I 399
2758

679

831
3 328

19l
168

3 815

126 801

4792

s%8

I0 539
I1029

4 893
6 735
8719
4 159

3 464
l5 152

2054
249

9 661

1746

{9 t71

836
I 286

s40
604

I s28

I 197

9ll
I 240

2149
3 368

I 708
744

2504
907

50 916

2507
2 r00

956
t0944

557
696

t2t94

1995

I 015

I 493

I 206
930

2037
s8r

172

143

I

?ä3'4733

to{{7{
2 66i

t2 5&l

{ 55E

227

zit 173

1l 056

4U

8Et52

il727

2W

33 521

11 638

ilc2ß

I 874

n2

18eto

1? 392

- 242

16 16r

I ?41

t30

l5 933

10

3 758

6 E89

19

2588

2 089

62
200

0

115 9{6

92
t 013
1827

36

274922

69
I 094
I 496

74

736895

9

2524
l7 663

842

24427E

26

835
4 3t0
rs28

228676

27

446
4 405

l0

369Cr6

ß4
9 330
2998

1270,Nl

46
I 354
2324

306

61altr

I 144
2800

ll

ü3302

l6
t02
534

I

2Zt3Z71

574
t7 863
38 557

889

2G22712 2twi 19 3tl 6647 4 E{E 1184{ {030 3gr3 660t6 7:t5

6 ltru- md Wohnungswesen

Bauverwaltung, Städtebau und
-olanuns. Vetmessungswe -
sän, Kaireteramt, tlo;hbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbewirtschaftung und
Wohnungsaufsicht

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
§trassen, Wege, Brücken und

sonstiger Tiefbau
Wasserläufe untl Wasserbau
Trümmerbeseitigung und

- verwertunt
Nicht aufgeteilt

Suwn€ Elnzelplan 6

? ötlentllche Eirrichtungen,
WlrtEchattefdderung

StrassenbeleuchFrng
Stadtentw?isserung, Bedürf -

niaan6talten
Strassenreinigung, Müllbeseiti -

gung u. --veiwertung, Tierkör-
perbesertrSung, f uhrPark

F euerlöschwesen
Einrichtuneen der Lebensmittel

,er"orguilg und Marktwesen
Bestattungswcsen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. öflentl. Einrichtungen
F6rderuns der Land- und

Forstwlrtschaft
Sonstige Förderung von Wirt-

schaft und Verkehr
Ernährunga - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und - überwachung
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

SuEle Elnzelplan ?

Finqnz - utrd Steuerverrelättrg

Ntcht

Zirechussbedad der Kl,mmerel -
verwrltungen arsEmmen

Zugchuaebedarf ales Erwerbs -
veflnögens (soweit vemö-
genswirksm)

Wirtschaftliche Unternehmen

AllgemeineÄ Kapitalvermögen
All gemeines, Grundv_ermögen

Sondervermögen
Zuammen

Get8Dt$mEe des Zuschuss-
bedarls 7*249 zA.99262270ü9 118658 277 36E z.t3724 38ltm 131 12 5 G5 348 53 9G2 2

- lB9-



Verwaltungszweig
Bundes-
gebiet

Schles-
wi q-
HoI-
stein

N ieder-
sachsn

Nord -
rhein-
West-
falen

Hcssen
mlrttem

berc -
Bedän

Bayern
Rhein-
land -
Pfalz

Baden
W'rlrttem-

bere-
Hohän-
zollern

Kreis
Lindau

I 2 3 4 5 d 7 I 9 l0 ll

0 Alliemehg Ycrrdtrng
Dienststellen fllr allgemeine

lGiegsfolgcn
Sonstire Ancclesenheiten der

dlge"rEinä Värwaltung
Nicht aufgeteilt

4 55?

r00 326

95 3l 2 335

,10 594

t77

l0 24t

.1260

t0 188

342

l7 914

305

4 506

6 6

4295 l0 975 l47s 139

§rme Elnzelplu 0 l0{ tEz. { 390 l1 007 42929 10{1E l1{tE l8 2r8 4 Ell

1 668

140

I 432
221
987
809

I {?9

t{t

3

349

33s

,44
15t

7

14r

93
I Pollzct (VollzESs. und

I&lnlrdDouzct) t8 J12 2U r 582 24070 8 9l{ 6 708 10868

2 §chulcn
Schulverwaltung
Volks- und Hilfsschulcn
Mittelschulen
H6here Schulan
Berufsschulen
Fechschulen und'&,rulsfach -

schulin

s822
56867

7 527
43257
29944

23s
3076

831
20u
| 420

445
6 430
I 387
5921
3 208

3647
30 316

4262
21 519
11306

725
3 80t

53S

5 004
2 658

75

6 750
: gsg

4 589
28s8

s50
4657

233
3 557
7 6t7

4

5?

35

24

Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

Sunme Ehzelplu 2

11440

:nu

?s4
158

I 320
76

3 ?61
32t

I 380
48

482

l"
3 105

98
478 7

0

156B:t 8{&t 18 78? 75 131 t4ttz ,'t243 19 El6 4onl 220 127

3 Kultü
Wi ssenschafispflege
Thealer und Konzer!e
Sonstige Kulturpflege
Nicht aufgeteilt

surrne Elnzelplu 3

9.3?5
4067s
r6800

tl8
2489

449

906
477r
I 477

4 t02
l6 996
7 7tS

2213
3 996
2799

304
4 173

954

I 173

5 318
2206

540
I 653
8lt

I9
t276

362 27

66E50 3 0t6 7t,il 2t E14 9 no8 i {31 I 697 3 004 I 65? 29

4 Fthsorge lDd Jusendhlllo
Verwaltung der allgenrinen

Fllrsorge
Verwaltung d. iGiegsfolgonhilfe
Allgemeine FIhsorßo (ohna

IGiegs fol genhilfe)
Kriegsfolgenhi I fe

20 160

l4 058

I 13 490
22259

5 002

'l?93

| 626

23 48s
65

808
694

s 426
l72l
2ß

327

68

770

2 038
r982

10502
I 898

638

423

ls6

2 56t
23

70s8
6127

55 528
7 988

I 6ö3

5l?

699

7 755
27

2462
I 206

l0 903

| 624

728

2?0

lr2
3 134

12

2618
870

? 489
I 364

300

l4l
ll8

27t9

3 800
2751

l5 46s
3 838

946

96

165

4940,

839
387

7 t69
3 603

387

22

2@

I 364
I

52s
37

784
220

42

41

37

232

lr
5

24

3

Einrichtuugen
! ursorge

Einrichtunsen
folgenhille

der allgemeinen

der Kriegs-
I

Förderuns der freien
Wohl fah-rtspflege

J ugendhilfe, Einrichtungen
der Jugendhilfe

a

t2
Solorthilfeleistungcn
Nicht aufgeteilt

§me EhzelDlut 4 201 93? 100E2 20222 873S0 2041t lt 620 3?008 lt 19J 1 917 t8

5 GlerEdhelüs. u. Jugendpllegc
GesundhJitsdienst
IGmkenhäuser, Entbindungs -

u. Wöihnerinnenhcire
Sonstige Eiuichtungen des

Gesundhe itswesns
Leibestl bungen u. Jugendpflege

13 9sl

s4 953

5726
5 383

6m

3 394

6«
255

l0@

6230
'584

639

7 534

15 018

2 561
3 039

I 320 I 182

9 045

t7?4

9 196

864'
510

328

2019

135

135

63 l
0

I
5

g t49 902

674

:nn

32
l7

Nicht aufgeteilt
§onrn€ Elnzelpl.a 5 24t.t?80013 t 00t I 513 11dt? LOT?3 1234n 2 617 I 013

noö : F. ZusüußbcdaUä.1rYi::

- 1000

l§'

-190-
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waltungszweigen und Ländem
krcisc
DM_

Bundes-
gebiet

stein

Schles-
Wll-
Hof-

Nieder-
s achsen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hcascn
Wllrttem-

bere-
Ba&n

Bayern
Rhein-
land-
Plalz

Badcn
Wilrttem,

bers-
IIohän-
zollern

Kreis
LindauYerwaltungszweig-

I 2 3 4 5 6 7 I 9 r0 n

I 593

998
I 168

2002
s29

678

9 636

2454
l0ll
6686

92

3276

l8 576

I 641
2486

2s 689
r 630

9 839

1 r83

2 l6s
2676

I 088
295

4526

4694

2399
r 600

uus
280

s927

_5 8?6

4029
- 3t76

12 000
890

583

2969

3 533

8l

878
122

895

761

365
6

972
20

539

u
2t
50

l0t
20

48372

2r 9sl
t2284

70 187

3 639

26262

26tt2

133

6{n

65t
3!t6

40
86

313

22

211

39
I 105

14

5l
,7

I
I

33

t9

l0

l9
4

277

ll
4

66E61

3 784

3 856

I 339
9 334

I 351
55@
7 376
3 395

2299
11553
r 451

144

a30

2tvt4

I 730
2999

4

782

961

tt3

747
5?3
369
251

I 645
fi1

2279
767

26 01a

5

782

986

928

882
614
286
472

I 70r
I 850

I 083
679

I 761

455

?J65,/l

2t28

- 1333

879
3 84?

I 62r
719

3 196

9g)

240
I0 632

6@

- l7r

116

t{7t

»3

450

7fi
815

688

571
532

l0t I
D2

331

I 16l
7l

u6

18269t

17615
25512

l0 813
9 631

19519
6 433

5 268
39588

2915
831

3 414

87ß

6612

6 ?6t

92t
1426

35s
2170

6S
l19

38

125

207

544
231
944
u2

2!L'.t

2S7S
2847

954
I 208
2t76
4li

356
2776

50
t32

l18

705

889

t77

72

3

1t397

3 971

zt0

62 075

19 0ü{

I 596

18 2t3

36

t4a2

17 {9{l

lAc
lt1

zrIlr

I 08r

- 31t

6890

32!7

?.52

3 651

4

*ta

l5{ 92r

460E0

t727

72m

1 577

110

ß2

",

412ß

I
283

I 682
296

t3 {Ea

i',
567

{t6oze

968
l2 560

444

tzc?,,il

0
26Ä1
r 573

ll2 73t

5
2S??

10

10e ßt

5u
8499
1822

I 0r3 692

sr6
ll 400
23847

I 435

460:It

13
I0t4
I 367

32

llt019

-78
643
l2

18922@ 1 11913 0E4 {2\E 2392 981036 167 2 336 7U

6 Bru. md f,ohnung8welen

Bauverwaltung, Städtebau und
-Dlsunc. Vermcssungswo'
sLn, Kaiäster*t, Hoöhbau-
und Maschinenamt

Wohoraumbewirtschaltung und
Wohnungsaufsicht

Wohnungsbau und Wohnaiedlung
Strassen, Wege, Brtlckcn und

sonstiger Tielbau
WrsB€rläufc und Wasecrbau

Trh-nerbeseitituug uud
- ver$reftung

Nicht aufgcteilt

sürm ElEzllplsn I

7 ötteEtllche ElnrlchtuaEen,
wid,scbrlt8l6rderunt

Strasenbeleuchtung
Stadtentw'Csseru g, Bedthf -

nisanstalten
Strassenreinicunc. Mtlllbeseiti -

EuqB u. .- ve-rweiigng, Tierkör -
PCrDeserttgunE, ! uIrpaII

Fcuerl6schweson

Einrichtuuccn d. Lebensnittel -
versorguig uld Marktwesen

Boatattuntswesen
ParL- und Gurtenanlagon
Sonat. öfleutl. Einrichtungen
Förderunp der Lmd- und

Foretwfrtschalt
Sonstice Förderuns von Wirt-

schaft und Verk;hr
Ernälrungs - und Wirtscheftsamt
Preisbildung un,l - llberwachung
Strmseaverkchrsamt
Nicht aulgetcilt

sume ehzelpirn z

Flnuz. ünd §tercrvcrirltrnr

Ntcht

Zuschursb€d.rf der Klonercl -
verwrltrngcü aasnEen

Zuschulsbcdd des Ert€iüc.
vermBgena (soweit vem6-
genswirkeam)

Wirt*haf tliche Untornehmcn
Ällgemciues Kapitalvermögen
Allgemeince Grundvermögcn
Sondervcrmögen

Zuau!ren

GleErmtstme
b€drrls {{t 156 t?/l''tBfl93 f,Ugchncr-

089t50 t9269 rl4 ?73 Lttl27 169 84E 5149!t 1{GGI I 170

-191-



noö: F. Zus&ußbcdarf naö Ycr:
45. Krcisang.höy rk

Bundes-
gebiet

Schles-
wic-
Hof-
steitr-

Nieder -
sachsen West-

falen

Nord-
rhcin- Heason

Wlrttem-
bcre-
Baf,en

Bayern
Rhcin-
land-
Plalz

B_aden

E[rttem-
bss-

Hohän-
zollcrn

IGeis
LindauVerwaltungszweig

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 u

7

2 915
I 283

9

4227
19548

475

u409
24736

87

3249
16824

I 031
30 694

69

I lot
147?5

23

78i]
l0 t67

?8

I 893
84t4 317

762

285t8
l5l 100

t4

I 9ll
17342

l8ll380

I 209

850
t22251

4 045
l8 291

6 651

I 071
36r

5 108

ttzu

,,
1t233

547
I 197

403

It

27
0

ta

23 7&|

69
23 883
I 607
2 481

725

105
l4

507

36 620

619
37789
I 553
I 351
3496

376
tro,

l0s

872

t9 2G8

238/l

2l
6412

137

I 708
288

103
I

218

20 160

39
t4 50?

92
2 ll0

653

2297

212
,

679

gt7?/t

I 391

l3 630
25

2U
251

20
I

I 309

lt 0{t

.6s
5977

5

821
251

9t5

63
50

295

10913

2 185

5?4
9

6
0

r06

31{

10_3EJ

l5
6 5S9

80

I 908
592

l6r
0

I 102

I

317

0

5

24

1t862E

93
776

2067
5 823

t3t92

I
88

148
103

29390

3

9
237
149

53 180

l5
363
863
96s

E t87

s7
40

l3t
I 005

18 29t

9
62

2?4
512

l5 t20

0
I

6?
t?21

7727

2
3

98
352

I ?l{

3

l{
89

629

2

189
l6t
378

to{17 106

9

I

l3

E 7r0

r4 043
5 851

2lil
-6

45 105

5ll

I 213

635

4261
2253

3ll
2«

I l14
I 486

67

124

26

.264

4 005

3{0

6?0
333

I 518
970

s8

65

32

34S
I

I 869

398 2200

2 089
t267

I 109
2 530

385

263

369

5Sl

-7
12953

t82

7 062

t98
6?

9

242

61

965
362

466

148

l5

313

730
56

l2l2

857

321
t77

I 796

t0l
I
,
4

5

IO

33

2266

4t6

139
23'

791
364

.),

9

l0l

s872

197

2t

23

29

l4s

I 558

?:tt

2r7
I

6r6
57

r38

36

l3

r69

t29?

?30

214
ll2

7 310

28

106

4

34
706

2 198

.14

266

t0
l3

4G)

2eil

&
313

4l
z:iS
372 -14

1376 029

8l?

6625

581
I 481
8 354

7 6Gt

36

I r95

4l
ls0
426

12 E61

60

I 3s3

65
269

| 444

2E509

467

I 980

310
5n

| 679

89G6

37

772

54
40

I 451

3 437

tt2
556

4?
158

I 043

2412

,0

85

10

49
838

0 /tllgcmtm Yerrrltuag
Dienststellen fllr dlceimeine

IGiegafotgen
Sonstica Ancalcenheiten der

d I ge"me i ne"n Värw alt un g
Nicht aufgctoilt

8@ ElnzElplr^tr 0

1 Pollrll (Vollaugc- rmd
trrlnlmlpollzel)

2 Schulen
Schulvcrwaltun6
Volks- und Hilfsschulen
\littelschulen
Höhere Schulen
Berulsschulen
Fachachulen und Berufsfach-

schulen
Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgeteilt

S'me Elnzelplm 2

3 KEItr
Wissenschaftspflege
Theator und Konzerte
Sonsti ge Kul'turptlege
Nicht a:ufgcteilt

Srnne Hnzelphn 3

4 FüsorEG und JlrgQndhlllc
Verwaltung der allgemeinen

Filrsorge
Verwaltung d. Krie gslolgenhille
Alleemeine Fllrsorce (ohne

KiessfolBenhilfö
Kriegsfolgenhilfc
Einrichtungen der allgemeinen

F0rsorge
Einrichtunren der IGiecs-

folgenhiüe
F6rdcrunc dcr freien

Wohllah-rtapflcge
Jugcndliilfe, Einrichtungen

der Jugendhilfe
Soforthil feleistungen
Nicht eufgetcilt

§r|mre Elnzelplrn 4

f Gägrndhetts- [. JugendD0ege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindunge -

u. Wöchnerinaenheime
Sonstige Einrichtungen des

Gesundheitswesens
Leibes0bungen u. Jugendpflege
Nicht aufgeteilt'

Slmne Elmelphn t 4 9{6178t9 r 8{E 3 192 2314 1 915 9E2 877 7:r2 t0{7 -14

-192-



waltungszweigen und Ländcm
mcinden und Amter
DM_

Bundes -
gebiet

Sch les -
wic -
Ho'[-
stein

Nieder -
sachsen

I

Nord-
rhein
West
falen

Hessen
Wtlrttem

berc -
Bar6n

Bayem_
Rhein -
land -
Pfalz

Baden
W0ntem-

berq-
Hohän -
zollern

Kreis
LindauVerwaltungszweig

I , ü 4 5 6 7 I 9 t0 ll

ll 064

4923
7 964

23 499
1297

2032
9s822

I 250

34

2882
29

730

598
288

I 487

2382
58

8

8724

742
868

4827

I 999
2 403

t0776
396

I 443
258%

357
2242

I 377
238

202
11592

633 I 474

612
1240

3»6
355

220
12662 l5 963

780

52

340

u8
316

881

57

439

s2
7 966

13I
8:l

440

39
4 605

126
lr6

896
3?

36
4 451

693

240
407

I 861

69

80

146 600

I 965

2599

s877
2594

981
2 448
2 830
I 214

2472

I s2l
7 721

428
56

65312

5 810

t22
864

23
,

I 259

87

ll2

24

84
274

l3

35

27s
167

14 2e)

74

269
878

l6
3

3 815

230

236

666
439

97
183

374
2t4

47740

1 009

I 402

2 t79
I 296

524
r 160

I ll5
706

707
3347

336
45

9 661

493

16Br2

49
593

33
I

I s28

377

129

279

339
273

62
137

219
lll

19 860

t2 t94

232

503

?89

108

712

42

687
I9

J

123

251

268
n6

18572

39

38

406
88

L7

l9{
12

{0

89

9 700

24
r66

I

9m9

9l
86

185

82

215

90

287
0

7 132

106

I3

t29
56

82t9

35

t2

279
73

8l
t03
206

34

175

7
469

I 853

7717

8ls
93

l0
249
148
ot

301

2ll
431

I
I

4 153

98

3l

t7

EO

980m

{9 7lt

85?

3294

2t7t

103

7 {9t

5 503

171

cr 979

13 509

360

tl 132

58

t 19,1

16046

82

{ 516

l0 765

7 3t3

1(N

I 44?

t 801

172

tot27

l7

3 026

6519

1t

2 3E6

17

55

I

a6a2

593
t7m

ll

41 EEz

t6
57

@
I

182

52
ll
0

7{t 056

-9
4 758

t2616
_ 148

{6 239

30
l5

398
12

69
467
721
l4

97 062 2t1923

9
I 059
4 548

225

76097

,26
513

I 340
43

E7 301

27

398
I 901

I

t7 107

26

697
840

38
938
608

37

90 621

t7 2L7 ItGt 1621 2372 t42 6336,1 I l0{ 5:tgt 1 870 2327

6 Bru- und Yohnrnrgawesen

Bauverwaltung, Städtebau und
-olanunc. Värmessunmwe-'sän, 

Kaästeramt, Hoähbau-
und Maachinenmt

Wohnraumbewirtschaftunc und
Wohnungsaufsicht

Wohnungabau und Wohnsiedlung
Straesen, Wege. Brilcken und

sonstiger Tiefbau
Wesserläute und Wasserbau
Trümmerbeseitigung und

- \ErwertUnt
Nicht auf6eteilt

Sunme Elnzelpl.n 6

7 öllentllche Elnrlchturgen,
Flrtschrltsl0rderung

Strassenbeleuchtung '

Stadtentwässerung, Bedürf- .

nisanstalten
Strassenreinigung, Müllbeseiti -

Sunt u. .-verwertung, Tierkör-
PerDesertrgung, I uhrPark

Feuerlöschwesen
Einrichtuneen d. Lebensmittel -

,"rso.guig und Marktwesen
Bes!attungswesen
Park- und Gutenanlagen
Sonst, 6ffentl. Einrichtungen
Förderuna der Land- und

Forstwi'rtschaIt
Sonstise Förderunc von Wirt-

schaft und Verke'hr
Ernährungs - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und -überwachulg
Strassenverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

§unme Bnzelplrn 7

Floeaz- [trd SteuerrretEdtuas

Ntcht aulteüberer Schuldendlenst

Zuschursbeahrl der Klrnmerel-
veffrlturgd atlrammen

Zuschus8bedüt des Erwerbs -
vdrmagenE (soweit vemö-
genswirksam)

Wirtschaftliche Untemehmen
Allgemöines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvcrmögen
Sondervermögen

Zorlrlmen

Geasortautrme des Zoschuss-
bedrIIE 98 166 ztt9l4762273 {G 803 77 967 E9 62t e2 lE{ tE729 3r 611 e2tß 6{t

-I93-



noü: F. Zusüqßbcdarf naü Vcr-
46. Ltnd-
. - 1000

Verwaltungszweig
Bundes-
gebiet

Schles-
wie-
Hol-
stein

N ieder-
sachseo

Nord-
rhein-
Wes(-
falen

Hessen
fllrttcm

berE-
Badän

Bayern
Rhein-
land-

. Pfalz
Baden

Wfuttem-
bere-

Hohän-
zollqn

Kreis
Lindau

I , 3 4 s 6 7 I 9 l0 n

0 Augemelne Yerrdtung
Dienststellen ftlr allsemeine

Kriegsfolgen
Sonstie Anselecenheiten der

al I ge"me inän Vämaltung
Nicht aufgeteilt

628

+9027

487

3 679

74 454

9296

5 346

zlas

20

974s

136

2662

99

646

,
8 64r 5 263 @2 64

Stmme Eltrzelplrn 0 {3 65t 3 192 8 716 I ?50 5 268 269t I 76tt 2 79t 741 6&t u

I Pollzel (Vollzugs. ud
Krlmhdpollzel) 29 987 2!g r3 t79 16 102 22 7 3E

2 schulen
Schulverwaltung
Volks- und H ilfss'chulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfacb -' schulen

870
2060

483
4 459

16l14

t29
ll0

23

387
979

190'
7t9
340

I 149

3 618

372
9t7

?a
r 020
4997

58
172
2l

70r
2028

0.
37

63
44
l5

185

I 293

59
60

4

354
I 034

0 0

I

63
817

lro
98

370
I 245

Sonstiges Schulwesen
Nicht aufgetcilt

Sunnte Elnzelplrn 2

3 664
479

321 4ls t228

:,,
l8l

77

557
33

327
34

306
25

201
3o

r27
l4

zE 130 I 99? 6498 E E2{

9

86
368

3 179 2?42 I 96r

35
b

]ou

t8/r2 1 11{ 468 7

3 KUItE
Wissenschaftspflege
Theater und Konzerte
§onsti6e Kultupllege
Nicht aufgeteilt

Summe Elnzelplür 3

75

l3l
I 082

't4
l3

,_r,

6

l2
206

5

6
58

4
9

44

2
I

88 64

0
2

I8 0

I 269 156 224 4G2 69 57 l{6 E9 G{ 2t

{ F&eorge md Jugendhllle
Verwaltung der allgemeinen

Flireorge
Verwaltung d. Kriegs fol genh ilfe
Allcemeine Fürsrco (ohne

IGiegs folgenhilfeJ
Kriegs tolgonhilfe
Eiuichtungen der allgemeinen

Fllrsoige
[)inrichtungen der Kriegs-

folgenhilfe
Förderung der freren

Wohl fahrtspflegc
Jueendhil fe. Einrichtungen

Jer Jugandhilfe

I 807
? 056

48 830
46379

I 461

24t6

406

7 549
ao

80r
422

28u
3 680

2@

234

l5

584

2337
2u8

5 844
7 444

316

6s3

30

7@

I 811
852

15535
I 24s

330

70

l6r

I 555

8?6
806

2762
4.7»

- 25iI

I
g7

I 033

497

4t2

2599
I 158

203

355

I4

I 205

646
1777

9lu
t6377

92

r 016

57

I 037

7v
305

4@
200

613
t69

4
4

4 035
32o9

4

6

51

5u

3 65I
22?

84

34

475

I 089
t248

393
6l

t0

7

395 6

Soforthilfeleistungen
Nicht aufgeteilt

suDme Efuizelplan 4 1229!7 8 808 1913{ 295r7 10 506 6*r3 30 113 8 862

189

345

102

22

tlz 3 531 {to

t O€sundhclüE- u. Jugendpltege
Gesundheitsdienst
Krankenhäuser, Entbindungs -

u. Wöchnerinaenheime
Sonstige Einrichtungen des

Gesundhe itsweeens
Leibeslibungen u. Jugendpfl ege

10 686

13 820

3018
I 0ll

I 696

2 l9l
265

38

I 431

3 130

63?
s92

4726

tt67

I 290
338

t72l
t067

80 1 313

3 I58

l5
47

72

32

,s
48

57

808

t6
6

0

I ?08 l3

665
94

22

26
Nicht aufgeteilt

slmm€ Elnzelpl.n t 7t?L2E t36 { 101 5 t90 3 t47 1&t6 4!34 650 1r6 88E 13
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waltungszwcigen und Ländcm
lrcise
DM-

Bundes-
gebiet

Schles-
wi c-
HoI-
stein

Nieder-
sacheen

Nord
rhein
West-
falen

Hessen
Wärttem-

bers-
Baf,en

Bayern
Rheio-
land-
Pfalz

Baden
P[rttem-

berä-
IIohän -
zo llern

Kreis
LinrlauVerwaltungszweig

I , 3 4 5 6 a I 9 l0 ll

6369

5 889
5 887

36 413
919

338

322
ll7

736
2X

I 0st

I 834
316

4 364
2t9

t77 6

888
I 487

6 836
236

8t

733
I 255

3 014
234

462 355

63
5l

4 477

97

I 617

1964
2456

7 372
4l

3 794
50

0

504

82
125 36

2 188

l0
3 623

I

25s

3

42

72

l0

5t 558

1525
I 658

3 055

917
20649

467
537

80
39
80

265

20

I 53t

o

l0

s7

t2
762
38
l3

I

Il0
55

7 ?E|'

39

323

43

I
9

54

l3s

206
326
256
34

l3

11303

22

399

I5
l5
28

58

759

40t
2s2
267
60

0

5 699

80
94

0
0

6
29

172

@
l2l
138

350

3

|,o42

32
4643

252
222

354

t7
l4l

13451

129

9782
24

t46

22

l5
l0
86

698

I 045
345

a rtr

3

0

0

l9
l6

501

I25
s6

38
16l

s

:',

2234

24
I 487

237

56
l5t

3 932

l0
92

0

rz

13l

7

l13
4

25

5
23

z2

l0

20

I

292e2

93&r
'It

20c2

6to

l3

281

t3

I rE2

2278

90

2 133

{060

30

5 873

27

I 118

12011

l8

I 956

658

872

13

1 9r{

3 I

370

197

22

16

4

34t852

49
t682
1922

398

22774

49
l4
63
l5

G:TE{O

fn,
132
92

8? 619

497

510
r73

33 132

t,,
238
89

25079

2
127

7?527

Ils
301

20 185

t,,
3s
27

lt 689

0

443

t0 ttE:t

45
74

0

125

l0

3 lt7 t2 üt9 8:t4 467 129 416 140 143 118 t0

d dr[- und fohrmgrweEen

Städtebau und

Ho bau -

Wohnraumbewirtschaf tunc und
Eohnungsaufsicht

Wohnungsoau und Sohnsiedlung
Strassen, Wege, Brltcken und

sonstiger Tiefbau
Wasserläufe und Wasserbau
Trllmmcrbeseitigung und

- verwertung
Nicht aufgeteilt

Elnzelplee S

7 öIlentllche Elnrtchtmgen,
f,lltachrltslürderung

Strasaonbolouchtung
Stadtentwässerung, Bedlirf -

DisaEstalten
Slrassenreinigung, MIll lbesoiti -

Sung u. -veHortungr'l'ierkör-
perbeseitigung, Fuhrpatk

Feuerlöechwesen
Ei-nrichtuncn d. Lebensmittel -

versorguäg und Marhtweaen
Bestattungswcson
Park- und Gertenmlagen
So4st. 6ffcntl. Eiuichtungen
Förderug der Lmd- und

Fcstwirtschalt
Sonstise Förderunc von Wirt-

schaTt und Yerkähr
ErnEhrua6s - und Wirtschaftsamt
Preisbildung und - ilberwachung
Strassenverkehrsam!
Nichi aufgeteilt

SrEnE Elnzelplan ?

Fhrnz - und StEuewerr.ltung

Nlcht ruftcllbr,rer

Ztacüussbedart derK Immerel-
verwrlhrngen arsammen

ZulchussbedEd des Errerba-
vermdgens (soweit vem6 -
genswirksam)

lYirtschaftliche Unternehmen
Kapitalverm6gen

Allgemeines Grundverm6gen
Sondervermögen

Zuallnmen

GlessüßrElEe d€s ZuschusE -
bedsrls il429 88 4t3352009 22788 :t3599 2rmE ?4343 m327 12 131 10äl t35

-195-
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no&: F. Zusöußbcdarf naü Ver-
47. BcÄ*s-

- 1000

Bundes-
gebiet

Schles -
wic-
HoI-
stein

Nieder -
sachsen

Nord -
rhein -
West-
falen

Hessen
Wilrttem-

berq-
Badän

Bayern
RIein-
land -
Pfalz

Baden
ftrttem -

bere-
HohEn -
zollsn

Kreis
[,indau

3 4

Värwaltungszweig

I I s 4 7 I q l0 II

t2t4 22c) 852 36 39

39t2t4

4
16 808

I
84

250

I ll4
52

229 852

6
186

6l
100

2

16s27
I

84
250

5E

748

t2
94

305
43

36

3

l5:l

332
75
90

l? 618

59
9

75

430

93

ll
32

lE 201

485
95

200

89
l5

3

0

r86

t7

826
ll6

I4l
159

I slT
2 501

37

32

,
I 510

{97

2275
22

s97
r6l

I

36s

342

14,1

104

65

? 9sl
3214

I 953

425

27

509
75

136

990

423

_ 258

.370

t3 079
5 829

822

30

q4ßd

780

t7

7ü

I 114

4

,

24339

421

207

3 368
83

6 5 898

302

2sl

281

4

3 5G! r:l7{{)

123

44

23r7

0 Allgemelnc Verrrlturg
Dienststellen für allgemeine

Kriegsfolgen
Sonstice Aneeleeenheiten der

all gämei ne"n Värwaltung
Nicht aufgeteilt

SuDme Elnz.Ipl.o 0

I Pollzel (Vollzugp
Krlmlnelpollzel)

md

2 Schulen
tung

Volks- und Hillsschulen
Mittelschulen
Höheie Schulen
Berufsschulen
Fachschulen und Berufsfach-

schulen
Sonstiges Sehulwesen 

-

Nicht aufgeteilt

Sumne Elnzelplur 2'

3. Kulür
Wi ssen*haftspflege
Theater und Konzerte
Sonstige Kulturpflege
Nicht auf6eteilt

SuDme Eirzclpl.r 3

4 Flheorge qnd Jugeoüilfe
Verwaltung der a-ll gemeinen

I UrSOrge

Verualtung d. Krie6sfolgenhilfe
Allgemeine Filrsoge (ohne

IGiegsfolgenhil IeJ

Kriegslolgenhilfe ,

Eirichtungen der allgereinen
Fllrsorge

Einrichtunen der I(riees-
folgenhifle

F6rderune der freien
Wohlfah-rtspllege

Jugendhilfe, Einrichtugen
der Jugendhilfe

Soforthil feleiatmgen
Nicht aufgetcilt

§mm Elhzelpl.n 4

5 Gcru[dh€ttt- u. Jrye@nc3c
Gesundheitsdi enst
Krankenhäuser, Entbindungs -

u, Wdchnerinnenheine -
Sonstice Einrichtmcen des

Gesündhcitswcsen"s
Leibesllbungen u. Jugendpf lege
Nieht rufgeteilt
§rme Einzclplso 5 { 078 &t7 2471 708 -3

-196-



waltungszweigcn und Ländcm
vcrbändc
DM_

Verwaltungezweig
Bund
gebi

les-
iet

Schles -
wic-
HoI-
stein

Nieder-
sachsen

Nord-
rheln -
West-
falen

Hessen
Württem

bers-
Baf,en

Bayern
Rhein -
land -
Pfalz-

Baden
Wüntcm-

bcrc-
Hohän -
zollern

Kreis
Lindau

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 il

I Bru- rnd iohnrmgsrc!€n

Bauverwaltuns. Städtebau und
- olanunq. lleimer"unmw" -
sLn, Kaiästeramt, Ho;hbau-
und Maschinenamt

Wohnraumbcwirtschaftms und
Wohnungsaulslcht

377 27s

t23

498

57 45

Wohnungebau und Wohnsiedlung
Strassen, We*e, Brilcken und

sonstiger Tießau
Wasserläufe und Wagserbau
Trllmmerbesoitigung md

- verwertuhg
Nicht aufgeteilt

361 60 1"
72t9
1472

l3 060
I 4?s

5 157

22
7

20
178

Srnme Elnzelplrn I 11272 896 5?'97 8 91{ üt 178

7 öftenttlchc ElnrlchümgBn,
Xlrtscb.ltBlü{deruns

Strassenbeleuchtmg
Stadtentwässerung, Bedilrf -

nrsmstaltm
Strassenreinicuns. Müllbeseiti -

eunr o. -r.iweiiunc. Tierk6r-
F€rÜeseitigung, FuHipark

Feuerlöschwesen
Einrichtuncen d. [.ebensmittel -

versorguäg und Muktwesen
Bestattungs*esen
Park- und Gartenanlagen
Sonst. 6f fentl. Einrichtungen
Fdrderung der Land- und

Forstwiitschaft
Sonstige Fdrderung von Wirt-

schaft und Verkehr
Ernährungs - und Eirtschaf tsamt
Preisbildung und - Ilberwachung
Straa*nverkehrsamt
Nicht aufgeteilt

I I

3 3

40

2 308

145

64

57

l0s

28

40

2067

l9

72

97

§ummc Elnzelpha 7 249ß tzt

29

77 2te, 169

Flnrnz - Erd Steuerverwrlhrr g ?04 229 2 - 969 t
Nlcht enlteilbrrer SchüldenallenBt 4 4 l0 2 1

ZugchussbededderKlnmercl -
versrltuageti z[llEmca Gt 67:t t7a2 l:tMt ?ß2 {t 071 r76 l3:§

Zrechussbedrrl der ErweüE -
vernögens (soweit vem6 -
genswirksam)

Wirtschaf tlicho Unternchmen
Allgemeines Kapitalverm6gen
Allgereinea Grundvermügen
SondervemBgen

23
172

3

92

0 20

45 35

Zusr^EDen 4i 9J 0

GlesrDt8umme des Zuschuss -
bed.rfr 132761 867 13 9,f0 3682 4|,lzn 576 I 3:!8

-L97-
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I
Bundcsgebict

G], Nl$emetne Deüuntsmlttel (Elnzelarteü) und GesamtabsöluB
48. Gcmeindcn und Gcmcindcvcrbändc insgcsamr

rooo DM -
All gernelnc Dcckun6smittel Gesamtabschluse

Ein-
nahmen

Aus-
gaben Butrat' Stcucrn und atcuerähnliche

Einuahmcn

I 2

und
Ein-

nahmca

3

Bezeichnung

4

373m9
37 912

38 099
26?0

u5?8
32708

3r9

80 901

l38l
554

t61

2270ü9

581 999

5196t)

lta llDs

53 261

265244
42282
l0 470

2G)6

47 068
52 309

262635
42 389
18 816

I ?30969

t52 250

I 420 107

3 838

1576194

4fi522

2 14 093

492 98:l

- 123

2946

462t72

100 450

l14

26403

62 353

il;24
l8 640

2465

I 075

6 761

702

37t2t7

2t824
3 341

l3 3t2

4207

56 s6t

I 537

4?A2n

I.4l

75l
2 039

2 098

5 203

77

0G275

3,lil6
50 999
I 540

!r97t

l4?,Dto?

806

30

3 001

Grundeteuer A (land- und
foretwirtschaftliche
Unternehmen) .

Grundsteuer B (sonstiee
Grundetllclce)'

Grundsteuerbeteili gungs -
betrEg€

Einaümen 2653

Auegalrcn 2776

Grundsteuerbeihilfen Illr
-Arbeiterwohnstetten
Gewerbesteuer nach Ertrac

und Kapital

Lohnsummensteuer

Gewerbesteuerausgleich -
zusch0sse

Einnahmen 7 *2
Äusgaben 8658

Sonaätp Seuem sus Venoö.
tetr. VerdgBoEvertcür Ed
lnlnkomEetr

Zuechlag zur Grunderuerb-
stouerleinschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

l. Bedctcucm

Vstrruoh- und Arltnd.
ata[cD

Jagd- und Fischereisteuer

G em eindegetränkesteuer

Kinosteuer I

Übriie Vergrngungsteuer

Hundesteuer

Soartte GpoclEdcste[dtr

§rDnc I bls a

§tcuetlhDllchc ELn[rbmcn

6. Flnurarclsunten

Schlllssel zuweisun gen
Bihgerstcueraue gleichbetrE ge
Realsteueraus gleichzuwei -

aunSen
Grundsteuer
Gewerbesteuer

Bedarfszuweieungen aus dem
Äuagleichfonde

. kommunalen Notetock
Sonstige

Sonstiqe allgemeine Finanz-
zuwersunSen

8[m3
7. UBlrger

Landesumlage
Bezirksumlage
Kreisumlage
Amteumlage
Sonstige Umlagen

§uDmG 7

t. ÜbergchlkEe der wlrtacheft-
Itchcn UnüernebEen

ElektrizitEtsvers or gung
Gasversorgun6
Wasserversorgung
Kombinierte Vereorgunga-

untemehmen
Straseenbahnen,

I(!einbahnen
Autobusse,

Hafen- und Umschlagunter-
nemen

Kombinierle Vetsorgungs - u.
Yerkehrsunternehmen

Landwirrschaf tllche Unter -
aehmen

Förstwirtechaftliche Unter -
nehmen

Induetrielle und cewerbliche
Unternehmen "

Kurbetriebe
Sonetice wirtachalrliche

Unteinehmen

Verwaltungskoe !enzuschllsec

von der Bundesnost und
Bundesbahn '

von ehemaligen
trieben

Übrige. allgemeine
mrttel

&mme t

SUEDC 8

9. Ettlge des rugemelnen KTI-td. u. Onsdverm8g€n! !o.rlc dee Sondervenn6gena

Allgemeines Kapitalvermögen
Allgämeiuee Grundvermögen
Sondervermögen

§ümne I
383E ErrerbavcrEögen A& (E ü. 0) Itzz,.

Reichsbe -

Deckungs-

Zorcl'-rsbcdll

Allgcmcinc Finanzzuweisungen

Einnahmcn 584095

Auegaben 20%

AllgcEetne DrctllngEüIttel
(ohne Finanzzuweisungen
ud Umlagen)

Erwerbevermögen

2 026?16

286746

Zuführungen 991s0

187 597

Einnahmen

Summe

?rmmen

Entnahmen

bcd.d u.

Umlagen

{ilr den Gesamt-

VfiJrhe
obne 

^.bwlcllung

536

996136

McürelnnrhlIGn

ilGhrr[sgrben

Mehrcinnahuea

Mehrauagaben

Einnahmen

Auegaben

87t257

423217

-198-



All gemeine Deckungsmittel Gcsautebrchlurr

Steuern und steuerähnliche' Einnahmen

Ein-
nahmen Fjnanzzrrweisun gen und Umlagen,

r!rwetDSYetmogen

Ein
nahmen

Aus-'
gabcn Bezcichnung

Betra6

I , 3 1

1. B.rIBüeücm 6. FlnEz2[relaurgln

Gruudateuer A (land- und
forstwirtschaftliche
Uuternehmen)

Grundsteuer B (sonstice
GrundstIcke)

Grunds!euerbeteilicun gs -
betrt[e

Einnahmen : 56

Ruegaben 60

Schlllseelzuweisungen
Blhgcrateucraua gleich betrl gc
Realateuerausglcichzuwei -

aun8en
Grundsteuer
Gewerbcateuer ..

Bedafazuwcisungen aus dem
Auaglcichfoads
kommunalen Notetck
Sonstige

Sonstige allgemeine Finanz -
zhweisungcn

t47 494
I7995

92.76

274033 37 201

I 584.
277@

75

315

3

r 401

234676

7t 495

Gruudstcuerbeihillen ftlr
Arbeitemohustltten

Gewerbesteuer nach Ertrac
und Kapital

Lohnrunuuenrtcuer

Gewcrbcsteuerausgleich -
zuechüsae

3s 387

S@me 6 274qA6 ,3r5

7. Unlrgen

Einnahmen

Auegaben

248

3 898

Landesumlage
Bezirksumlage
Kreisumlage
Ämtsumlage
Sonstige Umlagen

Sourtne ?

23 438
20224
2064

- 3650
I 916

2.sotrsäge Steuem rus VGmü-
ten, Vemögen8vertehr und.
Elnkodoen

Zuschlag zur Grunderwerb-
Steuer (einschl. Wert-
zuwac}ssteuer)

Schankerlaubnissteuer

47e/lz

8. ÜbeBchltsEe dcr tr[tschrft-
llchcn Unt€mehEea

2@3

446

Elektrizitätsversbrgun g
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Yersorguri gsunter

nehmen
Strassenbahnen, Auiobusse,

Kleinbahnen
Hafeu- und Umachlagunter-
. nehmen
Kombinierte Versorrunm - u.

Verkehrsunternchrien"
Landwirtschaftliche Unter -

nehmen
Forstwirtschaftliche Unter -

nehmen
Industrielle und cewerbliche

Unternehmen -
Kurbetriebe
Sonstice wirtschaftliche

Unter-nehmen

8866
r 588
t427

3. Verbmuch- und Aufurnd-
!te[em

9 804

4 680

Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kinoeteuer

Übrige Vergnügugsteuer

Hundesteuer

I
2l 816

39 448

l3 8ls
6 9tS

5 103

I 364

336

286

a. §oBBttge Genelnilesteuera 102
437

r 076

I 440Su[IIe I bis t 6724t2

SuErD€ I 26624
ä. Steuerthnuche Elnnrhmen

9. ffilgedes dlgerletren Krpl-
trl- u. Gf,rmdvennöge[s Eowle
dee §ondervefltrögenaVerwaltungskostenzuschtlsse

von der Bundesoost und
Bundesbahn '

von ehemalicen Reichsbe -
trieben

Übrige.allgemeine Deckungs -
mrttel

427 Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeinee Grundvermögen
Sondervermögi:n

2 780

21 081
I 38r

6

80 §uDDe g zt2t2

Eserbsverm6gen zue. (a u. i)SrElme 5 nfil tl8A8

Z[scüE rbdltl la8t850

Allgemeine

Einnahmen

Ausgabcl

Allgemelne Umlagcn

Einnahmen

Ausgaben

Ilectunslbührt ,

2744§

315 271t20

47 612 47642

t§l3s

/ltlgeoelne DectEg.üttel
(ohne Finanzzuweisueen
ünd Umlagen)

Erwerbsvermögei

Steucrn

Steuerähnliche Einnahnen

5l 866

6?2152

512

Summe

Erstausstattung

Zugartr!tren

724829

249496

97432t

,rIlchen
bcdrrl u. dlgenelnen
DeckEgsldttlln

Mehreinnahren

Meltrausgaden

Rücklacen für den Gesamt-
haushält

I r0 945

Entnahmen 143

68397Zufilhrungen 68254

ADschluas oüoe Äbrlcllung
der Yorjüre

Mehr€lnnrlEen

Mchtruryrbco r

12692

nodr: G. Allgemeine De&ungrmittel (Einzelartcn) und Gcsamtabsdrluß

1,*:Hl.t Bundcsgeüict

-I99-



Bundesgebict
nodr: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittcl (Einzelartcn) und Gcsamtabsöluß

5o. Kreisangchörigä Gcmcindcn und Amt.r
- tooo DM - GesamtabschlussAllgemein e Deckungsmittel

Ein-
nahmen

Aus-
gaben Betrag

2 3

Bäleichnung

4

Steuern und steu8rähnliche
Einnahmen

Ein-
nahmen

I

uud Umlagen,

898
2670

7 729
5 008

199

4ul

I38 8?7
l9 916

I 06s

7&,273

I 78 343

268 601

10§5

2@572
42389

7 923

179{{R

42282

E52 531

.96696

735967

3 l9l

83s 854

164 ?sr

2048r?

2t8949

120

I 546

227 495

28 95s

5

4 585

2t 903

t3749

9 165

2575

2 343

0

0

tL??ß2

9 485
t7t4

3 584

209

l8r

359

s5 378

3108&t

2614

t15

659

2t7
953

66350

29 8s0
525

30

23596't

380

24

2787 303{t

l. Rerl8teüeE

Grunsteuer A (land- und
forsrwirtechaftliche
Unternehmen)

Grundsteuer B
Grundstlicke)

(ronstige

Grundsteuerbeteiligunga -
beträge

Einnahmen isgl
Ausgaben 2717

Grundsteuerbeihilfen fllr
ArbeiterwohnstEtten

Gewerbesteuer nach Ertrag
und Kapital

Lohnsummensteuer \
Gewerbesteueraue gleich-

zuschllsse

Einnahmen

Ausgaben

6. Flnrrzrtlellllrger

Schlllssclzuwelsungcn
Bllrgersteueraus glcichbetrl6e
Realeteuerausgleichzuwei -

aungen
Grundsteuer
Gewerbestcuer

Bedarlszuweisungen aus dem

Ausgleichlonds
tomsrunalon Notstock
Sonstige

Sonstiqe ellgemeine Finanz -
zuwetsunten

Sunme 6

7. Umlesen

Landesumlage
Bezirksumlage
Kreisumlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

§urllre ?

8. Üb€rschüsse der wlttschrft-
Ilchen Uotemehmen

Elektrizitätsveraorgung
Gasversorgung
frasaerversorgung
Kombinierte Veraorgungsunler -

nehmen '
Strassenbahnen, Autobusse,

Kleinbahnen
Hafen- und Umschlagunter-

nehmen
Kombinierte Versorgungs- u.

Verhehrsunternehmen
Landwirtschaftliche Unter -' nehmen
Forstwirtschaftliche Unter -

nehmen
Indusuielle und gewerbliche

IJhternehmen
Kurb€trieb€
Sonstige wirtschaftliche

Unternehmen

0GG)6

? 334

4759

§onsüge Steuern rue Vemö-
gen, Yeilägenaverkeh md
Einkomnetr

Zuschlac zu Grunderwerb-
steuer Ieinschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

3. Vcrbreuch- und Aufread-
ateueE

Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergnoguntateuer

Hundesteuer

{. §oBdttge GhEelndeEteuem

Sunme I bts 4

Sumnc 5

5. Steuerlfuiuche Elnnrhmen

Vemaltungekoslenzuachllsae

von der Bundespost und
Bundesbahn '

von ehemaligen Reichabe-
trieben

Übriie all gemeine Deckungs'
mi!tel

§üttrme E

&ffige des .llgemelnen Kspl-
tel- u. Glnurdvermütens so-
wle iler Sondewerm6gen8

Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvumögen
Sondervermögen

Suruc I
3 l9l Etrerbsvemöge1 ar. (8 u g)

ÄIl geuclne DcctEgsElttel
(ohne Finarizzuweisunsen
imd Umlagen)

Emeqbsvermögen

Steuerähnliche Einnahmen

bedrrf u. rllgemeltren
DecLuDgsEltteln

Mehreinnahmen

Mebrauegaben

Rilcklaeen ltir den Gesamt-
haushält

lLbcchluss ohne AbFicklotrg
der Vorleke

1 000 605

Entnahmen

23 081

l?/t993

L4AO74

Zuführungen

Zurch[ßtbedsf

Allgemeine

l?9 409

I 065

42282

310 884

389

23470

Mehrelnnelmen

Mehrrusgaben

Einnahmen

Auagaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgabcn

DcckEgBbed.Il

Summe 
,

Erstausstattung

ZfrErnmen

-200-



noü: G. Allgemcine De&ungsmittel (Einzclartcn) und Gcsamtabsdrluß
5I. Krcisangehörigc Gcäeindcn über tooOo Einwohner

- rooo DM -
Bundesgebict

All gemeine Deckungsmittel Geeamtabechluss

Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Ein-
nahmen und

I

Ein-
nahmcn

Aus-
gaben Bczeichnung

Betrag

2 3 4

llß2

83 916

2

810

90 973

t8 108

t234

0

0

4

2Stz

t2 359
'4t97

2263

674

3982?
5886

500
s37

t78?
I 210
ll0

2 039

347

Zurchussbedrrl

Allgemeine Finanzzuweieungen

Einnahmen 51896

Ausgabcn 34?

23t809

5l 549

Allgcmeinc Umlagen

Einnahmen

Auagaben 71034 7l 034

Dcctungebedrrf

llll:coclne DecllDgsmlü€l
(ohne Finanzzuweisunren
und Umlagenl

Erwerbsverm6gen

Steuern

Steusähnliche Einnahmen

2t6294

l5

226 030

452

Summe

Erstausstattung

Züaammer

Unt2rEchled zwtschen

241652

500s5

291 708

bedad u. rllgemelnen
D€cl(urgtlrltteln

Mehreinnahmen

Mehrauegaben

Rilcklacen lir den Gesamt-
haush"alt

Entnahmen 95

Zufithrungen ??62

364t3

7 667

Abse,hlErs ohne Abwlcllmg
der YorJshrc

Ue[rclnnrhmen

MehnEagrben

ß71ß

5l 896 3{?

64663
5 408

962

3 515

,l 144

583

3 3s3

229

230

26

2228

2103{

247

284
s22

3352260§l

79

l9

354

e 919

5 523
l2s

148

tz50

-201-

1. BcrlEüeueill 6. Flnr|lulwelBuE8Bn

Grundsteuer A (land- und
foretwirtschaItlichc
Untcrnehmen)

Schlüsaelzuweisungen
Bärgersteueraus gleichbeträge
Realateueraus gleiöhzuwci -

aunSen

. Grund-eteuer
Gewerbesteuer

Bedufszuweiaungen aua dem

Ausgleichfonds
kommunalen Notstock .

Sonstige
Sonstiqe allgcmeine Finänz-

zuwetsun8en .

Grundsteuer B (eonetigc
Grundst0cke)

Grundsteuerbeteiligungs -
betrtge

Einnahmen . 46

Auegaben 48

Grundateuerbeihilfen ffu
Arbeitcmohnstätten

Gewerbesteuer nach Ertrag
und Kapital

Lohnsumensteucr

Gewerbesteuerauagleich -
zuech0esc

SuEure 6

?. Umlegcn

Landesunlage
Bezirksumlage
Kreisumlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

618

I 852

2. §onsüge §teuem r[a Vemit-
gen, VerrnöEensverkehr ud
EhkomEen

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (einschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnisateuer

$rEme Z

Überschllgee der rlrtschrft -
lichen UntemehmcD

Elektrizitätsveraorgung
Gasversorgung'
Wasservcrsorgung

3. Vertnuch- md Aultitrd'
steucm

Kombinierte
nehmen

Strasaenbahnen, Autobusse,
Kleinbahnen

Jagd- und Fischereisteuer

GemeindegetrEnkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergn0gungateUer

Hundeateuer

Hafen- und Umschlagunter-
nehmen

Konbinierte Versorgungs- u.
Verkehrsunternehmen

Landwirtschaftliche Unter-- nchmen
Forstwirtschaf tliche Unter -

nehmen
Industrielle und gewerbliche

Unternehmen
Kurbetriebe
Sonstige wirtschaftliche

Unteinehmen

{. Sonaüge GcDclDdcsteüem

SUEmG l bl8 {

5. §trueilhnllche Entrthnen

Verwaltun gskoetenzuschilsse

§umme E

9. ftlge des dlgemclnentrl-
sle

von der Bundespost und
Bundesbahn

von ehemaligen Reichsbe
trieben

All6emeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervirmögen

Übrige allgemeine
mittel §utuEe g

Erretbeveilnögen as. (8 u. 9)SumD€ 5 15 169



Bundcsgcbiit
noü: G. Allgcmcinc Dc&ungsmittel (Einzclartcn) und Gcsamtabsöluß

52. Kreisangchörigc Gcmeinden mir 3oOI bis TOOOO Einwohner

- tooo DM -AII gcmeinc Dcckungamiitcl Gesamtbeechlusa

Ein-.
nahmen

Aua-
gabcn Bctragund stcuer[hnliche

Einnahmen
Steuern

I

Ein'l
nahmcn

2 3

Bezcichnung

4

3n

t00ttE

49 601:

86u41
3m

71o02
l3 s37
ts74

23GO72

fse rz

20e34s]

66el

2283n

49570

11 908

272

0

150

3

5t6

8t4

209 3aJ

6319

r 338

lsg20

37 279
6 56s

30 834

74052

.23

528

79784

7 69r

3 7s0

:"
250

7

133
I 395

7 371

4209

2372

.80
7 989

150

290
t 218

I 552
I 65s

22

of,zz
'61

86 lt{

497

9

317

I4

1. Berlrteuem

Grundsteuer A (land- und
forstwirtschaftliche
Unternehmen)

Grundstcucr B (eonstige
Grundsttlcke)

Grundsteuerbeteiligungs -
.beträgc

Einnahmen

Ausgaben

Grundateuerbeihillen I0r
Arbciterwohnatätten

Gewerb€ateuer nach Ertrae
und Kapital

Lohnsumengtcuer

6. Elnrn2tarrclguntcn

Schltlseelzrweiaungen
.Blhgerstcuerauagleichbcträge
Realctcucrauagleichzuwei -

aunteB
Gruadstcuer
Gcwcrbeetcuer

Bcdarfazuwciaungcn aua dcm
Auaglcichfonde
kommunalen Notstock
Sonatigc

Sonstlqe alljemcine Finanz-
zuwcrauigcn

§ümEc 6

7. Ulrlrgen

Landesumlagc
Bezirksumlage
Kreisumlagc
Amteumlagc
Sonstige Umlagen

fnnrnC Z

& Übcrschülre der wlrtachrft-
Ilcben Untemchuren

Elektrizitätsversorgung' Gasveraorgung
Waeserversorgung
Kombiniertc Veraorgungaunter

nehmen
Siraesenbahnen, Autobuaae,

Kleinbahnen
Hafen- und Umschlagunter-

nchmen
Kombinierte VetsorßuDr(b - u.

Verkehrsunternehrien-
Landwiruchaftliche Unter-

nehmen 
.

Forstwirtgchaltlichc Unter-
nehmen

Inducriclie und cewcrbliche
Unternehmen

- Kubetriebe -

Sonetice wirtschaltliche
Unteinolmen

llonne I
Erdge des .Ilgeüetnetr Knrpltd- u. Gtsmdvcnaögeng so-
rle ale! Sonalervenn6gena

Allgemeines 1(apitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

§uErme g

Ercrbsvernögen z[r. (8 u. 9) 18317

266

243

2 r05

I 833

Z. SonEflge Stcüctrr r!! VeImö-
gen, Vei!ölruvcileh und
Elnkomma

Zuschlag zun Grunderwerb-,.
steuer (einachl. Wert-
zuwachssteuer)

Schanlerldubnissteuer

VctbrrEah- uDd Autwrüd-
!teuem

Jagd- unit Fiachereigteuer

Gemclnde getränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Yergn0gungsteuer

Hundesteuer

i. §onrücc Gtilplnd.ltcuetn

8Gc I btr {

tr. §tcuathnltchc Elnnrhmen

Vemaltungskostcnzuachtlssc

Gewctbegtcuerauscleich -zuechllase \

Einnahmen

Ausgaben

Summe t

von der Bundesooat und
Bundesbahn ^

,on "h"ralig.n Reichsbe -
trieben

Ubrige allgemeine Deckungs-
mittel

660

Zosüossbcdrd

Allgcmeine Finanzzuweisungen

Einnahmen 4ggZO

Ausgabea 320

Alllemeiae Umlagcn

Einnahmcn

Auegaben 86 ll4

/Ulgemetrc Dcctupoltlcl
(ohne Finanzzuweisünsen
und Umlagen)

Untcnchlcd trvllchco Dcclmt!.
bcd.rt u. dtprelmn
DGctrD!u[ltlGlE

S!euern

Steuerähaliche Einnahmea

Mchreinnahmea

Mchrauagaben,

R[cklagen ftlr den Geaamt-
haushält

Entnahmen 86

Zuftlhrungen BZg2

ÄDechluss ohne Ährlctlulg
dcr Vodrlrc

Mehtltrndmen

IttehrrurS.b€ü

2779ü

41 828

I 146

3:t 682

DectErgBbed.rf

Erwerbsverm6gen

Summe

Erstauastattung

Z[8rIü€n

-202-

und

53



Allgcmeine Deckungsmittel Gesamtabschluss

Steuern und eteuerähnliche
Einnahmen

Ein-
nahmen Finanzzlweisungen und Umlagen,

Erwerbevcrmögen

Ein-
nahmen

Aus-
6abcn Bezeichnung

Bcnag

I q 3 4

162 s5l

60 982

141

208

56 ?39

3 156

3 537

0

0

658

2t73
5342

4329

61771
7 465

108
9t5

43m
2t43

29

??4

399

Ztrch[Esbcd$l

Allgemeine Finanzzuweisungen

2ß177

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Declutrbedül

77 555

399 ll

ls3 735 ls3 735

362?t6

/llltrdchG DectrD gartttcl
(ohne Finanzzuweisunqen
ünd Umlagen)

Erwerbsvcrmögen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmen

63 r82

300 s90

2070

Sumrne

Erstauastattung

Zuarmcn

365842

64063

aieD005

UnteGchlcd zrllchen DeclEga -
bcdrrl u. ellgemelnen
Decltllg.lIlttcln

Mehreinnahmen

Mehrauagaben

Rllcklaccn ftlr dee Geaamt-
haushält

67 149

Entnahmcn

Zuflltrungcn

207

7057 68s0

/lbcchluce ohne /lbrlcklurg
der Yürrhc

Mehrttrnrlücn

[tehrallrg.äen

80 299

??''5 3!o

l24m6
23443

s 386

2t24
50

5

24r

4s 16l

153 735

2662

l9

27

I

90
l14

3133mt90

lso

2

I 918

t{3t6

65
l8 r37

624

Itt26

noü: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittel (Einzelartcn) und Gcsamtabsdrluß
53. Krcisangehörige Gemeinden bis looo Einwohner

- 1000 DÄ4 -
Bundcsgcbict

-203-

l. BedEteuettr

Grundateuer A (land- und
forsrwirtechaftliche
Unternehmen)

Grundateuer B (sonstige
Grundsttlcke)

Grundsteuerbeteiligungs -
betreSe

Einnahmen 2285

Auegaben 2426

Grundsteuerbeihilfen lilr
Arbeiterwohnstätten

Gewerbesteuer nach Ertrac
und Kapital

Lohnsummensteuer

Gcwerbesteuerauegleich -
zusch[!sse
- Einnahmen 46ll

Ausgaben 1073

Eotrlüsä 8üauem rns Yeru6-
teni YerD6geEvcrtchr ond
EhIonmn

Zuachlag zur Grunderwerb-
ateuer (einschl. Wert-
zuwachesteuer)

Schaukcrlaubnissteuer

6. Fln.nz.rvclsqgel

.Schlässelzuweisungen

BlhgerstcucrauegleichbetrEge
Realsteuerausgleichzuwei -

sunSen
Grundsteuer
Gewerbceteuer

Bedarfszuweisungen aua dem

. Auagleichfonds
kommunalen Notstock
Sonstige

Sonsriqe allgemeine Finanz-
zuwelsungen

§rmDc 6

?. UmIrrBn

Landesumlage
Bezilksumlage
IGeisumlage
Amtsumlage

. Sonstige Umlagen

SrDrc ?

E. tlbcrrch[rae der rlrtschett-
llcücn Untenrehhen

, ElektrizitätBveraorgung
Gasvcreorgung
Waeservercorgung
Kombinierte

nehmen
Strassenbahnen, Autobusse,

Kleinbahnen
IJafen- und Umschlagunter-

nehmen
Kombinierte Yetsorgungs- u.

Verkehrsuntcrnehmen
Landwirtechaftliche Unter -

nehmen
Forstwirtschaftliche Unter -

nehmen
Induatrielle und gewerbliche

Unternehmen
Kurbetriebe
Sonatice wirtschaftliche

Unteinehmen

§unrp 8

2.

& Yertnuch-
!teoorn

tmd AEfteud-

Jagd- und Fiachereisteuer

Gemeindegeuänkcatcuer \

Kinoateuer

Übrige Vergnügmgsteuer

Hundcatcuer

§onltlrie Gcnelnderteuem

EuDne I blr 4

I.lEl1.|rfiirllt,'EtrstEit!il t

8utrrme t-

85s

Ertslge dee dlgeEclDen KrDl'
tel- u. Grudvenr'6geac !o'
rle der Sordeilcm6geocVerwaltungakostenzuachllcsc

von der Bundeaooat und
Bundeebahn '

von ehemaligen Reichabe-
tneben

Übrige allgemeine Dcckungs-
mittel

All gemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Gtundvermögen
Sondervermügcn

§mm 0

2070 ErserüsverDogen ar. (t E. 0) &t 182



Bundcegcbict
nodr: G. Allgemcinc Dc&ungsmittcl (Einzclartcn) und Gcernrtabsöluß

'#Bff'_
Allgemeine Deckungsmittcl

Steueru und ateuerähnliche
Einnahmen i

Ein-
nahmen Finanzzuweisungen und Umlagen,

Erwerbsv-ermögen

Ein
nahmca

Aus-
gaben Bezcichlung Betra6

I 2 3 4

l. Bcelrlcuem

Grundateucr A (land- und
foratwirtachaftliche
Untcrnehmea)

Grundsteuer B (sonstige
Grundstllcke)

Grundgteucrbeteili gungs -
betrlge

Einnahmcn

6. Fltrsnza[elsEngen

Schlüaselzuweisungen
Bfu gerateuerausgleichbetrEge
R ealsteueraus gleichzuwei -

sungen
Grundsteuer
Gewerbesteuer

Bedarlszuweisungen aus dem
Ausgleichfonds
kommunslen Notstock
Sonstige

Sonstiqe allgemeine Pinanz-
zuwelsungen

Äuagaben 37

Grundsteucrbeihilfen filr
fubciterwohnstätten

Gewerbesteuer nach Ertras
und Kapital

Lohnsummeneteuer

Gewerbesteuerausgteich -
zwchüsse

. Einnahmen

Ausgaben

§ünEre 6 37

Z. UEIrgen

Landesumlage
Bezirksumlage
fueisu'mlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

Surnmc ?

42282

t. SoEtltr ScEcrn.[. VcrEl0-
gcn. Vcilnü3üave*chr d
Elalompn

Zuscblaq zur Gruderwerb-
steuer ieinschl. Wert-
zuwachsateuer)

Schanherlaubnieeteuer

a22E2

8. ÜbemchüsEe der rlrtschsft-
llaficn Untem€hmcn

Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgug
Kombinierte Veraorgungsunter

nehmen
Strassenbahnen, Autobus6e,

Kleinbahnen
Hafcn- und Umschla6unter-

nehmen
Kombinieirte Vereorgunge - u.

Verkehrsunternchmcn
Landwirtschaftliche Unter-

nehmen
Forstwirtschaf tliche Uater -

nehmen
InduEtricllc und gewerblichc

Unternehmen
Kubetriebe
Sonstige wirtschaltlichc

Unternehren

97
4

39

3. Vertrruch- urd AuftnDd-
ateuem

I
Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkestcuer

KiaosteuLr

Übrige YerptlguDgateuer

Hundeateuer

I

2 t2

0

7

0{. S'oIrltlSE GicEerrdeÜüeüem

Sunm I blr { 2 3

§[D!ne 8

Ertlgc iles rllgeoelnar Xepl-
tel- u. Glrudvemögcla !o-
rle iles Soodcwemögeas

77
5. abEe{|htrllcbc Etnmhmcn

Verwaltun gakostenzuech0rBse

von dcr Bundespoat und
Bundesbahn

von ehemaligen Reichsbe-
trieben

Übrige-allgemeiire Dechunge -
mittel

Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeinee Grundvermögen
Sondervermögen

44
82
12

§umme 9 49

EseüCverm6gen zus. (&E. 9)Sumrle 5 A

Z[rcholsbcdrr{

Allgemcinq Flnanzzuweisungen

Eiunahmcn 3?

40

. AuaSabel

Allgcmeiac Umlagen

Einnahmen

Auagaben

DccfüncBbcrhrf

42282

42282

(-) 1592

ItllfcmClec DGctG3rdtt I(on[e ! tnanzzuwcl§tungcn
und Umlagen)

Emerbcverm6gen

Steucrn

Stcuer!.hnliche Einnahmen

28

2

Sumrne 30

l0 62EEtaurrtattung

ZuraErrcn 109?

Dectrngr
E.

Mchrcinnahmci

Mehrausgaben

2684

Rllcklasen Ilh den Gesamt-
hauahält

Entnahmen

Zuflihrungen

2

4n 418

ADschluas ohDG Abrlcklgn g
der Vclrhe

MehrGlnn.hren

Itlehrsuag.bcn

2Aig

-204-

Geaamtabschluec



Allgemeine Deckungsmittel Gesamtabechluss

Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Ein--
iahmen und Umlagen,

I

Ein-
nahmen

Aus-
Fhn lgzaichnung

Beuag

tt 3 4

l. Bedgteueni 6. FlnrnafrelBungel

Grundsteuer A (land- und
fororwirtschaftliche
Untcrnehmen)

Grundsteuer B (sonstiße
Grundstücke)

Grundsteuerb€teiligungs -
b€trä8e

Einnahmen -
Ausgaben

Schlüsselzuweisungen
Bürgerateueraus gleichbeträge
Reale teueraus gleichzuwei -

sungen
Grundsteuer

Gewerbes!euer
Bcdarlozuweisungen que dcm

Ausgleichfonde
komunalen Notstock
Sonstige

Soretiqe allgemeine Fimnz-
zuwetaungen

87 s38

I 265

Grundsteuerbe ihilfen f lir
iJbeiterwohnstätten

45

33 856 t6l
Gewerbesteuer nach Ertäc

und Kapital I 61oülc I 12270lJ

Lohnsumensteuer

Gewerbesteuerausgleich -
zmchlisse

Einnahmen

Z. Unl.teD

I
Landeaulage
Bezirksumlage
IGcisunla!e
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

§omne 7

2362,
32 085

265244
I I

7 775 8977

2. §ooräge Steuem ros Vemt6 -
gen, Yermögenav€rteh @d
ElnkoBmen

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (einschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

273018 erGgl

S. Übellchüße der wlrtechrft-
llchca Untemehmen

4078

255

Elektrizitätsvers orgung
Gaeversorgung
Waeserversorgung

3 463
39

3. Yeüreuch- und AEl'rDd-
ateuern

Kombinierte
nehmen

154

75

681
Strassenbahnen, Autobusee,

Kleinbahnen
Hafen- und Urechlagunter-

nehmen
Kombinierte Versormncs - u.

Verkehrsuntemehrien-
Landwirtschaftliche Unter -

nehmen
Forstwirtschaltliche Unter -

nehnen
Industrielle und 6ewerbliche

Unternehmca
Kubctriebe
Somtige wirrschaftliche

Unternehmen

Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergntiguntsteuer

Hundeeteuer

108

2

I 002

3 6«)

2s63

l6

67?

t'{. §ousfl ge Gl€E€Lodesteu.nn 2l

SrEmG I bi! {

5. SteuerIhnllchc ELEmhDeD

Verwaltungskosten zuachllsse

tl 688
2

SroEe 8 3022

9. Etlse de! alltenelnen N.pl-td- u. GnDdvem5gcn. to-
wle ilas Sondcrvem6gear

von der Bundespost und
Bundesbahn

von ehemaligen Reichsbe
tueb9n

Übrige allgemeine Deckungs
bitrel

Allgemcines Kapitalvermögen
Allgemeinea Grundvermögen
Sondewermögen

s55

t'
t34 SüEEo 0 38e

Ere$evermügeD ar. (8 u. 9)s[rrüG 5 13r 3tlo

Zuccüoßbedrrl

All gemeine Fimnzzuweisungen

35208

Einnahmen

Augaben

Allgemeine Umlagen

Eimahmen

Ausgaben

Dectungsbedrrf

122703

715 I 21 988

273 018

64 691 m8327

zl Ggt

All3eoelnc Drcltntr|nttt€l
(ohne Finaqzzuweisuncn
und Umlagen)

Erwerbaveroögen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmen

34r0

11688

t34

Sunime

Eratausstattung

Zugrnmn

Unteruchled zrllchetr

r5 232

30729

{t gGl

bedrf u. ellgeneluel
Dcclnrg8lDltteh

Mehreinaahnren

Mebrausgaben

Rtcklasen fllr den Gesamt-
haushält

Entnahmen 4

Zultihrungen 6239

24267

6 235

Ab6cüIm8 ohc Äbrlcu@ß
der Yodrlre

llehrelrtrrhmeo

ilchilEsgrbcn

It 032

nodr : G. Allgcmcinc r.*rli:T:$f;r.",."*,- und Gcsamtabsöluß

- lcoo DM -
Bundcsgcbict

-205-



Bundcsgehict

nodr: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittcl (Einzclartcn) und Gcsamtabsüluß
56. Bczirksvcrbände

- looo DM -
All gembine Deckungamittel Geaamtabschluss

Steuern und cteuerlhllichc
Einnrhmcn

Ein-
aahmen Finanzz_uweis.ungcn und UmIagen,

I;rwcrb.vermögen

Ein-
nahmen

Äus-
gaben Bczcichnung

BeEag

I 2 3 4

7 547

Zuscüulrbcdrl

AII geneine Finanzzuwobulgea

Eimahnrcn 7 g7

Aurgsbcn

6rEOi,

7 54?

:

Allgemeine Umlagcn

Einnahmoa 55956

Aucgabcn s5956

Ilccturpbodld 2SGA

/tllrpoe{nc Mlll3lElttcl
(ohne Finanzzuwciaualeo
und Umlagcu)

Envcrbavcrmögen

Stcuern

§teuerlhnliche Einnahmen

278

Summe

Erataus6tatlung

Zurrnmea

278

5 546

ttE?/|

Untcrachlcd zrlscüea llecloga-
bcdrd u. rllgemclnea
Dcclü3lulttGh

Mehreinruhmn

lbhrarugabcn

R0clclacen fllr dcn Gcaamt-
hauhält

Entnahmen

Zuflihrungen 1580

34@

I 580

Abchl[ts oünc ÄDrtcuEng
der vo(ts^kr

. ttlehrrlnnrhEcr

MGhr.urgrbcü

I 88{t

7.'47

53 261

2695
5t9t 8

l0
2

22t

7S

28

ttg

t30
l3l

0

-206-

Erlrbucnr 8. Flrnrglt6lt16f"D

Gruadatcuer A (land- uad
forstwlrrachaftlichc
Untornchmen)

Grudrtcuer B (aonatlec
C*qadettlcke)

GrundatcuerbotetliguEgs -
beElgc

Schl tisaelzuweierrngen
Bilrgersteueraucglei chbetrEge

Realsteueraue glcichzuwei -
sungen

Grudateuer
Gewerbcatcucr

Bedarfazuwcigungen aus dem
Auaglcichfonds
komunalcu Notstock
Sonatige

Soutiqe ellgencine Finanz-
zuwcltuEScn -

Eianehrcn

Aurgabon

Gruadrtcoctbcihilfen f th
ArbcltcnvohDrtlttcn

Gcwcrbcstcucr nach Ertrar
und Kapital

Lolnruamcutcucr

Gcwcrbcatcucnra glc ich -
zuschhrc

tucG
UoIryea

Leadesumlage
BczirLsumlage
Iftciaumlage
Amtsumlage
Soaetige Umlageu

'8rm7

Eiamhncu

Aurgabcl

l. Soaeugc §1teEcm.I! Vem6-
tE[, Ycflrösrtr8vertehr undElilotrmi

Zwchlae zu Guderwerb-
stcuer !cluechl. Wert-
zuwachssteuer)

Schanlerl a ubniasteuer

8. tlberuchülre der ürtechft-
llcheo Untäleünco

Elcltrizitätevere orgung
Gaaversorgung
PaÄeervcraorgun6 -

VertteEch- mal Aulfrd-
rteEaru

Kombiliertc
nehmen

Straaacnbahnca, Autobusae,
Kleinbahncn

Eafen- und Umschlagutcr.
nehmen

Kombinicrtc Yeraorgunio - u.
Verkchraunternehöen-

Lendwirtschaftliche UBtcr-
achmca

Forstwirtachaftlichc Untcr -
nehmen

Induatrielle ud rcwerbliche
Unternef,meu -

- Kutb€triebe
Sonatige wirtachaftlichc

Untcrnehrren

Jagd- und Fischercisteuer

Gemcinde getrlnkeeteucr

KiEo.toucr

Übrigc VerguEgungstcucr

Euadcatcuer

8otraüfG Glencldeatcucru

8üEo I bir a

§IEEC 8
Se[er!ürltcte EllntmD

Veiwaltungskostenz uschlbse

von der Bundecoost und
Bmdeebahn '

:

von ehemaligen Rcichsbc-
ttreben

9. ErtISe ilcc dlrpEclDctr Klpl-td- u. Gnmdvcmügeag !o-
Elc abr Sordervermügpu.c

All gemeiaes Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

iibrige allgemeine Deckungs -
mittel §mme I

Emcrbsvcrü6tpD Er. (t [. 0)St[nI!€ t 278



nodr: G. Allgemcinc Dc&ungsmittel (Einzclartcn) und Gcramtabsdtluß
57. Gcmcinden und Gcmcindevcrbändc

- rooo DM -

a

Sdrlcswig-Holstcin

All meine Deckungamittel Gesamtabschluss

Steuern und steucrähnlichc
Einnahmen

Ein
nahmcn F inanzz_uweigtngen und Umlagen,

Erwerbsv-ermögen

.Ein -'
nahmen

Aus-
gaben Bezeichnung

Betrag

I 2 3 4

t4 548

24252

256

22842

3 9r8

362

29

3

708

4676

2Ss[
I 259

l8l

75 5t7

I

13

8 982

I 5?0

43

,tg

Zurchuesbedrrl

Ahgeme ine Finanzzuweis ungen

Einnahmen 10594

Aucgaben 48

llE 658

I0 54?

Allgemeine Umiagen

Einnahmen 15396

Ausgaben 15613 217

Decltmgsbedrrl 10832t

llllgcmelne Dcckungsdttct
(ohne Finanzzuweisunsen
und Umlagen)

Erwerbsvermögen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmn

7 271

75 587

Summe

Erstausstattunt

ZusrmEea

I 2880

24660

10? 540

Unterachled zrlschen Deckugr -
bederf u. rllgemclnu
DeckmgsEltteln

Mehreinmhmen \
Mehrausgaben

Rücklagen für den Gesamt-
hawhalt

Entnahmen

?89

9

Zuführungen 2616 2607

Abochlüss ohne Abrlcklung
der VffJrkc

MehrGlrn.lmm

Mehrusgrben 339t

l0 59{

t2743
2654

{E

12770
2 839

4

15396

I 996

96s
53t

s08

879

t99

6i
603

I49

t5 613

I

t243

147

132

{ 369

462
24St

l0

-207 -

?8ß T



Niedcrsadtsen
nodr: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittcl (Einzclartcn) und Gcsamtabsüluß

58. Gemcinden und Gcmeindcvcrbändc

- 1000 DM -All gemein-e Deckungsm ittc I Gesamtabschluss

Steuern uud ateuerähnliche
Einnahmen

Ein-
nahmen Finanzzuweisunen und Uml

Emerbsv"ermögen

Ein-
nahmen

2

Äus-
6aben Bezeichnung

Betrag

I 3 4

43 735

61 0t7

9

3

69 452

4 536

204

912

137

6

t962
9 68t

6771

3 677

304

27905
9t62

7 738
2

6 165

Zoschuasbcdrrl.

Allgemeine Fimnzzuweisungen

Eimahmen fi972

. Ausgaben

277?§

50972

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgab€n

57 753

8l 867 24114

Dectm38bcdi[l 250 tl0

AlI gerDclne Dectur gsnltt€l
(ohne Finanzzuweisuncen
ünd Umlagen)

Emerbsvermögen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmen

8699

M24{JS

465

Sume

Er6tsusstattung

2t I 570

55920

Zu8rmEGtr 267(sE

UntaccüIcd zrtachen Deckrsrgs -
bcdrl u. dlgenclnen
DeclmtlEtttcln

Illehreinnehmen

Mehrausgaben

Rücklagen filr den Gesamt-
hashält

Entnahmen 16

Zuführungen 2192

t6979

2176

AbBchluss ohne AbwicLlung
der VorJahre

MelürlInrhnen

Meht.üag.b€n

r{ 803

tos72

50 136

? 676

l5 879

49 8:|6

l6 152

57 Z5:t

2684
449
22s

t732

t7

529

EI E67

6

107

2?8

473
273

298202401

262

m4

4202

495
3 934

69

a{08

-208-



nodr : G. Allgcmeinc Dcd<ungsmittcl (Einzclartcn) unil Gcsamtabsöluß
. Gcmcindcnräi 

ffyndcvcrbändc
Nondrhcin-Wce tfalcn

Allgene'ine Dcckungsmittc I Gesarltabscüluaa

Ein-
nahgten

Ein-
nehucn

Aua-
gaben BetragStcuern uud steuerthnlichc

Einnahmen

I

Finanzztweicungen und Umlagen,
IrrwcrD(]vermoScD

2 3

Bczeichnung

4

7t8ztg

244461

25332

235 193

8 755

513

'//rl8t

63 136
30 943
t628

255n

63 039
30 881
t592

t:l? 119

27372

4U7n

27 t39

184 478

t464

145 725

73192

5l
6 410

29 635

8 436

5 295

378

213

225t
2t4

r21G!0

3 066

178

97

985

95 70t

7 s60

:'n
4 491

I 671

I 548

387

640

2?

t2tü43

259
14 959

272

la9aü

4u127

23

ZltcüÜ'bodgf

Ällgcnciuc Fiaaazzuweicuagen

Einnahmcn 214461

Auagaben '-

All gcuclnc Dcclmgaltl€l
(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

Erwcrbarcrmögen

Steuern

Steuerlhnliche Einnahmcn

Rllcklacen filr den Gesamt-
hauehält

Ab.cblEr ohtrc A.brlculDt
der vortslrc

zrlrcbcn Ilectmgs
bcdrl u. rllepuelnen
Dccturgcmttteln

89 155

30 093

59 062

Äß

30 139

GZ6Z?i

95 708

I 21 039

Mehreinmhrnea

Mehrausgaben

Entnahmen

Zufllhrungen -.

MeHnn.hen

Meheussrbcn

Allgemeine Umlagen

Einnahicn

Aucgaben

Drctmrpbcdul

Summe

EEtausatattung

ZuarDmn

5lr 522

ll47s3

BarlatcEetr

Grundsteuer A (land- und
forstwirtschaftliche
Untertrehmen)

Grundatcuer B (sonstige
Grundetücke)

Gundsteuerbcte iligungs -
b€trEßc

Einnahmeu

Ausgaben

Grundateuerbeihilfen für
Arbeiterwohnstetten

Gcwerbcetcuer
und Kapital

nach Errag

Lohuumenatcuer

Gcwerbcg!euerauegleich-
zuschllsae

Eienahmen 1298

Ausgabcn 16?6

SoGUge §teuera rur Yeroü.
rcr, Vetuügcnsverteh ud
Elntoomn

Zuschlag zur Grunderwerb-' steuer (einschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schanlerlaubniasteuer

VGihrEch-ird Adtrnd-
!tcueilt

Jegd- ud Ficchcrciateuer

Gcme inde gettlnkeateuer

Kinoateuer

Übri ge Vergnügungateuer

"Huadeateuet

§oiltttp Gcrchdeatescru

§umme I bls 4

SumDe i

FlIr[znrclsüDsen

Schl[saclzuweiaungen
B[rterEteueraua glc ichbcträge
Realateuerauagleiihzuwei -

aungen
Grundsteuer
Gewerbesteuer

Bedarfezuweisungen aus dem

Auagleichfonde
kommunalcn Notrtock
Sonstige

Sonatiqe ellgemeine Finani-
zuweraunSen

§üDEC 6

7. Uulrgen

Landcsmlage
Bezirksumlage -

Kreisumlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

§üEI|C ?

§tcuerlüaucüc EüiEhmn

Vemaltungshoatenzuschllsae

von der Bundesoct und
Bundeabahn '

von ehemaligen Reichrbc-
triebcn

Übrige allgemeine Deckungs -
mittel

E. ÜbeEchürse dü Etrtsch.tt-
llchen Untemehmen

Ele ktrizitätsvers orgun g

Gasvemorgung
Eaaeerversorgung
Kombinierte

nehmen

Straeeenbahnen, Autobwee,
Kleinbahnen

Hafcn- und Urmchlagunter-
nehmen

Konbinierte Versugungs- u.
Verkehrsunternehnen

Landwirtschaf tlichc Unter-
nehmcn

Foratwirtachaftliche Untcr -
nchrnen

Industrielle ud cewerbliche
Unternehmcn -

KurbeEicbc
Somtige wirtachaftlichc

Unternchmen

Sunm I
g. Eü[ße dcs dlgemclnen KrDl-

td- s. GlnDdvem6genr !o-
wle der Sondcrveruügsrs

Allgemeinea Kapitalvermögen
Allgemeinea Grundverm6gen
Sondervermögen

8ümrc I
Errcibrveiuügen aE. (E u. 0) 27372

-209-



Hcsscn
nodr: G. Allgemcinc Dcd<ungsmittel @inzelartcn) und Gcsamtabsöluß

60. Gem einden, 
H"U ri^.T,ndevcrbände

mqine Deckurgsmittel Gesamtabachlusr

Steuern und steuerähnliche
Eimahmen

Ein:
nahmen n und Umlagen.

I

Ein-
nahmen

Aua-
gsbcu Bezeichnung

Betrag

2 3 4

l8 452

ß258

310

4l 758

t6if/6

4A2

725

129

37

4044

3 860

2 865

27s6

3l

7 343
r8 176

t2427
235

Tt5
196

24704

554

Zuccb[rsbcdrf

Aligemeine Flnanzzuweisungen

Eimahmen 69 856

Äusgaben 5S4 63

Allgemeine Umlagen

Einnqhmen 2Zg2A,

Äusgaben 22694

Declotrlsbcdüf

Allgemelne DcckungEülttel
(ohne Finanzzuweisunsen
ünd Umlagen)

Erwerbsverm6gen

Steuern

Steuerätrnliche Einna.hmen

1869E9

137 039

424

Sme

Erstausstattung

i-.r""o

r59 739

57

216?6{

E.

llehreimahmen

Mehrausgaben

Rllcklarel flir den GeEamt-
haushält

Entnahnen 40

Zulliluungen 13903

29775

13863

Abschluss otne Abrlcllog
dcr Yorrshre

MchrelDr.hGn

Mehr[rstbco

lr9l2

6t E56

3 936
l8 233

158

!Ja

885
3 968

r7 842

2232A

3 259
883

t432

I 843

272

202

u29s

22ex

79

641

:
933

87s137 0:I9

lts

309

166E0

326
3 863
I 397

tt86

'- 2I0 -

Berlatcuem

Grundeteuer A (Iand- uod
forstwirtschaltliche
Unternehmcn)

Grundsteuer B
Grundstücko)

(sonötige

Grundeteuerb€teiligugs -
beträge

. Einnahmen

Ausgabcn

Grundsteuerbeiiillen Iür
Arbeitemohnstätten

Gewerbesteuer nach Ertrac
und Kapital

Lohnsummensteuer

Gewerbesteueraus gleich -
zuschllsse

Einnahmen 389

, Ausgaben A?2

§onsflge Steuem rus Vermö-
geD, Vermögensverkehr und
Elnkommen

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (einschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

Verbmuch- und ArfurId-
6teuem

Jagd- und Fischereisteuer

Gereindegetränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergntgungsteuer

Ilundesteuer

Sorsuge G€Eeladertcucm

Sunne l btr E

steuerlhnliche Elnnehmen

Verwaltungskos tenzuschlsse

von der Bundesrost md
Budesbahn ' \

von elremaligen Reichsbe-
trreEn

Übrige allgemeine Deckungs -
mittel

§umme 5

8. Elr|Irzltr.ll[rcn
Schlllsselz uweicun gen
Bärgersteuerausgleichbeträge
Reelstcuerauagleichzuwei -

aunSen
Grundgteuer
Gewerbcateucr

Bedufszuwci!ungen aus dcm
Aueglcichfonde
komrauaalen Notatock
Sonstige

Sonatiqe allgemeine Fimnz-
zuwelaungen

Sln[trc 6

7. Unlrgeo

Landesulage
Bezirksumlage
Kreieumlage
Amtsumlage
tionstige Umlagen

SUEEC ?

E. ÜbemchEcsc der ilrtrcheft-
llchen UntrEGhDGn

El eLtrizitätsveru orgun g
Gasveraorgung
Waeeerveraorgung
Kombinierte Veraorgun gsun!er

nehmcn
Straasenbehnen, Autobusse,'- Kleinbahnen
Hafen- uud Umschlagunter-

nehmen
Kombinierte Vergormnm - u.

Verkehraunternehftn'
Landwirtachaft liche Unter -

nehmcn
Foratwirtschaftliche Unter-
.nehmen .

Induetrielle und sewerbliche
Untemehmcn -

Kurbetriebe
Sonetige wirtachaltlichc

Unternehmen

§oEme E

9. Etrlgc rlcs rllgeoclnen Klpt-td-rle E. GkrDdYerm6gcna ro-
des Sondolrcnrügenc

Allgeminea Kapitalvermögen
Allgemeinea Grundvermögen
Sondervermögen

§umEe I

Erserbevenn6gen zuEr (8 u 9) 22276

AII



GeeamtabröhluarAll gemeine Deckuntsmittel

Ein-
nahmen

Aus-
gaben BetraSEin

nahmen

I

Finanzzrwei$rngen und Umlagen,
ütwetDsvermoSen

2 3

Bezeichnung

q

Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

2t3n?/t

84628

4 753

36477

4 523
32 512

n 116

4777
3 359

I7 501

E{ 62E

3 453
u 433

r$6{9

19 913

r 33 445

I 39t

1547 49

31245

43s47

57 502

l:Xl4t5

I 307

1

169

735

84

40

2

182

I
5 049

3 {66

224s

2796 8421

2 100

20 885

55t

140

662

2t Gt8

t47

20

644

177
715

120
t42

9909

I 473
I 461

69

lom4

ZurctoEsbadtrl

Allgemein'e Finanzzuweisungen

Einnahmen I 
. 8+6za

Ausgaben

Allgemelne DeclutrgEEläel
(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

Erwerhsvermögen

Steuern

Steuerähnliche Einnabmen

Rücklagen Iär den Gesamt-
harslült

Abschluss ohne Abwlcuung
der vorjehe

20 88s

Ausgaben 25 638

185 99{

32345

4049

?aß6

Einnahmen

Dectungsbedrrl

Entnahmen

Zulührungen

89

4 I38t

Allgemeine Umlagen

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

,Mehrclnnahmen

Mehrausgrb€n

Sume

ErslaNstattung

ZusrDEen

Unteßchled 2mlschen
bedarl u. rllgemelnen
Decttlrgsoltteln

1. Redsttuem
I

Grundsteuer A (land- und
foretwirtschaftliche
Unternehmen)

Grundsteuer B (sonstige
Grundstücke)

Grundsteuerbete iligugs -
beträge

Einnahmen 259

Ausgaben 259

Grundsteuerbeihilfen für
fubeiterwohnstetten

Gewerbesteuef nach Ertrag
und Kapital

Lohnsumensteuer

Gewerbesteueraus gle ich -
zuschlisse

Einnahren 2lO?

Ausgaben 2276

2. Sonßtlge SCeuerfl rus Yermö-
gen, VeilägensverkellI und
Elnkommen

Zuschläg zur Grunderweb-
steuer (einschl. lYert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

Veäxsuch- und Aufrrnd-
steurm

Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kincteuer

Übrige Vergnligungsteuer

Hundesteuer

SonBUge Giemeindesteuem

Summe I bl8 4

Summe 5

6. F lnrlrzzuwelsungen

Schltisselzuweisun gen

Bihgersteueraus gleichbeträge
Realsteueraus gleichzuwei -

sungen
Grundsteuer
Gewerbesteuer

Bedarfszuweisungen aus dem

Ausgleichfonds
komunalen J,lotstock
Sonstige

Sonstiqe allgemeine Finanz-
zuwersungen

Sumur€ 6

7. Uml.gen

Landesumlage
Bezirksumlage
Kreisumlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

Suome 7

8. Üb€Echüsse det wlrttchrlt-
llchen Untemehmen

Elektrizitätsversngüng
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte

nehmen
S!rassenbahnen, Autobusse,

Kleinbahnen
Hajen- und Umschlagunter-

nehmen
Kombinierte Versorgungs- u.

Verkehrsunternehmen
Landwirtschaf tliche Unter -

nehmen
Forstwirtschaftliche Unter -

nehmen
Industrielle und gewerbliche

Unternehmen
Kurbetriebe
Sonstie wirtscha

Unteinehmen

5. St€ueilhnltche Elmehrren

Vemaltungskostenzuschüsse

von der Bundespmt und
Bundeabahn '

von ehemaligen Reichsbe -
trieben

Übrige allgemeine Deckungs -
mittel

filiche

SuEme 8

9. EElge des allgemelnen Kepl-
trl- o. Grundvenn6gens ao-
rle des Sotrdervermd gens

Allgemeinee Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
56ndervermögen

Sümme I
I 391 ErBerbsfetm6gen zus. (8 u. 9) r9 013

nodr: G. Allgemcine Ded<ungsmittel (Einzelartcn) und Gctamtabsdrluß
61. Gemcinden und Gemeindevcrbändc Wü6tcmbcrg-Badcn

looo DM -
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Brycm
nodr: G. Allgcmcinc Dc&ungsmittcl (Einzclartcn) und Gesamtabsdrluß

62. Gemeinden und Gemcindcvcrbändc

- rooo DM -
GisamtqbbchluasAll gemeine DeckungBEittelI

Ein-
nahren

Aus -
gaben BctragSteuern und ateuerlhnliche

Einnahmen

I 2

und
Ein-

nahrlen

3

Bezeichnung

4

52 575

t7 672

2?3m

9l

381500

97 658

3 368

ß4m
63 563

9?er8

44664
6s 687

u80{z{

. 30- 168

228038

801

259008

104 t48

:^'
75t78

133

663

848?9

90

255

s68

894

izz

l6
5372

8 t34

5322

988

llo3rrl

2457
126
454

ll 394

r29

6732

803

70

10608t

2«

io
429

36

2t171

8l
8 913

4

8997

22603t

t92

3

606

l. Badlb[GNn

Grundateuer A (land- und
f oratlvirtachaf tl iche
Untcrnehrncn)

Grundsteuer B (sonetiße
GruudstEcLe)

Gruudsteuerbeteiligun Bs -
betrlge

Einnahrpa I 448

Ausgaben t 581

Gruudeteucrb€ihilfen für
Arbeiterwohnstetten

Gewerbeeteuer nach Ertrag
und Kapital

Lohnsu-mmcnsteuer

Geweibeateuerauagleich -
zuachllsc
Eimahmen 2452

Ausgaben 27ß

. zuwachssteuer)

Schanherlaubniaeteuer

Verh8och- und Aufrrud-
8tCüCrn

Jagd- und Fischereisteucr

Gemeinde getränkeateucr

Kinosteuer

Übri ge Vergnttgun gsteuer

Hundesteuer

§otradge GeoclDdcrteuäa

SUnEl€ I btr 4

6üürEe 5

0. ELBrD.ariclruDScn

Schl[Ia selzuweisun gen
Btirgerateuereue gleichbctrlge
Reals!cuerauagliichzuwci -

aunge[
Gundrtcucr
Gcwerbcgtcuer

Betlarfazuweirungcu aus dem

Auagleichfonda
komudrlen Notltock
Sorotige

Sonatiqc allgemeilc Finaaz -
zuwetlungen

Sn@c 6

7. UEhScn

Landeaumlage
Bczirksmlage
IGci.aumlagc
Amtaumlage'
Sonstige Umlagen

Srmc ?

S. tlbdrch[üc dcr §lrtrctrtt-
llchci UEacmchncD

Ilektrizitärsvcra or gun g
Gaaveroorgung
Waraeweroorgung
I(ombiniertc

nehmen
Straaacnbahnen, Autobusre,

Kleinbahnen
Ilafen- und Uuuchlaguntei-

nehmcn
Kombinierte Veraorgungs - u.

Verkchrgunternehmen
Landwirtechaftl iche Uater-

nchmen
Foretwirtschaftliche Unter -

nehmen
Indutrielle und cewerbliche

Unternehmen -
Kurberiebe
Sonatige wirtschaitlichc
-Uaternehmen

9.

Stll

sonsüre Stc[em rlr VcrEö'
gen. YeiEügen8ve*ehr und
Etntomoen ,

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (einschl. WBrt-

6. §teueilhnllche ElEnrhrcn

Verwaltug grkoetenzuachllree

von der Bmdeaooot und
Bundesbahn '

von ehemaliir:n Reichabe -
trieben

Übri ge allgemeine Deckuaga -
mittel

§[mc E

Allgemeinee Kapitalvcrmögen
Allgeureinea Grundvermögen
Sondervermögen

§oEDe I
ElieiüsverBlögen nE. (E u. 9) a) 168

Zurchu$bodrrl

All gemeine Finanzzuweisuagen

Einnahrnen 97658

Ausgaben

Etnuahhcn ll035l

Äuegaben 106989

Ältpclnc DccfurtEdütl
(ohne Finanzzuwcigucen
iad Unlagcn)

Erwerbcvcrmögca

Steuern

Steuerähnlichc Einnahmcn

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

Rlicllaeen flir den Cesamt-
hEBh;lr

Entnahmen 19

Zufllbrungen 35494

AbrchluEa ohtre .Lbwlcllug
der VorJrhre

3Gt1t6

bod.rf o. dlgBoelnen
Ilechngmltl4tl

82682

35474

Dcctnrt!b€fui

zrlachen

{7Mehrclnnrhcn

ilchrr[rtsbcrl

Allgemcinc Umlagcn

Sume

EratauaBtattung

Z[!rDften

-2r2-



All gemeine Deckun gsmittcl Gcaamtabachlurs

Steuern und steuerEhnliche
Einnahmen

Ein
nahmen Finanzz-uweieun ge n und Uml agen,

MWeMVermogeB

Ein-
uahmn

Aus
gabcn Bezeichnung

Bcuag

I , 3 4

1. Bedatclcm 6. tr.Lnr,uulrel8uDgen

Grundsteuer A (land- und
foretwirtEchaftliche

Schlllaeelzuweisun gen
Bbgctateuerau!tgleichbeträge
Realeteuerauegleichzuwei -

aungen
Grundateucr
Gewerbeatcuer

Bcdarlazuwebungen aue dem

Auagleichfondr
komunalcn Notstock
Sonatige

Sonsrip all6emeinc Finanz-
zuweraungen

2778
I 884

Unternehmen)

Grundsteuer B (aonstige
Grundslllcke)

GrundBteuerbeteili gun gs -
bettEge

m-?o4

n?97

t2

184

l8 673

2418

.Einnahmen

Auegaben

512

523

3 350

Grundsteuerbeihilfen lllr
fubeiterwohnstättcn I 951 ll3

Gewerbesteuer nach Ertrag
und Kapital

6:[re 6

7. Unl.ten

Lendesumlage
$ezirksumlage

16gGr us

Lohnsumensteuer

Gewerbesteueraue gleich -'
zuch0sae

Einnrh."n 6

Augaben 6

Rreiaunlage
Antsumlqgc
Sonstige Umlagen

§[Bm ?

9ito
l7 30?
868s

tiu
t? 415
I 669

2. Eotrrüge §teEem us YetEö.
gcr, Vetrrö3enlveltehr Erd
Elntoumeo

Zuschlac zur Grunderwerb-
steuer {einschI. Pert-

2,6e22 ,7rB
8. Üb.trchbsc dct rlrtrchrtt-

Ilchcr Unt.lrchncn

zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

482

68

Elektrizitätaveraorgung
Gasvcraorguag
Wasaervcrootgung

2 459
180
282

Kombihiertc
achneo 23. Verbnuch- und Aufrrod-

a0eEem Straeeenbahncn, Autobueec,
Kleinbahnen

Hafcn- und Umcchlegunter-
nehmen

Kombinierte Vereormncsl u.
Vcrhchrsun!erneh;cn-

Landwirtachaftliche Untcr-
nehmen

Forstwirtachaftliche UBtcr -
' nehmen

Industriellc und gewcrblichc
Unternehmen

Kurbetriebc
Sonetige wirtschaftlichc

Unternehmen

64

2ßJagd- und Fischereisteuer

Gemeiride getrBnkeeteuer

Kiaosteuer

Übrige Vergnügungsteuer

Hundesteuer

0

I 9s8

I 450

2 301

I 198

129

97

t0 593

342
58

262

t. Sonrtlge Glenelndeaüeuern 42

Summe I btE q EO260

§lrmEc I lt ?t?
5. S0euedlhnllche Elnnehmen

Verwaltun gskoste nz uschlisse

von der Bundesomt und
Bundesbahn '

von ehemaligen Reichabe-
trieben

Übrige allgemeine D,eckungs -
mittel

9. Etdcc dce rllgemclren KrPl-
tsl- u. Grundvemügenr to-
rle de8 SoDder"ermögenr

104

2

All gemeines Kapitalvermögen
AII gemeinea C*undvermögen
Sondervermögel

217
3 164

t44
494 §[mne I 3!t.

Errerbsvem6gen aE" (8 u. 9)§urlme 5 800 r3019

Zr.citr rbcdarl

Allgeroeine Finanzzuweirungcn

Einnahmcn 16963

Auageben ll3

t3l 125

16850

Allgcmcino Umlagca

Einnahmea

Ausgabcn

DGclupHrf

26922

2? 4%) 506

tl{?gt

AlltcEclnc Dcclnfrdüol
(ohne Finanzzuwciaunen
ünd Umlegen)

Emerbavcrmögen

Stcuern

Stcuerlhnlichc Einnatmcn

16313

80 259

6fi)

Suro:uc

Etstau6rtattung

ZElrmncn

9? t82

37t6t

1343{0

z?lrchen
bed.rf r. rllgcnelneo
Dcctmtsnltselo

Mehreianahmu

Mehraucgabcn

19569

für den Gcaant-

Entnahocn

Zullihrungcn

m2

I 703 I 501

A.bachlurs ohE6 Abricu@r
der vülrhrc

Mehrclrn.hncn

ilohnElg.ben

l1tt68

no&: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittei (Einiclardcn) und Gcsamtabsdrluß
63. Gcmcinden und Gcmcindcvcrbändc

- looo DM -
Rhcinland-Pfalz
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Baden

nodr: G. Allgcmcinc Dc&ungsmittcl Ginzelartcn) und Gcsamtabsüluß
6,1. Gcmcindcn und _Gemeindcvcrbändc 

'

- looo DM -All gemeine Dcckungamittel Gesamtabschluca

Steuern und eteuerehnliche
Einnahmen

Ein-
nahmcn Fiusnz

Ein-
nahmen

2

Aua-
taben Bezeichnung Betrag

I 3 4

1. Bcdsteucm

Grundateuer A (land- und
IorstwirtBchaftliche
Unternehmen)

Grundeteuer B (sonstirc
Grundatllcke)

Schlliaaelzuwelcungen
BlhgemteuerauagleichbetrEge
Real,steuerauegleichzuwei -

sungcn
Grundateuer
Gewerbeeteuer

Bedarfszuweieungen aus dem
Ausgleichfonds
komuoalen Notstock -'

Sonstige
Sonstiqe allgemeine Finanz-

zuwetaungen

,ul3
s326t2280

t9622
Grundgteuerbeteiligunga -

betrlgc

Einnahmeo

Ausgabcn

655 I 381

Grundeteuerbcihilfen f[r
ArbciterwohDstlttcn

Gewerbesteuer. und Kapital
nach Ertrag

t2972
Sunmc 6 { {13 I 3E1

Lohirsumrnensteuer

Gewerbesteuetaur gleich -
zuch[sae

Einnahmen

Auagaben

7. UDlrgen

Landesumlage
Bezirksumlage
Kreismlage
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

Smme z

9 939 9942

2. Sorstlge Steuera rus Vcm6-
gcr, Vemf gensved{ehr und
Elnkomm€n

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (einschl. Eert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

0 939 9942

8. Üb€EchElre def wlrtschrft-
llchen Untemchm€n

225 ElektrizitätsveraorEun g

Gasversorguag
Waeserverscgung

185
20I

I 378

3. VerürrEch- und AufwEd-
atcucm

Kombinierte
nehmen I 857

l6

4

434

Strassenbahnen, Autobusse,
Kleinbahnen

Hafen- uni Umschlagunter-
nehmetr

Kombinierte Versormnm- u.
Verkehrsunternehrien -

Landwirtschaftliche Unter -
nehmen

Foretwirtschaftliche Unler -
' nehmen
Industrielle und qewerblichc

Unternehmen "
furbetriebc
Sonstise wirtschaltliche

Unteäehmen

Jagd- und Fischereisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergnügung6teuer

Hudesteuer

s68

801

3»
616

77

6 180

4. Sonsüge Glemelnderteuem l3 72.
42

l8§umme I bls 4 41428

5. §tcucrlhnllche ElnnthE|cn
SunEle 8 7291

9. dcE
Vemaltun gsketenzuschäs se

von der Bundespost und
Bundeabahn

von eher"ligen Reichsbe-
trieben

Übrige allgemeine D,eckungs -
mittel

gO-

9

t7

All gemeinee Krpitalverm6gen
Allgemeinea Grundvermögen
Sondervermögen

74
2977

t5
Sltmcg 3

Erwerbsverm6gen zus. (8 u. 9)Sümme 5 26 lo3t7

Zuccnuededrsl

Allgemeine Fihanzzuweiauugea

Einnahmen 4413

Ausgebcn ' lBSl

65348

3033

Allgemeine Umlagen

Eiruahmen

Ausgaben

DecLungsH.rf

9 939

9942 t

62317

Ällgemclnc DectmgrElttrl
(ohne Finanzzuweisuncrn
und Umlagen)

Erwerbevermögen

Sleuan

Steuerähnlicho Einnahmm

103s7

4t4%t

26

Summe

Erstausstattung

ZusammE

s1809

24913

7G722

zrlrchcr DGctu[g!-
bederl u. dlgepelnen
DectungsElttch

Mehreinnahmcu 
..

. Mehrausgaben

Rücklacel IIlr den Gcaemt-
' hauehält

Entnrhnen 2

Zuftlhrungcn 1937

t440il

I 936

oüne Abrlctluag
dcr Vorjrhrc

MChrelurhnen . 12t68

Mehrrrl!grben

-2L4-
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All geEeiDc Deckun gBmittcl Geaamtrbachluas

Ein-
urtEcn

Aua-
gaben BctragEin-

nahren

I

Eiuanzzuweig-ungen uld Umlaten,
Erwerlrveroögen

2 3

Bezeichauag

I

und rteuerlhnliche
Eiunehuen

Stcucrn

13 062

l0 176

3?

262
2433

27

110

55

2222
5067

10 176

I 067

n8
l0 0l?

n8
10053

I 068

43822

9 6t5

36046

68

45 730

163

t2461

13 092

l4

168

I

27

2ß
601

374

54

I ll2

7 874

1l 362

589
246
288

392

3

5 998

11399

8l
2

80

7?.58

m
2t77

722

2310

36 046

35

34

Zü.üE bdd

Allgeroeine Finanzzuweieuagen

Einnabmcu 10l?6

Allgeoclne Dcchogmlttct
(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

. Mehreinnehmen

Me[rausgaben

Rlicklacca I[r den Geaamt-
haüsh;It

Eatuahmen ll2

Zufllhrungeu 309

Abecblurr oforc Abllctlun g
dcr Vorlüre

bealerl ü. rlltemeheE
Dectmgr.rlttrLE

2070

DGcfEt!b.dttf

47te?

zFl!chcu

197

f,Ichl[sgrb€E

Hehrchnünen

Auegeben

Umlagca

räInliche Einnahmen

11362

11399

Einnahmen

Auagalicn

Erwerbsvermögen

Steuem

Sume

Erstauaatattung

Zlar8|Eco

l. Bcdrtcucm

Grundgteuer A (land- und
foratwirtachaftlichc
UDtcrnchmen)

Grundrteuer B (aonstige
Grundst[cke)

Grundgteuerbcte iligu!g8 -
betrEge

Einnahmen i

Auagabcn

Grundeteuerb€ihilfcn ftlr
Ärbciterwohtrütetten

Gcwcrbcstcuer nach Ertrag
und Kapital

LohnsummeDEteuer

Gcwcrbeateueraua glc ich -
zu!chllsBe

Einnahnen

Auegaben

2. §oflttlge $euern eus Vernö-
gea, Yermogenrv€rLehr und
Elnlommen

Zuschlae zur Grunderwerb -
steuerleinschl. Wert-
zuwachaateuer)

Schankirlaubniasteuer

3. Yetbirllch- utrd Aultr.rd'
!teucm

Jagd- und Fischeteisteuer

Gemeindegetränkesteuer

Kinosteuer

Übrige Vergnllgugsteuer

Hundesteuer

a. §on!üte Glemehde!üeuüIr

tunme I blr {

5i. SteuedlhDllche ELEn.hmen

6. Flr.[gt.Lrn3G!
SchlEaaelzuwciauagcu
Blhgcrateucrau! gleich beul!c
Realrtcucrauaglöichzuwcl -

aunten
Grundateucr
Gewerbeateucr

Bedarfazuweieungen aua dem
Ausgleichfonde

. komunalca Notrtock
Sonstige

Sonstiqe allgcmcine Finanz'
zuweraungcn

364

351

Vemaltunga kctenzuechüssc

von ds Bundesomt und
Bundesbahn '

von ehemaligen Reichabe-. trieben

Übrigc allgeneine Deckunga -
mittel

Sünme I
Z. Umlrgen

Landesumlagc
Bezirksumlage
Kreicumlagc
Amtaumlage
Sonjtige Umlagen

§sBnp 7

t. Üb€r8chü6le der llrtschrft-
llcien Untemehoen

Elektrizitätavers orgunt
Gaaveraorgung
Waaaervereorgung
Kombinicrte Yeraorgungaunter

nehmen
Straaacnbahnen, Autobusse,

Kleinbahnea
flafen- und Umechlagunter-

nehmen
Kombinierte Vcrsorgungs - u.

Verkehrsunterachmen
Landwirtschaftlichc Unter'

nehmon
Forstwirtacha{tlichc Uater -

nehmen
Induatrielle und gcwerbliche

Uaternehmen
Xurb€triebc
Sonetige wirtschaft liche

Untemehmen

S[rrnc 8

9. Eülee dec
td u. lo-
rlc dce

Allgemcines Krpitalvernögen
Allgemeinee Grundvermögea
Sondcrvemögen

Sumr[c I

ErwerörverEogcn 2rr. (t E 9) e8t5§uEme 5 68.

noü: G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittel (Einzclartcn) uqd Gclamtabs&lu0

- looo DM -
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Krcis Lindau
nodr : G. Allgcmcinc Dcd<ungsmittcl (Iinzclartcn) und Gcsamtabsdrluß

66. Gcmcindcn und Gcmeindcvcrbäüdc

- looo DM -Al I gcrncine Deckungamittcl Gecantabschlura

Steuern und steuerähnliche
Einaahnen

Ein
nahmcn Fin aazz-uwcir.un gen gnd Uml agen,

tjrwcrb6vcrE6ten

Ein
nähmen

Aue-
grbcn. Bczeichnuag

Betrag

I 2 3 4

l. Bcrbtcucm

Grunditeuer A (lend- und
forstwirtschafilichc
Untcrnehmcn)

Grundsteuer B (sonstige
Grudstttcke)

GrundsteuerbcteiligungB -
beträge

Eimahmen
' Ausgaben

6. FlnrDEr;rLu!3cn

Schlässelzuweisungcn
Blhgercteuerrus gle ichbcträgc
Redcteuerauaglcichzuwci -

sungcn
Grundsteuer
Gewerbesteuer

Bedarlszuweiaungen aus dem

Ausgleichfonds
komunalen Notstock
Sonstige

Sonatiqe allgemeine Finenz-
zuwcßun8en

297
337

741

7

7 I 75
Grundsteuerbeihilfcn fur

Arbeiterwohtrstätten

Gewerbesteuer nach Ertrac
und Kapital

Lohnsumenateuer

Gewerbeatcuerausgleich-
zuscnusse

Einnahmen

Ausgaben

Sure G 372
495

7. Umlr3cn

Landesumlagc
Bezirksumlage
Kreisumlagc
Amtsumlage
Sonstige Umlagen

Somnc 7

7 613 613

I

2. Sons(ge Stcucm rr8 Verü6-
ten, Vermötenrvcrkch md
EtrloEDcn

Zuschlap zur Grunderwerb -
steuer'(einschl. Wert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer

613

84
38
36

q

613

a. Übcrschkrc der wirtschrlt-
llchen Un0emchmen

0

Elekrrizitätsvere orgua g

Gasversorgung
Wasservesorgulig
Kombinierte

nehmen3. VeÖr.uch- lDd Auftüd-
rtcu€rn Strassenbahnen, Autobusse,

Kleinbahnen
Halen- und Ußchlaguter-

nehmen
Kombinierte Versorgungs- u.

Verkehrsuntemehmen
Landwirtschaftliche Unter -

nehmen
Foratwirtschaftliche Unter -

nehmen
Indwtrielle und gcwerbliche

Unternehmen
Kubetriebe
Somtire wirtschaftliche

Unteäehmen

0

Jagd- und Fiechereiateuer

Gemeindegetränkea!e uer

Kinosteuer

Ubri6e Yergntgugsteuer

Hundesteuer

64

5l
28

3

o 0

{. 8oBltlge Gcmclndcrteucil

SUDEG 1 blr 4 t7A 0

SrEc 8

Etrlge deg rllgcaelnm Krpl-td- E. GEüdvemögens so-rlc des SoDdervemögens

16{
5. §teucrlhnllchc EhDrhECn

9.

Verwaltuqgskos tenzuachilsse

von der Bundesnoet und
Bundcsbahn '

von ehemaligen Reichsbe-
trieb€D

6
Allgemeinee Kapitalverm6gen
Allgemeinea Grundvermögen

0
99

2
Ubrige allgemeine Deckungr-

mittel ll
Sondervermögen

Sümm 9 102

Erucrbrvetüögcn zu8. (t u. 9)Sumpe,5 t7 t65

Zuechusrbcdül

Ail gemcine F inalzzuweiaungen

Einnahmea 372

' Ausgaben 37

Allgcmciac Umlagca

Einnahmen

Aurgabcn

DctEtrtrHrd

613

6t3 0

I 079

^Ilscnclnc 
Deckonglmlücl

(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

Erwerbavermögen

Steuern

Steuerähnliche Eiunahmen

265

l?24

t7

Summe 2 006

58Erstauaatattug

ZBrmD 2tu

zilschen Dedrun8c:
bcdrfu. dlgcEehen
DectE!lulü.ln

Mehreinmhmen 555

1llehreusgaben -

Rticklagen fllr den Gesamt-
hauhrlt

Eninahmen

ZuIührungen

0

254 251

Ä"brchluee oünc Abrlctlmg
der VorJehre

MehlelInrhEen

Mehrrü!mben

-216-



H' A,€em""" 
B:*läfläH:':iJ:*,%""ä[:r*n,::'.§n und Art der

oz. Bundcsgebiet

(le -
meinden
und Ge -
meinde -
verbände

Gemeinden und
Gemeinden

Art der F.innahmen
Stadt-
krdise

ZU-
Sam-
men

[Iber
mit
300r
bis

l0 000
Ein-

bis Land -
kreise

Be-
ziiks-
bände

10 000
Ilin - 3 00(J

Ein-
Art".

wohner wohner

t , 4 5 6 7 I

I 000 DM

Steuern und steuerfi nliche Einnahmen

Erstausstattunß

Ällgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

AJlgemeine Umlagen

Einnahmon

'Ausgaben

Uberschilsse der wirtschaftlichen Unternehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u, Grundver-
m6gens sowie des Sondervermögens

1423944

450322

67296,t

249 496

739 159

164 75 I

22648X

50 05;

2t0 014

49;70

t02660

64063

I

I 062

11822

30729 5

584 095

2096

274436

315

179 409

1 06s

5t 896

347

49920

320

llaJ)

399

37 t22703

715

7 54'

371 25?

423217

96275

55 975

42282

310 884

66 35()

I 53 73;
44 356

I8826

42282 273 018

6469I

3022

.389

ss 956

4? 642

26624

25242

7l 034

9 919

5210

861t4

11998

6 319

77 2?9

30 345 49 0

Allgemelne Decluglmltl.el zuslmen 5t8 ?5t 20080{ 910 347 272222 241 386 353 326 43412 !76277 69327

DM Je Einrvohner

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung
Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umtagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschtlsse der wirrschaftlichen Unternehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögens sowie des Sonderiermögens

42,76

13,53

64,89 32,2,? 53,.?8

I t,80

36,89

'd,71

27,2e

4,97

0,00

0,28

0,52

1,3424,06 7,18 0,76

17,54

0,06

26,46

0,03

7,82

0,05

t2,2i
0,08

8,77

6,oa

5,t)7

0,01

0,01 5,3s

0,0.3

0,49

l lrl5
12,71

2,89

1,58

1,84

1s,56

2,8q

1,32

10,99 1 1,91

2,82

0,13

?,60

4,59

2,57

2,43

I6,74

2,?1

1,24

I 5,13

2,t I

1,11

I1,8.7

1,0'

1,45

0,02

- 0,a1 0,02

0,02

0,(tt)

Allgemelne Deckungsmlttel alr.rrD€n 76,78 115,?9 39,70 u,17 I 12,@ 27,19 11,29 16,41 4,46

vH des GleEüntbetreges

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

ErRtausstattung

A.llgemeinc Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Atlgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben.

Überschilsse der wirtschaftlichen Unternehmen

55, 56,0 81,2 83,2

18,4

87,0

20,5

85,7

18, I
0,0

2,4

.7,1

8,217,6 20,8 1811 8,0

22,8 22,e

(),0

19,7

0,1

t9,I
0,1

20,7

0,1

21,9

0,1

t

0,t 32,6

0,2

10,9

0,

14,5

16,6

4,6

34,2

7,3

97,4 72,6

17,2

0,8

ir1,7

0,4

0,0

3

4,0

,,
2,1

26,1

i,6

1,9

35,7

5,0

2,6

43,5

12,6

5,7

0,2

0,1
Erträge des alfgemeinen Kapital. u. Grundver-

mögens sowie des Sondervermögens 9,1 0,t

100 100Ällsemeln€ DectoDgsoleel anaarhen 100 100 rc0 100 100 t00 100
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no&: H. Allgemcine Ded<ungsmittel nach Einnahmegruppen uud Art der
Gcbie tskörpersdraftcn /Größenklassen

68. Schleswig-Holstein

Art der Einnahmen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbänd c
insgesmt

Stadr-
kreise

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter

Land-
kreiss

Be-
zirks -
ver-

b&rde

z!.l-
sam -
men

Gemeinden

Ämter
Ilber

r0 000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

t0000
Ein-

wohner

bis
3 000
Ein-

wohner

I , 3 4 5 6 7 8 9

I 000 DM

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

liinnahmen

Ausgaben

Uberschllsse der wirtschaft I ichen Unlernehmen

Erträge des allgcmcinen Kapital- u. Grundver-
mögens sowie des Sonderverrnögcns -

'15609

24660

28177

l0 668

45956

10499

r7 3.16

5 396

10969

2693

t7 649

2374

, 1476

3 49336

l0;94
48

5 079 2 896 I 316 477 I 06s 26t9
48

l5:] 96

ls613

4369

2 654

ls 613

I 548

797

2654 t2743

4 484

I t94

351

3 44s

334

229

? 684

24

2t6

I 878

2023

3 942

2 903 ,
Allgemeine Deckungsmittel zusernmen 1l? 869 E78A 48 737 2l 109 tt2t7 13 643 2729 21308

DM Je Einwohu€r

Steuern und steuerähnliche Einnahmn

Erstausstattung

Allgemeine F inanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Atlgemeine Umlagcn

Einnahmcn

Ausgaben

iiber"chüs* der wirtschaftlichen Unternehmen

Errräoe des allserneincn Kaoital- u. Grundver-
' mög"ens sowie"des Sondcr*iermögens

.37,21

12,1,1

56,83

21,52

29,92

6,84
,42,13
13,1 I

3 t,20

7,66

22,84

3,07

0,00

0,05

0,96

tr7

5,21

0,02

10,24 1,89 3,20 i,so 1,38 0,06 1,71

0,03

7,58

7,68

2,15

1,73

n;J7
1,01

4,04 8,30

3,79

4,08

10,90

2,90

0,85

9,80

0,95

9r94

0,03

0,28

0rffi

0,00

0,61

0,05.1,4i 0,52

Allgemeine Deckungsmlttel zrrsarnme[ 58,0r 96,46 31,73 51,30 32,02 77,65 4,15 73,87

v H de8 GeEenibetrrge8

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstal.tung

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemerne Umlagen

ßlinnahmen

Ausgaben .

Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen

Erträpe des alleemeinen Kapitd- u. Grundver-
m6i'cns sowie" dcs Sondervermögens

64,1

20,9

58,9

22,3

94,3

21,5

82,1

25,6

97,4

23,9

129,4

17,4

0,1

1,3

6,9

16,4

9,0

0,0

10,6 5,9 6,2 4,2 7r8 1,4 12,3

0,2

13,1

13,2

3,7

5'4

32,0

3,2

. 1,6

97,3 59.8

,, t

5,7

1,7

30,6

3ro

2,0

56,3

012

1,62,5

3'9

4,2

otl

0,1

414

0,4

INNlgemeine lrecLügsmitlel znltetr[ren 100 rc0 100 100 100 1ffi iln

-2I8-



Art der Einnahmen

Ge-
meinden
und Gö-
meinde-
verbälde
insgesmt

Stadt-
kreise

Kreisaagehörige Gemeinden und Arntei

Läod -
kreise

Be-
zirks-
ver-
bände

Zv-
San-
men

i{mte.
llber

l0 000
Ein.

wohner

mit
3 001
bis

l0 000
Ein-

wohner

bie
3 000
Ein-

wohner

I I 3 4 5 6 7 I 9

10(n DM

Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Al I gemeine Finanzzuweisungen

Einnahmeri

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschüsse der wirtschaftliehen Unternehmen

Erträge des allgemeinen,Kapital- u. Giundver-
moSens sowre des §ondervermogens

2028?l

s5 920

78 107

2s763

120 153

24s47

3t691

90m
3l 280

6 837

57 t82
e i2o

46ll
5 609

50 972 r8 489 19 176 3782 4 887 l0 507 13 306

57 753

81867

4202

t4 617

.353

337

57 753

t6628

621

7 .494

I 465

57 745

2l16

t792

I3 519

I 559

332

»@9
n4

r 1234498 2476 229

AII gcoelne Deckungsoltt€l zrsrtnmen 2v.98 110e40 32f,t6 29(}16 48ti29 6t r02

DM Je Einwohner

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

All gemeine Finmzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen Untetnehmeh

Erträge des all gemeiren,Kapital - und Grundver-
mogens sowre des üondervermogens

40,u
I 1,03

68,74

22;67

30,54

6,24

48,68

13,96

34,98

7,65

23,9i

3,61

i,tz
1,43

10,05 16,27 4,87 5,81 5,46 4,40 3,38

11,39

16,14

0.eE)

14,68

4.23

0,16

6,59

1,29,

14.68

.4,s4

20,77

2,39

16,35

0,39

12,39

0,09

0,89 2,18 0,46

Allgemelae Decluntsnlttel zraat[oen 58,01 7A,55 27,97 fi,59 32,51 m,l0 i6,6s

7.0

8,6

20,3

vH dea Glerultbetarges

Steuern ud steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finmzzuweisungen

Einnahmen

. Äusgaben

Allgeneine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Üb"r"äh[."u der wirtichaftlichen Unternehmen

Erträge des al.lge.meinen .Kapital- und Grundvep
mögens sowie des Sondervermögens

68,9 65.7. 109,2. 96,2

27,6

107,6

23,5

1 19,1

17,919,0 21,7 22,3

17,3 15,6 17,4 11,s 16,8 21,9

19.6

2?,8

1,4

88,2

25,4

0,9

6,3

1,2

52,s

1,9

41,0

4,7

fu13

1,2

61,!
0,4

6 I 2.3

100 ilnAII;emelne Decluogaoltel zlrlarlmen iln iln IM too iln

nodr: H. Allgemeine Ded<ungsmittel nach Einnahmegruppcn und Art dcr
Gebietskörpersdraften /Größenklassen

69. Medersachsen

-'2L9 -
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no&: H. Allgcmeine Dcd<ungsmittcl nach Einnahmcgruppcn und Art dcr
Gcbietskörpcrsdraftcn /Größenklasscn

70. Nordrheiir-Westfalcn

*rt der llinnahmen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde-
verbände

insgesmt

Stadt -
kreise

Kreisangehörige Gemeinden und ämter

Land -
kreise

Be-
zirks-

Ver -
bände

z!-
SAm-
men

Gemeinden

i{mtet
über

l0 000
Eiil-

wohner

mit
3 001
bis

l0m0
Ein-

wohner

bis
3 000
Einr

wohner

I q 3 4 5 6 7 I 9

I 000 IrM

Steuern und steuerähnlichi Einnahmen

Erstausstattunt

Allgemeine Finanzzuweisungbn

Einnahrien

Äusgaben

ällgemeine Umlagen

Einnahmän

Ausgaben

Übersch0sse der nirtschaftlichen Unternehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögens so*ie des Sondervermögens

484 150

I 14 753

284 5 l0 197 176 to29D
19 830

59 t99

9 535

35048

5 454

2464

5 25973914 35 s53 735 26

244461 t24656 82 334 32 059 24398 25877 37 471

95 708

l2l0 39

12426

30 943

93 930

4 r84

30 367

4?6

8s6

28064

740

I 660

30 943 63 136

t2298

315

336

t62ß

t4 8lt
7928

t0 t43

35 499

292?

I 984

40

14945 4465 37 3

Allgemelne lleckmgeml6.l zu8rmmeu 8{t 404 {86 341 ?dt7ß t2{230 64 097 .40 Tltt 3r681 !)6 682 I 658

DMJe Elnsohner

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finanzzuweisun6en

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen

Erträqe des allqemeinen Kapital- u. Grundver-
m6gäns sowie-des Sondervirm6gene

51,37

12,18

63,90

16,60

39,66 52,34

10,08

37,39

6,02

24,64

3,83

0,50

1.,06,7,1'5 0,30 0,01

25,94 28,00 16,56 t6,30 15,41 18,19 7,54

10,16

12,84

1,32

6,22

18,89

0,84

12,43 12,70

2,47

,0,06

0,51

3,33

1,78

2,28

18,05

1,49

1,01

19,18

0,30

0,54

19,73

0,52 0,02

1,59 0,90 1,17 0,01 0,07 0,00

Allgeucitrc DdckrussEltl€l zrEartneD 89,71 109,24 s2,44 63,17 /t0,19 28'63 12,73 19,,r5 0,52

YH de! Ge8autbehege8

Steuern und steuerä]rnliche Einnahnren

Ers!au.sstattunB

Al I gemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschltsse der wirtschaltlicilen Untemehmen

Erträge des allgemeinen,Kapital- u. Grundver-
mdgens mwie dcs Sondervemögens

57,3

13,6

58,s

15,2

75,6

13,6

82,9

16,0

92,4

14,9

86,1

13,4

2,5

5,4

38,8

2,3 1,6

28,9 25,6 3 1,6 25,8 38,1 63,6

11,3

14,3

1,5

11,9

36,0'

1,6

97,7

0,1

o,t

6t,1
12,7

0,3

98,2

3ro

1,6

28,6

.2,4
47,4

0,7

68,9

1,8

4,11,8 2,7 1,7 1,6 1,3 0,3 0,2

1NAllgemelne DeclunEmlüßl ataerrmen iln tu) 100 100 too iln 100 100

- 220'-



no&: H. Allgcmcine Dcd<ungsmittcl nach Einnahmcgruppcn und Art dcr
Gcbictskörpcrs&aftcn/Größcnklasscn ' /

71. Hesscn

Art der Einnahmen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde-
verbände

insgesamt

Stadt-
kreise

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter. "

Lmd-
kreise

Be-
zirks-

ver
bände

zu-
SAm -
men

Gemeinden

ilmte.
llber

l0 000
Ein-

wohner

mit
3 001
bie

l0m0
Ein-

wohner

bie
3 000
Ein-

wohner

I , 3 4 5 6 7 8 9

lm0 D{tl

t2l2
4078

14 154

554

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattun6

All gerneine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

.Überschüsse der uirtschaltlichen Untemehmen

Erträge des allgeneinen Kapital- u. Grundver-
mdgens so*ie des Sonderverm6gens

137 463

5? 026

70445

26 953

65 806

23682

t4 690

5 061

22097

7 776

29 0r9

l0 846 23t2

63 856

554

32672 9 483 2817 3 603 3 063 7 547

22321J

22694

16 689

l8 392

2238

851

3 936

2614

3 349

716

17 842

12 t95

4 836

3 08r

69

201

6 540

2 831

I 095

I 221

9 295

3 540

294

5 586 23 57

Allgemelne Declung8mlttel zuaammen 2797U) t3tt22 98 161 19 7t7 30861 {7'll:l 3t E?l 14147

DMJe Elnwohner

Steuern unil steuerähnliclie Einnahmen

Erstausstattuni

Ällgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

, Allgemeine Umlagen
I

I Eimahmen

| Äusgaben

| Überschnsse der wirtschaltlichen Unternehmen
I

I Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
I n6gens sowie des Sonderverm6gens

43,47

18,03

81,94 28,58 64,52

22,23

36,.27

12,76

19,80

7,40

0,53

1,7731,3s 10,29 1,06

20,19

0,19

38,00 4,12 12,37 - 5,91 2,09 6,15

0,24

3,46

7,06

7,18

5,28

7,99

0,97

0,37

I,80

3,04

3,90

7,75

5,30

13,53

0,30

10,73

4,65

5,61

6,34 0,13

0,031,77 0,83 2,10 0,88 1,80 2,42 - 0.01

ÄIlteDetre.Docll]S8lllüd zulrrretr 88,45 152.99 42.63 86,78 50,65 32,.U 15,58 6,19

vE ales Ges.Dtb€trrgeg

Steuern und steueräInliche. Einnahmen

Erstausstattung

Ällgemeine Finmzzuweisungen

Eiirnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen

Erträge des al)gemeinen Xapital- u. Grundver'
m6gens sowie des Söndervermögens

49,1

20,4

53,6

20,5

67,0

24,1

74,4

25,6

71,6

25,2

61,0

22,8

3,4

11,4 16,3

22,8

0,2

24,8 9,7 14,3 11,7 6,4 39,5

t,s
53,3

8,0

8,1

6,0

51,3

6.2

2,4

27,8

2,0

2,5

0,5

18,2

12,4

15,6

0,3

1,0

21,2

o,

3,5'

17,3

19,6

7,4

2,1

0,42,0 4,9 0,1

iln 10uAllgemelne Deckungsmlt el zrsammen 100 iln 100 iln 100 ru0
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Art der Einnahrnen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbände

insgesamt

Stadt-
kreide

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter

I.and -
kreise

lle -
zirks -
VeI-

bände

z\-
Sam-
tnen

Cemeinden

Amter
über

I 0000
llin -

wohner

mir
. .3 00I

bis '

l0 000
Flin -

.wohner

bis
3 000
Ein-

wo h ner

,|
2 3 4 5 6 7 9

1000 DM

Steuern und -steuerähnlir:he Hinnalrmen

l:rslausstatt ung

All gcmeine l'inänzzuueisungen

llinnahmen

Ausgaben

Ällgemeine Umlagen

Einnalmen

Ausgaben

i]berschüsse der wirtschaltlichen Unternehmen

Lrträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögen\ sowie des Sonderverrrögens

ti4836
31 24it

60772

2)964.

7365t)

8262

26 4+7

2184

19096

2g.22

28115

3 ls?

406

I 0t8

8+628 43 261 27 629 69t3 6897 138t9 1373{t

20 885

256i)8

9909

t7 433

3 793

3

3 453

l0 004

,r343

554

4963

17 sll
9 3i7

4972

t,297

2269

941

4943

I 651

r 0l9

7 260

5437

3otz 69

Allgemelne Deckunglmlttel zuaamnen 265 E69 t27 17L 106 378 33 457 26 640 46 zEO 2AE6E 3{5{l

DMJe Elnwohner

Steuern und steuerahnliche Einnahnen

l:rstausstattunE

Alt gemeine Finaazzu*eisungen

äinnahmen

Ausgetrcn

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Übcrschüsse der *irtschaftlichcn llnternehmcn

!)rträge rles allgemeinen Kapital- u. Grundver.
mögäns so*ie des Sondervermögens

47,27

10,95

68,84

24,88

37,.?9

4,19

60,64

5,01

.37,99

5,81

27,27

3,06

0,21

0,52

29,67 49,01 t 4,03 15,85 )3,72 1,3,40 6,97

1,32
8,99

.3,47

8,85

1,9i
0,00

1,95

4,92

0,6?

5,62

8,88

4,75

12,t5

.5,2()

u,q4

j,28

2,03

7,01

5,27

2,92\ 3'51 2,52 2,16 0,04

Allgemelnc Deckuntstrltltl arEe.mmen %,m 11U,06 54,00 76,?1 52,99 1u,88 14,65 7,95

YE des Ge8cmtbekEaes

Steuern und steucrähnliche Einnahmen

Erstausstat!unß

All gemeine Finm zzuweisungen

Einnahmen
' Aubgaben

r\llgemeine Umlqgen

Flinn ahmen

Ausgaben

Überschilsse der wirtschaftlichen []nternehmen

F)rträge des allgemeincn Kapital- u. Grundver-
mögens sowie des Sondcrvcrmögcns

50,7

11,8

47,8

17,3

69,2

7,8

79,0

6,5

71,7

11,0

60,7

6,8

1,4

3,5

31,8 34,0 26,0 20,7 25,9 29,9 47,6

7,9

9,6

.3,7

60,4

13,1

0,0

too,0

3,4 16,5

8,8

4,7

15,8

6,8

2,8

18,6

6,2

3,8

15,7

I 1,7

6,5

0,4

.3,8 3,9 0,2

100Allgemelne Decluntsmltlrl zuaammen I(n IN 100 100 100 100 100

noü: H. Allgcmeine Dc&ungsmittel nach Einnahmcgruppen und Art dcr
\ . Gcbictskörpcrsdraftcn/Größcnklasscn

72. Württembcrg-Badcn
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Art der Einnahmen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde-
verbände

insgesamt

Stadt-
kreise

Kreisangehörige Gemeinden und l,iltet

Land-
kreise

Be-
zirks-
ver-

bände

z!-
SAm -
men

Gemeinden

Ä*t".
0ber

10000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

I0000
Ein.

wohner

bis
3 000
Ein:

wohncr

I 2 3 4 5 6 8 9

I 000 DM

Steuern.und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

All gemoine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

.Überschtlsse der wirtschaftlichen Unrernehmen

Erträge des allgemeinen.Kapital- u. Grundyer-
moSens aowle des Jondervermogens

2ß840
104 l,t8

I 14 t53 I t4 056 6779

2765

36 490

l0 936

70 788

14 r33

630

5 63867 671 27 833 3 006

97 658 37 358 24067 8t8 5296 l? 953 36232

ll035l
106983

2l l?t
15 984

9 855

2763

656€7

n$6
87

44664

63 s63

ll 414

6 127

2592

2t3

17?

15 4l?

2 433

I 394

45 554

g 268

4 556

ll

58997 l0l
Allgemelne Deckunggrrlttel zuaertrEen {64 1E2 ?lJ8t7 ll9 934 8 160 {1 130 70 64t 80 ?66 47 68t

IlM.Je Elnsohner

Sieuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finmzzu*eisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnabmen

äusgaben

Überschllsse der wirtschaftlichen Untemehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögens sowie des Sondervemögens

33,39

l5,m
58,65

34,77

23,24

5,67

41,47

18,14

s4,06

10,21

t?,22

3,84

0,t3

./, I5 0,4,1

14,25 19,19 4,90 5,37 4,94 4,87 7,38

16,10

15,61

3,09

t,3I

13,38

5,59

0,02

6,52

8,21

s,06

1,42

12,95

2,33

17,00

1,49

1,16

14,3e

2,27

1,30

12,37

2r38 0,u

0,001,25 1,24 0,02

AllgeEelne Dockmg6ttrlttel atsoDncn 67,73 110,89, 24,1t4 53,53 i8,39 19,18 6,95

YH de8 Gesa^0lIeh.geg

Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattunt

Ailgemeine Finmzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

Ällgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschtlsse der »irtschaftlichen Untemehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögens sonie des Sondervermögens

49,3

22,4

52,9

31,4

95, l
23,2

83,1

33,9

88,7

26,6

100,2

20,0

0,8

7,0 6,3

21,0 17,3 20,1 10,0 t2,9 25,4 47,9

23,8

23,0

4,6

u l,l
lLb
0,1

()7,7

7,4

4,6

53,0

9,5

31,8

2,6

37,5

5,9

61,5

12,1 o,0

1,9 r,.3 5,1 9' 6,t 0,I 0,0

t0o ilnAlltEmelro D€ckungsnlt cl anaa^Emen iln IN iln ru0 ru) 100

nodu H. Allgcmeine Dcd<ungsmittel nach Einnahmcgruppcn und Art dcr
Gcbietskörpcrsdraftcn /Größenklasscn

73. Baycm
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no&: H. Allgemcinc Dc&ungsmittcl'nach Einnahmcgnrppcn und Art dcr
Gcbicttkörpcrs&aft cn /Größcnklasscn

7{. Rhcinland-Pfdz

Krciamgehörige Gemcinden und imter
Gemcinden

B.e-
zirke-
VOr-

bäade.
bis

3 000
Eiu-

wohner

l{.tcr
LEnd-
bciaeStadt-

kreise
zu-

sam'
men

dbcr
10000
Ein-

wohaer

mit
3 001
bia

1000t)
Ein-

mhner

Ge-
mcinden
und Ge-
moinde-
verbfode

insgeemt

7 I 93 4 5 6I ,

Art der Einnahmen

1000 ml

Steuern und steuerähnliche Einnaf,men

Ers!ausstattung

All6emeine Finanzzuwcieuagcn

Einnalrmen

Ausgaben

Allgemeine Umla6cn

Einnahmen

Äusgaben

Überschllsse der wirtschaftlichen Unternchmcn

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mög-ens sowiJdes Sonderverm6gens

Atl:coctnc llcctqrgrntttcl aiütr€o

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Ersäusstattung

Allgemeine Finanzzu*eisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen Untemehmen

Erträce des alleemeinen Kapital- u. Gtundvei-
mögäns sowie-des Sondgrv-erm6gens

AllgeEeltre DectrmgsEttlel zulrDEen

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

All gemeine Finanzzuweisun gen

Einnahmen

Äusgalen

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Überschllsse 
-der wiitschaftlichen Unternehmen

Erträce des allgemeinen Kapital- u. Grundver'
m6g"ens sowiJdes Sonderverm6gens

Dectuntrllttcl zusruEei

2544

ItoSsl
':,GR

743ü9

Dll ,c Elntohrer

1e,01
17,47

7,97

0.05

tr,66
12,89

6,00

5,17

is,zo

7,70

l4

lSrGl :ttt70 eü2

80 870

37 t67

16963

ll3

?ß922

27 428

t2757

3 556

2,4

26643

15967

. 931

6,tg

1422

53 566

19 419

868s

25 54S

12932

8n4
3 130

14448

1974

6032

1794

645

!0,38
13,90

16,86

5.01

I,N

iln

30913

11024

l? l8e

ll 179

I 639

25,75

9,18

14,32

f,st

tt24t 27§ 718 ?34 r 305

661

I 580 20t

2 958

ll3

17 307

952

478 5

344 6
2tr?t 1081

0,39

0,94 0,27

1,76

0,07

10,30

0,57

0,28 - o,ot

- 0,20 0,09

.12,81 .t,as

29r

930I 685

2?29

80

275

99?,

67,34

25,69

19,07

0,6

2,26

82.7

3I,5

314 218

1,37 0.02

12,ü

4U

59,59 31,88

35.71 I I,s6

25,16 1,64 5,89 2,05 1r@

0,42

12,40 TJ5

0,06
2,08

1,45

1,67 3,18 1,51

m,u TN,7I

'- vE dca 6esr[tb€h.ae!

53,7 49,6 72,0 87,2

30,024,? 29,7 26,1

11,3

0,1

20,9 3,7 7,2 4,4

1?.9

18,2

8,5

1,7

.1,2

2,6

17.7

34,4

17,4

23,4

0,8

36,4

10,8

,11r25 81,15 16,i0 32D37

3,9 4,2

79.5

28,4

3,4

44,2

28,8

100 7@

1,6

IN 100

311

713 18,93,2

87.7

6,2

13,7

o,i

80,2

4,4
,, 0,5

96,5

0.4

0,2

iln 100 iln 100
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not: H. Allgemeinc De&ungsmittel nach Einnahmcgruppcn und Art dcr
Gebietskörpers&aft en /Größenklassln''

75. Baden

Kreisangehörige Gemeinden und i{rnt"r
GemeindenGe-

meinden
und Ge-
meinde-
verbände

insgesamt.

Stadt-
kreise

zu-
Sanr -
men

über
10 000
Ein-

*ohner
t0 000
Ein-

wohner

mit
3 001
bis

bis
3 000
Ein-

wohner

Ärter
Land-
kreise

Be-
zirks -
Ver-

bände
Art der Einnahmen

I , 4 b 6 7 I 9

I O7.iSteuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Ällgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

Überschässe der wirtschaltlichen Unternehmen

Erträge dis allgemeinen,Kapital- u. Grundver-
mögens sowie des Sondervermögens

Allgemeine DecLungsnltlrl zuraEmen

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

iusga6en
Ällgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

berschüsse der wirtschaitlichen Unternehmen

Erträce des alleemeinen Kaoital- u; Grundver-
m6 gäns sowie"des SondervLrmögens

Dechungsmlttel zuaaumen

Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

Allgemeine Finmzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen \
Einnahmen

Ausgaben

ijberscirüsse «ler *irtschaftlichen Unternehrnen

Flrträse dcs allcemeinen Kaoital- u. Grundver-
rnögäns sowie"des SonderJerm6gens

Allgemelne Deckungsultlel atsa,urmen

3 066

797t2 lE {3? 47406 8 {60 lL872 27274

DM je Einsohner

47452

24913

4 413

I 381

9 939

9942

7 291

43,75

26,30

4,66

1,46

10,49

10,49

7,70

1000 DM

9 373

6 360

| 4ei
3Is

1.256

2097

681

I 1,00

2,31

9,23

15,41

5,00

31900

t4 571

29t6
I 065

I 686

5 289

2482

3,59

1,31

10,71

6,52'

3,06

6 059

2 438

655

-347

ll28
427

357

70,53

28,38

7,62

4,04

13,13

4,97

4,16

7 1,6

28,8

7,7

4,1

13,3

5,0

.4,2

3 840

942

320

2220

I 024

335

50,78

24,16

5,93

2,01

13,97

6,44

2,1i

69,1

32,9

8r1

2,'7

19,0

8,8

,o

17 ?70

I 293

I 319

399

5 338

3 838

I 790

31,37

14,64

2,33

0,70

9,42

6,78

65,2.

30,4

4r8

1r5

19,6

14,1

6,6

iln

179

3 982

9 939

95

68,86 39,32

46,73 17,96

0,22

4,91

96

ß00E

0,12

0,12

77,11

113

28.6

0,7

0,7

iln

12,25

3,24

u,18 135.,t6 58,4;t

YII des Gesrmtbetrages

52,0 50,8 67,3

31,2: 34,5 3q,7

3,16

98,48 is,44 18,15:

5,5

1,7

8r7

1,7

6,2

,r-

12,5

12,5

9,1

3,8

6,8

11,4

18,3

11,2

5,2

71,5.

100 100 100 rc0 iln

{
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noö: H. Allgcmcinc Dc&ungfrittel nach Einnrhmcgnrppcn und Art dcr
Gcbictskörpcrsdraft cn /Größenklasscn

76. Württcmbcrg-Hohcnzollcrn

Art den Eimahmen

Ge-
meinden
und Ge-
meinde -
verbände

insgesarnt

Stadt-
kreise

Kreisangeh6rigc Gemeinden und lmter

Land-
kreise

Be-
zirks-

vCr-
b&rde

zu-
Sam -
mcn

Gemeinden

ä-t"rIber
t00@
Ein-

rohner

mit
3 001
bia

l0 000
Ein-

wohner

bi§
3 000
Ein-

wohner

I 2 3 4 5 6 7 I 9

IOM DH

Stcuern und eteuerehnliche Einnahmcn l

ErstausstattunE

All gemeine Finanzzuueiaungen

Einnahmen

'Äusgaben

Allgemeine Umla6en

Einnahmen

Äusgaben

.Überschilsse der *irtschaftlichen Unternehmen

Erträee des allcemeinen Kapitd- u. Grundver'
mög"ens sowie-des Sondervirmögens

36115

163

35 939

163

12346
' 163

I 155 15 438 176

l0 176 7 954 2 816 2 653 2 485 2222

lt 362

lt 399

7»6

2 319

t0017

I 345

--3

I 34s

t0 054

7 300

22a4

3 ll0
I 342

6g2

2462

I 103

388

4ß2
4 Bis

t264 35

AllsieErlno DeclmEDltlel analrDca 16ß2 {3 5Et t4 1E9 9&t7 10t00 lt lül 13{t

DM le Elnrohuer

Steuem und steuerähnliche Einnahmen

ErstausstattunB

Ällgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben '
Ällgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen

Erträpe des allgemeinen Kapital'u. Grundver-
mö gäns souie"des Sonderverm6gens

45,78

0,21

45,55

0,21

65,16

0,86

51,05 35,1 1 0,22

12,90 10,08 14,86 16,61 5,65 2,82

14,40

14,is

9,25

12,70

1,70

0,00

1,70

12,74

9,25

2,89

16,41

7,08

3,34

15,/tl

6,91

10,19

11,U

2,872,94 2,43 0,04

AllgeEelne Deckung8stlttcl alBlmen 7r,02 55,24 74,89 61,58 44,48 74,O7. t,70

vH des Gesa.Etbeh.gea

Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Erstausstattung

All gemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Äusgaben

Allgemeine Umlagen

'Einnahmen

Aus!abän

Überschllsse dm wirtschaftlichen Unternehmen

Erträge des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögä-ns sowie des Sondervermögens

64,5

0,3

82,5

0,4

87:o

1,1

82,9 78,9 1,6

!8,2 18,2 19,8 27,0 12,7 20,0

20,3

20,3

13,0

90,2

12,1

0,0

100,0

23,1

16,7

5,2

21,9

9,5

25,0

11,2

3,9

,ro
24,8

4,1 4,5 6,5 0,3

llllgemelne Dcckunssmlttel ats.Emen 100 lU) 100 100 iln 100 iln
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noä: H. Allgcmeine Dc&ungsmittel nach Einnahmegruppcn und Art,dcr
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77. Krels Lindau

A,rt der Einnahmen

Ge.
meinden
und Ge.
meinde-
verbände

iDstesamt

Stadt -
Ireise

IGeisangehdrige Gemeinden und Ämter

Land-
krciae

Be-
zirLa-
vcr.

blnde

z\-
sam -
men

Geneinden

i{.tet
0ber

r0m0
Ein.

wohncr

mit
3 001
bie

r0000
Eia-

wohner

bis
3000
Ein.

wohner

2 3 I 5 6 7 I I

Steuern und steueräänliche Einna.hmen

Erttauastattung

Allgemeine Finanzzuwcisungen

EiEnFhmcn

Auegaben

Allgemcinc Umlagen'

EinnahmLn

Ausgabcn

Übcrachtlase der wirtschaftlichcn Unternehmen

ErEäße des allgemeinen Kapital- u. Grundver-
mögcns sowie des §onderverm6gens

I 740

528

1000 Dir

784

, 235

948

221

210

59

33

739

163

162

7

72

3?2 t77 195

613

613

tot

613

209

145

55

404 68 336

l6

26

l6 3

{102 4? 2t

ÄIltlmcloc Declunggulttel zEalüEen 2906 I lEt loat zil 7e, oet

DItl Je Elnrohrcr

I Stur.- md stcuerähnliche Einnahqpnt-
I Eretauestattung
I

I 
Allscrncine Finmzzuweieungen

I Einnahriru
I

I Aussabcn

I 
Allgemcinc Umlagen

42,81 56,51 35,42

8,26

45.76

12,78

33,30 0,26

2,6912,99 16,96 7,33

9,15 12.76 7,28 7p2 7,28

Einnahmcn

Ausgaben

Überschilsee der wirtschaftlichen Unternchmcn

Erträre des allcemeinen Kaoital- u. Grundver-
mö gäns sowic"des Sondervirmögens

15,08

15,08

4,03

2,51

22,90

15,03

10,/t4

3,93

15.09

0,60

1,76

1a,8s 15.14

0,70

1,18

o111

0,004,53

All3euclne Dcctrmga[ttt l ztlrnoctr 71,49 85.58 38,22 55,4s 34,6 25,96

YE der GcErdtbefrgeE

Steuera und steuerahnliche Einnahmen

Eratauaatattung

,lllgemeinc Finanzzuweieungen

Einnahmen

Auagahen

Allgämeine Umlagen

Eianahmen

Ausgaben

Übersch0sse der wirtschaftlichen Unternehmen
I

Erträpe des allceneinen Kaoital- u. Grundver-
m6gäns aowie"des Sonderv'ermögens

59,9

18,2

66,0

19,8

92,7

2I,6

82,5

23,1

96,1

21,2

1,0

10,4

12,8 14,9 19,1 13,0 21,i

2 1,1

21,1

516

88,2

17,6

12,2

39,5

116

26,8 '43,7

2,1

3,43r5 4,6 4.6 8,2

0,4

0r0

I@All3emehc DcclungEnlttel züaalrnen 100 iln un iln iln
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Bezeichnung
Rundes -.gebiet

Schles -
wis -
HoI-
stein

Nieder-
sachsen

Nord -
rhein -
We§t-
falen

Hessen
Wilrttem-

berg-
Badän

Bayern
Rhein -
land -
PIalz

Baden
Wtirttem -

berp-
Hohän -
zollern

Kreis
Lindau

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

Allgemeine Finanzzuweisungen

2270lm,{) llE 65E 27736E 7IG2/l9 ?,99?.5 ?fBE24 :tElt00 ülllzt 853{8 r:19§l 2371

Einnahmen s84 095

2096

l0 594

48

so972 244461 63 856
' 554

84 628 97 658 16 963

l13

44t3
I 381

l0 t76 372

Ausgaben

58I 999 l0 547 fi9?2 244461 63 302 84628 9? 658 16 850 3 033 l0 t76 ?72

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Äusgaben

371257

423217

15 396

15613

57 753 95 708

121 039

22328

2269+

20 885

25 638

I l0 351

106 983

26922

27 42ä

9939

9942

I 1.362

ll 399

613

6rs8I 867

5l 960 2r7 241t4 25332 36? 4 753 3 368 s06 37 0

DeckungsHrrf
Allgenelne D€chmgsltttl

(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

Erwerbsvermögen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmen

I 730 9d' 10E32E 250 5lO i37 1r0 186989 15it 6{9 zll/D47l l1{ 7E0 6Z3l? 43822 I 979

152zfi
r 420 lo7

3 838

7 271

?5 587

22

I 699

202 40S

465

27 372

484t27

23

22276 t9 9r3

133 445

I 391

30 168

228 038

801

ie sre

80 269

600

l0 3s7

4t426

26

9 615

36M6

68

265

r724
17

r37

424

-Summe

EEtausstattung

Zurrilren

r 576 194

450522

82 880

2466'0

2ll 570

55 920

5t I 522

I 14 753

159 739

s7 026

1s4749

31 245

259 008

104 148

51 809

24 9t3

45 730

. 163

2006

528

2028 716 107 540 agtl90 g|B27n 216 7et 165 99{ SGt lt6 lit{ 349 76722 {tE02 ztl,/l

UnteEchled zrkchcn
DectmgBbedüI ud rllge-
melmn DeckurfEmltt ltr

Mehreinnahmen

[!lehrausgaben

Rllcklacen fllr den Gesamt-
haush"alt

Entnahmen

Zu(tihrungen -

2U6746 16979 89 rsS 29775 32 34s 82682 19s69 14404 2070 555

789

536

99686

9

26t6
I6

2192
.46

30 139

40

l3 903

89

4 138

l9
35 494

202

8 703

,
I 937

u2
309

.0
2s4

99 lso 2607 2t76 30 093 l3 863 4049 35474 I 501 I 936 197 254

Abschlurt ohne AbwlcuuDt
der VorJrhre .

Metrrclnnehmeo

Mehreüsgeb€n

187 597 t{ 803 59 062 ln 912 2.82g,8 47zD8 11 068 12IL§ 1873 301

3 395

I. Zueüu6bedarf und Gesamtabschluh naü Absülu6pocltlonen
und Ländern

78. Gcmcinden ,1 
,O#;l^Uevcrbändc 

insgesamt

-228-

.97 t82
37 t67



noü: I. Zusöußbedarf und Gesamtabs&luß naö Absölußpositioncn und Ländem
79. Stadtkrcise

- loo,o DM -
Bundes -
gebiet

Schles -
wic -
HoI-
stein

Nieder -
sachsen West -

falen

Nord -
rhein - .Hessen

Wlirltem -
berc-
Badän

Bayem
Rhein.
land -
Pfalz

Baden
Wfuttem-

bers-
Hohän -
zollern

Kreis
Lindau

I 2 3 4 5 6 I 8 9 t0 ll

Bezeichnung

{49 lä6

124636

tz/l4t8

32672

tl6l27

43261 37 358

169 E{8 5l {95

tL247

l4 6tB

I 497

315

I 170

177

r0E98t!,

274 436

315

5 079

49Ajg 1l{ ??3

l8 489

37 358

l5 984

tl247

931

I t82

t256

t77

209

t24656

148lt

32672

26t4

4326L

4 343

274120

47 642

5 079 l8 489

7 494

20915 984 93r I 2567 494 148tr 2614 4 34347 642

1202

200

779

6

94 361

4 066

70 360

8s

76 210

s sl8
61t632

r40

l{E 47{

r2618

I t4 021

132

4l 179

?74

26614

28

t4 6?6

2778

9 364

I

8Gt 3E0

5l s66

672452

sl2

4{1911

3 901

28t73

3

ltB 778

3 94.1

78010

97

3:t9 3lr.

l8 07t

284498

t2

984

23s

66289

2t96+
126771

67 671

27 416

ls 967

l2 lsl
63@

32077

l0 668

82047

25 763

302 582

73 914

74511

26g53

724829

249 496

t3: n l85rl I 21942716 107 811 376{96 101{Br 88253 t,,/r44297t326

3 835

607

l8

0

50

- 45 969

l8
26787

2205

7

3674

37 185

37

23049

7 I03

9 485

t2044

69

2 838

I l0 945

143

68 397

1 445

3

I 592

4 033

3ls

ZuEch[sgb€d.rf

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Dcctmgsbed.I(
/lll gemclne Decft ungmlttel

(ohne Finanzzuweisungen
und Umlagen)

Erwerbsvermögen

Steuern

SteuerEhnliche Einnahmen

Summe

Eratausatattung

ZrtarmEten

UnteEchlcd zrlech€n
Dectu!tsbedrrl und .Use -
4elnetr llcckuntrml&eln

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

Rllcklacen IIir den Gesamt-
haush-alt

Entnahmen

Zulohtuigen

ß2s4 I 588 306 23012 9 485 2769 26769 3«7 607 50

AblcllEss ohne Abvlcllurg
der Vorrrhre

Mchrelnnr$men

MeüruBsrbeo

42CDl 3726 1{ 173 g27J l9 200 t2n
3 033 2 381 1 {61t !2

-229-



Bezeichnung
Bundes -
gebiet

Schles
ivie-
HoI-
stein

Nieder-
söheen

Nord-
rhein -
West "falen

Hessen
Wlbttem

berg-
Badbn

Bayern
Rhein-
land -
Pfalz

Baden
WIlrltem,

berc-
Eohän-
zollern

Kreis
Lindau

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 u

Zurchusabedrrl 7gzgT;i t68qt 0E 166 2l73la ?7 06? E9626 02 lt{ !t7r0 386t4 a242?

All gemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

179 409

I 065

2896 t9 176 82 334 9 48il 27 629 2406? 2758 2916

I 065

7 954 t95

178 343 '2 896 19 176 82 334 9 483 27 629 24ß7 2758 r 851 7954 195

Allgemeine Umlagen

Einnahmen 42282

310 884

26s4

15 613

30 943

93 930 r7501 63 s63

8685

25 545Ausgaben 57 745 t7 842 8685 10054 404

268 601 12 960 57 745 62987 l? u2 t7 501 63 s53 168«) 8686 10054 {04

Dectmggbedlrl 852 !:ll tt6G87 138 ?:tt rg7 966 88326 70loo l3l 8t0 72 t30 a5a{0
'1lI,€

tt5
AII gernelne Dcckrm g$dtlel

(ohne FinanzzuweisunRen
und Umlagen)

Ewerbsvermögen

Steuern
'Steuerähnliche 

Elnnahmen

96696

7359137

3 l9r

2346

45 938

l9

3 909

lt9M8
285

864?

t97 t66
IO

r7 031

65167

339

t4329.

72407

I 251

'1754t

l13 398

6s8

t5 476

s3 030

536

7771

3188:t

t?

9581

35 8?4
'65

63

ll
Summe 835 854

164 751

48 302

l0 499

t24062

2454?

205 823

35 553

82 837

29682

87 988

8262

l3t 597

2?833

69012

l9 419

39 6?0

t4 571

45523

163

I 0lt
22tEratausatattunE

ZEarEmE 00080t 58g)l r$8{x) 2{1 376 1085m 08250 liot:m t8a00
',?,,.t

at€t5 - 1232

Unterachled zülgchen
D.ctunribcdarl und dtgc-
Eclncn DeclErßlrlttelr

Mehrelnnahmen

Mchrauegaben :

Rücklacea fü den Geaamt-
haush-alt

Entaahmca

ZufBhningen

148 074 2t34 u 874 43 410 20 193 16 750 27 751 l5 630 8792 I 162

389

23 470

6

947

I
I 516

9

6 303

39

3297

20

I 013
,l

s 189

- l9.r

4042

l12
245?81 136

23 081 941 I 509 6294. 3 258 993 5 188 3847 781 133 136
AbecüIusa ohne A.bvlcnmg

der YüJEhre

Itleh?lmrhmc!

Mehralsgrbea

u?4s93 1I93 10 36r 37 lüt 160:t8 tt 757 22tß ll 7E3 t 0ll 1020

noö: I. Zusüußbedarf und Gcsamtabsdrluß nrü Absülußposirionen und Ländcrn
80. Kreisangchörige Gemeindcn und Amtcr

- rooo DM -

-230-
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not: I. Zusüußbedarf und Gcsamtabsdrluß naü Absölußporirioncn und Ländern
81. Landkreisc

- looo DM -
Bundes -
gebiet

Schles
wis-
HoI-
stein

Nieder-
sachsen

Nord -
rhein -
West-
lalen

Hessen
Württem -

bers -
tsadän

Bayem
Rhein,
land -
Pfalz

Baden
Württem-

bere-
Hohän -
zollern

Krcis
[,i ndauBezeichnung

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 lt

Stztxlo

t22703

715

22786

2619

48

ü429

13 306

88{t3

37 471

3:t 599

t4 ls4

554

l3 738

zimE 74 3{:t

36232

frtz.'

2 958

lI3

l2 131 l0 201

2222

t35

12l 988

273 0t8

64691

2572

12743

13 306

s7 753

16628

37 471

63 136

t2298

t3 600

r8 392

2238

t3 738

l7 433
'3 

793

36232

65 687

27 4%

2 845

17 307

952

9 939

, ,t9

r0 017

I 345

613

50 838 16 Is3208327 t2743 41 125 l3 639 38 25r 16 3s4 9 939 a672 6t3

2l 69{

3 410

11688

134

7 471

I 025

I 476

I 997

850

4527

B4

l{3

651

2 463

I

3&16

827

I 2r2

(-l2t7o

66

406

(-) 140

l5

619

ll

I 126

t34

626

35

2192

l9l
179

(-) 694

3l
I?3

3

3

7

(-) ?8

rs232

30729

2 sol

3 493

5 461

5 609

31r4

5259

2 040

4 078

472

I 018

645

5 638

79s

I 580

l3
3 982

207 lt
72

a5 961 5994 11 070 8 373 6 118 I {90 6 28:t 2375 39e) 207 82

24267

4

6239

I 478

77

I 073

36r

I 230

0

787

2 271

I
871

3 660

286

6423

0

2 188

I 250

I

988

| 777

2

s49

901

64

160

67

zlrrchussbedrst

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen .

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Dectmpbedarf
All3poelne Dechtr|emlüel

(ohne Finanzzuweisuncen
und Umlagen)

Eruerbsvermügen

Steuem

Steuerähnliche Einnahmen

Summe

Erstausstattung

ZugrDnen

Untrtschled zrlachen
Declungrbedarl und alltB -
mehen Deckuggmltleln

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

RIlcklaren ftlr den Gesamt-
haush-alt

Entnahmen'

Zuftlhrungen

6235 77 36I 787 871 286 2 188 987 547 64 67

93

ohne Abwlcllurg
der Vorrsbre

Mehrelnnahmen

üehrurstab€n

lß 032 712 7{1,,3 14101 3 374 4z,6 2fft tu,,o 837

I t5'

-231-



Nieder-
sachaen

Nord -
rheih -
West-
falen

Hessen
Wfuttem-

berg-
Baden

Bayern
Rhein -
land -
Pfalz

Baden
Wfuttem-

lrers-
Hohän-
zollern

Kreis
Lindau

Bundes -
gebiet

Schles -
wie-
HoI-
stein

5 6 a I 9 l0 III 2 3 4

Bezeichnung

13e{O

7il?

3 t62 4nla|, 5?6 I 33E65t6',t

7 547

1327

I 345r 628

v s47

3 936 3 453 44664 930

7 547

55 956

930 I 34555 956 I 628 3 936 3 453 446il

461

5

(-) 3!a

7t

(-) 72W

278

(-) 30r

3

24ß

351

100

5

3 006

7t

201

3

26

351

2312

278

s 546

3001 üt030 2G,§tr82/l

4U331 207

250

109

2540

I 330

3 460

I 580

Zuschuasb€drd

Allgemeine Finanzzuweisungen

Einnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

.Einnahmen
Ausgaben

Dcctrmgsbtd.rf
AII geoelne lleclugulfrel

(ohne Finanzzuweismgen
ünd Umlagen)

ErwerbsvermBgen

Steuern

Steuerähnliche Einnahmen

Sumnie

EEtausstattung

ZBr.EEen

UnteGchled zwllcben
DeckurspbedBrl und rll ge -
melncn DecluEEEEIttelB

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

Rllcklapen IIlr den Gesamt-
haush"alt

Entnahmen

Zufilhrungen

I 580 250 I 330
Abschluao ohnc Abwlcllung

der VorJ.hre

Ittehrelnnsbmen

Meürr.usgrbeo

.1E80 331

1U)

I 210 {84 7

43

nodr: I. Zus&ußbedarf und Gesamtabsdrluß naüAbsdrlußpoeitioncn und Ländem
82. Bczirksvcrbähde

1000 DM -

-232-





K §treuunlaäberslüt der Realsteuerhebesätze
83. Grundrtcucr A neÖ Ländcmt

Zthl der Gcmeinden -
Schleö -

stein
Hlf.

Nieder-
sachsen West-

falen

Nord -
rhein - Hesscn

Württem
berp.
Badän

Bayein
Rhein-
land -
PfalT

Baden
W0rttem-

berc-
Hohön-
zollern

Kreia
Lindau

Bundcs-
gebiet

3 4

llebesatz

I , 5 6 ? I 9 l0 ll

.2
I
I
6

22

36

I16

163

82

107

138

t45

85

3t
424

.t
5

3

I

I

5

l3
30

68

2e5

473

n?
342

868

167

827

345

r0l
297

l4s
67

25

l8

.?
,

I ,
6

2

7

l4
ll
42

I 859

l?l
l06

63

44

"l5
23

9

5

I
5

I

l8
36

42

5S

r87

140

465

t82

195

203

ls0
251

134

100

106

50

l3?
-98

?5

34

38

lt
3

l9
32

44

152

415

I 230

690

675

750

455

I 0o?

264

184

233

7?

623

.75

@

9

l6
3

32

35

l9
3l
72

54

M
u6
152

r59

t29

2n
9l
88

132

32

910

7S

t24

l6
47

l4
2

I
5

7

9

l3
53

37

49

57

t67

99

u4
?l
73

29

t80

I
2

I

6

I
.14

lt
29

23

57

40

103

70

120

130

99

D
69

24

67

22

9

2

I

4

2

2

2

,
2

7

5

I
I
I

349

2 383

.443

356

88

t26
35

I

6t
106

l15

t66

s0l
727

2 Sss

g 36?

20n
I 8li
20«
3 103

r008

t3881

r44r I

I
3

38

4S

137

149

502

257

38

34

49

30

r52

t2

l8
I
4

I

0vH
I Lis 50 vH

5l" 60"
6l " 70".
71" 80"
gl " g0"
9r"too"

100 " ll0 "
lll " 120 "
l2t " 130 ".
l3l " l,l0 "
l4l " 150 "
I5l " I@"
16l " 170 "
l7l ': 180 "
l8l ,r l9o ,,

l9l " 200 "
201 " 225 "
226"2fi"

276"3@"

351 " 400 "
401 " 450 "
451 " 500 "
llber 500 v H

Iacscrema I 370 l24s 2393 aTtl l{€o ? el3 zgtt 97t 29 24047

-234-
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noö: K. Streuuogcübereiöt der Realeteucrhebcsätze
84. Grundrteuer A naö Art dcr Gcbietekörpcrsdraftcn/Größcnklarscn

l) Gerneinden von 2001 bis 3000 Einwohner in Baden bei Gr6ssenklasse 30Ol bis 10000 Einwohner erfasst.

Kreiserigeh6ri ge Gemeinden

Gemeinden
insgesamt zuaammen llber I0000

Einwohner
mit 3001
bia 10000
Einwohner

bic 3000 ,.
Einwohner U

4 5

6l
106

,I 15

166

sbr

727

2 355

3 367

204fr

I 8ls
2066

3 103

I 008

I 388

)4411

2 383

443

356

88

r26

2

7

4

39

2

6

2t

3

2

6

2

22

4

3

2

2

6l
106

lt4
166

s0I

725

2348

3 363

2 001

I 813

2 060

3 082

I 00s

r 3861

I

347

2 351

439

353

92

34

u
I5

3

l5

4

3l

t2

6

o

I

4

,
,
,

l4

I

4

,,
37

99

406

86

?4

ll3
t64

47

87

?e

26

149

371

l9
4

l3

3

3

I 881

7728

I 932

2 895

955

I 284

I 309

3r7

2 t8l
390

328

80

Il0
32

5

6l
l0l
ll2
160

477

686

2235

2865

0vH
I bis 50 vH

5l" @,t
6l " 70 .,,

7t,, €0 "
gl" go,,
gl"100"
l0r,'ll0 "
lll,,r20 "
121 " 130 ,'

l4l " 150 "
tst " 160 "

l7l " 180 "
181 " lg0 ,'

201 ,. 225 '.
226"zfi"
251 " 2?5 "
276 .' nO '.
301 " 350 "
351 " 400 ,'

401 " 450 "
451 " 500 "
tiber 500 vH

Insgerant AM7 128 300 1 a05 22tA

-235-



noch: K. Streuungsüberei&t dcr Realstcucrhcbcsätzc
85. Grundsteucr B naö Iändcm

Württem.
berj-

Hohen-
zollern

Kreis
Lindau

Bundes-
gebiet

Rhein,
land-
Pfalz

Baden
Nord-
rhein -
West-
Ialen

Hessen
Wibtteni

bcrc-
Brf,en

Bayern
Schles -

wic-
HoI-
Btein

Nieder-
sachsen

9 l0 Il6 I I4 5I 2 3

Ilebesatz

251

413

269

324

644

I 08I

22m

. 98t

2195

I 780

1274

27 tS

900

72L

3 598

432

2so?

902

5?5

84

t26
34

l9
I
t

l4
9

24

t2
57

86

76

86

78

7S

87

68

5l
59

22

79

34

24

5

6

4

I

l0
l8

.29
26

7t
79

135

74

102

77

l19

68

56

l8
29

5

I
4

4

I

I

3

,

4

3

3

6

3

9

mi
96

ll5
199

380

949

2s1

ffi
555

413

I 184

2@

2t2
452

7t
771

7l
97

l3
l4
.3

I

57

50

30

22

64

89

226

70

1»)

142

9l
327

93

70

.120

44

415

556

196

28

@

t2

t3

20

I
I
2

I

5

»
t2

l5
20

22

l3
6

.12
I 454

l5
6ss

l9
73

4

I

48

109

78

87

150

244

400

172

244

198

136

289

r09

67

10.3

40

142

34

.30
l4
ll

4

I

6

l5
30

75

ul
169

68

555

?l
60

85

L2

»
.37
lt
4t
23

D
,
5

4

I

2

I
5

6

32

l9
50

66

6l
146

70

26

702

t4
l3l
l3

7

2

3

t4 93

7

9

l6
4l

106

l9l
190

369

570

299

513

r88

236

638

208

263

I48

us
l6
l8
6

3

0vH
I bis 50 vH

5l " 60"
.ql" 70"
7l" 80"
gl " 90"
9l " 100"

löl " ll0 "
lll " 120 "
l2l " 130 "
'l3t " 140 "
l4l " 150 "
15r ," l@ "
161 " 170 "
l7l " 180 "
l8t " 190 "
.l9l " 200 ".
20t )' 22s "
226 " 250 "
251 t', 275 "
276"3/jo"
301 ". 350 "
351 " 400 "
4Ol' " 450 r'

45I " 500 "
liber Sfi) v H

97i 9:Xt 29 240tfiIBrgearmt 1 370 4At 2393 27,l 1{69 ?ol3 2Stl

-236-
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no&: K. Strcuungsübcrsitt der Realstcucrhcbcsätzc
s6. Gnindstcucr B nadr Art dcr Gebictskörpcrsdreftcn/Gößcnklassen

Kreisangehörigc Gemeinden

Geaeinden
insgesamt Stadtkreise

zusamen tiber l0 000
Einwohuer

mit 3001
bis l00m -.
Einwohncr lJ

bia 3000 ..
Einwohner l'Hebesatz

I 2 3 4 5 6

251

413

269

324

644

I 081

2220

981

'2 195

I 780

t274
27t5

900

721

3 598

432

2507

902

575

84

126

.34't9
I
I

I

6

6

3

6

l5
I

65

I
2

251

4t3

269

324

614

I 081

22m
981

2t94
I 780

1268

2709

9m

718

3 592

4?2
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88. Gcwerbesteuer (Ertrag und Kapital) naö Art der Gcbicts-
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